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Erſter deutiher Proteit! 


Vorhut der Friedensdelegaten empört über 
Beweguugsbeſchränkungen. 


Der Streit“ der Italiener. 


Bericht von der „United VPreß Afſ.“ und dem „Univerlal Gerbice*.) 

Verſailles, 26. April. Die Deutſchen haben ihren erſten Proteſt 
in Verbindung mit der Friedenskonferenz erhoben, weil man ihre Be— 
wegungsfreiheit in ihrem Quartier und deſſen unmittelbarer Umgebung 


beſchränkt! 
* u. — nd —— geſtern Admiral William S. Sims 
Bis jetzt haben die Alliierten nodı feine Antwort auf diejen Proteſt über die Art, in der die Flotie im 
gegeben, — ſie ſagen, ſie ſeien mit anderen, wichtigeren Angelegenheiten großen Kriege den Sieg für die En— 
zu ſtark beſchäftigt. tente errungen hat. Der Admiral iſt 
ß ng — ea m amp, [Bon ben beiden yührern der amerita- 
Mad der beiten erhältlichen Ausfnnit hat jich die Sache jo zuge Inifchen Streifräfte, mit deren Namen 
tragen: in der Gefchichte deö Landes der er- 
v, Kehler, Warburg and andere bislang eingetroffene Mitglieder |rungene Cieg bauernb verbunden 
der dentſchen Abordnung luſtwandelten heute nach dem Frühſtück ein zn wird, eich a - * 
wenig im Park herum, zwiſchen ihrem Quartier im „Hotel des Nefervoirs“ gene ae 


amd dem Trianon-Ralait, wo die Friedensfonferenzen abgehalten wer. jels La Salle dicht füllende Menge 
den. 


Gemädlic; ihre Zigarren paffend, Iangten fie vlöglih an einem | war daher entfprechend enthufiaftiich. 
Funkte an, two Zimmerlente einen feiten, Bretterzaun von 6 Fa Hühe| Der Admiral ift ein hochgemachjjener 
anfriditeten. Sie wollten wiifen, wozu diefer Bretterzanm jei. Dan |TGlanfer, älterer Herr, deffen grauer 


erwiderte ihnen: „Dies ift die Grenze des Gebietes, innerhalb deiicn 18 Bst nmnehant. nr 
Sie fi ergehen dürfen.” 


ner voll trodenen Humors und einer 
Darüber gerieten die Denticden in die hödhite Entruftung, ofme|jehr angenehm wirkenden Einfachheit 
dabei in Betracht zu ziehen, da diejer Zaun and) erbiiterte Franzoſen ver⸗ und Klarheit des Ausdrucks. Wie 
hindern Fonnte,-fih an foldien Abgejandten zu vergreiten und vielleicht alle, die an der Front waren, jpricht 
die ganze Kricdensfonferenz von vornherein zu verderben. ler vom ?yeinde nur mit der größten 
„Bir wollen feine Gefangene fein“, zeterten die Dentihen, „wir titterlichen Achtung und hebt befon- 
wollen uns nicht wie Schafe einhürden Iafien!“ |ders die Gejhidlichteit und den Mut 
Sie fuchten die Schranke zu überihreiten. Die franzöfiihen Zim- der deutſchen Unterſeeboot-Kapitäne 
merlente erindten fie höflich, von diejem Beginn Abjtand zu nehmen, |; ee ER 
und hantierten in bezeichnender Weife ihre Hammer and andere Vert. 2 eheilung ber Zatface, dat, u: 
apr ns > 4 J 4 : 2 4 . x I ’ 
ee zweite deutſche „Offenſive wurde ebenfalls zum Einhalt alö Amerita eingriff, ber Strieg 


In .. 
. . ö — — u) &lp: z 
An -hochnradiger Erregung Fehrten die Deutichen idjfieilidh mad; | die Alliierten rettungslos ver 


* * * * * 58 i ati⸗ 
Ihrem Hotel zurück. Dort ſetzte Herr Leßner einen formellen Proteſt auf, ie en * — an 
welcher allſeits nuterzeichnet und dann der Friedenskonferenz überfandt | yingumgsiofen Uebergabe gezwungen 
murde. u ur — , 
s * ER — —— 7 
Abgeſehen von diejer Beihränfung finden die Deutiden übrigens |" Re ch die 
nur fchr Wwenin, tuns fie am die, in ihrer Heimat fo oft wiederfehrende | 15. 4.-r..c.. 


ZEw en : : : Po ilinterfeeboote hätte daS herbeige- 
nöichriit „WBerbuten“ erinnert. Cie haben ‚portrefflihe Wohnräume |. uns 
Syn — senichen fie bes führt. Deutfchland mar erft beitegt, 


mit allen Nomfort- and Rerfehrseinridhtungen. 2 (Si s — 
Vorrecht, ſich mit Berlin in Chiffern ſchrift in Verbindung I 


regen, und befondere Telearaph- und Telephonbrahtleitungen find für . r 

iir einnerichtetmerben. Die erſten direften Botichaften zwiichen Berlin u Da En —* 

und Paris über dieſe Drähte wurden heute ausgetanſcht. Auch ſind den mehr Schiff⸗ — "ala keftört 

deutſchen Delegaten, wie jchun erwähnt, Auriere beiwilliat worden, und ae orıa e3 fo — — 

dieſe genießen ebenfalls diplomatiſche Straffreiheit. naht Deutichland feinen Iekten u 
Hauptmann Henry von der franzöftihen Armee, fungiert nenen: | | 


— ” 1 0) J zweifelten Vorſtoß im Weſten, deſſen 
wärtig als amtlicher Zwiſchenträger zwiſchen den Dentichen und den |endlicher Riückichlag feine Niederlage | 
Veamten der Alliierten. 


beſiegelte. 
Die italieniſche Wolke. OPER. | 

u 22. Zen REDET Sir co) Die Wendung fam dadurd, daß | 

Barıs, 26. April, Nur die wirtichaftliden Vertreier Italiens wei- |.:, .; s ur gie, og nn, | 
ieu od) in RBaris, alle übrigen find nadı ihrer Heimat abgereiit ———————— 

ri ” er en yet Be: ‚Einführung bes Schiffäconbons er=. 

Der Ant der „Broken Drei (vormals „Großen Vier“) este auch | möglichten. Bis dahin hatten fich die | 
heute seine Gwänungen fort und wartete anf einen chvanigen Nik in der | Kaitäne nicht aetraut, Handelsichiffe | 
italieniſchen Wolfe: man hält es für möglich, daß ein ſolcher in der Ta; zu großen Gruppen zufammengeſchlof⸗ 
gung des italieuiſchen Parlameuts am nächſten Montag ſich entwickelt. ſen durch die Unterſeebootzone zu 
Die Kouferenz beſprach hente Berichte von berjäjiedeneit Kommii- Führen. Beionders iveil befürchlet 
ſionen und prüfte auch weitere chineſſiſche Vorſchläge, welche mit durde, daß die Handelsſchiffstabitäãne 
der Frage der Shantung-Halbinſel zu tun hatten. nicht bei Nacht ohne Lichter in ge⸗ 

Mittlerweile gaben ſich ührigens die japaniſchen und die chineſiſchen drängter Maſſe manöverieren wüt⸗ 
Delegaten alle Mühe, eine Schlichtung der betreffenden Streitfragen den können. Ihre ſeemänniſche Tüch— 
unter ſich ſelbſt zuwege zu bringen, zu beiderſeitiger Befriedigung, ſodaß tigkeit war unterſchätzt. Die Einfüh— 
die „Großen Drei“ das Abkommen nur noch zu beſtätigen brauchten. rung des Convoys“ ermöglichte die 
Eine ſolche Verſtäudigung würde von der Friedenskonferenz ſehr will- ſichere Fahrt der meiſten Handels- 
kommen geheiſen werden und würde eine mögliche Urſache ſchwerer ſchiffe und vor allem den Transport 
Mißlichkeiten aus dem Wege ränmen. der 2,000.000 amerikaniſchen Trup⸗ 

Paris, 27. April. Aus angeblich beſter Quelle wurde geſtern nacht ben. England hat während des Krie- 
gemeldet, daß die Verbündeten Vorbereitung treffen, mit Deutſchland ges in der gleichen Weiſe durch eine 
Frieden ohme die Unterſchrift Italiens zu ſchließen! bewegliche Barriere von Zerſtörern 

Dieſe Haltung joll auf die Annahme gegründet ſein, daßß Italien an beiden Seiten der Flotte 20,000,- 
an jeinem Entſchluß feſthalte, nicht weiter au der Friedenskonferenz 00 Paſſogiere ſicher über den Kanal 
teilzunehmen. Sollten aber die Italiener ſich doch eutſchließen, die hin und zurück gebracht. 
Verhaudlungen wieder aufzunehmen, ſo werden die Dinge anf genau Admiral Sims ſchilderte die Ge- 
demſelben Fleck ſtehen, auf welchem ſie ſtanden, als die Italiener ſich ahren und Schwierigkeiten, denen die 
zurückzogen. Damals wurde berichtet, die Briten und Franzofen ſeien Zerſtörer auf hoher See ausgeſetzt 
willens, auf dem Londoner Pakt von 1916 beſtehen zu bleiben, welcher ſind. Doch haben ſie ihre große Auf— 
den Italienern die dalmatiſche Küſte gibt, aber unter keinen Umftänden gabe auf oft 1000 Meilen langer 
ſie Fiume ebenfalls haben zu laſſen. Fohrtt erfolgreich vollbracht. 

Auch ſollen Eugland und Frankreich der Anſicht ſein, daß Die deutſchen Tauchboote, ſagte er, 
Abkommen, keinen „Sonderfrieden“ zu ſchließen, ſich nur auf die Krieg— lonnten ſich nicht trauen, in den 
führung ſelbſt beziehe und lediglich zur Fortſetzung der Feindſeligkeiten King, den bie Zerftörer um bie Han | 
verpflichtet habe, bis Deautichland neichlagen jei. Aber nachher Fönnten | peläflotte ſloſſen, einzudringen. Ein 
die beteiligten Nationen tun, was ihnen beliebe. Lungen fehr wirtfames Mittel ma: 

Der italieniihe Premier Orlando, der feit Samstag mittag in |?er Die Tiefbomben. E3 war eigent- 
Nom tik, dürfte morgen die frage vor das Parlament bringen and ein | 16 jehr einfach. Minen, die auf den! 
Vertranenspotum für feine Haltung verlangen. Sollte er dieies nicht 
befommen, jo muß er abdanfen; und dann wird jein Nahfulger wahr: — 
ſcheinlich Biſſolati werden, der als Proteſt gegen Orlandos Annexions— verſenkt werden fonnten. : Itre Las | 
ideen ans dem Siabinet ausnejdiieden war. Ye — ee engen 

9 9 3 4 N I x D 

Andere Angaben jedod iprehen davor, dat Orlando von der An- | oder ivegen Schäden zum Yuftauchen 

sin | zur Gefangennahme gebradt. 
Bolle Harmonie. 


itcjt, dat; die Jtaliener Finme gewinnen Fönnten, abackommen jei. 
Orlandos Fahrt durch die italienischen Provinzen wird als 
wahrer Triumpbzug geichildert. Aus den Volfshaufen hörte man Zur 
rufe: „Don Amerifa” und „Nieder mit Wilfon.“ Der unlöslide Zujammenhana 
 €s wird dem Präfidenten Wilfon befenders zum Vorwurf gemacht, |ziwifsen Heer und Flotte ift nie fo 
dag er — nad ttalieniiher Auffaffung werigftens eigenmädhtig und | ftarf zu Zage getreien, tie in dieſem 
iiber den Kopf der Alltierten hinweg gehandelt habe. Striege. So hat aub Sims mit 
Perihing in voller Harmonie gewirtt. 


Er hatte die Aufgabe, den Draht in- 
taft zu erhalten, der bie elettrifche 


Aauhıarstre Hr roh 


Die Flotte im Krieg. 


Admiral Sims fpricht über ihre 
Tätigkeit nnd ihre Erfolge, 


Scer und Flotte in harmonischen Zu: 
"ammenwirfen. — Die erfolgreiche 
Bekämpfung der Unterſeeboote er— 
rang der Entente den Sieg. 


Bei einem zu ſeinen Ehren von der 
Aſſociation of Commerce veranſtalte— 
ten Empfang und Frühſtück ſprach 


ſie in Abſtänden von 15 Minuten 


und ein wenig wärmer am Sonntag. 


| 


Brahte entiheidende | 


durch die den großen Saal des Ho: | 


| 


|ge& an fogenannte „Myftery Ships“ 


Zerſtörern ſo angebracht waren, daB | 


Montag moltig un mahricheinli‘, 
Regenichauer. 


Wisconſin: Zunehmende Bewölkt- 


April taut ſelbit am Ende nur langſam heit am Sonntag, wahrſcheinlich ge⸗ 

anf. ‚folgt von Regenfhauern am tontag; 

Waſhington, D. C., 26. Apr. Das gr en —— 

Bundeswetterami ſtellt folgendes — 5 Von 
Wetter für den Staat Zllinois am |Pran: 

Conntag und Montag in Ausficht: | 


bro= 


— RR unbeitimmt am Montag; langjam 
Yunehmende Beroöltipeit amSonnz steigende Quftivärme. Gemäßiate, 
ag. Darauf vahrſheinlich peränderliche Winbe. 
Regenihauer am Montag. — Temperaturſtand. 


Lanaafam fteigende Temperatur.| murf i 
3 DE Pre . +) Nachitebend der Temperaturitand na 
Indiana: Teilweife wolkig und ein | yon amtlichen Angaben des Weiteramteg 
wenig wärmer am Sonntag, Nez von geiteru nadımiitagn 8 Ubr an: 


senfchauer im der Naht ober am| 3 Uhr nadın 46/| 8 Uhr abenbe....44 
> u DiM...... >| 9 : 
- Montag. | br nahm......do| 9 Ubr abenb3... 44 


4 
P —* 5 5/12 Ubr mitternaht 43 
Nieder- und Obermidigan: Schön | 9 BE abendS....45| 2 Ußr - morgenS..d2 


niſch zuſammengearbeitet. 
Klar am Sonntag; wahrfcheinlih ritanifche Slotie fuchte nicht den 


Lampe mit der Elektrizitätsquelle 
verband. Die Aufrechterhaltung bes 
Nachſchubs an Vorräten und Trup- 
pen war es, die das amerikaniſche 
Heer ſo ſchnell zu ſeiner entſcheiden— 
den Schlagkraft gebracht hat. Auch 
mit den Engländern wurde harmo— 
Die ame: 


Ruhm einer abgefonderten Aktion, 
riondern half überall, mo zu helfen 
war. Gie nahın das englifche Sig— 
nalfyitem ar, damit man fich fchneli 
berjtändigen könne. Der. Aödmirai 
erinnerte anfangd 
gen an feine inbisfreten Worte vor 
'Ichren in Zonbon, daß Amerikas 
\aanzes Gelb, feine Schiffe und feine 
Leute England im Yalle der Not zur 


.# . 


— 


feiner Augführun: | 


om 


ls 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den April 1919. 


Deutiher Standpunkt. 
Ein 


er 


Hilfernf an franzoliihe und britiſche 


Arbeiter? 
Zalls Deutfhe Bedingungen ablehnen. 


(Sonderdepeihe bon Sohn Graudenz, 
„United Preß“.) 


Berlin, 25. April, (Veripätet, über London.) Wenn Deutihland 
| ich weigert, den Friedensvertrag zu unterzeichnen, wird es an Die 
‚Arbeiter Großbritanniens und yrankreids appellieren, dafz fie die 
Alliierten verhindern, die Bedingungen zur Geltung zu bringen! 
| Dieje Mitteilung machte mir der Präfident des preuhiihen Ab- 
| neordnetenhaufes, Herr Keinert, weldher ein Mitglied der dentihen frie- 

densdelegation iit und am. Montan nadı Verjailles abreiit. Er jprad) 
die Zuverſicht aus, da die enaliihen und franzöfiiden Arbeiter „ihre 
dentihen Brüder nicht zermalmen lajlen twerden“. 

Gr war noch nicht gewiß darüber, ob Denutidylands endniltige Ent- 
icheidung über den Friedensvertrag bei der Nationalverjammlung ruhen 

(oder unmittelbar an eine Rolfs-Mrabitimmung veriviejen werden wird. 

Berlin, 25. Mpril. „Ich wei amtlich noch nict3 über die YFor- 
derungen der Alliierten”, jagte der Abgeordnetenhauspräfident Leinert 
| Ihrem Korreipondenten noch des näheren. „Nach der Erörterung die- 
'fer Forderungen in Verfaille® werden fie unzweifelhaft zunadit an die 
| deutfche Nationalverfammlung verwiejen werden. Entweder entſcheidet 
| dieje endgiltig, oder die Sade fommt direft vor das Volf zur leßten 
Entſcheidung. Mlle Vorkehrungen für eine Bolf3-Mrabitimnmung, falls 

man Fi) zu einer folden entichlieht, find bereits getroffen. 

„Wenn die Bedingungen zu jhroff jind, und das deutihe Volk fie 
zurücweiit, werden wir uns an britiide und franzöjiiche Arbeiter wen- 
den und fie fragen, ob fie gewillt find, ihre deutihen Brüder zermalmen 
zu Iaffen! ch glaube nicht, da die Franzoien noch mehr fampfen oder 
auch nur als Beinkungsarmee dienen mödten. Audı würde die. fran- 
zöfiiche Regierung dor einer weiteren Ueberziehung Deutſchlands zögern, 
— fo lange das die Zahlung von Echadenerjag verhindern würde. 

„Wir müfjen einen Frieden Haben, welder die Dentichen injtand- 
jet, die Arbeit wieder aufzunehmen. Wir fürdten feine Wiederauf- 
nahme der vollitändigen wirtichaftlichen Blodade, da die Einverjtändnis- 
mädhte jic micht wieder begründen Fonnten, ohne die deutihe Nation aus- 
zuhungern! Die Welt braucht aber Dentihlands Anduitrie!” 

Auf die Frage, was für Gegenforderungen Dentidhland 
werde, erwiderte Herr Peinert: 

„Wir haben die Hoffnung aufgegeben, eine Bolfs-Mrabjtimmunn 
| für Elfah-Lothringen zu erwirfen! Aber ich bin dafür, Frankfreid; ge- 
‚twiife Diitrifte diefer Provinzen zu geben und das übrige zu einem Teil 
der dentichen Nepublif zu mahen. Das Saartal muß aber jedenfalls 
deutih fein. Wir follten Fontraftlich Kohle an Frankreich liefern, um 
die Zerftörung der Kohlengruben von Lens autzumaden, Wir find 
willens, ihm joldrerart die, durd Zeritörung diejer Gruben erlittenen 


Stabsforreipondent der 


jtellen 


| Verlufte zu vernüten, — aber wir werben uns weigern, das Sanrtal 


aufzugeben! Die Franzoien follten einfehen, da% die Anneftiernung des 
Snarbedens and von ihrem eigenen Standpunkte aus untunlich iſt, 
da jie nicht Grubenarbeiter genug importieren fünnen, um die Kohle zu 
—* Deutſche Grubenleute würden aber nicht unter den Franzoſen 
arbeiten. 

„Ih Fann die Stellung, die wir einnehmen wmerden, nicht weiter 
erörtern, bis ich mit den Bedingungen der Alliierten befannt bin. 

„Wir erwarten perfönlihe Freiheit, wenn wir Verinilles 
erreihen. Ginfperrung würde die Delennten feindlih neiinnt machen 
und die Verhandlungen nur erſchweren.“ 


Verfügung ſtehen würden. Das hätte 
ihm damals beinahe feine Stellung 
gefojtet, hätte ihn nicht Handelgjetre- 
tär Nagel, mit dem er verfchtwägert 
it, vor der Kaffierung bewahrt. Nun 
fei e3 aber doch wahr geworben, 
„Myſtery Chips“. 
England hat von Beginn bes Strie- 


Don Bafebalifelde, 

Spiele vom Samstag, 
„‚RationalReague. 
St. Louis 1, Einciunatt 5; Pitte- 

burg 6, Chicago 3, New Nor» 
Philadelphia wegen kalten Wetters 
berfchoben; Brooklyn-Boflon meaen 
falten Wetters verſchoben. 
„American League”. 
Cleveland 3, Detroit 1; Chi— 
caqao 8, St. Louis 4; Bojton-New 
Hort megen falten Wetterö ver- 
hoben; Philadelphia = Wafhington 
wegen falten Metters verfchoben. 
Bisheriger Stand diefer Ligen. 
National League, 
Gew. Berl. 
3 


ausgerüftet,. Kauffahrer mit Holz: 
ballaft, alfo jehr fchwer zu verfenten, 
die madtierte Kanoren hatten. Gie) 
veranlaßten die Unterfeeboote, fie zu 
torpebieren, was diefe, zur Schonung 
ter Xorpebos, von denen fie immer 
nur wenige mitführen konnten, gern | 
vermieden. War das Schiff torpe-} 
biert und ein Teil der Mannfcheft in | zeostiun 
den Booten, fo tamen bie Unterfee= | Sincinnat 
öoote gewöhnlich herauf und wurden |Cpicano 
dann durch fehnelt in Stellung ges | Han yacr 
bradte Kanonen befhofjen. Das var | St, Zouls 
fchr gefährlich, aber jehr wirkfam, | """"" 
weil Deutjchland dann nie wurkte, ob | 

ein Schiff ein wirklicher Kauffahrer | wort 
oder ein „Myitern Ship“ war und fo | syiendo 
gezwungen ivar, viele Torpebo3 zu | Wafbinaton 
verfohiehen. Gin deutfcher Kapitän, !&r vune nn 1 
der im einer folchen Weife gefangen | ken „Da! 

wurde, als jein Unterjeeboot verfant, 

war fo voll Bewunderung über den 

von den Eigländern gezeigten Mut, 
daß er ihnen bei Rettung ihres Sihif- 
feö half. 

Admiral Sims erklärte, daß er, | 
wie viele andere, Syehler gemacht | 
habe; feßte aber hinzu, dat die Deut: 
Then durch ihre Fehler den Srieg 
terloren. Die englifche Flotte in 
ihrer fchweigenden Riefensröße habe 
bie deutjche ylotte verhindert, in At- 
tton zu treten vad jn ohne Kampf) F ee 
die Entfheidung im Welttriege Her Nurden bei einem Raubüberfall ſchwer, 
beigeführt. Hätte ein Eturm ober vielleicht tötlich verfcht. | 
—— bie 9 » — niht3! In der Wirtſchaft Nr. 2335 W. 31. 

ätte die Zentralmächte am Siege Str. ſind geſiern abend Thomas und 
hindern können. Mit einigen luſti- Ray —— Nr. 3228 Princeton 
2 über ” u nr | Xpe., ziwei Brüder, von zwei Negern, 
eihmadsrihtungen der Engländer |meldhe in räuberiicher AMbficht bort 
und Amerikaner, einer Mahnung zur jeinbrangen, lt. worden. 
Aufrechterhaltung der freundſchaft-⸗ Erſterer trug einen Schuß in den Un— 
—* — na a A terleib davon, während Ray die rechte 
en VBölter und einen Appell, die Ver= | 
Kerrung, „O6 bie Budgabe Fir Degen sat mi dm Zah 
rberettungen bebeu ‚ 3 war aegen rt, alö die Ne- 
num dur; Aufnahme der Siegesan: jger in ber Mirtichaft —— und 
leihe zu zahlen, ſchloß der Admiral den Auf „Hände hoch“ ertönen lie— 
ſeinen mit ſtürmiſchem Beifall und ßen. Offenbar hat bdas Brüderpaar 
oftmaliger Heiterkeit aufgenommenen dem Befehl nicht ſchnell genug ge: 
Vortrag. horcht, denn gleich darauf knallten 
zwei Schüſſe und die beiden jungen 
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American League. 
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— Durchſchaut. — Vorſihender 
(zu den Vereinsmitgliedern): „Meine 
Herren, nächſten Donnerstag iſt eine 
ſehr wichtige Sitzung. Ich muß Sie 
dringend bitten, an dieſem Abend 
vollzählig zu erſcheinen. Entſchuldi— 
gungen werben nicht angenommen... 
eventuell können Sie ja |hre Frauen 
initbringen!” 

einsenden 
Brüderpaar niedergefnalit. 


— — 


(der die Nachricht überbracht wurde, ihnen wurde ins Peoples, der andere 
daß ihr Mann tötlich verunglückt ſei, ins Mercy Hoſpital geſchafft. 

zum Dienſtmädchen): „Anna; Sie Die Polizei will übrigens in dem 
brauchen nur ein halbes Kilo Fleiſch Farbigen Albert Miller einen der 
au bringen!” . , Mordbuben feitsenömmen haben. 
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607) Mas die nötige Aenderung des Be | 
‚ooo trieb8 anbetrifft, fo vertreten fie den 
60 | Standpuntt, daß bieje fi im alle] 
0, | gemeinen ohne große Schivierigkeiten | 
i.000 , vornehmen laffen wird; aud) find fie, 
300. tie fie fagen, gern bereit, two immer 
500 | nette Räumlichkeiten zur Aufftellung 
3 meiterer Mafchinen um. geichaffen 
060 ; werden mülfen, den Arbeitgeberi bie, 
500 nötige Zeit dazu zu bewilligen. 


| 


| 
| 


Lunge durchbohrt wurde. Veide rin: | Schanffellner von einem Gaite durch nicht. als- Feiglinge zu erfcheinen, 


} 


| 


| 
| 


morgens 5 Uhr frei. fein möchten. | 


x 


— — — — — — 


Bärergefellenflreiken. 


Abihaffung der Nadıtarbeit der | 
Zwerd ihres Ausitandes. 


Brotfnappheit zu erwarten? - 


Fat nur die großen Bäderfirmen von 
dem Streik betroffen, da die fleineren 
faſt ſämtlich das Nebereinkommen 

terzeichneten. 


In Chicago dürfte in den nächſten 
Tagen eine Knappheit an Brot herr— 
ſchen. Zwar wird ſich kein direkter 
Mangel einſtellen, aber hunderte von 
Geſchäften, welche ihre Kunden ſonſt 
damit zu verſorgen pflegen, vor allem 
Materialwarenläden, werden ich 
außer Stande ſehen, ihnen das Zer— 
langte zu liefern. Denn der bereits 
vor längerer Zeit in Ausſicht geſtellte 
Streik der Bäckergeſellen iſt zur Tat— 
ſache geworden; in einer geſtern nach— 
mittag in der Halle Nr. 218 W. Oak 
Str. abgehaltenen Verſammlung be— 
ſchloſſen die Mitglieder der verſchie— 
denen hieſigen Bäckergewerkſchaften 
einſtimmig, zwecks Abſchaffung der 
Nachtarbeit den Kampf mit den Bäk— 
fereibefitern aufzunehmen. Da beide 
Parteien offenbar ihre ganzen Kräfte 
aufbieten werben, muß man fid) auf 
einen längeren Kampf gefaßt macheıt, 
die Hausfrauen werden alfo aut da— 
ran tun, wenn fie fi) darauf einrich- 
ten, nötigenfall3 das für die Yamilie 
nötige Brot felbit Herzuitellen. 

Bom Streik betroffen werden vor 
Ullen die großen Bäderfirmen mie 
die Ward Baling Eo., die Schulze 
Baking Co., die Livingſton Baking 
Co, die F. Deppe Eo., die 9. Piper 
Co. u. ſ. w., das heißt die ſogenann— 
ten „großen Fünfzehn“ und einige 
andere, die gemeinſame Sache mit 
ihnen machen. Die Inhaber der über— 
wältigenden Mehrzahl von kleineren 
Bäckereien, gegen 500, hat ſich 
dagegen der Forderung gefügt 
und den’ Kontralt unterzeichnet. 
So fommt ed, daß die Bahl 
der Ausftändigen ih nur auf 
etwa 1000 beläuft, während gegen 
1500 bei der Arbeit bleiben. Bis zu 
mwelhem Grade dtefe kleineren Bäde- 
reien im Stande fein werben, ben 
Brotbebart Chicd&og zu beeten, bleibt | 
abzumarten. edenfalls werben fie 
alles aufbieten, den Anforderungen | 
des Bublitums fo weit wie nur ir- 
gend möglich gerecht. zu werben. | 

Der Standpunft der Grohhäder. | 

Die Beliger der mit koftjpieligen 
Mafchinen ausgeftatteten aroben 
Bädereien machen bekanntlich gel- 
tend, daß ihre ganze Anlage auf eiz| 
nen 24ftüindigen Betrieb eingerichtet 
ift, md daß fie diefe ganz bedeutend 


vergrößern müſſen, wenn dieſelbe 


Arbeitsmenge in einer kürzeren Zeit 
bewältigt werden ſoll. Auch geben 
ſie an, daß es ihnen nach Einſtellung 
der Nachtarbeit nicht mehr möglich 
ſein werde, ihre Kunden am morgen 
mit dem gewünſchten friſchen Back— 
werk zu verſorgen. 

Lehteres ſtellen die Bäckergeſellen 
entſchieden in Abrede und weiſen 
darauf hin, daß die überwältigende | 
Menge der am morgen abgelieferten 
Badmwaren bereiit3 am’ abend border 
fertiggeftellt wird. Auch erflären fie, 
daß Tte ja bereit find, einen Yeil der 
Nacht, das heikt bis 11 Uhr, zu ar— 
beiten, daß fie aber, vor allem threr 


1.000 | Gefundheit wegen, bon dann bis 


\ 


Nichtgewerkfichnitler anzujiellen? 

E3 fragt fi nun vor allem, ob; 
die Großbäckereien verſuchen wer— 
den, den Betrieb mit Nichtgewerk— 
ſchaftlern wieder aufzunehmen. —53 
von ihnen abgegebene Ertlarung | 
nach welcher der zu erwartende Brot⸗ 
mangel von kurzer Dauer ſein —2 
läßt hierauf ſchließen. In dieſem 
Falle ſind die Brotfahrer angeblich 
bereit, mit den ausſtändigen Bäcker- 
geſellen gemeinſchaftliche Sache zu 
machen, und ſich zu weigern, das von 
Streilbrechern, von „Scabs“ herge— 
ſtellte Backwerk abzuliefern; der 
Streik würde ſich dann alſo aus— 
dehnen und vielleicht auch noch wei— 
tere Kreiſe in Mitleidenſchaft ziehen. 
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> Gents 


Seht etuns langjam — 


—* 


Aber verhältnismäßig mehr gezeichnet, al 
in eriter Woche der vierten Anleihe. > 


Das Intereſſe iteigt. 


ericht von der „United Preß Aff.“ und dem „Univerlal Service“.) 


B 


—*2 


gezeichnet. 

Bis Samstag abend beliefen ſich die Bondsverkäufe, ſoweit wenig 
ſtens beim Schluß der Geſchäftsſtunden amtlich berichtet war, auf 
705,623,100 Dollars; das ſind 15. 166 Prozent der erwarteten Mindeit: 
ſumme. In der erſten Woche der denkwürdigen vierten Anleihekampagne 


liarden Dollars) eingelaufen. 

Berichte aus allen Quellen 
Intereſſe an der Sache, und im 
ſichten ſeien gut. — 
In gewiſſen Teilen des Nordweſtens, die an und für ſich ſehr aus— 


Schatzamt wurde erklärt, die Aus— 


die ländlichen Diſtrikte zu erreichen. Dieſelben Verhältniſſe ſollen i 
komite iſt zuverſichtlich, 
Quote erreicht wird. 

Die Stadt Akron, 
Arbeit heute vollendete. Und Sioux City, Ja. trug ſogleich ſeinen Anteil 


daß in allen dieſen Fällen die zugewieſeue 


O 
— ⸗⸗ 


als ganzes bei, ohne auch nur eine einzige Subſkription zu verlangen 
die Kriegsanleihe⸗ 


In 12 Stunden war dieſes Werk vollendet. wie 
direktoren hierher telegraphierten. 
Admiral Cowie berichtete, daß die Matroſen der amerilkaniſchen 


Kriegsflotte bis jetzt 434 Millionen Dollars zeichneten. 


tall3 in diefem Sinne tätig. 


niſchen Boden jekten. 


Folgendes find die bisher einhberichteten Beiträge im den verſchie— 2 


denen Refervediftrifter: 
Direkt 
St. out 
: Chicago 
Boiton 
Richmond 
Minneapolis 
Cleveland 
Philadelphia 
New Morf 
Dallas 
San Franeiseo 
Kanſas City 25,485,250 13.06 ; 
Atlanta t 00 3.98 ' 
Drei Regierungsagenturen haben eine Interiuhuug begonnen, nm 
Mittel und Wege zu finden, zahlreichen Anleihe: „Haien“ . das Hand: 
werf zn Segen. Sowohl der Bundesfonmijiion, 
und dem AJuitizdepartement gingen Berichte zu, daß ſolche Kerle Frei⸗ 


Zeichnungen 
5 58,516,400 
155,338,400 
80,312.700 
52,391 ,650 - 
- 24,089,660 
" 62,985,150 
50,547,100 
180,000,000 
7,540,600 
94,040,900 


80,00: 
230 3 
21.41 

15,42 
15.35 
13.99 
13.47 
13.33 

7.97 

1.97 


om» 


„440, 
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Waſhington, D. C., 26. April. Die erſte Woche des Feldzugee 
für die Siegesfreiheitsanleihe iſt vorüber, und nicht ganz ein Sechſel— 
der verlaugten Mindeſtquote von 414 Milliarden Dollars iſt bis jetzt 


waren indes nur 14.25 Prozent der damaligen Mindeitanote (6 Mil 


iprechen jedoh vom zunehmendem 


fichtsvoll find, hatte man menen örtlicher Verhältnifie ES chrierigfeit, 


Glevelander und Minncapolifer Siftriften herrihen; aber das Anleihe- © 


iit die größte der Städte, welche bereits ihre 


Sn der 7 
Armee, einschließlich der zurüctfehrenden Soldaten, it man. jeßt gleich 7 
Die Flotte aber handelte am ſchnellſten 
und Matroſen, welche mit dem Transportdampfer „George Waſhington 
zurückkamen, ſteuerten ſchon bei, ehe ſie ihren Fuß wieder auf amerifa- 3 


Brozentin * 


wie dem Schatzamt } 


heitsbonds vorheriger Anleihen oft zu PBreiien anfaufen, dien weit 


unter ihrem wirklichen Marktwerte find. Diefe Ventelihncider jalfen 
Leuten, weldhe das Geld bedürfen, weißmachen, dafß arone Ansgaben da» © 
mit verfnüpft jeien, die reiheitsbonds zu Markte zu bringen, und ani 
diefe Behanptung hin nur etwa 60 Prozent des wirklichen Wertes zahr 4 
In einigen Fällen jagen die „Händler“ and, jie feien vom Sciag- 7 
amt lizenfiert, — eine Angabe, die von diejen fiir abiolnt jalih erflart 


len! 


wird. Die Sadie wird weiterverfolgt. — 


Kampf auf Leben und Tod. 


Zwei junge Burichen liegen ſchwer ver— 


in: ; ın ondern auch von den Familien⸗ 
wundet im Hoipital darnieder. ner, | ) F 


mitgliedern, darunier 


n 
32. 


an der 


altrige Auguft Kraufe, Nr. 4216 ©. zu verhaften. 
Waſhtenaw Avenue, derartig zuge— 
richtet, daß man im Peoples Hoſpi- 
tal, wohin beide überführt wurden, 
an ihrem Aufkommen zweifelt. Jeder 
trug mehrere Stichwunden am Un- wurde Thomas Vallie— 
terleib davon. Zwei der Meſſerhelden, Kenmore Ave, ein Fuhrmann der 
Edward J. Burgeß, Nr. 3228 Nor— 
mal Avenue, und Arthur Neiner, Nr. 
2 


u 


Erhoben Wegesoll. 
ben, | 


2 
10 


147 ©. Ganal Straße, wurden |um $237 beraubt. Die Täter enila 


on der Polizei nad) längeren Kampf ı ber ihrer Verhaftung zu ' ent; 
berhafiet.. gewußt. 
Der Sireit entipann fi 

Wirtihaft Nr. Il. 5 
nachdem bie Burjchen mehrere Runz | ? ‘ 
den zufammen getrunfen hatten, we —— um 818 ES Au 
gen des auf dem Schanktifch Tiegen- die Täter wird gefahndet, 
den Wechjelgeldes. Yurgek und Nei: | N 
ner jollen den Wortmechjel.begonnen | Srählider Tod. 


in ber MN & 
2. Straße, ‚Monroe Str. 
2. Straße, hs en 
Ave. und Madifon Str. bon ziet 


Wie fih die Sachlage danır geftalten 

wird, bleibt abzumarten. 
— 

fer Ausgang eines Streites. 


und dann Mefler gezogen haben, mo= | 
bei fie ihre Gegner aufforberten, auf |, 
die Straße zu fommen, welcher Aufz | !Ngerho 
forderung Zeaman und Kraufe, um bury S 


beiter 


1 
4 


Bö 


zwei Revolverſchüſſe getötet: nadlamen. Ein fürdhterlicher Kampf, | 
Timothy Kelly, Nr. 3739 ©. Hal: |an dem fih außer den erwähnten | 
ited Str., der in Mile Kennys Wirt: |vier Burichen noch — | 
ichaft, Nr. 3134 ©. Halfte Straße, Jligte, entjpamn fi. " Zeaman und; ö 
als Schankkellner it war, iDurde | Kraufe waren in wenigen Minuten |Noroner feines Amtes walien. 
geſtern abend von eineni Gaſte, mit ſo ſchwer verwundet, daß ſie kampf-⸗ 
dem er in Streit geraten war, -er- ‚unfähig nieberfanfen, iworauf bie 
ihoffen. Von zwei Kugeln aetroffen, | Mefferhelden die Flucht ergriffen. | (zu ihrer Freundin): "....O, 


und wurde zermalmt. Die 
findet fich im Beftattungsge 
750 North Une. Dort mirb,aud der 


Oh 


— Erjter Gebante. — Hausfrau | Männer fanten zu Boden. Einer von |— eine von ihnen durdhbohrte bas | Detekitves begaben fi fpäter mach | yerbi erfüllt mir jept jeven Wunf 


Herz — fant er tot zu Boden. Derider Wohnung Neiners, welche ihnen | den er mir an ben Augen "ablei 
Mörder enttam, die Polizei behaup- |yon Kraufe genannt imorben war, | fann!... Geftern fagte ich beim R 
tet ihm aber zu: fennen umd. hofft ihn |fanden aber fäntlihe . Türen und | fen ‚„Hazt! — ein paar Minuten 
bald Hinter Schloß und Riegel zu ha: I Fenfter verrammelt. Sie mußten erft | ter ftand er fon mit einem & 
J * mehrere Türen einfchlagen, ehe fiel Hyazinthen nor mir! 


— 


— 
2 E 


os 


(eindringen tonnien, und murben 7 
!dann nicht nur von Burgeß und Neis3 


: Neiners 7 

Bei einem mit Meffern ausgefoh- Schweiter und Mutter, angegriffen. = 
tenen. Kampfe wurden geftern abend | Grit nah hartem Strauß gelang.es ® 
32. Straße und Parnell Abe. |fehließlich den Poliziiten, welche eben: > 
der 2ljährige August Zeamann, Nr. Falls mehrere. Fauftfchläge erhielten, 7 


8212 Parnell Aoe., und ber gleich- |fich ihrer Gegner zu erimehren und fie E 


An Halfted Str. und North Abe i 
Nr. 4005 


Moody & Waters Pie Company, von 4 
wei Autobanditen überfallen: und 


ipäter in der Wohnung des legteren men unbehelligt. Sie haben ae 4 
ven J 


H. C. Hermsby, Nr. 2423 We 7 
wurde an: Welten 7 


Auf dem Hedftromfchen "Kohlen: " 
hof an North Ave. und Hinge- 
traße-geriet der 42jährigeUr= 7 
‘ohn Leslie, Nr. 1819 Shef- ° 
field Abe. in dad Mafchinengetriebe 7 
Leihe ber 
haft Nr. 


* 
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E Ber neue Stadtrat. 


 &r wird morgen abend feine erſte 
h Sitzung abhalten. 


— — — — 


Einfuyrung der neuen Beamten. 
a 


Keine Ernennungen zum Schulrat, nur 

— — Wieberernennung der bisherigen Ka⸗ 
netSmitglieder. — UOrganiintions- 
ausſchuß kanu fich nicht einigen. 


—— 


F ‚Morgen hält der neue Stadtrat 
: feine erite Situng ab, in der die neu- 
’ erwählten Beamten, Maror Ihomp- 
fon, Stabtfhapineifter Studart und 
Spabifchreiber Igoe, in aller Form 
werben ind Amt eingeführt werden. 
Die Amtseinführung wird ohne meis 
- tere8 Gepränge vor jich gehen. Von 
P dem Blumenfhmud bei ähnlichen Ge⸗ 
1F Iegenheiten in früheren Xahren wird 
dieſes Jahr wahrfcheinlich abgeſehen 
werden. Mayor Thompſon wird dem 
Stadtrat wahrſcheinlich ſeine An— 
iittsbotſchaft und eine Anzahl Er⸗ 
rernnungen unterbreiten, die zuſam⸗ 
maon mit der Organiſierung der Kör⸗ 
erſchaft die wichtigſten Geſchäfte 
ſein werden, die der Stadtrat erledi⸗ 
gen wird. Wie verlautet, wird das 
© Stabtoberhaupt den Stabtvätern Er=- 
Fmennungen zum Schulrat nit un 
terbreiten, fich vielmehr auf die Er» 
" nennung der Mitglieder feines Kabis 
’ net3 beichränfen. Alle biöherigen Ka- 
binet3mitgliever dürften wieder⸗ 
ernannt werden, doch ift nicht audge- 
ihloflen, daß die eine oder andere 
Henderung in  untergeorbneteren 
Stellungen vorgenommen erben 
web. Dr. William H. Reid, der 
Rauchinſpeltor, wird zum Leiter ber 
Abteilung für öffentlichen Dienit er⸗ 
nännt werben, beren bisheriges 
” Haupt Yohn PB. Garner zum Alber- 
"man der 33 ‚Ward ermählt worden 
"ik Zum Nachfolger Reids ald Rauch⸗ 
infpettor wird ein Ingenieur ernannt 
erben, beflen Name noch nicht feit- 
Acht. Da Korporationsanmwalt Gas 
 muel X. Ettelfon, Stabtlämmerer 
Eugene Pite, Gefundheitstommiffär 
F Di. John D. Robertfon, Baufom- 
P milfär Charles Boftrom, Dberbaus 
0 tommilfär Charles R. Francis, Prü- 
" fident M. J. Faherty von ber Bes 
börde für r 
- Bolizeihef 3. I. Garrity und Prä⸗ 
’ fibent PB. B. Coffin von der Zivil» 
, bienftlommiffion werben wie derer⸗ 
nannt werden, daran beſteht fein 
Zweifel. Dagegen ſind Aenderungen 
F in ber Zivilbienfttommiffion ober 
* der Behörbe für örtliche Verbefferun- 
Egon nicht ausgefhloffen. 
Organiſationsausſchuß geipalten. 
Mas bie Drganifierung derStadt» 
Ats⸗ausſchüſſe anlangt, jo ift em 
Vorftoß non Seiten des Anhangs be | 
Mayors lan. zu erwarten, enigs | 
© Hans nicht geplant. Immerhin ift e& 
ücht unmdalich, daß der eine ober 
ber andere Alderman ben Kampf ge- 
gon die Municipal Poters’ League, Die 
ten Stadtrat zu organifieren ſucht, 
erbffnet. Nachrichten aus dem Süden 
zufolge hat fi) der Organifationd- 
adsshuf, der auf Betreiben der Re— 
formliga mit der Zufammenftellung 
der Stadtratsausichüle betraut wor: 
"Dein it, nicht auf die Mitglieder bei 
Finanzausſchuſſes einigen können. 
umb Alp. J. A. Richert wird, wenn 
nicht eine Einigung im letzten Au⸗ 


J 


% 
* 


1 
L 


| 


örtliche Verbefferungen, |} 


angeftellten anlangt, fo erklärte Prä- 
fident Wiltem Quinlan von dem 
Straßenbabnerverband, dab die An: 
geftellten mit den jegigen Löhnen zu= 
frieden feien, und dab Schiwieriglei- 
ten nicht zu erwarten feien, folange 
die Löhne nicht herabgefegt würden. 
tudart wird McCarthy ernennen. 

Stabtihagmeifter Henry Studart 
wird aller Vorausficht nad) den frü- 
heren Hilfsſtaatsanwalt Juſtin F. 
McCarthy zum Anwalt des Stadi—⸗ 
ſchatzmeiſters ernennen. Mit dem Po⸗ 
ſten iſt ein Gehalt von 82500 verbun⸗ 
den. MeCarthy erklärte ſich während 
der jüngſten Mayorskampagne zu⸗ 
gunſten R. M. Sweitzers und gegen 
Staatsanwalt Maclay Hohne und 
trat von ſeinem Poſten als Hilfs⸗ 
ſtaatsanwalt zurüc. 

Bericht des Geſundheitsamts. 

Der geſtrige Wochenbericht des 
ſtädtiſchen Geſundheitsamis läßt eine 
anſehnliche Abnahme der Zahl der 
Influenzafälle gegenüber der Bor: 
woche erklennen. Auch die Zahl der 
Todesfälle infolge der Seuche iſt be— 
trächtlich gefallen. Es erkrankten an 
ihm 53 Perſonen, gegen 90 in der 
Vorwoche, und es ſtarben 18, gegen 
21. Während in der Vorwoche im 
Ganzen 663 Sterbefälle gemeldet 
mwurben, beliefen fich die in ber ver- 
gangenen Woche auf 662. Die Zahl 
ber Fälle von anftedenben Sranf- 
heiten ift von 2291 auf 2275 gefallen, 
Davon entfallen auf Mafern 963, 
auf Diphtheritis 64, auf Lungen- 
Ihwindfuht 407 und auf Lungen: 
entzünbung 223 Falle. 

Eine Ueberfiht über die Todes 
Be gibt folgende vergleichende Ta: 

elle: 


| 


26, — 
April April April 
019 1919 1918 
Befamtzaht der Xobesiälle...622 863 800 
Jãhrliche Eterblichleit3rate auf 
ie 1000 der Bebölferung..12.5 133 101 
Zobesurfahen— 
Thyphusti⸗ ber 
Maſern 
Windpoden 
Charladfieber „.unennssnerree 
Keuhduften 
Diphtherie 
Influenza 
'Bellagra 
Tuberfulofe 


0 
7 
11 
13 
0 


oO 


Gebirnfieber 
Sungenentzünbung 63 
Diaerrboca und Eingemweideleiden 
bei flinbern unter 2 Nabren 35 
Geburtöfehler und Unfälle.... 36 
Nah dem Alter— 
Unter 1 Sabr 
EB Binnen — 
bi3 5 Sabre 8 
56b11103 
bis 25 
20 bis 30 
bis 42 
bis 50 
bis 60 —— —— 
ALIMAL⏑———— 


70 
b Jahre 


— 
— 


136 


51 


48 


wor 


151 

50 
29 
20 
31 
96 
02 
82 
pi 
97 
52 
20 
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Ueber 80 2 
Holt Eure getrodineten Trauben bei 
Eoyne Bros. 1I VW. ©. Water Str, 


24ap—3mat 
— + 


Der Stein des Anftoke2. 


Frau Mettler gab ihn feiner Eigentit: 
merin zurüd. 

Dor Richter Landis fand geitern 
eine dramatifche Begegnung ziwifchen 
Hrau Alice Douglad® und Frau 
Jakob W. Mettler ftattl. Frau 
Douglas hatte am Freitag ausgefagt, 
dat fie für Attien der Blad Dia- 
monb Dil Co. ihre Diamanten im 
Werte von $3000 gegeben, und ba 
Mettler, der frühere Präfident der 
Gefelichaft, je einen der Diamenten 
feiner Frau und feinen beiden Töch- 
tern gejchentt habe. Daraufhin mas 
ren die Mettler’fhen Damen geitern 
borgeladen. Nachdem der Richter 


! * 242 
Größerer Eifer nölig. 


Erfolge der 1. Woche der Anleih⸗— 
kampagne wenig zufriedenſtellend. 


mn nn 


Zweite wird beffer werden, 


Ter gejtrige Tag ftand faft ganz in bem 
Zeichen des Admirals Sims. — Heute 
ne  .ittag große Parade der fremd— 
ſprachigen Abteilung. 


Chicago hat ſich in der heute zu 
Ende gehenden erſten Woche der Sie: 
gesanleihe⸗Kampagne ſicherlich nicht 
mit Ruhm bedeckt. Den vorliegenden 
Zahlen nach ſind nur 835.382,300 
hier aufgebracht worden, während es 
mindeſtens 850,000,000 hätten ſein 
ſollen. Woher dieſe Gleichgiltigkeit 
tommt, iſt unerklärlich. Offenbar 
glaubt ein Teil des Publikums, vor 
allem der mit Glücksgütern geſegnete, 
daß es noch durchaus keine Eile hat, 
mit dem Gelde herauszurücken, da die 
Kampagne ja noch meitere zwei Wo- 
Ken währen wird, Er hat ja immer 
erft in den allerlegten Tagen in die 
Zafhe gegriffen, dann allerdings 
aber aud fo tief, daß ber verlangte 
Betrag nicht nur bis auf den lebten 
Cent aufgebradht, jondern fogar noch 
bebeutend überzeichnet wurde. Man 
fann alfo zuverfichtlih annehmen, 
baß biefes auch jet mieber der Fall 
fein wird, follte jich aber, wie Schaf: 
amtsjelretär Glaß vor einigen Ta- 
gen betonte, feiner allau großen VBer- 
trauengfeligfeit hingeben, ba Ddiefe 
unter Umftänden verbängnisvoll 
werben könnte, 

Der geftrige Tag jtand unter dem 
Zeichen des SKontreadmiral® Mil: 
liam Snowden Sims, der ge 


Iſtern vormittag in Chicago eins 


traf und dann im Laufe des 
Tades auf die mannigfachſte Art 
geehrt wurde. Ueber eine Anſprache, 


Hotel La Salle hielt, wird an anderer 
Stelle dieſes Blattes ausführlich be— 
richtet. 

Parade der „Jackies“. 


Von dem Hotel aus begab ſich der 
Admiral nach dem Siegesforum im 
Grant Park, wo er die Parade der 
Marineſoldaten Revue paſſieren ließ. 
Gegen 5000 Mann ſtart durchzogen 
dieſe mit klingendem Spiel den 
Hauptgeſchäftsteil der Stadt, wobei 
ſie von den großen Menſchenmengen, 
welche ſich dort eingefunden hatien, 
mit Jubel begrüßt wurden. Sie 
machten einen vorzüglichen Eindruck. 

Nachdem der Admiral dann die im 
Grant aufgeſtellten großen Geſchütze 
in Augenſchein genommen hatte, wur⸗ 
de er nach dem Chicago Club geleitet, 
wo ihm zu Ehren ein Feſteſſen ſtatt⸗ 
fand, und an dieſes ſchloß ſich eine 
Maſſenverſammlung im Auditorium, 
bei welcher er der Hauptredner war. 

Die heutige Parade. 


Unter den für den heutigen Tag 


‚0 welche er bei einem Gabelfrühftüd der 
Chicago Affociation of Commerce im 
| 
| 


angekündigten Veranftaltungen fteht | 


die am nachmittag ftattfindenbe große 
Parade der frembipradhigen Abtei: 
lung an erfter Stelle. 


| Ach die Deutfchen werben fi an 


ihr beteiligen. Die Grundidee ilt, 
der Bevölferung zu zeigen, was bie 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 


Der Parade folgt eine Maflen- 
verfammlung unter freiem Himmel, 
bei iwelı er Admiral Sims der&hren- 

aft fein wird; Konterabmiral Bals 
ett und Seneral Wood werben "on 
be “iten. Der 156, bis 2000 Stim- 
men umfafjende Maffenhor ver 
frembfpradhigen Abteilung fteht mit 
mehreren patriotifchen Liedern auf 
dem Programm verzeichnet. 


' 
| 


Niederlage für Burlefon, 


Richter Landis entiheidet Matenfrage 
sugunften Des Staates, 


Die Theorie, dak die Bunbesge- 
malt die Raten für denXelegraphenz, 
Telephon= und Eifenbahnverfehr in- 
nerbalb eines Staate vorfchreiben 
fönne, erlitt geftern zwei fchmere 
Niederlagen. Bundesrichter Landis 
gab die Entjcheidung ab, daß ber 
Staat die Macht Hat, die Raten in» 
nerhalb feiner Grenzen feftzutegen, 
und in einer VBerfammiung bon Ber: 
tretern von 35 Staaten in den Räu⸗ 
men der Jllinoifer Kommiffion für 
öffentliche Nukanftalten murbe eins 
ftimmia die Aufhebung der Bundess 
fontrolle über Nubanitalten inner: 
halb der Staaten gefordert. 

Richter Landis Hatte fich fürzlich 
bie Entfcheidung der Gtreitfrage 
jwifchen der Jllinoifer Kommilfion 
und GeneralpojtmeifterBurlefon vor- 
behalten und erließ nun geftern eine 
Verfügung zuaunften des Geſuchs 
bon’ Generalanwalt Brundage um 
ein Verbot an den Generafpoft- 
meijter, die am 1, April von ihm 
eingeführten neuen Xelegraphen» 
taten in Ylinois durchzufehen. Zus 
gleich hob der Richter den Einhalts- 
befehl auf, den er Burlefon aegen bie 
ftaatlihe Kommiffion und ben Ge- 
reralanmwalt gewährt, und in dem er 
ihnen unterfagt hatte, gegen bie 
neuen Raten borzugehen. 

Der Richter äußerte in feiner Ent: 
Iheidung die Meinung, daß ber 
Stongreß bei feinen diesbezüglichen 
Beichlüffen nicht die Abficht gehabt 
bat, der Regierung die Feitfegung 
ftaatliher Raten bedingungslos zu 
übertragen, fonbern nur, den Präfi- 
benten zu ermächtigen, die Telegras 
phenleitungen zur Yörderung bed 
Krieged heranzuziehen. 

Die erwähnte Konferenz jtaatlicher 
Vertreter fand unter dem Vorſitz von 
Charles E. Elmquift au Wafhing- 
ton, dem Präfidenten des Natienal» 
verband? der Eifenbahntommif- 
fionen ftatt und traf Vorkehrungen 
zu einem Kampf in den Gerichten. 

Am 5. Mai fommen im Buırbeds 
obergericht die Falle der Staaten 
South Dakota und Maffachufetts 
zur Verhandlung, melde ebenfalls 
erklären, daß Burleſon bei der Feſt— 
ſetzung von Telephon- und Tele— 
graphenraten die Grenzen ſeiner 
Macht überſchritten habe, und die in 
der Konferenz vertretenen 35 Staa⸗— 
ten werden ſich ihnen als „Freunde 
des Gerichts“ anſchließen. Der Illi— 
noiſer Fall wird jedenfalls am ſelben 
Tage verhandelt werden. 

— — — 


Der biutbeflette Anzug. 


Polizei hofft, jüngſten geheimnisvollen 
WMWord bald aufklären zu können. 
Im Beſtattungsgeſchäft Nr. 1004 
bee Mellä Straße Yieat noch immer 
unibentifiziert die Leiche ber etwa 30 
Sabre alten Frau, welche, wie in ber 


Frau Mettler mit kurzen Worten non | Eingeivanberten für Amerita getan |geftrigen „Abenbpoft“ eingehend bez 
der Sachlage unterrichtet hatte, zog haben. Jede Nationalität — es ſind richtet, geſtern früh in der Gaſſe hin— 


Frau Meitler einen Diamantring 


deren 27 —bildet eine Abteilung für 


genblick erfolgt, den Stadtrat erſu⸗ vom Finger und bot ihn Frau Dou⸗ ſich, und jede von ihnen wird einen 


hen, felbft den Finanzausfhuß zu— 


inmmmenzuftellen. Das bürfte unter 


glas dar, indem fie erflärte, bie 
Sache tue ihr leid, und fie fer über- 


‚Umftänden eine Gelegenheit geben, |zeuat, daß der Ring Frau Douglas 


den Kampf gegen die Organifierumg | gehöre. 


"der Stadtratsausihüffe durch Die 
U Reformliga zu eröffnen. In biefem 
Ü mwürbe allerlei rebnerifches 


uerierf zu erwarten fein. Wie be- | ihre Töchter getragen haben, hoc pürfte aber ber Wagen mit der von | 


Diefe nahm ihn, und ber 
Friede zwiſchen den Frauen ſchien 


tünſtleriſch geſchmückten Schaumagen 
aufweiſen. Ferner wird man Wa— 
gen ſehen, welche dem Andenken der 
in Frankreichs bluigetränktem Bo— 
den Ruhenden gewidmet ſind, durch 


| 


ter dem bon einem bolnifchen Qums 
|penfamnter bewohnten Hinterhaufe 
ıNr. 915 Larrebee Straße ermordet 
aufgefunden wurde. Der Hald des 
'Dpferd mar, anfcheinend mit einem 
ſtumpfen Stüchenmeffer, bad bald 
darauf in der Nähe des Tatortes ge: 


dergeitellt. Yrau Mettler zeigte der iandere werden bie Verivundeten ges | funden wurde, von Ohr zu Ohr 


anderen Dame dann die Ringe, die 


ehrt werben, daS größte Sntereife 


durchſchnitten. 
Eine größere Anzahl Deiektives iſt 


zithtet toirb, befteht Alb. T. I. Cnnd) | konnte Frau Douglas fie nicht aldlallen ihren Kindern umgebenen Ko: | mit der Mufarbeitung diefes neueiten 


darauf, dak Glayton 7%. Smith, ein 
" utuermwähltes Stabtratsmitglied, dem 


nanzausſ 
—* Ald. T. O. Wallace, ein Mit—⸗ 


— Poſten für ſich beanſprucht. 
——* aus dem Güben zu: 
folge ift Ald. U. X. MeCormid zum 
Vorfigenden des neuen Ausſchuſſes 
Air Leiſtungsfähigleit, Sparſamkeit 

eb Mehabilitierung ausgewählt 

" *brben und Alb. 3. DO. Koftner zum 

3 vorſitzenden des Bauausſchuſſes. 

* Hochbahnfahrpreis. 
Ald. J. J. Touhy wird morgen im 
Stadtrat beantragen, den Korporas 
Konsanmwalt anzumeiien, von ber 
Rupeinrichtungstommiftion die Wie- 
> bereröffnung des Verfahrens gegen 
die Hochbahngefellfhaften zu verlan⸗ 
den und, wenn möglich, bie Wieder» 
einführung des Hochbahnfahrpreiſes 
auf fünf Cents an Stelle des jetzigen 
Frpreiſes von ſechs Cents durchzu⸗ 
chen. Der Stadivater iſt der An] icht, 

ß eine Wiedereröffnung des Der: 
jahren vor ber Nupeinrihtungstom- 

" Mmiffion fchneller zum Ziel führen 

"wird, als eine Berufung gegen die 
Entſcheidung der Kommiſſion an das 
Kreisgericht in Sangamon County. 
Der amtierende Korporationsanwalt 
F.S. Righeimer iſt der Anſicht, daß 
das von Ald. Touhy vorgeſchlagene 
Berfahren geſetzlich iſt und ſchneller 
um Ziel führen dürfte als ein Be— 
ufungsverfahren. 

Was die Straßenbahngeſellſchaf⸗ 
en hinſichtlich der vorgeſtrigen Ent⸗ 
Geidung der ſtaatlichen Nutzeinrich⸗ 

_ tungslommiffion bezüglich der Erhö- 
hung ber Fahrpreife tun erben, 
wird morgen in einer Situng bes 


7 Betriebärates der Linien und des | 


Direltorenrate® der Südſeite bes 


— iſen von der Einſetzung eines 


= Rebe ift, nimmt vorläufig Niemand 
"ieh Gerede ernft, folange nicht bie 
Reiter der Linien gefproden haben. 


Was die Haltung der Strakenbabn- 


E 4 
Br. 
TORE ee = 


| die ihrige 
huß zugeteilt wird, wah⸗ 


glieb de3 Organifationzausichuffes, 


© fhloffen werben. Obwohl in gewiffen | Teis 


* für die Linien die ode 


n erkennen. 
— — — — 


Krifhna-Bortrag. 


Am heutigen Sonntag 3 Uhr nad» 
mittags wird Frau Dr. Kriſhna in 
Schotts Halle, Südoſiecke von Bel— 
mont und Racine Ave,, einen Vor- 
trag balten über die frage: „Wie 
jtellt fih die Aitrologie zur Nein- 
carnation?”, beziv., „Welche Rolle 
ipielt die Nitrologte bei der Nein- 
carnation?“ Serr Raul Deig, der 
die Nftrologie zu einem Spezial- 
Hudium gemadht hat, wird bie 
Grundrifie der Aitrologie erläutern. 
Eintritt 15 Cents. 

————— — — 

— Die neue Hutifaſſon. — „Karl, 
Du ſiehſt Dir ja gar nicht meinen 
neuen Hut an!“ — „Aber, Liebchen, 
Du weißt doch — ich bin kein Haferl⸗ 

der.“ 


x 


"Bruch tötet 7000 | 


jährlich. 


Eiebientaufend Perfonen werden jäbrlih Ne 
ftattet—auf ihrem Iotenihein it beractnet: 
„Bruh“, Werum? Meil die Unglüdlihen fie 
felbit vernacläffigt hatten oder fi) zur um das 
Spmptom bed Leidens (Anikmellung) gefims 
mert, der Urfahe aber feine Beadtun ge⸗ 
Ihentt Hatten, ins tut Ahr? Wernahiiirar 
Yor Euch feldft, Inden Ihr ein Bruchhand, eine 
Vorritung, ober, wie hr e8 fonft nennen 
mögt, u Belterfalis, das Bruhband Hft 
nur ein Notbebelf — eine trügerifche Etühe 
für eine einftürgende Maxer — ımd man Iarın 
bon ihm mit erivarten, dab cö mehr [eiftet, 
als nur einfache, mehanifhe Etüähung. Der 
Drud der Linde berlangfamt ben Blutumlauf, 
nmoburd ben wu Diusleln das gerauüt 

Inte deifen fie am meilten bedürfen — NMähr- 
to 


I Dos die Miffenichait bat einen Meg gefun 
den, und jeber Bruband»Duider im Lande ift 
eingeladen, ganz in der KHeimlicfeit feiner 
eigenen Häuälichkeit damit einen Toitentreien 
DBerfud au ma”en. PAO»Metbone itt 
bie fragloa mwilleufhaftliätte, Yogtich'ie unb ex 


die Welt jema! —X dat, 

Das PLAPAO-PAD bad dem Körber bit 
| enhängt, fan unmö ne abgleiten oder fi 
ı berihieben, baber nicht ſcheueen ober drüden. 
q tie Eommet — lelht aufanlegen — nit 
tofffpielig, Hu gebrauhen, während Abr ar- 
beitet_ oder flott, Kein Nienten, snalien 


Gedern daran. 
Zernt, wie die Bruddfinung gemäß ber Yib- 
„fo dab ber 


icht Natur au ſoliebene 
Tas alaı Ye urer Nas 
mei beute za. TLAPAO CO., Blod 2688, 
St Penis, Me.. Mr ein 
Sins. 


te RT 


J 
J 


lumbia erregen. 


Die deutſche Abieilung wird auf 
ihrem Feſtwagen allegoriſch die Kün— 
fte, Mufil, Malerei, Architektur, 
Bildhauerei, bie Wilfenfchaft, die An- 

|duftrie und den Aderbau zeigen. Die 
\Yarben jhwarzsrotsgold find an dem 
| Wagen verwendet. Un alle Sekre⸗ 
Itäre der beutichen Vereine ift ber 
| Aufruf zur Beteiligung mit Fahnen 
noch beſonders ausgeſendet worden. 
Es kann immer nur wieder auf die 
Notwendigkeit verwieſen werden, daß 
die Vereine ſich vollzählig zu der 
Kundgebung einfinden, die zu Ehren 
der Gefallenen ihres Stammes ver⸗ 
anſtaltet iſt. Die weißſeidenen Dan— 
kesflaggen, die jede Nationalität er— 


| 


hält, tragen bie Bezeichnung der bes | 


treffenden Nationalität und denDant 
der Nation für die von ihr aebrad;- 
ten Opfer. 

Der Zug ftellt fich gegen 2 Uhr an 
ber 12.Str. und Michigan Blod. auf; 
die Wufftellungspläße find dur 
ahnen bezeichnet. Er fett ich prä- 
zife 3 Uhr in Bewegung. E3 geht an 
ber 12. Str. meitlich bi State Str., 
viefe nördlich bi8 Randolph Straße, 
dann sftlich bi3 Michigan Boulevard 
und an biefer Bi3 zur Ban Buren 
Etr., dem Siegedforun. Wlle Fah- 
nenträger jeheiden an Michigan Bou- 
fevarb, nörblih von NRandolph Str. 
aus, um nun in ber folgenden Rei: 
benfolae Spulier zu bilden: 1. El- 
fab-Lothringer, 2, Armenier; 3. 
Alfyrier; 4. Delgier, 5. Chinefen; 
6. Ticheho-Sionalen; 7. Dänen; 8, 
Philippiner; 9. Finländer; 10. Fran: 
‚zufen; 11. Deutiche, 12. Griechen; 
113. Holländer; 14. Ztaliener; 15. 


ten; 18. Littauer; 19. Magparen; 20. 
Norweger; 21. Polen; 22. Rumänen; 
23. Ruffen; 24. Schmeben; 25. 
Schweizer; 26. Shrier; 27. Ufräner. 
Sie ſchließen ſich dem letzten Feſtwa⸗ 
gen an, wenn der Zug in das Sie— 
gestheater einzieht, und bilden dann 
auf der Bühne des Theaters einen 
gtoßen Halbkreis. 


telgreitte Celtftbebendlung fir Bruß, weite | Xapaner; 16. Yugo=Flaven; 17. Let: | Franklin Strafe. 
| 


mofteriöfen Mordes eifrig beichäftigt. 
Wie e3 heibt, wurde von ihnen geitern 
am Spätnahmittag in einer Woh: 
nung in ber Nahbarichaft ein blut» 
befledter Anzug gefunden, und es 
ericheint nicht audgefchloffen, dak der 
Eigentümer, dem die Polizei angeb- 
lich hart auf den Ferſen iſt, deſſen 
Namen und Abreſſe ſie aber aus be— 
greiflichen Gründen bisher nicht 
preisgeben wollie, der Mörder iſt. 

Teitgeftellt wurde mit Beitimmt- 
heit, daß die Ermorbete, melde an: 
Icheinend ein Nachtfalter. und bereit 
in der Nachbarſchaft aufgefallen war. 
den boraeitrigen Ubend in ber Gejell- 
fchaft eines Xtaliener3 verbrachte, mit 
welchem jie mehrere Wirtjchaften an 
der Chicago Ave. befuchte. Die Poli: 
zet glaubt, daß diefer und der 
Befiter des obenerwähnten blutigen 
Anzuges ein und biefelbe Berfon find 
und daß e3 nur noch eine kurze Zeit 
mähren mird, bi fie ihn Hinter 
Schloß und Riegel bat. Am Laufe 
des Nachmittags wurden ſechs Ita— 
liener in Haft genommen und einem 
eingehenden Verhör unterzogen; ob 
und wieweit ſie den Detektives wert⸗ 
volle Anhaltspuntte zur Ermittelung 
des Mörders gaben, bleibt abzuwar⸗ 
ien. 

Außerdem befinden ſich in Zeugen⸗ 
haft zwei profeſſionelle Unterhal—⸗ 
tungskünſtlerinnen, die Nr. 923 
Wavbeland Ave. wohnhafte Mabel 
Morris und Myrtle Stevens, Nr.507 
D. Clark Straße. Beide geben zu, mit 
der Ermordeten geſtern abend gezecht 
zu haben, zuerſt in der Wirtſchaft von 
Callahan an Chicago Ave. und Clark 
Straße und fpäter n der von Schae— 
fer & Moran an. Chicago Avenue und 
| Wie die beiden 

SZeuginnen übereinftimmend ausfags 


J 


ſen, entfernte ſich die Fremde, welche 
ſie vorher noch nie geiroffen und de— 
ten Bekanntſchaft ſie erſt vorgeſtern 
abend gemacht hatten, mit ihrem Bes 
gleiter, den fie angeblich gleichfalls 
nicht fennen, kurz nad zwölf Uhr. 


Die Polizei wird fie vorläufig in 
Haft behalten. 
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April 1919. 
Qurnbesirk Illinois. 


In der Lincoln Turnhalle findet 
heute feine 12. Tagfasung jtatt. 
Wichtige Gefdhäfte, 


Wahl von Telegaten zu der Bundestag: 
fakung in Lonisville, Ky. — Bericht 


des Sprechers und des Schriftführers. 


— Berſchiedene Empfehlungen. 


In der Lincoln Turnhalle, Di— 
verſey Parkway und Shefſield Ave., 
hält heute der Turnbezirk Illinois 
des Nordamerikaniſchen Turner—⸗ 
bundes ſeine 12. Tagſatzung ab. Da 
wichtige Geſchäfte zu erledigen ſind, 
dürften ſich die Verhandlungen zu 
recht intereſſanten geſtalten. Unter 
anderem müſſen Delegaten zu der 
demnächſt in Louisville, Ky., abzu— 
haltenden Bundestagſatzung erwählt 
werden. 

Bericht des Erſten Sprechers. 

Der von dem Erf.er Spreder, $. 
G. Blefling, der Tagfagung zu «= 
terbreitende Bericht befagt im Me: 

entlichen Folgendes: 

„Unfere Hoffnung, daß die Zurn= 
bereine bon ber teitverbreiteten Er= 
fenntnis der Notwendigteit des Tur=- 
nen3 profitieren werden, hat fi 
noch nicht erfüllt. Statt Zunahme 
ber Mitgliederzahl ift teilweiſe 
Stillftand und in manchen Versinen 
fogar Rüdagang zu verzeichnen. Ob= 
tohl ein jeder darüber Llagt, jo ges 
Ichieht doch nichts ernftliches, um 
dem Rüdaang Einhalt zu tun. Die 
legte Tagfatiing nahm einen Be: 
fhluß an, den Bezirksausfhup zu 
beauftragen, die Mitglieder ber ein= 
zelnen Vereine zu veranlaffen, ihre 
Kinder nah der Turnfchule zu 
Ihiden. Eine folde Propaganda 
follte jich nicht auf die Mitglieder be- 
Ichränten. Deren Wohnftätten find 
vielfach fo weit von den Turnhallen | 
entfernt, daß ed mit aewilfen Ge- 
fahren verbunden ift, Stinder ohne 
Begleitung auszufchiden, folange der 
Straßenbahnverfehr um die Seit, 
wenn bie Kinder zurüdfehren, noch 
fo unficher ift. Die Turnfchule kann 
nur bon denen gefüllt werden, 
die in einen relativ engen Sireile 
um fie wohnen. Wie richtig dies 
ift, Scheint am beften ber totale Fehl: 
Thlage aller Berfchmelzungen von 
Vereinen „u beiveilen. Statt die 
zerjtreuten Kräfte zu konzentrieren, 
wurden fie audeinanbergetrieben. 
Dem urfprünglicen Verein untreu 
zu werben, hat fih mancher ges 
ſchämt. Die Verfehmelzung mit ei- 
nem anderen Verein aab Schein- 
arqumente genug, nicht überzutreten. 
Der bevorftehenden Bunbestagjagung 
wie denen ber Bezirke werben Vor: 
Tchläge zur Neueinrihtung und Ans 
paffung an veränderte Verhältniffe 
gemadt. So mohlgemeint die Rat- 
ichläge auch find, fo feinen fie doc 
alle von der Anficht auszugehen, dab 
ung die Weltpolitif ebenfo entwurzelt 
bat, mie bie europäilchen Stanten, 
iva3 eben nicht der Fall if. Der 
Krieg hat nicht unfer Fundament er= 
fhüttert, im Gegenteil, bie Exiſtenz— 
berechtigung der Turnvereine wurde 
glänzend bewieſen! 

Man muß ſich ſelbſt helfen! 

Die einzige Frage, welche einer 
dringenden Antwort bedarf, iſt die: 
„Was können die Vereine tun, um 
die veränderte Situation auszu— 
nützen?“ An den Bund oder an den 
Bezirk zu appellieren, damit ſie hel— 
fen, wäre vergeudete Arbeit. Weder 
der Bund noch der Bezirk iſt die 
Grundlage der Vereine. Der Ver— 
ein ſelbſt nur kann ſeine Tätigkeit 
und ſeine Baſis in einem gegebenen 
Diſtrikt erweitern, er iſt lokal in ſei— 
nem Wirken, und die Verhaltniffe, 
Schwierigkeiten ulm. find jogar 
grundberfchieden für die Vereine in 
ein und berfelben Stabt. Hier tanıı 
nicht auf Einzelheiten eingegangen 
werben, e3 Joll nur darauf vermwielen 
werben, daß Selbithilfe der einzige 
Grundgedanfe fein follte, von dem | 
alle Rekonſtruktionsborſchläge aus⸗ 
gehen ſollten. | 

Di e dem Ausfhuß zur Ausfüh- | 
rung Überwiefenen 14 Beichlüffe find | 
zwar nicht von folcher Bedeutung wie 


Sch Tchließe mit dem Wunfche, daß 


unfere Verhandlungen und Beichlüffe 
bon bem Geift de „Vorwärts“ be> 
herrfcht werben; daß namentlich ber 
bevorftehenden Bunbestagfagung und 
ben ihr zu unterbreitenden Bejchlüf- 
fen die gebührende Aufmertfamteit 
geichentt werde, Ein kräftiges „Gut 
Heil” dem Bund, dem Bezirk und 
der Tagſatzung. 
John G. Bleſſing, 
1. Sprecher. 


Der erſte Schriftführer, Leopold 
Grand, wird der Bezirkstagſahung 
heute den folgenden Bericht vor— 
legen: 

Bericht des Schriftführers. 

Die gegenwärtige Mitgliederzahl be— 
trägt 2175 gegen 2173 im Vorijahre, 
und 22 Vereine gegen 21. Uns wurde 
im Laufe des Yalben Kahres das Ters 
gnügen zu Teil, den Turnverein „Friich 
auf“ bon Aurora mit einer Mitalicders 
zuhl von 100 aufzunehmen, ımd der 
Nerein iit heute zum erjten Male in der 
Tagſatzung vertreten. Der Ausſchuß 
hatte verſucht, einen Vorturner-Kurſus 
abzuhalten. Die Beieiligung war lei— 
der zu ſchwach. Es wäre empfehlens— 
wert, wenn ein ſolcher, in der erſten 
Hälfte des Oklteber beginnend, 
fände. 

Am 22. Juni findet in Louisville, 
Ky., unſere Bundestagſatzung ſtatt. Der 
Illinois Turnbezirk iſt zu 22 Delegaten 
berechtigt. Vor allen Dingen ſollten 
die Delegaien gegen die neue Bundes— 
turnfeſtordnung eintreten, das Vereins— 
Wetturnen ſollle unter allen Umſtänden 
oeſtehen bleiben. Die Frage unſeres 
nächſten Bundesturnfeſtes wäre zu er— 
wägen, und ebenſo die Frage des näch— 
ſten Bundesvororts. Vielleicht wird 


ſtatt⸗ 


«uch eine Aenderung in der Erwählung | |“ine Herbergsmutter ‚zu  betören, 
des Bundesvorortes geichaffen, d. h. der denn als er am 18. März die Woh- 


alte Modus abguichafft und ftatt defjen 
dr." Beamte von der Bundestagfagung 
eu3 einer Stadt erwählt. 


. Jr . 5 ha J 
Die Tagfabung follte fich auch mit nut das Neithatchen, eın Baby, nahm 
der Frage beſchäftigen, wie die einzefz ſie mit. | 4 
nen Komiies zu arbeiten haben, befonz | begreiflicherweife ehr entrüftet, ganz 


der foldhe, Die Gelder einnehmen und 
ausgeben. Meines Erachtens follte nur 
eine Körperihaft dafür veranimortlic) 
rein, und das ift der Ausfchub des AI: 
linois QTurnbezirfs, alle anderen Aus 
ſchüſſe oder Komites unterftehen dem 
Begzirlsausſchuß und haben an dieſen 
zu berichten. 
— — — 


Singverein⸗Lincolu Club. 


Ein muſikaliſcher Feſtabend mit herr— 
Sihen Chor- und Solovorträgen. 
Es war ein feftlicher Abend geitern 

im jchönen Saale des Chicago Lin: 

coln Elub. Ueber die volle Länge und 

Breite de Raumes fahen die Zuho- 

ter bichtgebrängt, au die Gallerie 


| 
| 


| 


! 
| 


| 


! 
| 
| 
| 


| 
| 


Witwe Pauline Wimp, Nr. 1219 


ı gelobte, mit dein vermeintlichen Ver: 


Ks it erreicht! 
90 Flaschen Bier für 52.001 | 


Kein Schwindel. WHeberzeugt Euch! 


Schrumm-Schrumm Co. 


liefert für den Spottpreis von $2.00 Malzzertratt, 
Hopfen ımd andere Angredienzen, genügend zur 
peritellung von 90 Flaschen Bier, tDelhes an Nähr⸗ 
wert und Geſchmack alle hieſigen Biere übertrifft ? 
und dem echten Münchner⸗ und Wilsner-Bran 
eichkommt. 


Jeder Fann es mit Leichtigkeit im eigenen 
Heim herſtellen. 


Unſere Pakete enthalten abſolut keinen Alkohol. 
Zu beziehen per Money-⸗Order oder C. O. D. 


Schrumm-Schrumm Co. 
2024 Lincoin Ave., CHICAGO, ILL. 


Dierähende Nemefis. Kaufe 
Alte künstliche 


— 


Der Dekorateur George G. Janſen auf 
der Straße niedergeknallt. 


Der ſeit zwei Jahren von ſeiner 
Gattin getrennt lebende Dekorateur 
George G. Janſen, Nr. 9114 Harper 
Avbe., hatte bei der gleichfalls von 
ihrem Gatten getrennt lebenden Frau 
Nora Kadfon, Nr. 4905 N. Harding 
Ave., ein foliges Heim gepunden. 
Anscheinend war e& ihm gelungen, 


Goldfronen und Brüdenarbeit im jedem Zus 
.ftand_ dollitändine oder zerbrodene Bebiffe, 
auch Teile derjelben. Wir aahlen den vollen 
Wert, Bringt diefelben ober per Keft, 

ıHu VICTORIA FALSE TEETH 

SPECIALTY 
; North Wabaih Ave, Ede Htanbolp5 Str,, 
bierter Sloor, Zimmer 405, Chicago, SL 


nung aufgab, verfhmwand aud fie. | 445 rn 
Sechs ihrer Kinder lie jie im Stich, 


Macht Euren eigenen Wein, 
che das Laud „trocken“ wird! 


Geiroͤknele Trauben 


| Rauft Euren Borzat jegt. Billig, 


OYNE BROS, 
| 


Ihre Verwandten waren 


bejonder8 «ber ihre Schwelter, bie 


Latorence Ave., Die fih im Stillen 
führer bei eriter Gelegenheit gebüh- 
vend abzurechnei. 

Geſtern nachmittag ſprach Janſen 
in ſeinem früheren Logis vor, um 
dort zurückgelaſſenes Handwerks— 
zeug zu holen. Die 13jähriae Toy: | tr. - 
ter de3 Haujes, die den Mann hakt; Philipps, Nr. 913 Vernon Part 
und fürchtet, benachrichtigte umper-| Abe, oe Zuderman, Nr. 935 
züglich vermittel® Fernfpredhers die) Enprek Str, Sam Germfon, Nr. 
Tante. Als zehn Minuten fpäter 1714 Zlournon Str, James Dufa 
Frau Wimp in einer Kraftdrofchte ; alias Donly und Yohn Butler, alias 
vorgefahren fam, hatte Zanjen jchon , Fergufon, in Haft. Sie werden im 


119 Welt Eouth Water Straße, 
Sdopl Inter 


* 


— — 


in der Haupiwache Peter Perino, Nr. 
4828 Melroſe Straße, Tony Ciore, 
Nr. 1257 Taylor Siraße, Joſebh 


war beſetzt, und am Saaleingang das Haus verlaſſen. Von der Nichte Laufe des Tages Opfern von Ban— 
mußten viele ſich mit Stehplätzen be⸗ erfuhr die erboſte Frau den von ihm diten zweds Identifilation gegenüber— 


gnügen. Zu dieſem äußeren Erfolge 
geſellte ſich ein Konzert des Chicago 


| 


Meg und nahm fo« |geitellt werben. 


eingeichlagenen : 
Dem Wa:| Eine ganze Reihe von Geldfcranf- 


fort die Verfolgung auf. 


Singvereind und des Lincoln Club |genführer verfprac) fie $2 Irintgelv, | Tnadereien wird Edmwarb Miller, ei- 


bon jo großem mufitalifchen Wert | wenn er den Mann einhole. Der rat⸗ 


nem alten Zuchthäusler, der geſtern 


und folder Reichhaltigkeit, daß von derte nun drauf los, was Zeug und eingelocht wurde, zur Laſt gelegt. 


einem wahren Triumph für die bei- Leder hielt. 


den Vereine, für 
William Boeppler und für die beiden 
Soliſten geſprochen werden darf. Der 
Bann der Kriegszeit 


reich hervor. 
Wie zur Betonung dieſer frohen 
Gewißheit begann der Abend mit 


Gounods ſchönem Chor „Send Out wagen in ihren Dienft und jegten ihr 
Ihr Light“, der Ernft und Feierlich- | nah. he fie aber die gelbe Kraft: 
feit mit Iroft und befreiender Erhe | drofihte einholen fonnten, hatte biefe 


bung aus religiöfer Stimmung her- 
aus verbindet. In feiner Abſtim— 


mung, bald ſanft und bald gewaltig, eingeholt und Frau Wimp hatte ihre 
ertönte diefer Sana in munderfchöner | Rnarre 
Klangfülle, wobei auch das Gleichge: | Schüffe gingen fehl. Eine Kugel aber 
toicht der Männer: und Frauenftim= | drang Janfen ins Bein und er brady h 
men, früher ein fchwacher Punkt, ae: |zufammen. Einen Augenblid darauf | XPE 


mwahrt blieb, 


Daß Herren Boepplers Chor das | Stelle und nahmen Frau Wimp feſt. 
Zeug beſiht, auch an ſich nicht über- Dieſe war kühl bis ans Herz hinan 
durch und —klörte 
gründlich geſchulten Vortrag intereſ— dauern, daß ſie 
Ealdicotis habe. 


m 


mäßia intereffante Sachen 
fant zu madjen, zeiate 


„Winter Days“, ein Chor, der eben 


vornehmlich Durh die Meiiterfichaft im Arbeitshaushoſpital. x 
be3 Vortrags wirkte, wenn ihm auch |ftand gibt zu einerle! Befürchtungen 
eine aewilje Eigenart nicht abzufpre:| Veranlaffung. 


chen iſt. 


Drei MendelsſohnſcheLieder, „Ent— 


513 ul £2 a2 $ sgu | 2 
flieh mit mir”, „Es fiel ein Reif" Izie ma Kite Bros. & Go. um etwa 


und „Auf ihrem Grab” wurden faft 
ohne Zwilchenpaufe vorgetragen und 
übten in ihrer aleichartigen und ge= 
mütvollen, dem Volkätone naheitehens 
den Sclichtheit eine ftarfe Wirkung 
aus, Wie eine willtommene Weber- 
rafchung famen das Weberjche „Leile, 
feife,“ und Hauptmann? „Wander- 
lied“ als Trauenterzeti gelungen, 
eine Tat, die mit dem fehöniten Ge- 


ihren Dirigenten | Rache erpichte Frau 


| 
| 


ift gebrochen, |fie die zufällig des Weges fommen- 
die beutfche Kunft tritt iwieber fieg- |den Poliziften Tott, Piper und Me: 


| 


I 


| 


| 


{ 
I 


\ 


I 


| 
| 


| 
4 
| 


allein anmwelenden Mitinhaber und 


| 
| 


tie bekannten 14 Punkte des Präfi |lingen ausgeführt murbe. „Mäble, | 


denten MWoodrow Wilfon, aber fie 
fanden ebenfo eingehend Beratung. 
Ich fann nur foviel darüber ja- 
gen, daß mir bie Erwartung, die ın 
manche berfelben geknüpft wurden, 
permutlih enttäufcht haben. Was 
ausführbar geiwejen, murde ausge: 
führt, anderes mußte aufgegeben mer: 
den, inie zum Beifpiel der Vorturner- 
kurs, wegen nicht hinlänglicher Betei— 
ligung, ebenſo die Gründung eines 
Bezirksorgans, welches im letzten Au— 


rud, rud, rud“, von früheren Son- 
zerten her in ber Vortragsmeife bes 
Singvereins mwohlbefannt und ftets 
bejubelt, bildete ben Schluß. 

Die Solilten waren Frau lie 


Bacher-Maaß, eine Sängerin aus|ernftlih zu ermahneı, 
Milwautee, und Herr Frrik Nent,| ruhig zu verhalten, falls fein Lebei 
ein Chicagoer Geiger. Frau Bacher: | ihm lied fei. Sobald fie verfchruns 
N.aah verfügt über Stimmittel, die| den waren, benadhrichtigte Site bie 
fehr ausgiebig und nach der Höhe zu | Polizei, doch waren, als die Detel- 
Mohlklang, |tives an Ort um 
auch in auter Schule durchgebildet | die Kerle bereits über alle Berge. 


bon nicht gewöhnlichen 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


genblid durch die Weigerung von ſind. Zu dieſen Vorzügen kommt noch 
Stevenſon fehlſchlug. Das Eigentum der große, daß ſie offenbar miterlebt, 


des Turnverein Eiche wurde von der was ſie ſingt. Der Arie „Dich, teure in, 


Eiche Land Aſſociation übernommen. 
Ueber das Campkomite iſt zu berich— 
ten, daß die Verſammlungen gut be— 
ſucht werden, und der Erfolg nicht 
ausbleiben kann. 

Das bevorſtehende Schauturnen. 

Hoffentlich wird unſer Schautur— 
nen am 4. Mai einen ſolchen Ueber— 
ſchuß abwerfen, daß die bedeutenden 
Neuanſchaffungen für das Camp be— 
glichen werden können. 
an den Bezirksvorort die Anfrage ges | 
jtellt, ob wir nicht dad Programm ! 


| 
| 


Es wurde aus der Tiefe zu holen und techniidh | 


Halle” verlieh fie Die ganze Hoff- verantwortlich zu fein, befinden Tich 


nungsfrohe Stimmung der Elifabeth, 
und in dem ftarf beivegten Zeile jene 
dramatifchen Aizente, welche biefer 


Sängerhallenhymnus erfordert. Eine | 


Gruppe von Liedern von Wagner, 
Tſchaikowsky, Courvoiſier und Othe— 
graven zeigte Frau Bacher-Maaß als 
eine vieiſeitige Künſtlerin, die auch 
den Gehaͤlt von ſchwierigen Geſängen 


meiſtern verſteht. — 
Die weiche Verträumtheit 


zu 
von 


| 
t 
1 
! 
! 


unferes Schauturnens bei einer Nie= | Mreiälers „Wiener Lied“ tie bie | 


fenbemonftration im Sintereffe der iglikernden Paffagen von Wieniams- |", 


„Bictory Liberty”Anleihe miederho: |tis „Nondo Elegant” feierten unter | 
fen möchten. Der Vorort befchlok |ven Fingern don Herin Frih Rent) 


demgemäß, von ber 1eberzeugung | 
ausgehend, daß e8 ber QTurnerei nur 
nügen tönne, wenn inir bor einen | 
Publitum auftreten, das fonit nicht 
zu und fommt, 

Dem Bezirk trat der mwieber zum 
Leben ermedie Turnverein „rifch 
Auf“, Aurora, JiL., bei, 


eine Auferitehuna, die gewaltigen 


Eindrud machte. Technifd ein Meis | ieder Mat 


fter auf feinem Inftrument, ent: 
midelt der Sünftler einen Ion von 
Ichöner, voller Rundung und großem 
Mohlklang. Die Zartheit, mit welcher 
er „Aloha Dhe“ fpielte, war geradezu 
mwunberboll, 


Bald erfpähte die aufj _Ymei angebliche Tangfinger, Bert 

de Gehepten | Conly und 3. E. Hardfon, Nr. 806 
und flieg, einen Revolver in derjÖrace Sir., werben unter dem Der- 
Hand, auf das Trittbrett. So fahen dacht in Haft gehalten, mit vielen 
y Zafenbiebftählen in Verbindung ge: 
bracht werden zu können. 

Hei Banbditen überfielen Martin 
Zapin in feiner Wirtfchaft, Nr. 85H 
B. 31. Str. und plünderten dir 
Kaffe um $12. 

Seine aus $35 beitehende Bar. 
Ihaft mußte an der 33. Str. und &r- 
atorence [ding Ube. 9. Sunberg, Nr. 1436 M. 
anderer |15. Str., zwei Wegelagerern aus 
liefern. 

Hinter feiner Wohnung Nr. 202% 
DOrhard Str. wurde geftern abend 
Fraut Denſon von zwei Räubern 
überfallen und um $150 erleichtert. 
U. Fell, Nr. 3054 GreenwoodAvbe. 
mußte an Wellington und Clark Str. 
einem Wegelagerer einen Tribut von 
56 entrichten. 

sn Thiele und Fields Material- 
marenlaben, Vir. 4848 ©. Wella St. 
räumten Räuber die Kaffe aus, Ihre 
Beute war angeblich eine ſehr be 
trächtliche. 

— —— —— 


Zu Tode gequetſcht. 


Weichenſteller in ſchrecklicher Weiſe ums 
Leben gekommen. 

In den Rangirhöfen der Illinois 
Central Bahn zu Burnſide wurde 
geſtern nachmittag der Aöjährige 
Weichenſteller Edward Moden zwi— 
ſchen zwei Frachtwagen zu Tode ge— 
quetſcht. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 9104 Cot— 
tage Grove Ave. wo auch der Ko— 
roner den üblichen Inqueſt abhalten 
und verſuchen wird, die Verantwort— 
lichkeit für den Unfall feitzuftellen. 

Beim Kohlenfammeln auf dei 
Geleifen der Rod Yslandbahn an dei 
23. Straße bemerkte der zwölfiährige 
Zony Zocomme, Nr. 214 Welt 21. 
Place, nicht das Herannahen eine? 
Verfonenzuges und murbe über- 
fahren. Er war auf der Stelle toi. 

Bon ihrem Bruder, dem 16jähri> 
gen Yarbigen Stodton Kuttenburton, 
Nr. 5212 Kenwod Une, tmurde die 
12jährige ECordie Kuttenburton in die 
Schulter gefehofjen. Stodton wollte 
ihr ein Gewehr zeigen, melche3 er Tidy 
aefauft hatte, twober e3 fich entlub. 
Das Mädchen wurde nach dem ©t. 
Lufas Hospital überführt, Stodtor 
verhaftet. 

Vor den Hıuje Nr. 2 MW. Ran: 
bolph Str. glitt gejtern abend der 29: 
jährige ofeph Trail, Nr.2028 Soma 
Str., auß und ftürjte fo unglüdlic, 
daß .er Jich einen Schäbelbruch zuzog. 
Er wurde nad) dem County Hofpital 
überführt, mo fein Zuftand fiir be: 
i venflich gehalten wird. 

eier 
Der PBedant.: — Gattin: 
(„Heute nacht träumte mir, ich ſei zu 
Dir in die Studierfiube aelommen 


Govern von der Wache zu Jrding 
Park. Sie prebten einen vom Böh:: 
mifchen Friedhof tommenden Krafl⸗ 


* 


ſchon an Crawford und L 
Ave. den ahnungsloſen W 
laſſen. 


ſpielen Mehrere 


waren die Hüter des Geſetzes zur 


angeblih, nur zu we: 
Sanfen nicht getötet 
Der Verwundete jan, Aufnahme 
Sein Zu: 


— — — — — 


Plunderten die Kaſſe aus. | 


$500 beraubt, 

Zwei jugendliche, mit Revolvern 
bewaffnete Banditen betraten gejtern 
nachmittag die Geichäftsräume ber 
Schnittwaren =» Großhandlung Kite 
Bros. & Company, Nr. 900 Weit 
12. Straße, zivangen den zur Zeil 


nn nee 


Gefchäftsführer Earl Kite, mit er— 
hobenen Händen an der Wand Aufs 
ftellung zu nehmen und plünberten 
dann im aller Ruhe die Kaffe. Sie 
erbeuteten insgefamt gegen $500, bie 
Hälfte Davon in Freiheitsbondg, und 
machten fi dann auz dem Siaube, 
doch nicht ohne den Ueberfallenen 
fih abfolut 


Stelle anlangten, 


Unter ſchwerem Verdacht. 
Unter dem Verdacht, für viele der 
leyter Zeit verübten Ueberfälle 


«7 
u 


unge 


| 
| 
| 
| 


argaing 


— — — — — — — — — — — — — — 


De 


—— 


— — 


— 
Die am teuerſten lonſtruierte und intelligent 
fammengelegte Partie aller Größen? 
Großer Kabiner Bhonograpd. ....n0nce.. S1d | 
$75 Größe Enbinet Bbonograpb......$25 
3100 Größe Cabinet Phononrapb....$35 | 
3150 Größe Cabinct PBhononrapb....$55 
$350Uy Größe Cabinet PBhonograpb....$75 
zwei JewelPorts und 12 Necordd ter mit; 


—⸗ 
und.. .“ — Profeſſor (ärgerlich un— 
terbrechend): „Du weißt doch, daß 
Du mich beim Arbeiten nichi ſtören 
ſollſt.“ 


8 
8 


Nehme 


vollen Bert in Sahlung. 
The Dictorta, 143 %. Wabaih Avenue, 
Ede Raubalph, 4, Yloor., 


Bon 9 bis 6 nbdS., oder tm Brand, 2845 | tenb): 


"eibert 


ine: automatifher Stopyer: fvtelen | 
!alle Melords; frete Ublieferung tt der ganzen 
|Stadt und fhiden E ©. ©. fi 
Stadt Wohnende, 


iz auber ber 


Indiana Ude,, den ganacı Tag bis 10 abdS. 
Sonntags den ganzen Aag. 


— Die Blumenſprache. — ' Herr 
| einen Zweig abbrechend): „Weißt 


v Bonds zuu Du, liebe Erna, was dieſer blühen— 


de Apfelzweig zu Dir ſpricht?“ — 
Bauer (hinter dem Zaun. borire= 
Daß 68 für den Baumirea 
bel a Tracht Prügel Fringt!” 





Sountagpoit, Chicago, Sonutan, den 27. April 1919. 
tes Ir Vaudevilles und Vurlesken. vereine über treffliches Stimmen— 


material verfügen, iſt ja bekannt. 
Will M. Creſſy, Blanche Dayne Wer ſich dieſen ſeltenen Kunſtgenuß 
und Elizabeth Murray treten im |micht verfügen will, der tut gut, recht 


| Majeitic in „Ihe Man Who Ne: Be: Sitze zu beſtellen. Folgende Se: | Re) 
Bi | meibered“ auf, einem Einakter, den jäfte Ben Ich bereit erklärt; er — 508 ST = Sn 
| 


geipielt haben.  |übernehmen, de aber an der Kaffe! 


— 
— 
=. 


TE TERN N AT LT EZ LH 


ee gen The Perfect Bed Dävenport— 
Pa . \_  Saves Space -Saves Expense 
- and Saves Furniture 


* * * des Theaters vom 2. Mai ab umge— 


ar Anus * Y; ad tor 5 ’ 1 
Bette Clanto. und ihre Tänzer Zu, 2 Seocdom are Matten un YAM IMITIELTEN Shin en— Sing ham, au 12! Yarh 
— ſowie die Sängerin Emma Clark und Moſiſon; Joſeph Fallha— 

Carus. cher (Wurz'n Sepp), 715 North Ap.; 


* * a Nordfeite ZTuruballe, 82026 N. Schürzer-Öingham von Standard Tiualität, md in Slarrierungen von ollen Größen; iveziell, 


In State-Late Ätcht „Srisco“, | Clark Str; Wider Part Halle, 2046 yo} ⸗ * 4 R 
der Erfinder des „Xozstonzeß” ‚an ı | North Are; Wilhelm Bieber, 553 4 leider- Hingzhamı, 18e —Fabr if- eſter 
der Spitze des Programms. North Abe * Aug. Strohauer, 9* Jephyr Kleider-Gingham in Karrierungen, Plaids, Streifen und verſchied — 
* * * | Lincoln Ave.; Henry Brandau, 812 Zephyr Kleid — — Rarrierungen, Plaids, Streiſen und verſchiedenartigen Farben. 
Alice Gerſtenbergs Einakter „The * — —* Geo. Duckhorn, 1405 36zölliges Hemdenzeu⸗ BEER BEE ertra feiner Tialität, und in iiber 100 neuen 1919 Moden 
PRotBoiler“ wird im GreatNorthern & - und Muſtern; ſpeziell, 35c die Niro Oberer Subwah 
dipodrome ‚gegeben, Das ausführliche Prograı nm wird] 


Das Allerneueſte. 
das in einem Bett 
Davenport zu haben 
iſt. Es vereinigt all 
die Bequemheit eines 
Bettes mit all dem 
hübichen Ausſehen 
ines Parlor-Sofas. nächſtens bekannt gegeben werden. 


Zwei prächtige Möbelftücke in einem | au; gieser ii — 7.. Crepede Chine — ope Chemiſe, zu 3. 95. 
| Be. 


MI En = sen | —— ul — 


N + veltton: Kon er ant 
Das „Kodab“ iſt elegant in Faſſon, einfach in der Konſtrut END) Melody“, an. 8 B—— —⸗ 
tion, mechaniich forreft, bemiem twie das feinite — M FR . * * 
Bett, un —— — —— ee Durch eine — Im Rialto ſind Barney Williams 
einfache Bewegung können e es von einem w Noll 
bübichen Parlorjofa in ein Beit von boller % i | — —— in Ace Yo er Pape * 
Größe zu verwandeln. Ebenſo ſchnell zurück em e 5 de herborragenditen Strafte, € 
zu derivandeln. Die Nücdfehne hebt fie) bob, J "ERBEN N * * * * 
wie im Bild gezeigt, einen Riemen int bite Ex Step Live zirls“ a a! 
—E zeigt, 1% en mt „Step Lively, Girls“, heißt die 1? — 3* 
teren Teile des Sitzes zeigend. Ein leichter hr : Angelo Zippich in den führenden 


4 win, . i 9 Hl) il MH J | J osfe Fr v ımti 37° . . r * 
Zug am Riemen entfaltet ein volle Größe Doppelbett / R ‚ | Durledte, * — — © Rollen, joiwie den tüichtigfien Dperel- 8 1 90 vollkommen ebleicht: fe tal} toi [ Bettü er. 
een, mit jeparatem Stabl Betigeitell, Genägend Raum U EN ı gegeben wird, und im Star and 4 tenkräften des Enſembles in den ſon— Ze 
— für eine ieſ 


Heute nachmitiagertraum“, heute — mit Valeneiennes-Spitzen-Front und Rückſeite; fleiſchfarben. Zu dieſem Preiſe werden ſie 

abend Vogel-Benefiz. ſo bald nicht wieder erhältlich ſein 
Für heute nachmittag ſteht Oskar Seide Chemiſe mit Spitzen und Satin Band und Ribbon Straps; fleiſchfarben. 
trauß' reizende Operette „Ein Mal: Maichbare Satin Vloomers; Spiben-Sante;  Ttleiichfarben; Bd 2.9. Oberer Subway —J— 
zertraum“ mit Anna Berneck und 


ne 35 PBrund Matrabe, | und Bertzeug in dieſem Daven | Sarter iritt die „Bo.oen Croofs : ichti Nauti J 3 
ſtigen wichtigen Partie Rn, m —* 
port, wenn es zuſammengefaltet iſt. Durchweg aus feinen, joliden = | genannie Truppe auf, auf dem Spielpları de3 Buih Temple 
eicyenholz. Golden Bolitur, Amitationleder Ro! ," . = | f zpreiple uſh Temple | 
jterung. Speziell zu — Liberale — — — — Theaters. 


Krebit- | Sie engliige Bühne, | Am heutigen abend findet das 28 — 4 & 38 
| * SEE u * 
Bedingungen J — Beneſiz des Kaſſierers Rudolf Vogel zu 81x99 Größe, 
wie es Euch —* ympie. — —* ſtatt, gelegentlich deſſen Man J m —— 

j teil yer in der Hauptrolle von Owen ‚aroße Gefanaspofe in fünf Aufzi- “or Ga w 1 — 

past. Por: gl a ———— END 45x36 Kiſſenbezüge, aus Enden von Bettuchzeug gemacht, ſehr ſpeziell markiert, Z0e. Oberer ESr 

Davis' neuem Luſtſpiel „Peggy, Be- gen „Ehrliche Arbeit“ unter der 3 — — 0 s veree — 
have“ auf. Die Künſtlerin ſpielte Spielleitung von Hans Zoder gege- 
m letzten Herbſt in „The Crowded ben wird. Für dieſe Vorſtellung iſt 
—J = —— — — 


€ 


— aus ertra jehiverem SZwirn bergeftellt; Fünnen gemaigelt werden. 


Frei! Auswãris 

Wohnende ſollten nach unſerem 
großen Bargainkatalog ſchreiben. 4 9* hang, 9. von Oppen, O. Gummeroi, | 
— 9Hter beginnt Die | 


V —F Kreta e. | Yuc. Schumanı, Emil Stauber, 
= seite Wei des ——— Friß Baumann, Dr. Huxmann und 
ertha Kalich in „The Riddle Br — Ernſt Strempel. | 
Woman“. 2 : 


\ * * 8* 
Princeß. — Walter Hampden Schweizer Maännerchar. 


ſetzt hier ſein Auft „Hamlet“ F — — | W if C itt f 
font BER VOR VERSION IR . MW 2 * Fcier ſeines goldenen Jubiläums am |}. © are ommi ee or 


=: Be ——— 8 i is. — „The Dang 5, S em 18. Mai, mit Konzer 
Siten a Donner&tag und f& eG: 5 Offen Donnerstag und | Ihllinois. „The Dangerous Sonntag, dem 18. Mai, mit ** rt. | 


n 
® Zonnerttan & — En une Si ser auf ven Spion. RR Mn Prisoners of War 
! ee ee Abgas um ; | OWErS. — Hier beginnt Die, Kucge BR otläums veranitaltet der —— ER eng 
ze I Li i — n RN | bierie Woche des Gaſtſpiels von Ruth * ei —* © | Männerchor am Sonntaa, dem 18. ; (Kriegsgefangenenfüriorge) 
- | Chatterton in „Moonlight and | ' 2 Mai, punkt 3 Uhr nachmittegs, 24 North Moore Stireet, Neiv York. 


1: i a : ——— 2 — 8 uckle“ = or — * — 
pig gedeihen und ſich als ganze Kolo- dieſem Anlaß veranſtaltet werden, — BR Ku u & *2 Driental Conſiſtory Halt, 935 ‚Die Entlafjung der in den Vereinigten Staaten internierten und 
Colonial. — Hier iſt noch im- 4 N. Dearborn Str. ein großes Kon— kriegsgeſangenen Deutſchen ſteht unmittelbar bevor. 


* Bi .. . s — Fa ie . 
R ° nen Mm = | wir gende K ler a ) s 
Nie I immergärknerei. sen an ben naffen Lauern ſelb . ten ſolgende Künſtler mit: mer Fritzi Scheif in „Slorianna” die | iR zert Nach aällen erhaltenen Berichten bedürfen dieſelben dringend aller 
> ftänbia anfiedeln, verkümmern ſie zu— Pianiſten: Silvio Scionti, Moſes —5 | ö 5 — J leidungsitüice, twie: Anzüge, Schuße, Unterzeug, Wälche ete. 
meint im Zimmer, Sie wollen hier | Boeguslamstt, Mora Murdod, Ebga: | 2 8 — onme. — Patricia Col— | „ur wenige Vereine Diefer A Durch die Mitarbeit von Freunden iſt es gelungen, zue, gute Anznge 
Kraktiſche Winke für Anl nicht recht fort, die Wedel trocknen, Nelſon, Louis Victor Saar, Lyell Fi dürfen ſich eines To Hoden Alters in eritfiaiiiger Qnalität und Arbeit für 
Fl — und die Pflanzen gehen ſchließlich Barber und Lucille Manler. unge tritt weiter Wr n „illie a. — DRE ap ——— s12 50 Stürf 
tiege der Zimmerpflanzen. | ans ein. Viofinitten: Nicard Gerwonfn, „EC ohans Grund. a uf· F hat dem Sturm der Zeiten in bewun⸗ hu) «DU Per u 
Y Die Sebensmweie der Jarnfränter. Alerander Sebald, Lea Murdod und | Tührungen von „Going Ip ihließen | R = | derungstwoürdiger Weile ftamdgehal= |} zu beihaiien. 
Farnfräut Dieie Mikeriol — "Sum Moodard 'am 11. Mai, ’ IR diten. Er hat im Deutichtum feil .Beſondere Sammlungen haben e3 ermöglicht, eintauiend folder Anzüge 
er. — 1. ZSieſe Rißerfolge lieger in ber Gelliiten: Robert Mınbrofie Ner,); Gartrid. — Hier beginnt die | J Wurzeln geſchlagen und fich immer für die in kurzein zur Entlaffung kommenden deutſchen Schiffs-Offigiere 
Lebensweiſe der Farnkräuter be —— — pen: Robe Amhroſius, Vera neunte Moche der Mufführungen von. . if art Pen“ p \ deiblich Er * und Seeleute zur Verfügung zu ſtellen. Mehr denn weilere tauſend Schiffs- 
gründet. Den Berhäliniſſen an Poppe und Eliſabeth Olt-Rohlk. 2 ee — ” das ber Leitung . von Kapellmeiſter räftiger und gedeihlicher forten offigiere und Mannſchaften in Fort Oglethorpe, ſowie ca. 1500 kriegsge⸗ 


J * * |: — mn cm 33 Scandal“. i in F See | n 8 — 
lgemeinee. — Die tropiſchen Farn- ihren heimiſchen Standorten entſpre⸗ Sänger: May Grapes Attins, | R laı boufe — Die „Over Shriitoph unterftehende Orcheſter bes widelt. Und mie er tn Seinen © fangene Offiziere und Mannjchaften von früheren deutichen Sriegöfchiffen 
fräuter, — Xebenshebürfnifie der | chend, verlangen diefe Gemächie in, Emma Noe, Orpha Kendali Holit: 


gendjahren blühte und ir roh id} in Sort Mevi ſerſon und — hunderte nach Deutſchland zur Entlaſſung 
ſonders verſtärkt, und die — gi 2. ; Dt —* 
m. 2% u * A | nz | feas Nevue“ wird hier fort eie E. ! Hfiih . h * Al⸗ kommende Sivilgefar ınene follen ebenfall3 mit foldhen Anzügen verjehen 
ee .. ee Farn- erſter Linie Schutz gegen grelle er ——— zn, —89 — tudebafte ag e Guy —* ates rollen ſind in die beſten Hände gelegt Pe — — —— werden. für'd die die Mittel ſchnellſtens aufgebracht werden müffen. 
. — Der Standort der % S e e Swarthout, Doris Ribera, Roſe Lu— — . -Da3 in‘ RR Ben x Ki i. 
— a weder Farne. Sonne, welchen wir ihnen ja im tiger Gannon, 9 t MeG 1 |Boft und „Ihe Wasquerader plei- | worden. Das in Berlin ‚pielende alte geivorden, und meue Scharen | Kür die Yeihafiung dieier ca. 5000 Anzüge und der übrigen Bellei 
Die Kultur ber Farne. Simmer bieten fünnen, dann aber) * 9 Mil fr * ce | ben noch bis zum 17. Mai. | Stüd gehört mit zu den zugkräftig- find Hinzugeftrömt. Dat das 50. dungeitüde werben ca. 550,000 gebrandit. ’ 
e auch eine möglichit mit Feuchtigkeit John Miller, Edwar ton, d R ſten Lacherfolgaen. E33 mird nur a oo Das Welfare Committee, deilen Tätigkeit mit Erlaubni3 des Staats» 
Sr De r geſättigte eu jedenfalls sipifchen | Albert Sindguift, Finlay Campbell Sort. IfFrant AcIni —* heute und re abend gegebeit. Stiftungsfeft zu einem bejonbers eins | Deyarlement dureögeführt wird und da3 für alle feine Sendungen nach den 
— en zierlichiten Pflanzen des 7. D» 80 Mr ö und E, Maanus nf. - in ber Poffe „Ihirty Days“ auf. | Um Mitt h "abend kat Sri drucksvollen geſtaltet werden wird, Sageın die erforderlichen Generallizenien vom „War Trade Board“ und 
seimächsteiches gehören Die duch Die ; 2 UM Prozent euchtigteitöge: | Komponiiten: ir Boromali,' Victoria — „Map Domm|,, ut ine lift felbfiverftändlich. Der mohlbes ||| som „War Derartement” bejist, bittet dringend um Mithilfe und Beiträge 
Sielgeitaltigfeit ihrer Wedel aus zge⸗ ‚belt, den man mittelſe des ſoge- Sich 2. AR 2 owsci, Gaft“ ift hier die Mttraftion der | . b. Jagemann ihr Benefiz; nnte und beliebte Verein, feine vie= | für die Bereititellung der bendtigten Mittel, da nur in Diefem Falle die in 
jeichneten Farnträuter. Schon der nannten Hygrometers nachweiſen — en ee = SUSE, tie hat fich hierfür Charlotte Bird len Freunde umd Gönner werden = — Eu ee 
gr F D \ ı Sgeräft r i 
veutfche Hohmwald in der lieben alten | — 2 ER, AN und Milfiam % Dlda. Set 4 Nationale „U Kittle Mother » Ve zn u siweilelSohne am 18. Mai die Sonz| i Kir erfuichen deshalb alle Silfsbereiten, ihre Geldbeiträge oder Vakete 
Heimat hat uns immer und iminer | feuchtigkeit Iafjen fi im — Redner: Frau E. F. Burtkolder, I Be eht hier auf dem Spielplan. — er 2 - Bi * e bis auf den letzten Platz d mit Siieidungsitüden umgehend an die Geſchäftsſtelle der „Nbendpoft“, 
IIDe EIG FERNER —— —— * Zu mens: — Anna Faulkner Oberndorfer, George Imperial. — Lier wird „Sto— er br ee .. _— * füllen. Für das Feſt ſind die weit— 2283-225 W. Waſhingion Straße, zu ſenden. 
1 1, Y s tie De & 3 
tigfaltigfeit diefer Gewächſe, die hier a 1 che Colbuun, Walter Spry, William 8. len Sweets“ gegeben. = . nn  !gehendften Vorkehrungen getroffen, 
reift an feuchten Stellen im Schar: Und nur wenige befunden eine ge 


ualsertr u d Di dd 
| Old, Osbourne MeConathy, J.! — WEEZE a — ſodaß allen Teilnehmern einige ge— „T Doppelt hilft, oa schnell hilft, 
ten der Baumkromen gebeiben, "ge: | wiffe Widerftandstraft gegen die el s i Samstagvporſtellung ring eine nußreiche Stunden verbürgt werden 

Soten. ‚trodene jtaubige Stubenluit | 
Erhalten für dns BEE FE for * Priſoners“ von: 


— * Grant 2. Hndinger Großes Gängertonsert, ıÖlanzaufführung von Gerha N nuberie 
; un or ede | * 
Die tropiſchen Farukräuter. Der Staudort der Farne. a = Te We gr 1 2rei befannte Bereine "geben e® am 11. ! Hauptmanns berühmt en Werfe „Die Der Ver hält auc Pitt 
Rei —— ——— AUavierbegleitung: William Leiter, Mai im Woods Then |verf unfene Glode*, in welcher Yrl.| 0 000 ein hält aud am Mit Pirs. Sophia Karnım, 903 N. Wells Strat $ 12.50 
Reid) an Farnkräutern der ver-, sm allgemeinen find die Farn- Mar Wald, Donald Swarthout.| IR RR — Janff (8 „Raute fen“ [och, dem 21. Mai, um 8 Uhrlgg Schieswi Sole ee net 221 2500 
gr r .: ( & R 2 mn = IC E „=. ‘. ... =), — 
ſchiedenſten Art ſind die Wälder der kräuter zur Kultur im Blumentiſch Ruth Bradlen, Edgar Nelion. | Fiir Das große Konzert, welches je e ann. all autendelern abend: WESTERN 8. 2 


3, einen aroßen Kommerz ab. III GC. T. ..... une —— 
Itopen, Die feuchte Wärme des md aın Fenſterbrett nicht zu empfeh⸗Occheſier: gänzen wird. | 


T Minnenpolis Enmpho- | die Gefangvereine „„sunger Männer: | Die änger fehen diefem Greianific $ 
Iropenlandes, die an den Orchideen len; Dagegen find fie in ihren zier⸗ nieorcheſter. chor“, „Liedertafel Vorwärts“ und — — mit Freuden entgegen, um wieder uſammen seenewerenennr..$ 89.50 
in Form ımd Färbung jo abwechs- ;lichen Arten mohl zur Pflege im ee | ‚Schiller Liebertafef" am Sonntag, | Briedensfeft. einmal nach verfloffenen trüben Tas ill © ee — 
ungsreiche Blüten zeitigt und die Zimmertreibhäuschen, in den harten 


Blätter ſo vieler Pflanzen wunder— | Arten aud für verbreiterte Doppel: 


1906-1908 Wabash Ave — 3036-3038 Lincoln Ave. 
Offen DTonnerdtag und Da — Gars halten vor der Tür, 
Sanising abend. — — — AO iin Donnerstag und 
1901-1911 State Str. een => Samstag abend 
Tffen Donnerstag und BE 


Snmatag aben?. I — SR m. W. North Ave 
822-824 W. 63. Str. — — N. O. Ede v. Orchard Str. 


a — 


“ei 


Sfirdie Sorntunpoit*.) 


— — 


—— — 


— — 
—— ———— 


Das ſchon erwähnte Geſangskon— | denn 2. on re na | Feier zu Wohitätigfeitegweren am 7. | > rer —“ en Do sm Ganzen 

sert von Selma Goaa in der Kim: tn Woods Theater m ,, amd 8. Rumi im Niverbien Kaif, rohe Stunden in echt gemütlicher 
bar färbt und zeichnet, läßt auch | fenfter geeignet. Ein Meines, am dallhalle = en Dienstag Dearborn Stre. veranitalten, gibt | , ’ „. I Weife zu verleben., Dem deutichen en 
Farne in allen erbenflichen Geftal- | Jenfter ftehenbes Treibhäuschen, das | „pend, an welchem der Pianiit Sohn ſich das dentbar größte Snterefie! Der lang erwartete und nod; ans | Gefang wird an diefen Anläflen fen: FU d 
tungen gebeihen. Sm Tropenlande | mit Töpfen verfchiedenartiger Farne | gieperhiem md als Hecompagnift | und. ‚ ger ermoünfchte Frieden wird in näch- | pofies Recht eingeräumt werden. Auf l 15 gi Iiswerk i in hicugo. 
wachſen die Farne nicht nur als zier⸗ beſetzt iſt, bildet einen recht netten IJfaat Man Grove teilnehmen, bringt | Rah dem bisherigen Karten-Vor: ter Jeit zur Tatfache werben, Bürz | pam Programın ftehen als Mitiwir- 
ice Kräuter im humusreichen Bo- | Jimmerfhmud. Sind aud die ‚Farııe Ihn nachftehende Programm der verkauf zu urteilen, werden die Sän- |ger Dee Der, (Blasien haben ._ fende: Frl. E:fa Holinger, Sopran: dh ku ns — —— 5 —* —— 
ben, als Scheinfchmaroger an den | Schattenpflangen, fo find fie Dei) Sängerin: Cara fpofa, Händel: Nofe |ger von einem ausverfauften Haufe — — *— ar > | Herr Fri 9 Zimmermann, Tenor, und | öffnet, bie fi nach Chicago sewendet Onben in ber-Grmastung, Da he 

; o 5 2 ‚ 
Stämmen alter Bäume, jondern fie lichtbedürftig wie alle Gewächle mit | Syrtfy Wlooming, Spohr: The Mit- | begrüßt werden. Viele befannte Bür- Wi er — Reit 5 Ber ee Dr. €. Bertichinger, Pianiſt. hieſigen Stammesgenoſſen fie in ihrer unverihuldeten Notlage nicht im 
bilden in manden Arten felbit ftatt- | feinen, zarten Blättern. Aus dielem | yer's Dauabter, Beccia: Song of In⸗ ger haben fon heute Plätze belegt. Freude in der Weiſe ausfprechen, bat ——— Stiche laſſen werden. Die Bundesregierung überweiſt Diele friiheren Inter» 
liche Stämme, die aber nur einen Grunde muß auch das mit Farnen dia, Rimsky-Korſakoff“ Slumber Auch das Oberhaupt derStadt, gür- | die armen Kinder, Kranten, See nierten der Dentichen Gefelliinnft, deren Mittel aber bei weitem nicht auß« 
befeht Ghäus 19-01 1; Slum + t!Waifen und Alten mitfreuen fön- | n *— reichen, um ſich dieſer Schützlinge, von denen noch mehrere Hundert erwartet 

verhältnismäßig ſchwachen Kern ha⸗ beſetzte Trei hãuschen feinen Platz Song,. Gretchaninow; When we germeifter Wm. Hale Thompion, ha — — 


nie j werden, and nur in annähernd angemeflener Weife auzunchmen. E8 ift 
ben, in der Hauptfache aus Luftiwur= möglichit. nahe am Yeniter erhalten. | | Barted, Sppolitof- Ivanow Three ſich eine Loge reſervieren laſſen und | on Zu — u. —* 1a * Es wird zum Veſten des Sommerlagers ſſJ daher dringend nötig, dak Durch freiwillige Veiträge ein für deſen 
zeln gebildet werden und oft gemal- | Da die fyarne grelle Sonne nicht er= | Birds, Cui; Hopat, Moufforgsty; wird nicht nur perſönlich anweſend omite gebildet, welches am 7. un rächiten Sonntag veranitaltet, Hwed nenügender Fonds aufgebradht wird, und da hiefige Dentihtum wird 


. : 8. Sunt im Riverviem Part ein | u. a 2 Äh nicht dem 3 ß llen, die E 

tige maleriſche edelkrone ragen. |tra en, jo ollte man nur ein Seniter ini Worte an 8* 45 F 2 gm £ 22 £ fi ııı em orwurf ausſe en wollen, die rwartungen getãäuſcht zu 
a Wede en trage ’ gen, jo f et r Vai pleure en Rebe, Hue; Le Gri des ſein, ſondern rag einige I „| Wohltätigteits - Friedenzfeit veran-| Sum Wohl und Beſten DE RER haben, die unverichuldet in eine graufame Notinge geratene Stammeßges 
Gebr viele der tropiichen Farnkräu⸗ | mit Morgen: oder Nachmittags ſonne Eaux, Rapſodie, Campbell⸗ Tipton; die Zuhörer richten. Nach der Gene merlagers in Cary, Ill. dienen, An- noſſen völlig berechtigter Weiſe auf es geſetzt haben. Alſo— 
ter haben das denkbar feinit ber= !iwäblen und immer bei Sonnenfcein | Ritorna Vincitor(Aida), 5 Verdi; Bft: ralprobe zu fließen, muß das —— nö * * — * 2 regung zu jeinem Befuch geben und | 

teilte Zaubwerf, auch bunte Farben durch Vebeden des "Treibhäuscens | y’Yrte (Iosca), Puccini; Mus Cops | zert einen ungetrübten künftlerifchen | mapıg C — ig 


* Geldmittel zu ſeinem Ausbau liefern Her en und »Sporien au ! 
und anmutige Zeichnungen find ver= | mit Zeitungspapier oder einem Dünz|js a Muleteer, di Nogero; Dawn in Genuß geben. Dirigent Hans Vieder Juſtitute verteilt. werden ſoll. ſoll das jährliche große Maſſen- Bö f! 


treten. Bei manchen Arten bedecken nen Tuche den notwendigen Schat⸗ te Deiert, Rob; Retreat, La Forge; mann leitete die vollzählig erihiene- |&8 mirb hiermit einem eben Oele- fchauturnen, welches der Aineis Es find bei der „Abendpoit“ für das hiefige Hilfswerk biß 


tt * heute folgende Beiträge eingegangen, deren Verteilung die Deut 
ſich noch die Blattſtiele und die Rück- ten bieten. Wichtig bei den Farnen Light, Carpenter. nen Sänger. Es war ein Hochgenuß. — — er ” — Zurnbezirt am fommenden Sonn- ichaft es se Ren e — 9— 
ſeiten der Wedel reich mit Gold- oder iſt auch das richtige Gießen und Here MWieberhirn mird die nadh- |die Liebevolle Vingabe feiner Sänger |? zug ſtag im Medinahtempel an Caß und Mes 


ae. * * * * t 2 Mrs. Sophia Karmım, IOIN. 
Silisrftaub. Diele reihe Ausitat- ‚ Sprengen, worauf wir fpäter nod | ſtehenden Stücke ſpielen: — — beobachten. Daß die drei Geſang⸗ —— ver — —— Ohio Straße, veranſtalten wird. | Dr. J. Kunſt 
tung des zarten Farnlaubes entſchä⸗ weiter zurückkommen werden.  Debufiy; Shepherd’s Hey, Örainger; |- 3 B 


An ihm werden jich 1200 Knaben, || 3. Namıp, 570 N. State Strahe ......... 
z ee 2 = — — — Jryer, Leiden aiſen, Alten ſich über even 1) 12 THE NR, M, Hartenf 
digt und völlig für die allen krypto— Die Kultur der Farne. Arabesque, Oldberg; Gavotte, Sgam— veidende. Waiſ ten ſich Mädchen, Zöglinge und erwachienei fl ng — 


? ; Geo. Meyer, 228 W. — 
gamiichen Gemächien fehlenden Blü-| Die Farne wachen nur in leichter | batti; Sonetto 104, del Petrarca, | Zeid zIhr ji jet? Feen on —— — Turner und Turnerinnen aller zum 9.1 € ern 2 
ten, |Qaub-, Nabel: oder Heiveerde, bei | Liszt; La Campanella, Liszt. \W 8 lift mit eleftrifcher Beleuchtung dem | Bezirk gehörenden Vereine beteiligen, | 
Lebensbedürfniſſe der Farue. kräftigeren Pflanzen mit etwas * * % Wenn Ihr wirklich Euer Gewicht herab- | nmite fr biefen Zived tung, ben | um dem Befchauer ein umfasfendes | a FRE 
Wer in den Gewächshäufern ber | Lehmzufag. Solde Erde trodnet m Studebater Theater fpielt zubringen jucht, handelt nadı Berne erlitt wochen, auch Bild von der Tätigkeit ber Turnver=||j Fer? Früher eingegangen 
Särtner gut fultivierte Farne in |jehr rafch aus und nimmt nach vol; heute nachmittag das Chicagoer | dieſem einfachen Plan. finb bon geitügend Ginlaßtarten | eine bei der harmonifchen Ausbil⸗ —— na —— — — 
mehreren Arten ſieht und aufmerk- ligem Äustrocknen nur ſchwer wieder Philharmoniſche Orcheſter unter Ar⸗ am: Kalton jendet eine Mitteilung. | (zu 25c) von Mitaliedern des Aus- dung ber „förperlichen Fähigteiten 
ſam betrachtet, der muß dieſe zier⸗ Waffer auf; dabei vertragen Farne thur Dunhams Leitung. Die So— die“ bier abgedrudt fit wegen des wirit | fchuffes. aefauft, daf alle vorläufigen Fan der frübeiten Jugend bis ing | 
lichen Pflanzen liebgewinnen. Leider aber nicht die geringite Trodenheit. | draniftin Edna de Lima gibt ein «en Antereiies, das viele andere — geded find. Man hofft, A Alter zu geben, zu zeigen, wie das 
— — dafür geilen: — Taufende für den Zweck zu „erieilen Turnen den Menſchen lötperlich und Ausbildung der Jugend nicht ver— Beneſiz für Marie Launge. 
leicht zu sieben, Senn mährenb fie, heit der Erbe ober in ber Sonne nur | Plaphoufe treten Cifa Krekmant, | nein die Täitige — — ae a zu haben. &s ift darum efwünfcht, ı geitig friſch macht und erhält, Toren hat. Fräulein Marie Lange, zur Zeit 
je nach ihrer Art, im jeuchtfalten und |allzu leicht welt, zafh merden fie, Sopran, und Gfiher Cünber, Piano, | zu isiweren Gewichts los fein unöchten, das Komite auf 30 bis 50 Mitglieder _ Ser Turner und Freund der, Das Turnen beginnt um 3 Uhr) Mitalied des Bufh Temple Theater- 
im feuchtwarmen Gewächshauſe üp- dann auch trocken, und an ein Er= auf. ‚ohne der unbeqtemen Berolgung draiti- zu erhöhen, um eine der Größe Chi⸗ Turnerei ſollte dafür ſorgen, daß nadmittags, der Eintritt foflet 501 — bat Ti — 


* * * 9 > d | 3 ** 
— — — dolen iſt nicht mehr zu denlen, ſodaß ei ; 2. | Wer Siegel Peizerie —* mit | cagos und bes Freftes entfpredjende | „ur zn am Ällt wird fo. | Gents und teferbierte Sibe find zu zahlreiche Freunde und Benunderer 
550: ff t B d ‚die ‚nur einmal vernachläffigte ea Ford eine junge Chicagoer zuberläif figen Me- Propaganda zu machen. Alle Vereine | ven Pla gejüilit wird, fos|$1 in allen Iurhallen, bei Adolf in Chicago erworben, melde ihr am 


* 


Wells Straße 


— L p wo Saı s ‚ 2 

Pflanze für Tange Zeit verunftaltet | Bioniftiu, gibt in —— Lyon * de thode de3 Tiefatmens in friſcher Luft zu und Privatperſonen, welche für dieſen er. — * guten und —* Sache Georg, Nr. 155 W. Randolph Str.; Sonntag, dem 18. Mai, abends 81% 

'mird. Darum müſſen wir regel: | Halle ein Konz dert, wat m im Ei ge* | perfuchen, zufammen nit dem Gebrauch | guten Zived ihre Hilfe zur Berfü- E a a —* um zu demenſtrieren, Rudolf Seifert. Nr. 80 W. Waſh- Uhr, in der Nordſeite Turnhalle ein 

22 * 2 ($2 . ‘Y * 18 1 9 N . * 

taufen dinen Brosisolien | mäßig mit weichem, faltfreien Wal: water Bench Hotel Ruth Miller, Bio | bon „Dil of Storein“ umd den anderen | gung itelfen wollen, find aebeten, die ap da eutichtum von Chicago in ington Str., und DId Quincy Nr. Benefiz veranſtalten werden. Die 


S200.00 Rhonvgrapo, im ſer gießen. Die Erde darf nicht | (ine, und Charlotte ©. Soreman, |Cinfachen, damit gegebenen Anwei⸗ Spnmen eines nder einer ihrer Beam: * legtvergangenen jchmweren Jeite eng, 152 W. Randolph Sir., zu haben. Künſtlerin hat ſich früher als Mit⸗ 
vagerbaus gelailen. Pic | iibermäßig naß fein, fie muß aber | Piano, auftreten. J ve wohlgefüllte Schachtel kann man ten oder ihren Namen an den Setre- | 203 \nterejfe an ber treten glied des Pabſtiheaters in Milwau— 
—8 und fo ‚gut inte | itet3 einen gleichmäßigen Feuchtig⸗ von jedem Apotheker bekommen. ſtär des Komites, Otto C. Rentner, ee ni Goldbed:Borträge. Tee, dann längere Zeit duch ihr Auf⸗ 
— feiisgrad aufmeilen, der im Some Heute abend findet im Sinaitempel | Warum follte mit einem einfachen, | 728, Nr. 82 Weit Wafhington Str., | m | u — ‚treten al® Soubrette und Vortrags 7 
AI ıner durchſchnittlich etwas größer, ein Konzert des — Symphonie |itligen, a Mittet Wie |einzufchiden, um ſofort in die ifle, Sul S Buch] Zu feinem vierlen Vortrage, dem) fünftlerin in Chicago und jeit i 
Wbonograhben, bie iwir im Winter etwas geringer fein foll. er RR — ee ae Va — —— der zu ernennenden Komites eingetra⸗ Mer am morgigen Montagabend im letztem Herbſt als geſchätzte Kraft 
gu einem ee | Die notwendige feucte Luft im Zim | TICE Goldb Br ſtatt. — —— gen zu werden. Hoffentlich werden eich üuftriertes deut | Cincolm Klubhaufe, Germaͤnia Place | des deutichen Iheaters den Dant 

gebraugen.  mertreichäuächen erzeugen wir durch Amt den D nn Nieder Leier, den e3 verlangt, auf fein Wiele freudig willens fein, für einen | 8 deneg a — — und N. Clark Str. halten wird, hat zahlloſer Freunde heiterer Kunſt 

ae Size —— * ha Beiprengen der Farnwedel. |gibt das Ehifon © — art nenn | ſolchen guten Zweck ihre Hilfe zur en daben 16 El! = | Herr Edivard Goldbed ſich das The— durch ihre vortrefflichen Reiftungen 
ranti ir 10 Ref mw m > * * Lil, ya S y B en Fane 
F. F. Matenaers Hein monatliche Konzert in der Dr | tion zunubße zu machen, namentlich da | | ı Verfügung zu ftellen. in Sterfardendruf, neueite | ma: „Das Weib, ein Engel oder ein | verdient, und ein volles Haus ift ihr 


ir ẽ l r 
| Kür Mufitfreunde, | tich, feimell und angenehm vermindern, | jeBt find: 


are Gelegenheit, Aommt ober — | Eaitman er unter Mitwirkung er ;auferdem die Verdauung twejentlich für-) Die Richter Geo Kerjien und Ino. 
dreie Wilcſcruns. Der Verband der Muſitlehrer von La Salle Opernquartetts. | dern, die Bejtali verfchönern, Zrägbeit Stelt und die Herren Ediv. Litfinger, | N. 
Illinois hält am Dienstag, Mitt- * * * —* Lebhaftigkeit erſetzen un antait|C, Straßheim, Dr. Dtto Schmidt, | Ta — 
Western Storage House, toch, Donnerstag und Freitag diefer) Das Beethoventrio gibt morgen in |} Zeit und glatte Qaıt Winkastaffen hl. Dr. Menn, Ernſt C. Krütgen Rud. nZ Ti erſchiene n ichabe, daß mein guter feliger ‚Ontek 
Ar. A 2810 ©. en „| Woche in Strentor feinen Jahreston- imt i mmer= | Denkt a den Namen — „Dil of Ko: | Seifert, W. Schmidt, fr. Werich, | [U ( h n ajj, |miht mitanfehen kann, Imie mit dag 
Sitem von. 9 morgend. Ganmach Ar on | pent ab. “Vei-ben Sonzerien, die'aus | mujitabenv. tein“, in Kapſein Anzeige, I Charles Brodhaufen,  Chas.: Jumg-, — Leſet die „Abendpoſt“.Vier von ſeinem Gelb — 


ſein a in deutſcher Sptache gehalten, und heres über den Benefizabend wird 
Linz Publ. House das vielberſprechende Thema wird ſpäter mitgeteilt werden. 
Ei, Ralf, Minn,, Dept. 16 nicht berfehlen, den Saal mit Zuhö⸗ 


rern zu füllen. 


I 
| 
* * 
s ſſes | r Rarien von der Schlacht e | 
‚heiterhalle unter Leitung von M. 2. | 1;% Sebandlung das Gewicht ungefäbe-, . glieder bes Ausſchuſſes bis | A I Troniei: uf. Grüte << 10 | Teufel?" gewählt. Der Vortrag wird daher am 18. Mai zu wünfcden. N&= 
| 
| 
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= Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. April 1919. 
ſchränften Bewegungsfreiheit belaſſenen Bevölkerung Ba 
+ ä alt De NEBEN ınale zu bringen — aus Angft vor a * 3 
ä QO n n u gPo 53T, räumen Hungersnot und Krankheit erbarmungslos * een wir us — Der große Streit in Berlun 
Erſcheint jeden Sonntag. auf, Lägen Montenegro und Albanien nicht gar ſo I Clemenceau lichen frangöfifcien Nationatftolz, s . 
Meelö;ber einzelnen Numiier —— en eeeeeer Gents | jpeit abmwärt3 von der fogenaunten ziviliiierten Melt ») + 3 * — 
EB Baue gelicert den Monat esassssnnsnononsssenersunrere: 25 Gents | j, mühste man fih heute in Rondon über da2 Verhalten & | — | ber verlegt worden wäre, wenn frem⸗ Ben Dr. Raul Michaelis im „Berliner Tageblatt von 9. März. 
ve ’ ER erhal 2) oornenunre». tn 7 7 * u > x ! | n * 4 3 Vö J 211 * ⸗ 4 
Greiß ver Bot, das Jahr anberbeis Goknges) zer... 520 | der Serben in jenen Sändern zum Windeften ebenfo| | (Ein Lettartifel der „Basler Rational, | de —* —— * | Der Groß-Berliner Generalftreit Inen allein dem lichticheuen Gefindel 
Serausgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. |jeh si —24 —— Zeitung“) Zzum Urteil über Frankreich eingela Hat feinen formellen Mbichluß gefun: 'entgegengetreten werden fann. Die 
a ehr entrüfien, wie über die deutihe Serrihaft in — den worden wären. Die erſte Nach— ie Gireitwode Krk — iterräte fi 
Biken per Sopy ee 3 Conts | YÜgien. Die Deutihen hat man ans Pelgien hinaus- Ce gibt Ringen, | richt in Frankreich, von der die fran — Toten nad \meifen Diner Srbeilerrkie Tin per: 
22 ⸗ 20*2«· s » E . > ⸗ : i & i ( ’ — a; F 7 L 3 a} > 2 4 * * ‘ — Ucbe 
e by carsien, for WOUfhuuneenonnosnnnssenuneennenenn 02 Cents | ÜNIIIMENtiert. Gedenkt man die Montenegriner ımd 2 wir haften, Der Frieden Steht vor ber Tür. zöſiſche Regierung nicht wünſcht vo kr ——— vieler Bes | fönlich durchaus — — 
— —— Der Denen nennen 8200 | Albaner den Serben und Griechen auszuliefern, und — —— Und allem Anſchein nach wird es we— fie betannt a und bie fich —— — — So viel auch und ſie würden es = vollem —— 
blisher: "UHE ABENDPUST COMPANY”, ; 2 A —“ u pe: 2 \ he erlin bereits unter d \zurücwetien, mit foldem Janhage 
— — * glaubt man, daß dieſe kriegeriſchen Stämme in Frie— Wenn fie uns verlaffen, der ein Frieden Clemenceams nochinicht verleugnen lüht — eben das fei — RER Kriege und — J os . & nhag⸗ 
Seen ‚den und reumdicaft mit ihren Unterdrüdern Yeben —— Zenines ſondern ein Frieden jenes| Attentat an der Ede der Rue Fraute Finen verwüſtenden Folgeerſcheinun- aug wur in die en fernteite Beziehung 
wAbendyoft“- Gebäude: 223 und 225 W. Baihington Str, | werden? Das nibt aufs Neue Mord und Totihlag. Inst neo er tönen Yarabbas To5; aber | aufgeflärten fortichritilichen Libe:|fin und des Boulevard te Deiefiert gen — —— 
wilchen Wells Etr und Franun Sit. | Das einzige Mittel, die Gefahren neuer Kriene zu d " |Nefun lieh er geikeln und überantmor= | ralismus werben, der fich in Wilf a er e | NE zubor ber Ierror in aleicherWeife ' Arbeiter, er mag fo radikal Jet mie 
Chicago — -- Telephon: Franklin 5900 ——— Ulinoie | ion. gs Selbith ze au ehe — —32* er nefreugigt würde.” Und nn feinen 14 Yuntten — — gr juchte Hapas, du Ti = unverhüllt gezeigt, wie diesmal. er till, ift noch derſelbe gutmütige 
‚ j Selbſtbeſtimmungsrechte das Volk hat ſeitdem, wie damals und oͤrpert. ſich doch nicht oerſchweigen ließ, ſie — — ar Bei — 
2 Matter May Srd, 1899 at ihz Post Üfee | der Bölfer die weitefte Anwendung zit fichern, cs jeden | *5eden, den Barabbas befreit und Icfum | Weber die erfte Flut ruffifcher Anar: | —* zu ifolieren, und Selbft die Spartatus-Woche verblaßt und anftändig dentende —— ge: 
8 Chicago, Illinois, under Act of March Zrd, Ixiü, | Stamme zu überlaffen, welden politiichen Werband er Nelrenziat. Aber auf gar mandıe Strengi> | hie noch der altteftamentariiche Hakı |iprad) — Bleben Juͤdivi— ‚gegenüber den Gemalttaten diefer | blieben, der er immer tar. Ader er 
| ih anihliegen will, und Teinerlei Zwang auf dieſe > as — gefolgt. Wenn der Auge für Auge, Zahn für Zahn duun⸗ — Ausdruck in den —26 Aud) wer fich gelvößnt hat, den |glaubt, Urfache zu einer grenzenlofen 
* 5 4 | re zZ er nee En .. —— n erbliche, ann dodı eine ‘ E ee... RG . “Aus “In ach IDSAT: . : zekti- NMorhs ae — iz 
— — Rrx. 17. Entſchließung auszuüben. Bis zu diefem Rrinzip |aciitiee. e  [perfangt, wird Curopa verjchlingen,| den erften Meldungen über ben ug — nad Möglichkeit mit objettt- | Berbitterung zu haben, und zwar ge 
— — — — — Feint ſich aber nicht einmal der mit fo viele Soff-| 5 nn fondern Rernunft und Ordnung. !tn. | Morboerfudh wiebertchrt Dennoch ee gran arg ... — gegen —— Miniſter, die 
ae nf NE : Keinen Tropfen im B s —* 2 Eemz — IRRjerſchüttert und abgeſtoßen durch die bisher ſeine Klaſſengenoſſen waren. 
nungen empiangene Völkerbund durcharbeiten 3 ol. „Nermen Tropfen tm Decher mehr, | paffuna und Veritändiaung werden { wen, Eee U . nn A > 
Salmatien und Albanien. fen. Die Welt er eben für das ern — — ganzes Heer. patzt aus den Trümmern — ur a ee - re verbrecherifche Leichtfertigfeit, in der |Und in dieſer verzweifelten Seelen— 
— —— , ‚jet auf Die Yujtände in der knochen- s : . ARE S . mit der wirtſchaftlichen Exiſtenz und ſtimmung ſucht er Schuldige, auch 
reif. Wird fie es jemals werden? be Re neue Melt aufbauen, in der Serr|tat bin titten, d 8 im ae: chaſtlichen Eriſtenz ng ud) Schuldige, auch 
Es hat den Anſchein, als ob die Pariſer Friedens . 5 ıe 5 g trodenen PBundeshauptitadt, über die) . ö er a hinweggli en, daß es in ge⸗58 u — ar — — F * 
Es ven ? ‚als e r Friedens» cine Werbrecer- Stursiveiie hereimnebro, | Glemenceau feinen Bi — —— —* dem Leben von unſchuldigen Einwoh- wo ſie gar nicht ſind, und er macht 
konferenz dech nicht gleich den allgemeinen Weltfrieden — — J ——— | n Biab mehr Hat. |miffen Sinne einen Wenbepuntt be-' 


—— ‚sr 41 * pe pe Sn . 
Be Cr ‚ nerit aelpielt wurde. Den Gipfel in Verhältniſſe für die Not der Zeit ver- 
* ae i — Er iſt der „grand old man“ deutet. Die Glorie, der Ruhm, die 3 a | ng 2 
zur Folge Paben werde. Niellei at der Maichi- | 9 ; 3 — — wi u . 3 „‚Diefer Beziehung bildet m ;antiwortlich, die fich nun einmal nicht 
Na 2 re leicht gelingt der Maſch ‚Mehr Arbeit, größere Proiperität. > : * Frantreichs graud dans ſon gente. Auteole des Reiters Frantreichs — eſe Deziehung bildete ber Ban. I U) UHR OERIRGE TER 
nerie des Nölferbundes einmal, was zu erreichen den | Jene Maulkorb-Manie. Mais fon genre eit petit“, Es dit; fie fchirmen nicht mehr das Haupt| Zonnerötag bon den verbündeten bon heute auf morgen andern Falten, 
Vertretern der Gromäcte an der Seine mıS Danael| Nor einiaen Wochen Ieitete die Nundesreaic sn New Porfer Stadirat fit ein Bez | Heinfi — e a we s .. En . |Kommunijten und Unadhängigen in] Was heute einen großen und leider 
an Einigkeit augenblidlich nicht alüden will. Die Ber.! ei — E * Dein Denn. = ne ESTEALETUNG Ffsfuß eingereicht, durch den Meukeruns | einliche Rachjucht Shulods, der aufl| Glemenceaus, das man nicht ehrwüt· der Voltsverſammlung der Arbeiter— immer wachſenden Teil der Berliner 
.- ar giuaen mul, ic BVer. eine „Ermwerbe-Dein-eigenes-Heim“-ampagne ein, neaen beitche Te einem Pferd SFlei t ich! dia nennen il fein Menid fo} .. 2 au ade ana u 20 S; 2. 
Staaten werden früher oder päter ihren Frieden mit! die allen Anzeichen — Sieber Grfol ee — — En = fo s = en dee * J — —— Koi » * gefaßte Beihluß, ber Meichö- |Mrbeiterfchait gegen Die ruhige und 
Peutichland machen, aber das Pemühen, die Tölfer des! zeit re - au tliche Erfolge |Stadtverordiumgen mit bober Gelds | weiter zu forgen, ob fein Opfer das| wenig Talent dazu hat, ehriürdig|, unitapt aud daſſer 18 |ffare Sprache der Iati emp: 
an Hand machen, aber das Bemühen, die Völker des} zeitigen dürfte. Bereits haben fich in vierzia arößeren |Cder Gefängnisitrafe belegt werden fol: | rüber verblutet zu fein, wie eben diefer Vielbeaabte = PERODE GM ee a * und Gas | —2 — “ as — 
öſtlich ſüdöſtlichen Cur zum Begrabe 5: Städte amitee un fen! M iht lieber gleich die To: nn . „im 72 : : ram [abzt t. Diel alität hatte I fänglich macht, das tft legten Endes 
2 Be und ſüdöſtlichen Curopa zum Begraben des Städten Komites gebildet, welche mit Unterſtüßung ——— nicht lieder gleich die To-| Georges Clemenccau fcheint mit| Der Widerftand ift da, ift erbittert, |‘ zuſperrer eſe Brutalität hatte fänglich macht, das iſt letzten Endes 
riegsbeils zu beſtimmen, hat nur geringe Ausſicht von Handelskammern, Bürgervereiniqungen, Frauene| ee 
auf Erfolg, | u ne 
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Yan Mesh nn Ber > dem Glüd einen lanafriftiaen Vers! ift drohend — aus der Nreife merit I." freilich nicht gende Die golge, | nur bie Kehrſeite derſelben ze 
In Rußland werden die Kämpfe 10 lange) fiubs und anderen Organtiationen filh bemühen, dem! Die Negierung bar ihre liebe Not, die | trag gefchloffen zu haben, von dem|man es nicht, ebenfomwenig aus per! Die mon den Unabhängigen und ihren |numa, bie jich in einer ungezügelten, 
fortdauern, bi® entweder die Bolfhewiten im ganzen] Rublifum nicht mır den Mert und die Pedeutun ej. |Überftüfiigen Schiffe jeit los au werden | man freilich heute no nicht u wiſ— ſtille Kammer ober aus ber höfti, ‚partatifttichen Genoffen erhofft wor | betäusenden Vergnügungsſucht brei- 
Sande fi zu umbeitrittenen Serren der Zaac gemacht nes eigenen Seins zu — ſuchen, ſondern ad | Kür vier Yale Schiffe it ihr nur 40 | fen vermag, ob es für di $ nr chen —B — Der Wi— den war. Die Mehrheitsſozialdemo- ter Schichten äußert. Es iſt die bange 
—— ns re — — bin Prozent des eigentlichen Wertes offeriert | dauer gil Mn = dus no A —— — ſiß 1 |fratie, die allzulange geſchwantt und Sorge um die Zutunft. Der Arbeiter 
die Rüben geiagt haben. Bis das eine oder das andere] johald als möglich zu beainmen. Turdh die Wicdere | Echirfe mag wohl minder Smaattinr en alten Mann gefucht eine einzige traf| den fortfeheittlichften, in den zegfam-!9ed@ubert hatte, mußte nun einfehen, 'meint mit aller Deutliähteit zu jeden, 
eintritt, darüber Fönnen unter Umständen od) Tange| aufnahme der Yautätigfeit wird vermehrte Ardeitege. Berbindung zu bringen fein, Wweldhe auf ihn, ohne ihn jedoch ernitlich u * ſten Kreiſen dieſes ftanzöfifchen Wol-| PB jede weitere Nachgiebigkeit zur. daß unfer mirtfchaftliches Leben dem 
Sahre vergehen, während welcher nicht bloi; die Nusfen | fenenheit für die heimfehrenden Soldaten "neichaffen Handel und Induftrie laitct. lehen. Das mißgalückte Aitentat Hat fes, das immer noch fi für heen | Selbitvernichtung führen würde, und vollen Ruin entgegengeht, und er 
ih gegenfeitig totihlanen werden, fo dern in denen }umd der Miederbefehung des Geſchäfts bedemende uuter —B——— den Franzoſen und der Welt erſt vor erhitzte und nicht zugeben will, daß auch die Generallomuniſſion der Ge— glaubt nicht mehr an einen neuen 
auch die ſtarke Möglichkeit bewaffneter Nonflikte der, ſtürung zuteil werden Genenwärtig iteht das Yımdet-| wer © En 4 Augen geführt, twas jener erftaunfiche | die erhakenften Xheen der MenjchHeit ‚wertjcajten empfatl nun dem jofor= Auffhwung. „Es Hilft ja doch ales 
ruffiichen Mad;thaber mit den benachbarten Köffeen | Arbeitsderertement, das die beriinliche Naitetion Ieie|iters von Eon Antoni wi reis aeleiftet Hat, von bem auf allen| die Gerechtigteit und der Wölferhund oen AElchluß des Streits. Nur fam |nichts, toir gehen ja doch zugrunde,” 
beftebt. Unficher und unitet dürften ad) die politiichen| tet, mit fer 400 weiteren Städten in Werbindung |Beribing als Ehrenpräfidenten für fein | Öffentlichen Gebäuden Frankreichs] am Wiberftande eines zu alten Zxran- Diele Cintehr und Umtehr erft, a3 das wurde mir in biefen Tagen im- 
Berhältnifje im ehemaligen Deiterreih-lingarn fich | Seren Prmölferung der Soche beſonderes Xnterefie ent- i 
vorläãufig geſtelten. Die Magvaren ſind Hitzköpfe und gegereubrikaen ſcheint Sen zu oraanifierenden On. 
die Slawen, die nördlichen wie die firdlichen, eigenfins] »+:$o% perken nahen enderon Prurtanm ah poll. 
nige Didihädrl, und fie alle unter einem Hut zu be» | Härdise Mine und Mhkitdemmen han Säufern im her. Miürd 
fommen, iit eine Nufgabe, die fih nicht am arünen| tA'smen Mrotizlkamn mrtirtort merden, de han So carchen 
Tiſch in Voris, ſendern nur durch cinen allmähli hen erſtändigen als eratiſch in ihren Einrichungen bem groben Klote fit 
| 
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S xcheiter neivonnen, Der Dirigent heilt] der Satz eingegraben iſt, daß der zoſen zugrundegehen. james a —— —* er * — gelagt. — — 
Arthur Claafjen. Vor Kahren verfchaffte | Bürner Georges Elemenceau ih um| Mi p a i — ſoffentundizen Auſammenbruch Fand. die abgezehrten Geſtalten auf den 
er ſeinem Sängerfeſte einen = ir haben e& fchon einmal aus: 


\ Mer die Sihtunaen be3 Große Straßen fieht, die müden Frauen 
das Daterland verbient aemacht habe | c > En "Ale z — | SE En ze 
Pas Mort faat nicht au biel ia — it gejprogen, —* Clemenceau Frant⸗ Beniner Arbeiterrotes mitgemacht die ſchwächlichen Kinder, denen die 
as Wort ſagt nicht 3 ja, es iſt reich bloß deshalb gerettet zu haben ſ⸗ ——— ———— 
eher bon einer ſtolzen Befheidenheit.| fcheint, damit er e8 ins Verberten a. er BEE OERE EENEE 
Als Elerencea Renieruna fam.|Rürse © ee $ ren Reibenjchaftlicteit nesenüber, bie von ‚gen blit, dann hat man menigitens 
“A enceau zur Regierung kam, | fürze, Der De-lauf ber Parifer < Yaa färt wuchs. Ginlei ber Grilü gr 
da war bied iwie ein lehter verzmwei-| Konf TR fo J Tag zu Tag ſtärker anwuchs. Ein einen Teil der Erklärung für dieſe 
felter Verfü; des erfchöpften u — — —— ungeheures Mah von Verbitterung Stimmung der Verzweiflung. Was 
bes. An breiten Strömen floß fein! nädiafte Verfeck ter "bes — — hatte ſich nicht blos bei den Anhän- wir heute durchmachen, das iſt zum 
beites Blut, es alaubte nicht meh — en. en SAT gern der Unabhängigkeitspartei, ſon- guten Zeil nichts anderes als eine 
Blut, es glaubie nicht mehr an|der Gicherungen und Allianzen, des... bei ei ei bebli= | Aunnerbindhof scht einzel- 
den Sieg, an ber Front meuterten bie] Miktrauend und der Bosheit, des den auch bei einem nicht unerhebli= | Hunaerpfuchofe, von der nicht einzel: 
Soldaten, der Verrat hatte jich ein=| tödlichen Gleichgewichts, ber — gen Teil ber Mehrheitsfozialdemo: | ne allein, jondern die Maffe der jtäd- 
geniftet, und ber nächfte Schlag d = — — 32 kratie angeſammelt. Man glaubte ſich tiſchenBevölkerung heimgeſucht wird. 
4 — die roh⸗ reiter künftiger Kriege, der Mörder bon der Reichsregierung, die doch in Deshalb helfen e iefem Yale aud) 
srantreih ın den Staub zu mwer=| der Heinen und no ungeborenen . - 2 — —— 
fen. Mit fanatifcher Verbifienheit,| Kranzofe 5 ißt * Nihrem Kern ſelbſt auf proletariſchem die ſchönſten Reden eines Cicero und 
— feidenfchaftli a tem, er dei eorges DIEMENE open fteht, verraten. ES it eine! Mirabenu nicht? fonbern, mie Heine 
Die Behauptung, dar die Ayskugs, | ME Iener leidenichaftlichen.Einfeitige] cenu. Niemand bezweifelt, daß er' 0, ae a ee 5 .. fe Sr 
D ehauptung, daß die Aushunge— ae 9 u t dDiae Wirt d is⸗ t © = 
tung von Frauen und Standern IchnTd ze, fett der Wilbheit, die für Clemencenu| aus bejter Abficht handelte und von !!" wendige Wirkung des perhänanis⸗ ſagt, nur die Suppenlogit mit And= 
an dem Unfichgreifen des Boltchewismng | Tennaeichnend find, ioarf er fich bem| reinfter Liebe für fein Qaterland er, | golen Entihlufies, bie Rationalver: |velgründen umb die Göttingermurft- 
in Deutichland, hat viel Wahres für jich. | Verhängnis entgegen, donnerte den! fülft ift, niemand, dah er ein Genie) mmlung und bie Reihäregierung |zitaie. Hätte bie Entente aud nur 
„mot ! Cie ald „Deutihe Bropaganda” zu der | eingefhüchterten Deputierten fei | 3 Wi ) des Halle: nach Weimar zu verlegen, baf bie letz |die Leifefte Spur, nicht einmal bon 
bereitungen werden io jehr beichleunigt werden, dad; |idreien, deutet auf ein böfes Gewiſſen! wines WEL P . Be be3 Willens und de⸗ Lages und enden Perſonen über die Stimmung |der Menichlichteit aber menigitend 
dauernde Wirkung bleiben, Nahrhundertlange Kambdfe | nit den Arbeiten Schon im Laufe dieſes Sommers be— ORDNER — — la guerrer Entgegen, eine der volllommenſten Ausprägun- Berline Arbeiterbevölterung Ivon pindofoaiicer Ginfict, t 
je Stünme der Pal TR : | u re 0 0m qwrster And wieviel Prozent Glüdicligfeit? |TIB mit brutaler Gewalt das zus!gen der aalliichen Raſſe iſt. Ab jr eriiner Nicbeiierbenoligtung |von pinchologiider (intiht, han 
haben die Ztünmme der Balfanhalbinfel mit einem! gonnen werden Fanrn. An der Bewilligung fir SrTüfie 03 EEE in. Q : zu⸗ gen der galuſchen Raſſe I. Aber er ht genügend unterrichtet maren, | mühte fie ſich längſt geſagt haben 
derartigen unausrottbaren Mißtrauen gegen einander und Häfen ſind $30,000,000 enthalten, deren Ver-Wir ſollten blühen und gedeihen. ſammenbrechende Land wieder emzjijt ein Vertreter des ewig Gejtrigen, | „per doch darüber Kinmwengehen zu lauf welche Meife fie dieler 6 — 3 
erfüllt, daß der kleinſte vermeintliche Uebergriff —I— zahlreichen Landesteilen zugute kommen Varum wir das ſollten. das hat ein — —* * nicht, Hürzte ich auf bie ein umfo gefährlicherer Vertreter, | en nen Taubien Vielleicht“ hätien ftifche 9 idemi * = = 
Einen einen Radjcaft des anderen zur Yolge hat, wenn | wird. Zängs dem Miftiffippiffuffe „= 81,000 Bee Bet Wine * — Depots * ihren EEE: war! meil er fo begabt und fo gepanzert veihtaeitige Zugeftänbnifie a das |tönnte Hungereptdemie Herr merbei 
: —— > 61 rer ” re atte, die ex zur nichts beiicrem | wie ein Ungeiitter iiber a/len, füim: i i fen | eMtaetitge Zu 7 Br 
diefe Rache auch bisweilen aus Mluaheitsgriünden ver-|in Verbefferungen angelegt werden, $3,500,000 für verwenden tote, ausgerechnet — ex J— ſich ge lt en _ ro zu nn — Ned! Rate vfien die Stimmung verbeſ-Die Reichsregierung hat veripro- 
ſchoben wird. Aufgeſchoben bedeutet bei dieſen tempe- den Ohiofluß und 8500,000 entlang dem Miſſourifluß. hat uns die Gründe für unſer Wohler-45 4* „en By | DER Freiheit. der beſſeren Zulunft. 2; denn e3 unterliegt feinem Zwei— hen, uf dem Gebiet der Zebenämii- 
ramentvollen Naticr aber niemals aufgehoben. Ter|Dieje Arbeiten werden ohne Rüdfidt mıf die aegen- |NKen und Wohlbefinden prozentual aufs | NCBe - Z. * —— der Entwicklung eines neuen Geiftes| ir "Han bie Krbeiterräte glaubten Pike au dm ge Ir Aha 
$ Sort de 9 PETER — akt 2er Ola k Sl: vigefübrt Er Gat den Stand der Ver, | ar Der argfte Zyrann und Diktator] 'nnerbaldb der Wo nd wilden 2. . N gung zu EE, 19 reil 
Boden, auf dent Die Blutrache und die Familienſebde wärtig beſtehenden Preiſe für Arbeit mid Material| Stanien inbesug auf die Brodutrion | feit Kovoleon — aber er ſiegte. allen Völtern im De Der’griebe ber Die Reichsregierung wolle ſie völlig Kräften fteht, und bejonders fiir die 
ich bis zum heutigen Tage erhalten haben, iſt gedüugt vorgenommen worden, und jollten ſich beſonders für feſtgeſtellt und mit dem der übrigen Kein Zweifel durfite dem Gemite| Gerechtiatei fa I TO, ..;beileite fchieben. Das war, mie ich | unmittelbare Verteilung der Lebens 
mit dem Bluto der Krieger, d Safe der Nabr- | die Fleineren Tänas Xſnſen belegenen O ften Velt vergliche Fa u ru ite Gerechtigkeit kann jenes NHindermis| „34 ot ni een Mher bie | mittel en 
nt nı x ute ul Krieger, DIE ım zallre Dcr „saure } DIE kleineren angs den Fliüſſen belegenen Orkichaften | Der vera ic zen, ——— er di dem | sineg Franzoſen nahen Clemenceau auf feinem Wege nicht neh ıen dag | gereist ha r nicht ber all. Aber Die | mitte! durch die Gemeinden an die 
underte für die seeiheit und die Mnabhingtgfeit ihrer | von Vorteil erweiſen Säle fommt, dar toir unbedingt eiz |. y ug Pr erg 2 —* en Anobhängig rden trotz der gro— | ie da 
Freihei eig hr . | er VOR ve e ö 4 2 — 04 (82 öhängigen werden troß ber gro: | Stonjumenten zu forgen. Ob fie da 
4% ; a a Ban ne m gr : 3 atkaniti — ner erfolgreichen Yeit entgegengehen | PUldete feinen Widerftand, und wenn! Georges Glemenceau heikt. E& bedarf | —— neh ern 9, : allen 2 
Sümme im Sampje mit — — Nachbarn) Das Vanprogramm des Oeffentlichen Gehumde | ;oftten, ir befiken nur jehs Brogent| Wilfon Zeit hatte zu kommen, venn feines Wortes, um er - verfichern, | Ben umb toichtigen Zugeftänbnifie, bie [buch die Derhältnifje wirtlich Zu 
gefallen ſind. Und die heutigen, Nachkommen dieler heitsdieniies, foweit e3 durch die Verpflichtungen bes | der Bevölferung der Erde und nur fieben | die Amerikaner am Ende die Ent:|bak ein Ati n . erg. bon der Regierung gemacht wurden, | befiern in der Lurae tit, muB Dahinae- 
fireitbaren Helden ind nicht weniger als ieme bereit, |dingt  mird Ihe 8 Rent den lallen Landes. T -obuaier i die Ent⸗ daß ein Atientaat das unmenjchlichite| kung mi * Das f er Seeiiäee men zu 
) Helden ſi ſt weniger als jſene bereit, ding med, melde der Regierung en allen Xandes. Dagegen produzieren ſcheidung brachten, ſo war dies nur d J ta. ms 0, matürlich nicht abrüften wollen. Das |jtellt bleiben. Aher darüber mug man 
ihr Zeben für die Mmabhängigfeit ihrer Perjon und [Soldaten amd Seelenten gegenüber unter ler, stwanzig, Prozent allen Gioldes, | In; lic s En WE ETUI GENOROEIE. SEHE VR, WM 1 | zeigte Schon die Rede, die das unab- |fich allerdings far fein, dat es Für 
ihres Stammes einzuiegen, Daran werden alle Arie | dent Kriegsverſicherungsgeſetz auferlegt werden en „vanent des Weizenz, | MOgIA), — C — — nes Hindernis zu beſeitigen. Aber | Bängine Wollzugsratämitglieb Dan — nun dr di 
——— SER SW ee r RUE 8 |bierzig Prozent des Ciiens und Stahls, | ganzen Ungeheuren, undulbjamen,| die fünf Kugein waren fünf War: |’ 3'°° ee eg * ne 
densfonferenzen der Welt nicht? ändern, Man mag ſchließt u. A. Umbau und Anbauten für Ho⸗ vierzig Vrozent des Bleis, funfzig Vro⸗ nie raſtenden Sillen in die Wag— u für — Wit nöchten | mig am Freitag qebalien bat. Erjaabe geben kaum, al3 die, eine umbe- 
taufendmal am grünen Ttjhe beichliehen, die Kitite| fpitäler im New Merxifo, Georgia, Florida, Sori- | zent des Yinks, zweiundfünfzig Brogent | fchale des Sienes geworfen hatte. Er) Elemenceau gewiß nicht durch den jempfabl ben Verzicht auf die Weiter: |dingt notivendige Verbeflerung der 
Dalmatien: den Ntalienern. das Sinterland dar itana, Teras, California md Marnland ein. Für der Sohlen, jechsig Progent bes Alumis | Fyuf pas Ginheitsfommande, er Veral ihn des * Kran —* : führung des Streits, aber er ſprach Nahrungsmittelzufuhr in die Groß— 
Kroaten, Montenegro den Serben zu neben und Mlba-| das Feiner Nollendimg entgegengehende Hoſpital in er ee Een, | Gradiie Foch ins Ant des Weltmar ferbräfibenten ” * N erfloffenen zugleich von den immer erneuteit Iftäbte und in die Induſtriegebiete zu 
* * * PR e ** Be : * — , „| 1ed)s zig Broz des — Be 3 S ur ralıdei es ——— — man a Re Er 
men äwtihen Serbien und Grichenland aut teilen. | Coof County find 35,000,000 betsi!ligt worden. Fiür fünfundachtzig Brozent der Mutomobile | j@alls, er eniyujiasmterte die Ame: | Defterreic) dem Grafen Stürgth ı Streifwellen, die der jekiaen Welle ermöglichen. Man darf fih heut: 
Dieje Beihlüfie werden nr auf dem Rapter itchen, | cit Sanatorium in Dawfon Springs, |Mn.. ftehen |umd betreiben vierzig Prozent der Vahz |rilıner, er verbranitte alle Schiffe! befeidigen; doch wir alle crindern folgen müßten. nicht mehr damit tröſten, daß die Be— 
= 2 ** — — = u 5 —“ — a = * * nn: ee . ' I s L il, 1 W— mw ee £ . . - 2. 
wenn die davoı beiroffenen Völkerſtämme ihnen nicht 81,500,000, für eine Heilanſtalt in Norfolk, Va. en a een —* Dil: hinter fich, indem er den Brief Siniz| uns, dak wir von dem Tage an, Dabei waren die Füße derer, die völferung jchom mehrere Jahre unter 
; 5 en she. &100.000 aur Werfü Anti; 9 den unſerer Schulden getilgt und ———6 —— ne "Inch her di abhänat: : if "Qubsnähshinn iier* 
—— Zujtinmmmng geben Be zu zur Verfügung, — ee 9 . haben mm ein Guthaben von zehn Mifz | jet Karls veröffentlichte, er wollte da das Individuum Friedrich Adlet LUG) über die Unabhängtgen * ſolchen Lebensbedingungen eriſtiert 
Darauf iſt indeſſen nicht zu haffen. Mir der dal- $550,000 für em Hoivital im Diſtrikt of Lolumbia Liarden, während wir die größie Gold- kein Entgegenkommen, keinen Aus=|auf den armen Bureaufraten ichof,, TGreiten werden, [on vor ber Zur. |habe. Denn der anpaflungsfähige 
matinijchen Site find nur die Städte von Italienern | und — ————— des Sofpital® zu |xeierve der Welt bejigen. Warum joil- gleich, keinen halben Sieg. Nur der wußten, daß die f. Zerfegung un Die Kommuniſten haben eidentlich Menſch mag eine Zeitlang mit der 
bewohnt, zwar auch nicht durchweg, aber doch großen- Stapleton, N. Y. Alle dieſe Arbeiten werden rohr ah f | { 
teils. Das platte Fand dagegen und das bergine Sin. | Ablauf des Jahres in Angriff genommen 


sen wir nicht brojperieren? vollfte und unwahrſcheinlichſte aufhaltfam fei. Ein Attentat pe: jerlt in biefer Streifivoche jich im ber ;linterernährung ficy abfinden fton- 
terland find unftrittiger Boſitz der ſlawiſchen Siämme. Etwa 150 Entwürfe, zum großen Teil die Errichtung 
Die Zuteilung des Kiitenftreiten® an Italien wird auf! neuer Poftanitalten und fonitiner Vımdesgchäude be- 


Der I a a ner Hrbeiter: ı 4 3 
Sille Mnüpft feine Genner auf, Gars Triumph fonnte Elemencenu bor | deutet unter aller. Umftänden den —* ng — — — je aber auf die Dauer berfagt der 
ranga läßt die feinigen erichiehen. Gin feinem DBolfe rechtfertigen, er wäre, Beweis einer jtarfen Spannung in Tate Zur De ng zu brmg er- | fiörper feinen Dientt. IInd wenn die 
die Kroaten und Serben eine Ähnliche Wirkung aus- | treffend, fanden beim letzten Kongreß keine Berüchich- 
üben, wie wenn eine Konferenz einiger europäticher |Htaung und ruben daher noch bei dem betr. Musichuß. 
* * — .. . 24 B N * 292 fl 
und füdamerifaniiher Staaten Kalifornien den Japa- | SIe iehen die Verausgabung von $23,000,000 vor, 


feiner Unterfchied, zumal für die Opfer! | yonjt der größte Merbreher an; meiten Streifen des Volkes und das, mocit. Bis dahin iwurben jie kaum ;fegierung auf der einen Seite vie 
nern zufbrechen möchte. Der Vergleich hinft natür- ‚und falls der nächſte Kongreß, wie höchſtwahrſcheinlich. Mi ſticht's am Mund, mi brennt's im |Warf fich, der Kaiſer zittert in Hol- ſcheinbar ſchießt ein Individuum Frattion. Und als derſelbe Herr aufrecht zu erhalten bemüht ſein 
ich weil Kalifornien unferen Iuterefie nuͤher hegt die Mehrzahl der verlangten Bewilligungen geneb⸗ 
( ern verd' is irier'n — ein „Individuum“, wie Havas ſagt, Frankreich — aber die Kugeln der. grau geworden ſei, rief ihm ein Kom⸗ Umfange erfüllt. Wenn irgend etwas 
San Francisco und Los Angeles und ci poor kleinere ſtehenden 8266. 000. 000 beruht auf der Mitwirkung dur eine will Ü äuerit no’ fragn: auf den Reiter in mörberifcher Ab=| fünden ung die Wahrheit, daf neben | muniit zu: „Bei ums it bie Sjugend!“ | die Maffen erbittern mußte, fo mar 
Städte von einer japanischen Bevölferungsinehrheit aller Staaten, die beim Neubau bon Terfehräimegen | ** HÜTE Schak rafiern? ſicht geſchoſſen. | 
| 


* — * 2 — .. !.. . Ei ij isr ü a ° 
Ausgleich Löten Tärt. Dis N) die Nerhäfiniiie in Un Finftlertich in ihrer Grichetmma mb fonrfam Peireft® Wie Te a a 

ie ın der ? sed-oflor en ji und in dem neuen ingo⸗ brer Goerſteſſungskoſten ausgewöhlt morden find, Flügel ſchlägt nach Elfen Art. 

rn Er. —— haben werden, wird es a Tie Regierung beafjichtigt jedoch nicht mur die DEE tn mes RR OO. 

iel TE WE \ ‚IPanlııt in priraten Kretien anzuregen, fondern hat ıyrüht bald diefem, alüht bald dem — 
‚Am ſchlimmjten und verwickeltſten ieht die Si⸗ auch ſelbſt ein weitgehendes Bauprogramm zu erledi⸗Alter Freund, nimm dich in Acht! 

tuotion in dem Gebiete ſüdlich von Drou und Eave| gen, obwohl der Ickte Kongreß es unterlaſſen hat, Be— 

aus, beſonders an der Oſtküſte des Adriatiſchen Meeres willigungen für mehrere gevlante größere Unterneh⸗ 
von der Hallinſel Iſtrien an ſüdwärts bis Griechen- mungen zu machen. So weiſt das genannte Departe— 
land und in dem Hinterlande dieſes Küſtenſtrichs. Dort ment darauf hin, daß bei Ablauf des Amtsjahres 
ſtoßen ſiarke nationale, politiſche und wirtſchaftliche 1921 über 5266,000,000 für Wegebauten zur Ver—⸗ 
Gegenſätze zuſammen, und die Verſuche, ſie durch yo fiiqtıng Stehen werden. Für den Bau neuer Sofpitäler 
Berordnung vom Sonferenztiiche aus mit einander zu md die Verbeiierung beitehender find vom Konareh 


verjöhnen, mitjen jchon der mangelnden Einfiht der | $9,050,000 bewilligt worden, und die bezüglichen Vor- 
in Betracht lammenden Völker und Raſſen wegen ohne 


‚Hanbelsfefretär Nedfield ſoll ſchon 
wieder amismüde fein... ſchließlich 
wird er doch noch mal ernit machen! 


m m — 


. 
— — — — 
Yo 


J— Frankreich geweſen — dodh jener| dort vorhandene Empfinden, dak der beachtet. Jeht aber wurde niemand durchaus notmendige Ruhe und Orb: 

A hoakle Frag'. ae und unwahrſcheinlichſte gerade Weg des Gefehes und der, Mufmerkjamer angehört, al? ber je: nung in ben Großjtäbten mit allen 

‚Herr DTolter, jag'n &’ mer, was dös je; | Zutumbh, er fan, Deutichland unter-| Oppofition verrammelt fei, Mur weilige Spreger der fommunitilchen ‚ihr zu Gebote ſtehenden Machtmitteln 

9 icht.” — jTand ber Strafe entgegen, Ciemen-|in Wahrheit ift e3 jaſt immer eine; Däumig, der die fi unaufbörli muß, fo it es erft redht ihre Pflicht, 

und die Napaner fich in unjerem Weititante vorzugs- | migt, beabfichtiat das „rbeit3-Departement auch die —— en SE it ceau zog in Straßburg ein; niel Bartei, eine Klafje und in den pe; | Folgenden Streifwellen antündigte, auch dafür zu ſorgen, daß das Land 

weiſe der Landwirtſchaft widmen, anſtatt wie die Ita. Ausführung dieſer Pläne ohne Verzug zu betreiben, | a Bricht wy Ries] ftrahlie der Sieg heller über einem| droglichiten Fällen ein ganzes Dort. davon jprad, dag er im Kampf umtiin der Ernährung der großftädtiicen 

liener in Dalmatien fich im den pärlichen Safenplägen jan melden fait jeder Staat der Union intereffiert tit. fas'n, weißen Haupte — und dennoch hat! Soweit iſt es fiher noch nicht in die Rechte des Proletariats alt und ‚Yepölterung feine Pflicht im hollem 
zufammenzubrängen. Aber man denfe fih einmal! Die Verwendung der für Wencbauten zur Verfügung | Toh werd’ 8 fhe' fu 

a EIlEn dee pet a dem Frankreich der Sicherungen und! Für Diefe Richtung tit bie Demofra- cz die Antündigung der Agrarier, 

befiedelt und die Mehnlichteit zwiihen Kalifornien amd | und Landitraken Bundesbilfe in Anſpruch zu nehmen 


* 4 u... . ... ; ' x, P ‘ PM \ = | dis .9°:% 3 34 
und | n Bund n | hin Einen türhtigen Nichter Hat der Staat, Das führt uns vor Mugen, dat; „Le! der tapitaliftiihen und nationaliftiz tie ın jeder Form erlediat. Die Beı daß fie ftre'’en milrden, um bie 
Dalmatien ift überraihend. Ehenjowenig wie die Ver. wünſchen. Einige Staaten find in diefer Himltcht | Martland, wo Cberrichter Adfins eine 


wur tiare” wohl bewundert, jedoch nicht! ichen SKlique, die das Saargebiet, den |!rer Rommuniften beiten nicht ba= | Großitädte zu beftrafen. Solden un: 
Staaten unter jolden Umständen auf ihre Weſtküſte ſchnell borgeaangen, mährend andere ohne erſichtlichen —22 bon 8000 auzgejegt hat, | geliebt wird, 63 Fehlt — — part Sprien beachten und Tan, mit dem Stimmzettel fämpfen | verantwortlichen Drohungen gegen: 
Verzicht Ietiten würden, möchte Napan fich auch noch fo | Grund zurückzuhalten jheinen. Die Regierung wird en — er ‚an allen wmeicheren Regungen ber) die Stonzeflionen in Marotto und |äll wollen. Ihnen iſt es ausſchließlich über ſind die ſchärfſſten Abwehrmittel 
ungeberdig erweiſen und eine noch ſo drohende Hal. ſich beſonders bemühen, zu Wegebauten in allen Staa⸗ Belohnung geht an die Berjonen, die den | Seele, an jener Güte, die alle Gemü-! Namerun bereit? ausrechnen, neben um bie politiſche Macht zu tun, und am Platze. 
tung annehmen, ebenio weniag werden ſich die Serbo⸗ ten anzuregen und alles „red tave“ bei Beanſpruchung Keger unde ſchadiat den Behörden über: ter anzieht, er ift grauſam als dem Frankreich der Hetzpreſfe, der ſie heißen jedes Mittel willtommen, Ebenſo aber kann den arbeitenden 
kroaten auf die Dauer mit der Entſcheidung der Frie- von Koſtenzuſchüſſen zu beſeitigen fuchen, damit mög- —— Dex Rigter ertlärt, die Ehre | Feind, nicht bloß; heute gegen die; Börfe, der chauviniſtiſchen Deputier- um zu biefer Macht zu gelangen. | Mafien gar nicht eindringlich genug 
densfonferenz zufricdengeben, follte diefe in einem: lift viele Staaten in nächſter Zukunft ſich in ausge — 4 a Bew: en - | Deutfchen, fondern gegen alle, die feiniten und bes fienberaufchten Sein: | Das wollen vorläufig auch die er-i zu Gemüte geführt werden, da; alles 
Stalien günftigen Sinne erfolgen, felbit wenn fie im | dehnterer Weife mit dem Sanditraenbau befaffen Förte | Titigen —— —— — zu freinder Anerktennung wenig ger und Großbürgertums noch ein an- tremſten Führer der Unabhängigen ceſchieht und getan wird, um ihren 
Augenblick nicht in der Lage fein ſollten, ihre Knſprüche nen. Während der Uebergangsperiode von Kriegs. werden. neigtes Ich nicht liebt. Gr hat ein! deres Frankreich lebt, das eine neue Loch nicht mitmachen. Auch Herr ſpirtſchaftlichen Forderungen gerecht 
mit den Waffen in der Hand zu verteidigen. Die Gele- und Frieden ei > | halbes Sahrhundert lang fümtliche) Welt will, eine Welt der Brüderlich-| Düumig fieht zwar in dem Rätes |zu werben, foweit e& fich mit den de— 
genheit, ich von der italieniihen Swanasherrihaft zu | ein wichtiger Naftor auf dem Gebiete der Arbeit gelten = Sobald die Friedenstonferenz unjere | politifche Führer Frankreichs ange- keit, deren Sicherung die Gerechtig⸗ ſyſtem nach ruſſiſchem Muſter ſein motratiſchen Grundlagen des Staa— 
hefreien, wird früher oder ſpäter einmal kommen, u. die müſſen und das Vorjichende dürfte zur Genüge bewei⸗ — — mehr gt — fallen — von Ferry bis Briand, keit iſt, ein Frankreich, das nicht Ideal, aber er will die ruſſiſche Me— tes verträgt. Es iſt eine Taiſache, die 
Italiener können ſich darauf verlaſſen, daß die Slawen | —* en en ae als ſol pel beihäftigen, das as 2 Sol. | und aud Herr Noincare trägt noch Prellbock der Entwicklung ſein, ſon⸗ thode wenigſtens nicht in aller Form zu verſchleiern keinen Zweck hat, daß 
ihn ausnützen werden. Man weiß das inRom ſehr genau hen voll und ganz zur Geltung zu bri en. 
und trifft ſchon jest feine Vorbereitungen dafür. Mic 


legen, der da glaubt, wir bätten auch | Die Narben von feinen Pranfenfchläs| dern feiner berrlicden Aufgabe ge- anerkennen. Die Kommunijien Sehen | durch ‚die Konzeffionen der Scheides 

\ —— tm. — — —— Br leiden jeht bie So: | = große Tadel be2 Gi —— —— —* zn —— —— —— 
vertragen ſich ſolche Abmachungen der Friedenskonfe— — — , mit einem zialiften unter feiner erbarmungs=| Yortfchrittes und der erneuerten liches Tieit, Das Dejetitge WDERDER | Tajıng eine Drehung nad) Der Derie 
renz aber mit dem immer wieder verfündeten Selbit- |, FE —— — ——— — ie ee a un loſen Autotratie, und es iſt wohl Menſchheit in ſeinen geliebten Hän- muß. Und zwar nicht qus Verſtands. des Räteſyſtems erfahren hat. Die 
beſtimmmgsrechte der Völker? Wäre es nicht beffer, | — gr kt 2 sche 2 «ber ihm $1.09 und 22 Cents Nebenaus- | zunehmen, bah bie Kugeln, die ihm| ben zu tragen. EN gründen. aber aus Sefühlsgründen Vergeſellſ haftung der dafür reifen 
London ſagte ſich nun, da die Ntalicner fid; ihrerfeits| —* —* — —2 er an ickt heint. Inaben getofter hat. Wir frugen unjeren |galten, von ber äußerfien Linken herz] Dieles Frankreich hat erichütternd | Ipendet ihnen ag folge Auffaffung | Betriebe ift nicht mehr eine aflgemei- 
nicht länger an den „geheimer” Vertrag von London | satt n 2: "eöniglihen 9 J—— en") —— an nie bo fin ik Gras |famen  Yür bie Urbeiter, die) gefprochen in bem Mufrufe, dengenry ein erheblicher Zeil der Unabhängigen ine Verheigung, fondern fie beginnt 
gebunden erachten, jondern in ihren Forderungen über | 0 2 . = rungen en 2 3 Sahr. | faufspreis für einen foldjen Slrtifet ftel- reunde ber Verföhnung, für alle,| Barbuffe an feine Vrüber-seinde | Beifall. 2 4 bereits ſich zu verwirklichen. Und hier 
die damaligen Abmadungen weit hinausgreifen ebene | hundert v.Ch Ge * a Gräßeritadt — > len würde. Obne langes Vejinnen er: die ihm argend im Wege ftehen, Hatte Tendte, und e3 iſt verbündet Bun JNeR| SEHEN u = rathun —* ie ——— —* vn zu 
falls von dieſem Vakte los und ſchlöſſe ſich Wilſons tiich The : ; Kart —— Ftcht J Fed Alf. wibderte er: „84.08. Dadurch Muird, Clemenceau als Polemiſt und Pam- geiſtesklaren Nüchternheit, die man, Igen mit ihrer Entrüßung über die :eine bofitive Aufgabe geſtellt, die ih⸗ 
Kolitif an? Erhält Italien, was es will, fo wird die 8 2 —* = e) hi ig A Eos Mas = Malc a ati, Pe Be | vhletiſt wie als Reaierunaächef die) angenehm vereinigt mit Dit a eng des ‚nen wenigſtens wieder eine Hyfinung 
Balkanhalbinſel auch in Zukunft der Keſſel ſein, in an: en ch . MM le Brahot j E gefichert, Außerbem twüde er ohnehin | otlen der gehäſſigſten Verfolgung; | Temperament, fo oft auch in der. liätihenen Geſindels das ſich im ber \eröffnet, aus dem Elend biefer Zeit 
dem Euroras Krieasiunnen nebraut werden, nur mit u ge pe pre re Me "134.98 verlangen, und die Schuld an dem bei feinen Dffenfiven kennt er feine! foriernrtiren Fransifiihen Bor. Gtreilmoce jo erfolgreich betätigte, !almählih Herauszugelangen. Des- 


dem Unterihiede, dat die Köche Linfort üntienifäe| wende did, nicht ab —* ig ng Ant |hoben Preis dem Welitriege zujchrei- Genfer Konbention, keine Rüdſicht geoiſe findet. Die Kreiſe wiſſen, daß gewiß ernſt, und ſie ſehen NG har ift es auch dringend nötig, bem 
Namen tranen werden. x ” au], um — zu weinen, ‚Pin ben.” Zaſt glauben wir. daß die Probe | auf fremde Gefinnung, feine Achtung der ?Friede, den Elemenceau machen, MUT mit ihrer eigenen Ent- Jam 26. März zufammentretenden all» 
* Dunkeln. Mein Herr Amon hat ſich von mir abge⸗ auf da3 Erempel bie Nichtigkeit Diefer | vor der Freiheit ber anderen. Am! will, tödlich für Frankreich fein muß, tüftung in Miderfprud, indem gemeinen Rätekongreß die Möglich— 
Südlich ven Dalmatien aelangt man nad) Mon- | wandt. Bringe mir dody etwas Honig und ——S—— beſtätigen wird. feiner Gegner ſich zu entledigen, hat daß er entweder den deutſchen Rache- ſie der Regierung die militäri- keit zu nützlicher Arbeit zu Bieten, 
tenegro und weiterhin nach Albanien. In diejen Län Fett ... das in friſchem ... iſt, und echtes Stibium. ef nn Elemenceau nicht blok von feiner, frieg oder bie Weltrevolution der ſchen Mittel nehmen wollen, mit be- Hier fönnen die Regierung und hier 
dern Br on Dr — — Im Süden | Tue es dech ja, tue es doc). Bin ich denn nicht dein Ter Enge Derwiſqh. Preſſe die ſchändlichſten Verleum— unretibar Verelendeten oder viel⸗ — lönnen die Arbeiterräte zeigen, daß 
wohl — — — .. id —— = fehr | Vater? Ich bin doc elend. ill . — Augen —58 rn m. u Weine!“ | dungsfampagnen führen faffen, er! leicht fosar heides heraufbeichmört. | ein Veidenfchaftliches und ein grol⸗ ſie es mit der Erneuerung unſerer 
zum ehag Ber gentlichen Bewohner, die gern haben, ſo ſind ſie nicht da.“ Dami ba ven ir N en a ze hat alle Gefänaniffe gefüllt und auch! Elemienceau tft gerettet, „ea da fand | Tendes Frankreich lebt, das in Ele: |wirtfgaftlihen Verhältniife ernit 
jeldft darüber enticheiden möchten, ter bei ihnen renie- | Dokument vor ms, das uns in d.e Scele der from- | Telgen Sälen Tammers Blagen!“ Idie Kriegsgerihte arbeiten Iaffen.| dire“, da jedermann ihm dazu und|menceat nicht mehr feinen Vertreter, | meinen. Die notwendige Voraus- 
ren ſoll. Die Serben verſteben jedoch keinen Spaß. men kleinen Leute aus jener großen Zeit der Rame. Feſſe ſchien mir ſoiche ede MWie lange iſt es ſchon her, daß Joſef Frankreich beglückwünſchen wird. fondern feinen Verderber fieht. DeriTetung für folche Reformarbeit iſt 
Obwohl fie felbit am eigenen Leibe erfahren haben, | fiden blicken läßt. Augenleiden waren damals, wie Weiſe ſchien der alte Derwiſch, Caillaux im Unterſuchungsgefäng— Aber ſein Politik wurde dennoch ge- Krieg zwiſchen dieſen beiden Frank- allerdinas, daß nicht immer eine neue 
was Krieg und Unterwerfung hedentet, Baben fie in} jegt, noch im alten Eanpten jchr häufig umd find ent- Und ich ſchwur mit Ueberwindung niſſe ſißt? Die Zenſur arbellet ſcho- troffen — und ſchwerer noch als reich iſt erklärt — und es it ein Streikwelle der anderen folgt, ſon— 
den bon ihnen beſetzten Ländern nun ihrerſeits den ſprechend dokumentariſch bezeugt. Die a enden recen 2 'nunasios in Frankreis, und wir ſeine Schulter. Denn nunmehr iſt Krieg, der durch die Völker geht und dern daß endlich mit den Streitkämp— 
ſporenbewaffneten Stiefel feſt auf den Nacken der Be⸗ Honig, Fett und Stibium, eine ſchwarze Augenſchminke, J —— es * ß 


* nn : — * 2 Jetzt nur nach dem Motkakruge, erfahren von dort nur, was die Re: | umividerleglich beftätigt, was wir, ausgefämpft werden muß, nachdem. sen, die heute ſinnlos ſind, Schluß 
pölferung aefett, Die Führer der Eingeborenen, die von denen Bat Linderung erhofft, gehören ebenfalls | Den der Alte, fi erhebend, 


| he gierung wünſcht, daß wir erfahren. !ziwar auch ohne den Moroverfuch des! fein Vorfpiel,der Weltkrieg, vorüber: | aemacht totrd. Denn eins ift Har: e> 

— 8 * — 5 N 3 2... | ? 3 ĩ un... . — * * p 8 — . 

gegen den Stachel Töden, haben ie ohne viel Feder⸗ zum bekannten Inventar der eayptiſchen Medizin. Wir u 2 — — — Die franzöſiſchen Sozialiſten in Individuums Cottin gewußt hätten, gegangen iſt: der Krieg zwiſchen Ver⸗ gibt auf die Dauer nur einen Weg, 

Iefen in den Kerter geworfen und die Gefängnifſe werden in „Stibium“ wohl jene ÄÄhwarze. Augen |mritte ih den Meit ber Dialle: Bern haben nicht gewagl. ihte Be-| was aber dann nicht ſo dramatiſch ganheit und Zukunft, zwiſchen Ge- um wieder zu menſchenwürdigen 

ind, wie undarteiſche Beobachter zu berichten wiſſen, ſchminke vor uns haben, die dann ſpäter wohl auch von Friebüch lrant der würd'ge Aie — — ſchwerden in voller Unabhängigkeit und ſinnfällig ſich hätte äußern kön- walt und Verſöhnung, zwiſchen Haß Verhältniſſen zu gelangen: den Weg 
—— 5 en * — ge A yangigie ı 110) | | g, zwiſchen H | inten zu 9 

voll von ihnen. Unter der übrigen im Beige einer be !den römischen Augenärzten verfchrieben murd Mein aus einer Anffeeialiel! — vor den Richterftuhl der nternatios! nen — da ein anderes, ein ftarfes,' un der Arbeit, En 





Etebllert jeis 1351, 


Henry Shöllkopi Sons 


— Importeure— 


09 und 311 RW, Kandolph Str, 


nahe Frantlin @ir. 


Hrifher Viumen. und Gemäfelamen, be Podet. 
Hler- und Frrucdt-Eträucer, 
Dbitbium«. Yiumenzwiebein 
Feinfter Nairunras. aud Kleeiamen. 


DEE Kolcnftöce, 15cd. Stück 


(2 Sabre alt) 
Soldmeifter, zur Bowie, 
Eäte Brabanter Salz-Sardriien, 
Ruifiiher Raviar, 
SHolländiidie Yell-Häringe, 
Schmweizerfält, Gomembert, 
Saudtäle, Limburger Räic, 
Geräun. Blut und Zeberwurit, 
Metwurit, Thüringer Bratwurit, 
Eiies franziı. Ciiven-Tel, 
Feinſtes Mohu · Det, 
Btsmard.Häringe, 
mp, dentihe Bouiltonwürtel, 20e das Tugend 
31.25 für 100 Etud, 


Jeinlter weißer Kleehlüten-donig 
5 Bin. Kane, $1,85, 177 Be, 84.50 
BE Braut Cucr Bier zu Dame! ur 


Hopfen u. Malz-Extrakt 


genug für 6 Gall, autes Bier, $1.00. 
londidoe 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die txgurige 
Nachricht, dan meine geliebte Gattin, 
unlere teure Mutter 
Bertha Grommes 
am 206. April geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ftat am Montag. den 28. April, 
um 3330 Uhr nachmittags, von 1505 
Dearborn Parſway. Beerdigung vrivat 
auf dern Roſebill Friedhof. Um ſtille 
Teilnabme bitten die trauernden Hin⸗ 
terblichenen: 
Kohn B. Grommes, Gatte. Frau Frank 
A. Rehm, Frau Armin Brand und 
Frau Alfred Brand, ınder, 


Toderanzeige. 


Fremden und Relannten bie traurige Nadı- 
richt, dab meine acliebte Gattin und unfere 
lieb? Tochter und Echivelter 

Elfie Bauer, ech. Raald 

am 24. April im Alter bon 22 Jahren, 8 Mo» 

naten und 8 Zanen entihlafen ift. "die Peer 

dBigung finder ftatı ar: Montag, den 28 Autil, 

um 2 Ubr nadm., vom Trauerbaufe. 1422 

Waſbburne Ave. mit Auto8 nah Waldheim. 

Ur fill Teilnahme bitten te tiauernden ' Is 

terbliebenen: 

Elmer Bauer Gatte. Leron Bauer (vevitorben), 
Sobn. Bertha Raaſch. Mutter. Frau Ella 
Ech, Auguſt Raaſch und Frau Lillian Chr» 
ſtenſen, Geſchwiſter. frfafon 


Todedanzeige. 

Freunden ıınd BVefannten die traurige Nah 
vicht, dak meine gelichte Gattın ımd_ ınıfert 
liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmuttler 

Regina Behrendt, geb, Driile, 
im Mlter von 63 Jahren neftorden ilt. Baerdi⸗ 
gung am Wontag, den 28. April, BO Uhr mcrg, 
bom Iranerbaufe, 2953 Linbale Abe... nad ver 
Ct. Alohfins » Kirche, Ele Le Mohne und 
Icremont Abe,, von da mit Mutos nach dem 
<t. Aofepb5Gottesader. Um nilles Veileid 
bitten Die fr rnden Hinterbliebenen: 
John Behrendt, Saite. Trank Behrendt, Zobn 

Meta Behrendt, Schwiegertochter, Frank und 

Margaret Entellinder, Frau Frances Edman, 

ichte 


u 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
rich, dab mein arliehter Gatte und unfer lie 
ber Water und Bruder 

Raul Gier 
reitorben fit, Beerdigung am Montaa, ben 28. 
Ypril, 2 Uhr nahm, dom Trauerbaufe, 4012 
Fietcher Str. nach dem Montroſe⸗Friedboſ. Un 
Atle Teilnabme bitten die trauernden Hiner⸗ 
bliebenen: 
Julia Gieit, f 

Jofeph Gieil und Grace Eigelsbach, 

cwiſter. 


Gattin, Sarry Giett. Soße! 
Ges | 
fafon | 
Todesaunzeige. 
ton Die traurine Nadı- 
e Gattin und unfereTochter | 


zreunden 


und Refanı 
richt, dab meinte liebe 
Emma Emrih, neb. Wagner, | 
ar langem fchweren Leiden felig .nifchlaien | 
ft, Beerdiaumg findet ftatt amMiontag, den | 
8, April, 3 Uhr nadm., vom Xrauerhaufe, | 
9720 Ehefileld !Ive., nad dem Montrofergricd- ! 
Bot, Um ftille Teilnahme bitten die trauerii- 
den Hinterbliebenen: 
Fred Enmrim Gatte. George und Anna Wag⸗ 
ner, geb. Kiefer, Eltern. Nebſt Geſchwiltern 
und Berwandten. 


Zur Erinnerung 
an unſfere liebe Gattin und Mutter 
Aniherine Gninadıer, 


welche heute dor drei Jahren, am 
1916, entfchlafen ift, 


97 


rt 
J 


Friedlich ruhſt du, liebe Mutter, 

Die ım3 Allen woblaetan, 

Deine Biliht biel!’s Itetd dur Beilig, 

Niemals ſcheuteſt du die Bahn, 

Ch fie glei dire Dornen führte 

Und bdır feibit ertrugit den Echmer;z! 

Ronmteit du uns Allen belfen, 

DO, dann freute fi dein Hera. 

Sand, die freundlid ns geleitet, 

Die uns nichts als Liebe. gab, 

Zroft und Freud’ un ımd berbreitet, 

Ruhe fanft im fühlen Grab, 
Scwibmet bon beiner dich Jiebenden 

Gattin, nebit Aindern, 


— — — — — —— — —— ——— —— —— 


Zur Erinnerung 
meine geliebte Mutter, welche heute vor 

en, am 27. April 1912. ihre Augen 
zur cwigen Rube geſchlofſen hat. 
Still ruht dein Hers. 

biſt geſchieden, 
Dee Hand entfiel der Manberitad, 
2 uhtt nun and, 
Kläfit in Frieden, — 
Und alles Leid dedt nun bein Grad, 
Doch lag es in des Söchſten Plan, 
Was Gott tut, das fit wohlgeten! 


Und 4 


Getwibmet ven deiner bi nie dergeffenden 
Stieftochtet 2 
Ida Vohl und Familie. 


Zur Erinnerung 
an uneren heben Gatten, Vater und Großbater 
Friedrich Vaſchen, 
geſtorben vor einem Jahre, am A. April 1018. 
Jim Bft 


Sn unferem Scim 
i 4, +1 
t 


Dein lieber Platz 


„ein letbige & 

Ind beine Eora' ımd Wflege 
Nermiffen wir auf alle Heli, 
Auf jedem unferer Wege, 


ine aürige 


Sewidmet bon deiner traucriben Watt 
helmine Vaſchen. — Otto, Caroinne, William, 
Kinder. LZucille und Bernice, Enlellinder. 

seine ie 

Sur Erinn.rung 
Sn liehender Erinnerung an meinen lieben | 


\ 
N 


\ 


Gnitav Eimon, 
mwelder am 12. Oftober 1918 seftorhen ift. | 


feinem bentinen Geburt3tage bon 
jenden Schweiter 
Zereia Simon, 


Gemidmet zu 
feiner ib nie berg 


| — Detmer Phones 


ı with the Golden Tones. 


Liberale Pebingungen, 


158 N. Wabash Ave, 


Liberty Bonba in Zahlung 
genontmen, 
1500 North Meiern Avenue, 


| 


Gabrit: 


Cameras und Photo- Fubehör 


Grohed und vollitändige& Laser ;u niedrigen 
Preiien, 

Alle Maläinen voll gara 

ungetaulchi ur . 

Seele Antmeilungen im Entwidel: 

20 Yadre etabliert. 


y tier! 
1 » 


— (amcras 
tet 


Lang’s Photo Supply House | 


115 Norte Avenue nabe Lincoln Bart. 
ap21copd*| 


'Kompmt 


Volksfeſt der Deutſch-Ungarn 


Sonntag, den ?. Juni 1919, i 
Berteau y 


Brei 


— — 


8 äν 
Im Sargallomeer der Hxzeit. 


Naturwiiienichaftlihe Plauderei. 


EEREEEZI IT" 


ne 3 0 Sn Zn En I 2 | 


Sseder Ruderer fennt die völlig ei⸗ 
genartige Naturſtimmung, in die ein 
Verſuch verſetzt, mit dem Boot durch 
ein dicht verfilztes Schilfdickicht zu 
dringen. Kohlſchwarzes Waſſer, das 
auch bei gerinoiter Tiefe wie ein un: | 
eraründlicher Abgrund ausfchaut, mit] 
aufprudelndenSumpfgasperlen. Das! 
zühe Knarren widerwillig fich bie: | 
genden Pflanzengewebes, das nir=! 
gendivo bricht, fondern ausmeichend | 
zugleid; umllammert, gefangenſetzt. 
Der charalteriſtiſche herbe Geruch 
faulen Moders, naſſer Kalmuswur— 
zeln, üppig wuchernder Minze. Selt⸗ 
ſam ungewohnte Vogelſtimmen; gro— 
Be feuchte Blumenaugen, plötzlich 
auftauchend aus ihrem Verſteck hinter 
der Schilfwand. Im kleinen bietet 
ſolche Bilder ſchon jeder mäztifche| 
See und vor allem das Pflanzen: | 
und Waflerlabyrinth des Spreemals | 
des. Eine grandiofe Situation, bie 
an die Nil» und Tjabjeefümpfe, de- 
nen unfere Zugvögel zuitreben, ge: 
mahnt, aibt das Hafirihe Papprus- 
dicki f europätihem Boden am 
Flüßlein Anapo bei Syrakus. Ge— 
meinſam aber iſt all dieſen Stellen 
die Stimmung des ſchaurigen Ge— 
dankens: wehe dem, der einſam, 
menſchenfern in ſolchem aus Tod 
und Leben, erdrückender Ueppigkeit 
und allen Graden des Vermoderns 
zuſammengeketteten Naturgefängnis 
ſtecken bliebe. Vor dem ſtummen 
Chor dieſer gelben und blauen Blu— 
menaugen in dieſem ſtrengen Würz— 
duft, der wie Nebel aus dem 
Schilfgewirre wallt, würde er ein— 
ſam verſchmachten müſſen, von hun— 
dert grünen Nixenarmen unerbittlich 
feſtgehalten. die den Eindringling 
ſtrafen, indem ſie ihn nicht wieder 
loslaſſen. Als eine Steigerung die— 
ſer dumpfen Angſt, die man ſich wohl 
als Alpdruck im Traum eines Ru— 
derers denken könnte, iſt aber ſeit al⸗ 
ters erſchienen: wenn rings um ſol— 
ches Schilfgefängnis ſich nun gar die 
endlos grau zum Horizont fortwo— 
gende Meeresfläche dehnte, tot jedem 
Hilferuf ... Aus der grünen Alge, 
die wie ein weicher, aber haftender 
winkel umſpinnt, wird in der Staf— 


| 


I ar 
. di 


Hui Temple Thenter 


Zelephon Superior 4819, 
Sonntag, den 27, April, Matinee 2:45: 


„Ein Walzertraum‘, 


Abends S:15— Benefisabend für Rubalf Bayer: ! 
„Ehrliche Arbeit‘. 
TienStag, den 29, April: „Ehrfiwe Arleit.” 
Mittwod, den 30, Aprit — Benefizabend ;ür 
Paula v. Jagemann: „Dorf und Stadt oder! 

Das Lorle.“ 


Grohes aljährlihes Shauturnen 


des 


/ ” * > ” 
Illinois Turubezirks 
U ( 
im Viedinah Tempie, 
Cab, Sbio und Ontario trade, 
am Sonntag, ben 4. Mat, um 3 Uhr präsife, 
zum Weiten Dead Commerlagers in karn, SH 
1200 Sinuben, Mädchen, rauen und Mün 
werden am ZQourmier teifnchmen, 
@intritt 500, reiervierte Eine 1.00, 
Zidet3 in aller Zurndallen, in deriihiedenen | 
enderen Lofalen f-Ivie an der Malle des Mes | 
dinad Temple zu haben. — Der Aufentbalt im 
Medinah Temple ijt jelbft bei warmem Netter 
ein angenehmer, 


mt 


fafon ! 


tlides Konzert 


_ 1 


Gemeinſchaf 


Schweizer Liederkranz u. 
Schweizer Frauenchor 


Sonntag, den 27. April 1919, in der Gom- 
fiftorg Sal, N, Dearborn Etr. ımb „talton 
Place. Untang 2:50 nah, tintrittäfarien, 
50€ unb Töc für refervierie eig ind mur 
im Vorberlauf erbültiih bei: nedber, 178 
WB, Wafbington Str., Hotel Rigt, Kdams un 
GElinten Ctr., Emit Yuebler, 3600 N. Aſhland 
Avbe. D. Smeitel, 2508 Mentwortb % 
bei den Mı....ıcdern, 


ı. 


{ve., md 
6,24,27 9 


{ 


Sumoriftiiher Abend 


beranftaltet bon der 


Liedertafel Ein 


om Sonntag, den 4. Mai, in der 
Snerbers Halle, 2155 Blue Island 
Anfang 5 Uhr abend3, Eintritt S0c dt 
2Capfa 


igkeit | 


“ NMarfarr 
Perſon. 
fonmifon 


Großes Skat⸗Turnier 


veranitalttt nom 


Lincoln Skat Club | 


heute, Sonntan, den 27. April, 3 Ubr_ nach: | 
mittags, tır der Lincoln Turner Halle, Divers 
fen Barlivatı und Sbetfieid ne, 

Sans PVieberman, Sfatmeifter, 


— sım — Kommt 


n Sara Part, | 
und Weltern Ude, Vrrangiert bon 
allen Sektionen des IUnaarländiihen Nationn» | 
fisäten 8. U, Vereins. Eintrittstarten im Dor 
berlauf 30c, an d Sic 
morgens. 


id ubhr 
ais, ain 


| 


er Kalle Soc, A 


2Tapıion 


\ Goldberk Vortrag 


Chicago L'ncoln Club 


nurth Glarf Ztr. und Germar:! | 


Ws *41 
Montag, den :.8. April, abends s:l5 Nur: | 


Das Weib, Engel oder Teufel? 


(In Dentid.) | 


ſon 
‚ion 


Bınco= Partie ı. Tanz 


veranftaltet hom 


Eintracht Frauen-Verein 


Sonntag, den 4. Mai 1919, in der fleimen 

Wider Bart Halle, 2040 \Y, North Une, | 
Anfang 2 nahm. o Cents, | 
mn 


di 8 


aiten, Logen u. Sereine 


welche dieſen Somme | 


PICNICS 


abbaltert wollen, ift der IKöne, ſchattige 
« ’ * 
LOUISENHAIN 

Deutſchen Altenheim 


Sonntagen und Wochenlagen unter günm⸗. 
gen Bedingungen zu vermieten. Nachzuſragen:! 
Louis Sala, | 

14 Nora Frantlin Str, | 
ap6—ind0fon 


r 
J 


grünen 


| higfeit diefer niedrigen Wafjermefen 


| Und imo fönnten Spuren davon fich! 


welilichen 


menden Urwäldern 


Sonutagpoſt, Chicago, Sonnkiag, den 27. April 1919. 


der, geſchweige denn daß Menſchen 
ſchon exiſtierten, noch nicht einmal die 
erſten landbewohnenden Wirbeltiere 
vom Schlage der Molche oder Ei— 
dechſen ſich entwickelt hatten. Wo kein 
Menſch, da auch keine wirkliche 
Schrift. Was zwiſchen jenen Schie— 
ferlagern beim „Aufklappen des 
Buches“, des ſteinernen Erdbuches 
von damals, erſchien, konnte höchſtens 
in der Weiſe hineingeraten ſein, twie| 
grohen. flacem braunen oder faiat— heute ein alter Holiant eiwa eine 
grünen Händen, an denen hide) tüde, bie einft einen Tefer ums 
Schiwimmolafen tote halb durchfid. | ſwärmt, noch als geprehte Mumie 
tine ingernägel fiten, quer dur genau in der Geſtalt, wie ſie einſt 
die Salzflut heraufgreift. Alte Schij. | iM Umblättern miteingetlappt wor— 
fermäcchen berichen von ganzen den war, verewigt. Die trauſen 
Schiffen, die von foldem Iang in Charattere, die man ba zmifchen zwei 
Geftalt weiter Waldungen mit Ben Pause ſah ft 
— in aroß gerade mie die Lleineren Sni- 
nhait gefvadien, baber nber Wine, tialen eines alten Druds und mohl 


tie ein Laffo fich Ihlängelnden Waf- 2 s 2 : 
iwie ein Laffo fich jhlängelnben Taf | auch hübfch filberalänzend wie folder | 


erftämmen mitten in ber winbitillen | 
un aepadt und zum bilflofen %o;; gemalte Buchftake, waren zweifellos | 
unfall ebenfalls vor Jahrmillionen mitge=| 


tenichiff, zum Grabe ihrer Mann=| *"" We 
ſchaft germacht wurden. Ws Kofum- | ATene und im Stein mitgepreßte 
bus auf feiner imelthetvegenden erfien , Lebeweſen. Was für eine Sorte, das 
Fahrt eine aewifte Stelle * —8B— —— a. 
tiihen Meeres treuzte, jahen feine | 7". Be 

* 46 liebliches Sil ⸗ 
ee en cs shaft 6 
: ge oa, alichen die feinen gefieberten Nifpen 
— — —— — ober Hehren‘ die Fr bald ala — 
wies fid) aber als nicht fo ichlimm, | Halme Itredten, bald eintollten, wie 
Als „Krautivieien“ oder, mit einem tivadende Biſchofsſtäbe umferer 
EZ a IMWaldfarne im Frühling, rein pflanz: 
Iponifchen Wort, Sargaffomeer lern-| ern Gebiben Aber bekcnnid| 
= * — — 2 | wird aud) bei Tieren je peiter man 
Phänomen bald gewohnheitsmäßig ", ‚ 
m u — Hug Dein —* in ihrer Rangorbnung abwärts fteigt, 
tes Didiht wurde hier bebrohlich.| Pie Äußere Aehnlichteit mit folchen 
Nur lofe fchaufelnde Büchel von 


Formen immer arößer. Genau befe- 
Iang bildeten mwirflich eine Art Wie- 


ben hatten biefe ftrittigen Objekte * 
e, die aber auch der ſchwächhſie Kiel gat, kine gewiſſe Aehnlichkeit mit der 
— — 
erwies ſich ganz beſonders deshalb figuren, die ber Natur je im Reich 
al harmlos, weil bie betreffenden | Ki une gelungen 3* u 
Nflanzen gar nicht nad; Schilfesart | 1 mit ben Eisblumen einer iyenfter- 
im Seegrunde murzelten, alfo nicht) |Heibe im Winter, Gerade folde eis- 
wirklich Fich entgegenftemmen und] Plumenhaft ftarre Geftalt zeigen uns 
abwärts preifen fonnten. A llmähtic ober viel mehr noch al3 die mwirklichen 
hat man dann gelernt, daß e3 fi 


Pflanzen jene niebrigen Tiere, die, 
felbft nicht einmal um echte, dorthin 


zu großen Kolonien bereint, faltig 
gehörige Schteimmpflanzen hanbelte, harte Gehäufe ausfcheiden und biefe 
Nur fern von diefem Hochfeegebiet 


ihre Häuschen nach dem Grundriß 
von feiner eigentlichen Murzelftätte| einer befonderen genofjenichaftlichen 
an der beſpülten Küſte losgeriſſenes 


Kunſtform aneinander reihen, alſo 
daß jenes Prachtwerkt der Natur ent—⸗ 
lanzenmaterial war es, da3 aller- = : 
— von Strömungen rafh ent- fteht, das als Korallenbäumden je- 
führt und dann bier, an einer ftillen 


> a iſt; nicht ſo bekannt 
Stauſtelle der Waſſer zwiſchen ſolchen en zu jein, baß jebes biefer 
Ze 5 T * n oder weißen Korallen⸗ 
Strömungen, angehäuft, mit ber Züz] pz mchen zu Lebzeiten die Burg einer 
| ganzen Kolonie von Xieren ijt. nd 
in der Tat handelt e3 fich, nie man! 
| allmählich einfehen gelernt hat, auch 
| bei unfern ſonderbaren krauſen Araz) 
| bezfen im uralten Echiefer um foldhe | 
| „Bäumen“, die aufgebaut find nicht | 
—* —— Tierindividuum, ſondern 
er — „ebenfalls von einer ganzen Genofjen=' 
er —— — de dien haft gemeinjam bauender und haus⸗ 
Art im Ozean aibt, mo in einem Daltender Tierchen ber gleichen Art. 
toten Maffertvintel fih ber von —— Nach dem äußeren Anblick, wie man 
Sturmorandung an den Feftland: ſit Zuerſt kennen gelernt hatter ver⸗ 
ufern abgeriſſene Tang genau —J— * — rer gg hr 
enjammelt mie berbftlih vermehtes | richrift tm Schieferblatt, : ö * 
zotes Buchenlaub in einer abgeftau- Der fie die Grapholiten, zu deutjch| den, indem bie. Stammbüte mehrere | 
ten Bucht eines unfrer Süßmaffer-! ie Brüber bom „beichriebenen | fetten ineinander geichachtelter Dü⸗ 
feen, fteht auf jeben all feit. Menn | Stein.” Echte Polypen von der Ver⸗ten ſozuſagen auf ihrer Naſe balan— 
alfo nicht eine gefährliche, fo hat man | mandticaft ber wirklichen Korallen zierte. Wie am Polypenbäumchen 
hier doch jedenfalls im großen Schau- Icheint e8,| die Quallen, fo fproßten aber auch 
Ipiel des irdifchen Lebens eine högjt 


|Tind fie bei alledem, jo ſch 
En. ge bilden Tie | hier gelegentlih ftatt Diitenfetten 
intereffante Grideinung vor Xugen, eine Öruppe nieberer Tiere ganz für | wieder einheitlid, runblice Kapfeln | 
eine zivangäiveife Maffenanhäufung Ti, Die, damals reich blühen, doch, wie bie Stachelbeeren aus der Mur-| 
son „Leben“ — allerbinns enttwurzel- wie ſo manche der Dauer des welt⸗ zel vor, die ſich ablöſten und plat— 
tem, Tchliekfich teitungslos todge. | gelhichtlichen Tages feit damals zend wieder ein Heer Stammbüten 
weihtem Leben-—, die feit alters ein nicht gewachſen geweſen und deshalb für neue Kolonien lieferten. Dieſen 
nicht zu verachtender Zaftor im Na- lebend uns heute gar nicht mehr bes) ganzen Hergang in allen feiner Sta- 
turhausalte gewefen fein muß, Pie yannt it. Immerhin verfteht man!tionen aus den alten Preßeinlagen 
die Strömungen felbft im Ozean eine 
gewaltige Rolle jfielen für das Tier: 
Iypenindivibuen hervor, und indem! Wurftfcheiben mit dem feinften = 
— halten, ja in gewiſſem Si it | ſchnitt und den nt i zus 
ftärtiten Nahrungsquelle, der Pflan- | UN, 1 gewiſſem Sinne zer mir umd ben „inhalt ivieber zus 
— — die Pflanze in — lebens zuſammengewachſen bleiben, ſammenſetzte — eine heilloſe Arbeit, 
verweſend ihr Daſein beſchließt, da entfteht eben das baumarttige Ges] die aber Ihlieblich boch zum Refule| 
toirb fie eben duburdh auch felbit zum| Did“, das bei einer Beftimmten| tat geführt hat. Ann ivas für einer 
Mineral, hilft die Erbrinde der Pu- Gruppe als „Roralfenbäumchen” uns| Unterlage haftet: aber nun die ganze! 
funft mitbauen, Kurz, greift ein in] 1, freut, Uber an foßhen Polppen-| Kolonie? Hier beginnt jept das In-| 
ben großen. aeologifchen Bildungs: baumen, deren Blätter in Wahrheit tereffante, wa3 ung zu unferem Sarz| 
progeh. Dieler geologifche Prozeh lauter freffende Tiermäuler der! aalfomer unvermutet zurücfühtt. | 
geht nun auf der Erbe bereit# durch! | 


e 


I 


m Anjchreibe: 


Einkäufe 


die am Montag, Dienstag oder Mit 
mot gemacht werden, werden 
die Mairechnung geſeizt, 
Juni. 


| 


Schleim das Auder in jedem Teich: 
lage bes Dyeans bie Iangpflanze, 
vie, unten am Hoden anzefrallt, mit 


Krebit Difice, 5. Floor. 
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en zu jo niedrigen Breifen zu offeri 
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* 
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ſten, die es heute gibt; eine 


Abteilung zu 


Filet-Gewebe in 
Muſtern, mit hübſchen Spitzen 
egyptiſcher Farbe; Montag, 
das Paar, 


gewöhnlich ſind, daß wir uns 


kaufspreiſen erhältlich, nachdem 


lange wie ſelbſtändig noch aus— 
dauerte. Neuere ſehr ſtkeptiſche Beob— 
achter haben dieſe Zufallsanſamm— 
lung fremden Tangs ſogar gelegent— 
lich ſo mäßig befunden, daß ſchon der 
Name „Krautwieſen“ übertrieben 
fchien; Doch unterliegt das wohl viel: 


Sualität, auf x 
rant. Rollers bc 
ftigt; jede Yarbe 


lang, 
jeden Kun 
den; Stüd 
ner 
Vierter Floor. 


Duw. 


2 5 >. 
Sahrmärktte erinnern mochte. Die) 


| 
| 


ihren furiofen Lebensiwandel Auch | im Urwaldsſchiefer wieder herauszu— 

leben der See, ſo müſſen es auch 
alle dieſe Abkömmlinge zuſammen- ſtrument eins ums andere herunfer— 
20 


To noch am bejien im feinen weiteren |entziffern, ijt eine ber jchivierigften 
Bann, en man fi) an VBorgänge| geologifchen Forfcherarbeiten gewe— 
diefe fchaufelnden Wielen in ihren erinnert, bie uns gerabe bie polnpen=| jen. Die Ketten und bie Stamm: 
Ciauminfeln tun. Dr aber biefes artigen Tiere heute mod) im Meere) büsen, die Haftjcheiben und die Sta— 
fhtoimmenbe Abfallen der Süften borführen. Bei vielen folder Bo: chelbeeren mit dem neuen Gtamm- 
auf feiner ozeantichen Separatfahrt ypen entſteht aus dem Ei zunächſt volt mußten buchſtäblich ſcheiben— 
ſchließlich doch verſinkt oder abermals 
ſtrandet, da muß es ebenſo eine geo—⸗ 

ug Einzelpolypen der —A der ausgezeichnete Geolog Jo— 
— J Mana” 8! nie find, wachſen daneben auch noch hannes Walther neuerlih  über-! 
ne eine a Frage fein, beſon dere Gebilb:, bie bei vielen Eor- | yugend bargeleg: Hat, geden jene) 
ob folhe „Sargaffomerre“ zu affen | fen Tich felbjtändig Ioslöfen, Frei her-! Schiefer, in denen die Graptolithen | 


ein einzelnes Polypentier. Aus die-| weife aus dem einhüllenden Geftein 
ſem fproffen aber wie Knoſpen an) berausgefchnitten werden, indem 
Logifche, eine mineralogifche Miffion | einer Pflanze zahlreiche andere Ro-| man von den Stämmchen dünne 
erfüllen. Denn das Tier lebt überall! 
in enaiter Gemeinichaft mit feiner 

* — umſchwimmen und ſo als „Quallen“ in ungeheuren Mailen ich einaeseich- 
Zeiten, da Pflanzenwuch? auf unfe:| Tl > „italien | gzeheuren Maſſen ſich eingezeich⸗ 
tem ilaneten beftan, nicht andy elen Befugern bes Ceeitrandes he-/ met haben, uns feltit den Schlüffet | 
fcbon eriftiert und gemirft Haben, anni ind. Erft folhe Qualle legt! au für den Ort,ivo dieie fonder: 


‚jedem ein Polnp und eventuell damit! Iten. 
“ der Anfang eines 
e n ſchon gar manche ſtocks entfieht. 
ehr kühne | 


Diefe ihmwarzen Schiefer bil: | 
: neuen Polnpen: | nämlich felter höchit aparte Ein: | 
= ’ ‚1 iſteht ẽrſt dieſe abenteuer⸗ lagen im damals gebildeten Geſtein, 
* u ee zes —————— gibt uns den Schtüf-, bie auf irgendeine nicht gewohnliche 
famten —— * bi in ⸗⸗ für die nicht minder ſeltſamen Entſtehungsgelegenheit deutlich hin⸗ 
1a a Ds lag ’ Ja be | Abentener, die unfere Grapholithen | weifen. Neben einem außerorbent- | 
tannitte) nichts anbres als iweientlich, fchon vor fo viel Jahrmillionen im lich hohen Progentjot Kohlenftoff, 
su Simeratien imieber umgeiwandelie | Iirmeltsmeer in jeder ihrer Genera-|crthalten ſie durchweg“ mod rund! 
tineltiiche Prlangenftoffe find, id tionen beitanden. Jene ſilbernen vier Prozent Schwefeleiſen. Von 
vor Sargaffomeeren (aller-| Yepren zwifchen den Schieferblättern | fennbaren Lebensrejten bergen fie) 
dings dort ſolchen aus wirklichen na=; ftellen jebe Für fich, tie aefagt be: ! nchezu ausſchließlich eben unfere| 
turlichen Schwimmpflanzen, ſchwim⸗ reits eine lange Keite von Einzel⸗ Graͤptolithen und r zumeiſt in! 
und Bärlapobäume —** ene tierchen dar, die. jegliches, etwa der Sehr zerguetfchter und yerdrochener | 
und Bürlapobäume) ihren Urfprung | Bade an einer Cäge einzeln vergleich. Grftalt. Das ganze übrige, in zeit-| 
LADE . Yun IN ie iS: do inf = ß 52 144 hr .- * 24 WR ’ | 
nun auf feinen Fall jo, wie aus’ J — — Schaft ſitzen lich nächte verwandten Gejteinen jes | 


bereivigt haben? 
Hier hat e 
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zwa 


J 


auf 
zahlbar im 


un 
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De ee Kal 


einige in hübjchen Zilet » Effekten, einige in Xacy- 
Gifeften; alle fpeziell markiert, 


Bartie V— $5 bis 6.50 Dnafer Gardinen, meijtens in dem 
einem bübjchen Sortiment von 


ſichern konnten — es find Keine mehr zu der Ver- 


find; marfiert Montag, das Paar zu 


Extra?! 


Te Dpaque ren» 
ftee Rouleaur, crite 
za⸗ 


taufte Sache konnte noch verwickeller wer⸗ 


| 


als Einzeltier wieder Eier, aus deren! baren Sozialtiere zu ihrer Zeit hau-!fhwarze Schlamm ebenfalls ein | 


Scieferfolianten 


“The Store of “Io-day and “Io-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
Adams and Dearborn Streets 


t> 


State, 


— — — — 


Unſer jährlicher Verkauf von Quaker Spitzengardinen 


In ſeiner Wiederkehr von 1919 veranſchaulicht dieſer jährliche Verkauf wieder einmal die beachtenswerte Führung im Wertegeben 
unſeres Gardinen Ladens. Die niedrigen Preiſe werden Euch ſofort auffallen; das Zeitgemäße dieſes Verkaufs iſt bemerkenswert; 
aber am intereſſanteſten und anziehendſten für die Hausfrau wird ſich die vorzügliche Qualität der offerierten Gardinen erweiſen. 

Dieſe Gardinen ſind von hochfeinſten Garnen von den geſchickten Arbeitern gewebt worden, durch die der Name Onaker berühmt wurde. 


In Schönheit des Entwurfs ſowohl. wie in Quglität lommen dieſe Gardinen dem höchſt 
Fabrikanten jedoch gewiſſe Muſter ausfallen und erſetzen ſie durch neue. Und weil jetzt ſolche 


Muſter fallen gelaſſen we 
teil einſehen wird, ihren Be 


eren, daß die kluge Hausfrau ſchnell den Vor 
Rartice I— 33 Quaker Gardin 


Kanten oder mit gezadfter Kante 


lichen Gewebe; wei, Elfenbein oder egyptiihe Yarbe; 


iveziell für Montag markiert, 
das Baar zu 


Rartie IT— 3.50 bis 4.00 Onafer Gardinen, umfajiend ein 


außgergewöhnliches Fabrikat in Filet: 


derhübicyer Qualität, in Muitern, die jeher neu find; 


iveziell markiert jür Montag, 
das Baar zu 


Rartie III — 75c bis SIe Dnafer abgeteilte Banel-Gardinen; 
fönnen in fo vielen Abteilungen gefauft werden, tie 
man winiht; in Abteilungen von 71, bis 9 Boll 
breit: ein wunderbar niedriger Preis, 


die Abteilung für ® 


Partie IV — Onafer abgeteilte Banel-Gardinen, die popnlär— 


wundervolle Bartie; 


die 


c 


nenn mA 


Kanten; meiltens in 


Ented 
—2 


32 


Partie VI— 7.50 bis 10.50 Onafer Gardinen; die jo anfer- 


nur 300 Baar davon 


dieje verfauft worden 


5,39 


X e - . 1 . 

Drei jpezielle Bartien von 
Nr, 159 Tnaler Grait Netö, ante One»; 

lität, Filetgewebe, in weiß, Ivory oder 

Egyptian Farbe, großes Sorli— 

ment zur Answahl; alle 40 Zoll 


breit, die 


af 


Nr. 2—9I5e Dnafer Craft Nets, meiftene ! 
alle in Filet Gewebe, einige an beiden Sei: | f 
ten edged;? er, von denen Ihr 
gern Gardinen machen werdet, 69e 

ie Dard zu 

N 
— 


if 


taper 


Velours — 


fe⸗ 


‚3 
su breit, 7 Fuß 


an 


59e 


a v Fand ” . ”. . 
Drei extra Spezialitaten in 
Nr. 1598 und 69e Draverh Gretonnes, ı Nr. 2—6.50 fanch jinnrierte 
mwunderbolle Gelegenbeit, Hangings, Sliv | eine weitereSendiung diefer unge 
Goderings etc, fir Sommerbeime | Baraains; alle in bübfhen Zar: 
zu machen; Taveſtry⸗Effelte; 29e ' ben; jolde wie blan und 
die Yard zu ı Mulberry; Pard 


2.98 


1 
I 
r 


einziger Ausnahme der Graptolitben. | nötige Zutat Graptolithen zu 


den 
Hier wird nun verinutet, daß wir! Kirchhöfen verfammelte. 


Was man 


eö im diejer jchwarzen „sauce allen; fo jelten aus fo fernen Tagen fieht, Brenner-Nazl erfennt. „Schan’ ein ” 


taucht hier einmal auf: ein Stüd Zus) 


Ernites zu tun haben mit vem Yaul- 
Ihlamm abgefuntener und in toten 
Meeresmwinteln angetriebener Pflan- —gemeinſame Schickſale, die Pflan⸗ 
enmaſſen rieſiger Sargaſſowieſen zenleb Tierle rknüpf 
a m diefe toteffalen La⸗ nn en 
— —————— en en - feinem —— 
5, ( SeelangteNe, | und Hinüberivirfen vor fo viel Jahr: 
ſich ablagerten, da verpeftete er tei=) milfionen. Die — Urmelt = 
terfaulend derartig das ganze Seicht- ſcheint plöglich nah, denn wir gewah⸗ 
Den. Ze —— ng — ren fie bei der Arbeit, bei dem Schid: 
ein Rrebs, dein Fiſch es in der Nahe ſal, die auch uns bewegen: ſich zu be— 
2 * Be * * u . dt ” 
aushalten fonnte, —— all⸗ haupten, Anſchluß zu fuchen — und 
gemeine Ylucht der geſamten Tier-| gemeinfam till zu fchiwinden, ivenn 
welt bor dieſer ſtinkenden Hölle die Stunde erfüllt iſt. 
ſchwarzen Moderſchlammes ſtatt- EN 
halte. So wäre der Schlamm ganz! (Hetrofi 
leer von allen Tierreften zum Ab— zetroffen. 
J dli N n! 1 Y 2: gi: 
ſatz und endlich zur Verwandlung M| Der Herr Baron hat fi für mor: 
felten Schiefer gelangt, in dem nur] en — 2 
ber beträchtliche Kohlegehalt und die [SEN mit Güften zur Treibjagb ange- 
Imprä nn mit — alten bern meldet. Darum geht der Förſter 
ser 9 NN Waldfchnaugl beut’ noch einmal das 
Faulnisprodult, dem Schivefel, jpä=| ER * — 
ganze Revier ab; denn er weiß, daß 
ter noch von dem in der Form abſo⸗ der Gulsherr Wwar nur ein Heiner 
Iut zerfegten Pflanzennulm Kunde! n: er 7 
— gg ıNimrod, aber ei 
gegeben hätten — vorausgeſeht, daß Nimrob, er 
ln : — >; Nöraler, Tüftler und Anaaftmeier tft. 
er nicht Ichon irgend etiwvas auh an Filie her Köritor in hie Mirkenfor 
— Oma au. — Wie der Förſter in die Birkenleiten 
tieriſchem Inhalt aus ſeiner Freien ont nenn 3455 
en 4 ner arena: kommt, von der ſich's Durch Gejtrüpp 
Sargafiozeit an den Fried Telbittätig | ;.. —— f 
ee ne tab zur Zeufelsihlucht hinunterſenkt, 
mitgeichleift hätte. Das aber bat|. er Be 72 : 
ur Be nen da fallt auf einmal ein Schuß. Keine 
er in der Tat aetan, und es waren — | fünfzig Schritt’ vor ihm überfchlänt 
eben die Graptolithen. Die gemohn- |... > Sn u N aeeneg 
— > 'fih ein Has. Gleich darauf fpringt 


heitsmäßige Haftſtelle dieſer Grapto⸗9 * — 
Bige Dart en apie | sin Mann stoifchen den Bänmen her: 
ipor, padt den Hajen und rennt ber 


fithen zu ihren Lebzeiten waren die 
lanzen des Sargaifotanges felbit. | „u n— 
Bilanz gar Ben Tem ıZeufelsihluht zu. — „Höllfaren! 
Halt? — ſteh'!“ brüllt der Förſter 


Im Leben aufs engſte mit ihnen ver— 
wütend. Der andere ſteht nicht. Da 


ſammenleben aus der Vorwelt ſchon 


| 


bunden, gelangten fie abgeftorben ala 
Kirhhofsgut auch folgerichtig mit im; 
die aro 
n 


ßen Kirchhöfe des Sargaſſo-⸗ — e 
ıcberß, i0o fie enblich ber werfleinte "ehr gie. Gelzoffene Hält eines 
ſargte, ohne doch ihre zäh: äußere) Noment fluchend an — dann hinkt 
Geftalt fo in fich zerfeben zu Lönnen ID — nit Wald» 
wie den endlich ganz geitaltlofen zu| —— au. - 8 aber bie 
Schwefel und Koplenitoff versinfag- | T® — —— Diem ber for« 
ten Pflanzenmuln, ipulente Förjter in den Stauden hans 
Als legte Runen aus der Chronik 


gen, fällt und fugell eine Stred’ meit 
ber entjehwundenen Pracht der Sar- |10T- Bi3 er ich zerfhunden und zer: 
gaffoherrlichkeit famen fie zipiichen! 


Ihlagen wieder aufrafft, tft der Mil- 

diefe Ihwarzen Blätter bes arohen | derer natürlich bei der einbrechenden 
Eli der Grdgefchicgte, ; Dämmerung länaft in Gicherheit. 

Wenn die Saracitopflanzen von da-! 


Schimpfend und brummend macht 
mals fhon ebenis wie unjre von heuie 


nicht mwirklih freie Schtoinmer von jr auD net, daß ich mich itt 
Jugend auf, fondern bloß geivaltjam | „nur ex bor jich Bin. „Der Brenner- 
abgeriffenes Uferfraut maren, ‚azl war's — der Lump — kein 


ru 
* 


en Standard gleich. Am Schluft jeder yabrikiaiion Iafien bie 


Darf auf Monate hinaus zu deden. 


zitalider Lualität und prächtiger 


wöhnlihen | 50 Zoll breit, Tanır für Seiten-Drapierun: 
gen geteilt werden; in bleu, Rofe, 


‚reißt er die Flinte an den Baden und | 


Waldſchnauzl ſich auf den Heimweg. 


— 


ſieht er gerad' auf den Baron einen 
zuhinken, in dem er mit Staunen den 


rden, ſind wir in der Lage, ſie mor⸗ 


en; Filet-Gewebe mit Spitzen⸗ 


in dem gewöhn— 99 
1: 


Gewebe bon wun—⸗ 


49 


ierter Floor. 


Nr. 3—1.25 bie 2.5 QDuafer Craft Metd 
ür tene. die eine bübfhe Kombination por: 


99e 


Nuſter wünſchen, nur 1,000 Yd 
omeit fie reicher, Yard ..... 


Sur 


ien-Stoffen 


Mr. 3—Prächtiger Drapery Repps, alle 


erry, grün, braun cic., 
nds der 82 Qual., Yard...... 
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Menſch her!“ brummt er. „Rutſcht 
mir der freche Gauner in dem Früh— 
nebel unter die Treiber hinein und i 
mert's gar net! Das is doch ſchon die 
höhere Unvberſchämtheit von dem, ſich 
heut' herzutrauen und noch dazu am 
hellichten Tag vor den Jagdherrn!“ 
Wahrſcheinlich will er um ſchön's 
Wetier anhaltien — aber ich verderb' 
‚dir dein Spiel noch rechtzeitig, Hal- 
‚lodri alter!“ 

| Lanafam und vorjihtig jchleicht er 
‚näher, um bie beiden zu belaufchen, 
die jich hinter ein Gebüfch zurüdae- 
—— haben. Doch bald ſteh'n ihm die 
Haare zu Berg über das, was er da 
hört. „Ja mei', Gnad'n Herr Ba— 
Iron,” ſagt der Nazl bemütig, „bös 
IZanıı dem beiten Schützen paſſier'n, 
was da Ihnen mit mir paſſiert is — 
ſogar dem Herrn Förſter! G'rad' 
treib' i da drüb'n an dem Boſch'n 
vorbei — auf amal ſpringt a Haſerl 
iin d’ Höh’ neben mir— Euer Gnad’n 
halten auf dös Haſerl hin und — 
bumps, hab“ i ſchon die ganz' Ladung 
drinn im Haxen! Natürli' is's nut a 
Zufall a recht a dummer — aber 
wenn ma halt Familienvater is mit 
ſieben unmündige Würmer und ma 
plagt und rackert ſich den ganzen —“ 
„DJa, ja,“ unterbricht ihn der Ba— 
ron in Todesängſten und voller Un— 
ruhe, „ſelbſtverſtändlich entſchädige 
ich Sie vollfommen — fagen Sie 
'nur, was Sie verlangen!“ 

„sa mei,” feufzt der Nazi treu- 
:berzig und verdrebt die Mugen, „uns 
‚ter hundert Mart geht’3 net, Euer 
ıGnaben — aber g’wiß net!” — Dem 
ıszöriter wird's blau vor den Augen, 
‚jo blau, wie die Banknote it, die er 
igleich darauf in den Händen vont 
Nazl verſchwinden ſieht. Er ſteht noch 
ſprochlos vor Wut, Staunen und 
'Entfegen, al3 der fchlaue ledige Wild- 
dieb ſchon an ihm vorüberhinkt und 
ihn freundlich ſchmunzelnd grüßt: 
„An' recht vergnügten Morgen, Herr 
Förſter!“ 


„Einen recht vergnügten Morgenl 
— und der Lump hat den Haſen und 
noch einen Hunderter obendrein und 
der ganze Beweis iſt beim Kuckuch; 


den verſchiedenen Indizien 


hervor⸗ 
geht. Dagegen iſt man neuerdings 
immer mehr einer Tatſache aus der 
Tierwelt auf der Spur, die ung ganz! 
iuchte doch auch auf das iwirfliheBild | 


echter „Krautwieſen“ in den Ozeanen 


ſogar ſchon ſehr entfernt liegender 


na | 


ng binführen, 


Es geſchah ſchon im achtzehnten 
Sahrhundert, daß man in wirklich 
urmweltlih alten Blättern des großen 
geoloatihen „Zagebuchs der Erbe“) 
jeltiame Schriftzeichen entbedte. In 
gewiſſen fein aufeinander gelagerten 
Schieferblättern erſchienen ſie, 
man heute zum Teil den weitentlege- 
nen ſogenannien kambriſchen, größ— 
tenteils aber der uns etwas näheren, 
aber immer noch uralien ſiluriſchen 


lu 


Erdperiode zurechnet, einer Zeit, in wagte Jongleurkunſtſtüde unſerer doch ſonſt blühenden Tierlebens mit Faulſ 


N ganzen Tierfetie aber 
| Zeiten ber urmweltlichen Erden wide⸗ 


zeltier, das ſich meiſt an ſeiner un— 


die 1 


ſo 
müßte man denken, daß auch die 
| Graptolithen urfprüngtich Uferbe: 


tun muß man fidh folden Schiefer | twohner waren. Erft durch den regel- 


2 Sägezacken am Süge-!ner Zeiten fchier überreichliche See- 
ſtamm. Dieſe Vergeſchwiſterung ift| getier der Zeit fehlt Dagegen in ihnen. 
aber auch bier jo entitanden, ap |? old 
immer ein Tierchen a 
polppendaft hervorſproßte. ohne ſich aus diem Grundiglamm. Warum)gen, eben bie Tanapflanzen, abge- 
doch ganz von ihm und allen andern! lebte in und auf dem Orundihlamm | rupft und meit auf bie Hochſee hinaus 
zu löſen. Den Ausgangspuntt der des urweltlichen Ozeans an all die⸗ verführt wurden, würden fie an einen 
bildete eben- ſen Stellen faſt lein anderes Tier, wunderlichen Wechſel allmählich ge— 
falls urſprünglich ein größeres Ein- | 


a)“ 


feine Mufchel, 
zahllos nur allein das Graptolithen: ! Qaufe ihrer geologiſchen Geſamtdauer 
volk mit ſeinen Dütchenleiten gangeı 
den ſtützenden Haftſcheiben? Ein der Hochſee ganz von der Unterlage 
wickelte. Vermittelſt dieſer Scheibe ſchwerer ſchwarzer Brei, deffen che— 
vperankerte das Stammtier zunächſt miſche Zuſammenſetzung mit dem lung ihrer Haftſcheibe in einen hohlen 
ſein eigenes Körpergehäuſe in Ge- vielen Kohlenſtöfff und Schwefel Schwimmgürtel ſelbſt gu freien 
talt einer auf der Spitze balanzir⸗ doch an irgend einen Zuſammenhang Schwimmern umzupaſſen. Immer— 
ten Düte, und auf diefer Düte ba-, mit Leben gemahnen will, muß fih| bin müßte aber au) fo ein engerer 
(anzierten jid dann die entitehenden, da aufgefammelt haben über meite! Zufammenhang doch mit den Sargaſ⸗ 
ferneren Dütchen der Kolonie, eine und vielfältig verteilte Strecken des ſoſiauſtellen im Meere geblieben fein, 
tühne Boramibe, die wohl an ge>| Urmeeres fort unter Ausfchluß alles! der umabläffig mit jeber Fracht 


chlamm von da oben auch die 


teren Seite zugleich zu einem ſtarken 
Haftapparat, einer Art am einer Un- 
terlage aniaugbarer Scheibe ent: 


yo 
tan 


us dem andern | ja 3° einer Epoche entſtanden denken mäßigen Brauch, daß ihre Unterla— 


faſt keine echte Koralle, ktein Krebs, wöhnt worden fein. Es ſcheint deun 
fein Fiſch, dagegen auch, daß einzelne ihrer Arten im 


auf dazu übergegangen ſind, ſich dort auf 


zu emanzipieren und durch Verwand— 


andrer net! Na, wart' nur, Gauner, denn daß ihn der Baron naufg'ſchoſ⸗ 
alter, gleich nach der Treibjagd ſteig' ſen hat, das glaubt doch jeder, wenns 
ich dir morgen auf d' Hütten!“ — drauf und dran käm' — zum Er— 
„G'hörig 'naufbrennt hab' ich 'n ſchießen iſt's!“ 

doch!“ fügt er triumphierend hinzu. 
„Dös juchkt 'n a bißl und is a un! 
ſehlbarer Beweis obendrein“ 

Am andern Morgen bei der Treib— 


— Kaufmann (wütend): „Da iſt 
ja der Reiſende ſchon wieder, dem ich 
vor vier Wochen den Weißwein ab— 
jagd hat der Förſter alle Händ' voll gekauft habe!“ — Kommis: „Er bat 
zu tu. Er wettert und poltert Iaut jetzt Rowein!“ — Kaufmann (be 
und leis, was nur das Zeua hält. Nänftigt): „So fo, ich badıie, er 
Sole „Stopfler“ und „Pater“ kat hätte Ihe Geld haben wollen! 

der Baron noch nie mitgebracht wie) — Paffende Hülle — Intimus: 
heut’ und er felber hat auch faum je!„Sag’, was hait Du denn in bem 
ihon einmal fo miferabel aeichoflen. Geldfunert?" — Herr (mit reicher 
Waldfhnauz! tät’ am Iiebiten aus: Dame verlobt): „Die Photographie 
der Haut fahren und ftapft Tpring- 


‚meiner Braut!“ 
'giftia und fehtwer mit Aerger geladen — Immer Prob. — Polizeirat: 
dem Sammelplaß entgegen, wie die | ‚Heute nacht foll man $hre Kaffe 
laanze „Komödi” — fo nennt er’3 bet ausgeräumt haben?” — Parenü: 
fih — vorüber ift. „Unfinn, fo Tange Nächte gibt’3 gat 
Da, als er in die Nah’ fommt, |nicht, Herr Rat!" 
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Mein Sklave, der Gerichts 
vollzieher. 


Voun Guftap Hoyrftetter. 


‘Wer inir das je an meiner Wiege 

gelungen hätte, daß ich, ein fchlichter 
Privatmanın, der — Norgefebte eines 
leidhaftigen Gerichtävollziehers wer: 
ben würde! Jawohl. Der Vorgefete 
eines Gerichtsvollziehers. 
Dos kam ſo: 
Ich haite durch ein Zeitungs⸗ 
inſerat der Einwohnerſchaft unſerer 
großen Stadt bekanntgegeben, daß 
ich für meinen Jungegeſellenhaushalt 
eine Aufwartefrau ſuche. Von den 
Damen, die nun kamen, gefiel mir 
am beſten eine gewiſſe Frau Adelheid 
Klippte; fie war wortkarg, beſcheiden 
und wohnte aleih um die Ede rum. 
Wir wurden bandelseins auf einen 
Lohn von jieben Taler für den Mo- 
nat. Am näditen Eriten trat Frau 
Klippte ein. Am zweiten QTaae ihrer 
Dienifizeit machte fie mich darauf 
aufmertjam, dab im Korridor ein 
Zopetenedchen melandoliich von der 
Wand berabhina. 
Anficht, es müſſe feſtgeklebt werden. 
Und fügte die Frage hinzu, ob Frau 
Klippke nicht einen Handwerker 
kenne, dem man dieſe Arbeit anver— 
trauen könnte. 

„sieben?“ faote Frau Klinpte und 
beſann fich ein wenig, „. . . Das madıt 
am beiten der Gerichtönollzieher!“ 

Donnermetter, dachte ich ir biefem 
Augendlid bei mir, bei den Leuten 
zubaufe jcheint ja eine mette Wirt: 
Ihaft zu berrfgen! Laut antwortete 
it Lonziliant: „Gewiß .... ein Ges 
rihtevollzieher wei im Kleben jicher 
genau Beſcheid ... das iſt ja ſein Be— 
ruf .. aber ſchließlich pflegen doch 
die Gerichtsvollzieher nur Siegel— 


marken zu kleben und keine Tapetenz | 


eden?“ 

„Ach jo!" machte Frau Klippfe, 
„Der Herr Doktor meinen "nen aut: 
deren: Gerichtänollzieber. Nee. Ich 
meine meinen Manıt. Der Herr Dok— 
tor müffen Schon entichuldigen, wenn 


ih Tage „Gerichtspollzieher“, cıber | 


Klippte i8 mu doch mal fein Tchöner 
ame, den hab’ ich nie gern ausge: 
Tprohen. rüber hab’ ich Siatt 
„Klippke” immer „Scherfant“ auf 
ihn gejagt, und jeit er das neue Amt 
hat, jag’ ich itatt „Klippfe“ immer 
„Gerichtäpollzieher“ auf ihn. Da? 
bört er viel lieber!” 


Sch vegriff diefen Stolz und ehrie | —2* Sobeid 
Wenn ich ſelber Klippke hieße Hit Soberde, 


ihn. 
und Gerichtsvollzieher wäre, möchte 
ich mich auch lieber „Herr Gerichis— 
vollzieher“ rufen laſſen als „Herr 
Klipife*. Freilich könnte im ehelichen 
Imieberiehr auch der Vorname zur 


l 


Verwendung gelangen. Aber »3 aibt |; 


Kreife, im denen das mun einmal 
nit üblich it... Mochte Frau 
Klippte aljo rubia, jelbit in den, 
trauliögiten Stunden, ihren Gaiten | 
mit „Gerichtöpollzieher” anredein, mir 
fonnte e3 aleich fen. Mir war ge-| 
geiimärtia nur das eine wichtig: daf | 
er. der melandholifch gewordenen Ta— 
petenede wieder ihre innere Feſtigkeit 
zurückgab. | 

Und, der Wahrheit die Ehre: da? | 
machte er großkartia. Noch am Abend | 
des leihen Ioges tlebte die Tas 
petenede feit... . | 
feft. ... menit ich fie anfah, hatte ich | 
das Gefühl: das Haus kann ein=| 
ftürzen, die Welt Tanır untergehen, | 
aber diefe Tapetenede wird imeber | 
weichen noch wantfeı. | 


Ich äußerte bie | 


ind. 


iund hochmütige Dichter — 


| erbörte. ' 
überichritt — eingebildet und wicht | 
Iadhtend wie immer — da überwäls | 


ruhig jagen; ich bin hier ſozuſagen 
zubaufe. 

Der Vertreter: 
Gerichtönolizieher! 

Der Vertreter: ©o, fo. Dann 
tomm’ ich doch vielleicht lieber ein an- 
dermal wieder... . Abdieu! 

Diefer kurze Dialog, den ich von 
drinnen mit anbörte, brachte die 
zweite Verftimmung zwilchen und. 

Und dann „.. darf ih ehrlich 
fein? wollte ich mich verloben. „Sie“ 
war fo lieb. und nett. - Aber fie-war 
auch vermögend. Und deshalb er: 
tundigten fich die Eltern zuvor, über 
mich. Bei einem Austunftsbureau. 
Nach Erhalt der Austunft fchrieben 
mir die Elterı, ich möchte mir weiter 

feine Mühe geben. Ich ahnte etwas. 
Sch verichaffte mir auf Ummeaen 
eine Austunft aus dem gleichen 
Bureau. Ueber mih. Da ftand zu 
lefen: „Die ganze Nachbarichaft be= 
tundet übereinitimmend, daß bei dem 
Angefragten der Gerihtzvollzieher 
ein täaliher Galt it. Vor einer 
Verbindung wird gewarnt... .“ 

| Diele Austunft brachte die oritte 


Hm....und.... 


und legte Berftimmung ziwilchen ı113. | 


Sonntagpoft, Chicnap, Sonntag, den 27. April 1919. 


(Sür die „Zonntagdoit”.) , 


Möglichteit einer japaniſch⸗rujſiſch⸗ 
deutſchen Allianz. 


Bon Dr. N. Ariifne. 


\ 


1. Ceil. Bom japanifden Standpunkt aus betrachtet. 


Wir leben nichtanbetrifft. Darauſhin kam Japan 
mehr im geitatier| zu dem Entichluß, in feiner nationa- 
bon 
eigentlich 
überhaupt 


iſt 


ſächlich wenn es oc 
ſich um ein reli- Abſicht, ſich an demſelben zu beteili— 
giöſes Ereignis geu. Die jungen japaniſchen Staats: 
handelt, wie 
löſers oder Aehn- Geſchäftsmänner waren 
liches. Anders und gegen die Teilnahme an dem 
ſicherer iſt es ſchon an welcher Seite es auch ſein mochte. 


Ich entließ Frau Klippke noch ſel- mit den Wiſſenſchaftlern, den Erfin⸗ Glücklicherweiſe für England traf es 


bigen Tages. 


Jetzt muß ich fürs Tapetencden- oder Geſchäftsmännern; ihre Prophe- englar 
Ankleben wieder den Tapezierer kom⸗ zeiungen treffen faſt immer ein. Sie eine einflußreiche Rolle 


| men laſſen! 


ſch 
und beabſatzen laſſen! 
| ©ut, aut! 


1 


meiner Biicher! 

' Der Sclojier mag mich monate 
lang auf die Heilung der verjtimm- 
ten Türſchlöſſer warten laſſen! 
Lieber ſollen die Möbel mit den 
abgebrochenen Füßen wackeln — als 
|... . mein guter Ruf! 
| Die jchöne Zeit, mo das über- 
lebenzaroge Heinzelmännden mir 
| mein Leben bequem und angenehm 
ı machte, ift und blerbt vorbei! 


‘ 
I 


| Ich Hole den Heinzelmanı nicht | 


| wieder! 


Denn: daß der Gerichisvollzieher 
bei mir ein- und ausgeht, will ich 
feinen Umjtanden mache ! 


| mir unter 
ſagen laſſen. 
| Much nicht, 
Hape it! — 
} —— 


Das Urteil. 


menn er. men 


Dur die. Bafargafle zum Brun— 
unter des hoben Dattelpalme 
des 
Ihmudes und 
Wer ſie ſah, ſuchte einen Blick 
von ihr zu erhaſchen und ſchaute ihr 
bewundernd nach. Sie aber achtete 
auf keinen. Nur wenn Omar kam, 
der immer um 
Veges ging — der ſchlanke, 


Ali 


ſchöne 
dann 
Seite, blinzelte ihn ſehnſüchtig an 
und ſiarrte ihm nach, bis er ferne 
an der Moſchee verſchwand. 

Eines Tages aber geſchah das Un— 
Als Omar an Sobeide vor— 


Goldſchmieds 


= >= Abe i & 8 
iidermütiges | (ber ein befonder3 bemerfensiverter 


Sebt muß ich meine Stiefel gegen | 


Sch bezahle gerıı den | 
|volifien Preis für das Einbinden | 


diefe Stunde Des i 


' Schottland die enaliihe Krone an- 
wurde fie hei, und rot, trat Jcheu zur ı 


tigte fie die Leidenichaft. Sie jtellte! 


den Strug auf den Boden, und plöß- 
lich ſchlangen ſich zwei weiche Arme 


Lippen preßten ſich auf ſeinen Mund 
— dann floh ſie ſcheu und beſchämt, 
wie die Gazelle iiber die Heide flieht. 

Fer es oefehen, Stand Ätill im bren- 
mendem Neid. Omar aber erhob ein 


fo ftramm und fo Um ſeine Schultern, zwei volle heiße 


dern, Fabrikanten, großen Finanz- ſich aber gerade ſo, daß der äußerſt 

englandfreundliche K. Kato gerade 
in der japani- 
fagen uns, da wir in einem prafti-! |hen Politit fpielie. Nato ift der 
fhen Zeitalter leben, und haben es) Schwiegerfohn des reichten Mannes 
von Japan: des Barons Iwaſaki. 
wieſen. Ob Bauern oder Tagelöhner, Ka 
Jung oder Alt, Arm oder Reich, ob Ding und jedermann, das und den 
einzelnes Individuum oder Nation: die Engländer haſſen, und er liebt 
ſie alle wollen praktiſche Reſultate, und umſchwärmt alles, was die Eng— 
ſie alle wollen Geld machen. Und länder lieben. Mit Herz und Seele 
wir alle lernen ohne Ausnahme un-— kennt und befolgt er nur die eine 
ſere Lektionen von der großen Ver- Pcelitik: alles dem engliſchen Inter— 
gengenheit, Rationen ſowohl wie In- eſſe zu unterordnen, ganz gleich ob 


als dividuen. Das aber, was uns von in Japan oder ſonſtwo. Stets tat bitterſte aller Enttäuſchungen brachte; 


der Vergangenheit überliefert worden er genau das, mas die Engländer von 
iſt, nennen wir Geſchichte. Geſchichte ihm verlangten; jo war es nicht über— 
gehört ohne Zweifel zu den feſſelnd- kaſchend, daß Japan an Seite der 
‚sten aller Studien. Nichts iſt beleh- Entente mit in den Krieg eintrat. 

render und unterhaltender als Ge- England wollte die japaniſche 
ſchichts bücher zu leſen. Es benötigt Flotte gegen Deutſchland in weiler 
ein gut Teil ernſtes Intereſſe, Tiefe, Entfernung von Aſien benutzen; Kato 
ja oft ſogar Geiſtesanſtrengung, um war gewillt, ſich dem Plan zu fügen. 
über geihichtliche Ereigniffe mit mirf-! Die meilen und erfahrenen japani- 
lichem Gewinn nachzudenten und ſchen Staatsmänner ſchüttelten aber 
daraus etwas zu lernen. bedentlich die Köpfe; lie wußten nur 

1 

Menn wir 3. B. auf die engliiche| —* heile a 
Geſchichte zurückblicken, ſo finden wir - 


— gann eine deutſche Kolonie im Stil— 
manche belehrende Data. Im Jahre Id 


Propeten;tien Bolitit fi fortan von allen 
ez| Kriegen fern zu halten, fpeziell von 
immer | folchen, in denen europätfche Nationen | 
N eine ristanteı mit vermwidelt find. Darauf brach der 
IR | Sauce, etwas zu) nroße — zu Beginn europätiche Krieg 

| * Il 4 prophezeien, haupt⸗ aus — der ſpäter zum Weltkrieg 
wurde. Japan hatte weder Luſt noch 


die männer, die größte politiſche Partei, 
Geburt eines Er- welche Fürſt Ito gebildet hatte, und 
ernſtlich 
Kriege, | 


Kato haft ganz Afien, er haft jebes: 


na nn mm mn ln nn nn 


nationalen ‚Sntersifen Japans burc) 


fhließen fi heute bereits Die] 
die Entente-Öruppe bei der Friedens= | Denter beider Länder: von Rußland | 
tonferenz, mo .fich alle Beteiligten, | ebenfowohl wie von Japan. 
mit Ausname ver Ver. Staaten frei-] Aber noch ein anderes praftiiches | 
gebigft auf. Koften anderer Nationen | Eraebnis entftände daraus für Ruße | 
und der leibenden Nationen bedienen. ! land; die Anjiet .ım vieler Japaner | 

8. Die Brandmarktung des Geheim- |in Rußland würde Rußland nicht | 
bertrag®, den Japan, England, | nur immer. größeren "MWohlitand | 
Trantreich, Italier und Ali⸗Rußland bringen, ſondern es würde auch keine 
unterzeichneten, ſeitens der drei gro— großen Armeen mehr im, Oſten zu 
Ben Entente-Mächte: Engalnd Frant: | halten brauchen, ein micht zu unters | 
reich und Stalien; obwohl die Entente- | ſchätzen des Erſparnis für eine Nas 
Mächte fi ausaiebiaft anderer frü- tion. Rußland würde dann feine | 
her abgeihloffener Geheimperträge | rmee mehr im Dften brauchen. — 
edienen und ſie nach Belieben in Japan da wäre. Andererſeits würde 
Kraft halten. ſich ſomit mit einem Schlage das ja— 

9. Vas feitens der Ver. Staaten haniſche Problem der Ueberbevölke— 
auf gewilfe notwendigen Materialien | TUNG löſen; die größte nationale 
gegen Japan gerichtete Embargo zu| Sorge des Nipponlandes. Yo bem | 
einer Zeit, als diefelben Materialien Tugenblid aut, da Japan wird Ruß: 
in großen Maffen nad Europa zu | fand ſich befreunden werden. würde 
den Entente-Mächten gingen. eine japaniſch⸗ruſſiſche Allianz exi⸗ 

10. Die vereinte Stellungnahme | Tieren. Beide Länder, Japan foroh! 
der Entente gegen bie legitimen or-|!Pie Rußland, baden während der 
derungen und nationalen Sehniuc- | lebten fünf Jahre viel bon ber Ver⸗ 
ten Japans in der Friedenskonfetenz. ſchlagenheit und kalten ſelbſtſüchtigen 
11. Die Methoden, deren ſich —F————— —* — — Et is cen ſcheener Brauch, die Feſte 
europäiſchen Diplomaten bedienten, en a a pay. erſens fo zu feieen wie fie fall:n, 
um alle Informationen, die Fragen 2 et va — u x a Iumd denn mit den, wat zu fo wat je- 
Ider japanifchnationalen ———— | ff 


— | 4J hö Oſt fie ieſes Jahr uf 
—— —— von. Der | Pi Ententemächten benubt worden bört. —E— DIEIER JANE Up 
: s ind; aud) fehen fie, um wieviel Ena- 


|den verjangenen Sonntad, und in 
‚japanifchen Prejje und Bevölterung|; . Saft I. unſern Familjenkreis wurde bet 
fernezuhalten. ar; ne —— —B ſo bejangen, wie et ſchon 
„2 Die gegenwärtige auf ihre Koften färfer geworden | immer Gitte war; mit jefarbte Gier 
Slolterung Japans. find, Japan allein hat mehr alg eine, for, dem Johnny, unſern zu 

Hatte Japan bereits bittere Erfah-| Milfiarbe in bar verloren, eine zuore ſchönſte Hoffnungen berechtijenden 
jZungen und Enttäufchungen während | me Belaftung der Stexerzahler in) Sprößling, mit eenen neuen Zul for 
je japaniſch-⸗chineſiſchen und japan⸗ einem Lande, wo die Löhne jo nie: | die Juſte, wat meine jeliebte Jemah— 
ruffifchen Kriege erlebt, jo wußte das | prig find. Das ift aber noch Jange | Tin iS, nfid for mir mis det Verjnü- 
japaniſche Volt doch wenigſtens, wes- icht alles: es hat auch viele Siiffe | je, Pie Eier joiwohl wie den Hut bes 
halb jeine Kriege gefochten wurden. | verloren, und das Leben vieler Tau; | zablen zu dürfen. So trichte bei und 
| Anders faq die Sache während des |fende feiner Söhne; fein empfindlich- | jeder wat von die Djierjreude ab; id, 
legten großen Krieges, der Japan DIR | fter Verluit aber ivar fein Ninbus, al3 Dberhaupt von die yamilje, wie 
ſein Anſehen in den Mugen PIE en 56 —— 
Orientalen, ſeiner Freunde in Aſien. wat in dieſen Falle ooch det dicke is. 
Alle dieſe Opfer brachte es Engiand Aber wat is det, wai ick zu Oſtern 
und ſeinen Freunden, jeit! „jeyen Dei, wat Di 
Friedenstifch zu erfahren, daß 3 zur) Mitjlieder von die Sllinoifer Staats- 
Belohnung — nichts — erhalten |leitslatur zu Oſtern abjefricht haben. 


== 
ze 
= 


Zuſtad Schna 


gänzliche 


wußten doch die Japaner im Allge— 
meinen ſo gut wie nichis darüber, 
weshalb ſie mit in den Krieg verwik— 
kelt wurden, und zwar weil die euro— 
päiſchen Diplomaten Japan eine ab— 
ſolute Geheimnistuerei aufzwangen. 
Das hat eine völlig neue Lage in Ja- unendlich größer als die Japans, 
pan geſchaffen; einen Umſchlag in der | und dennoch hat e3 feinen einzigen | 
öffentlihen Meinung und Boltzitims | Vertreter am Friedeustifh. Wer|die Jufie und ihren neuen Hut umd 
mung. Tatfache zit, dab mit Ausnah:| möcgte jich in dem Wahn wiegen, | meine Wenigfeit jebildeten jojenann- 
Ime-von Kaio und einigen anderen | af jene beiden Länder diefe Mißache ten engeren. yamiljenfreis verlafje 
englandfreundligen Politikern die tung vergeſſen würden? Tatſächen | und mir uff det Sebiet von die Diter- 
ganze japanifche Nation Heute die! mie dieje breimen iwie glühende Koh: | predigten bejebe, indem et in eene 
Welt mit anderen Augen anfieht.!Ien im nationalen Gedahtnig. Die fol: war, two fie et abjefricht hat, 


Ihall Voliva von Zion City. Womit 


die | 


per;jewöhnlich det jrüßte Ende davon, | 
nur um am !abjefricht habe, jejen det, wat die! 


wird. Ruplands Opfer waren noch Ind zwar von den Seneralfelpmar= | 


ick meinen aus den Kohnny, die Eier, | 


NINA SEEN 


ubke mit 'n b. 


NL 


pfen fing er bie Predigt an und mil 
Schimpfen hörte er uff. Wenn et no 
tabei jeblieben imäre. ber det-tat et 
nich; nee, jeflucht hat er da drin, dap 
\cen Fuhrmann vor Neid jeplagt wäre, 
\wenn er et jehört Jätte.- Die Lejisla- 
‚tur in Springfield will nämlich den 
|Seneralfeldmarfhall und die Funze 
Heiligkeit in die Zionzjtadt mal uf 
\die Buße fteigen, indem et- mit Die 
| Verwaltung nich fo fei, wie et fein 
\Tollte, und zw". janz bedeutend nich. 
\Na, it mweeß da nicht von, jeht mir 
| ooch nifcht a. Die Lejiglatur jeht ei 
en oo nifcht an, wat week id. 
Aber dit iS der ‘rund, auf den Vo: 
liva, der Sefalbte de3 Herren, wie er 
ikm felbjt nennt, ſeine Oſterpredizt 
\uffjebaut bat. Die medizinifche Pros 
ı Feifjohn richte o0c een paar Eeiten- 
'hiebe ab, doch det iS. wat Xlltes, in» 
| dem det ja Die jeiczworenen Todfeinde 
bon den Seneralfelomarichall find, 
Den jrößten Teil aus die Schale von 
\feinen Horn joß er tie jelacht üher 
‚die Lejislatur. Die Feier ins Kabel- 
Inafer oder Nabeltnader oder mie ber 
‚ofle Tempel heeit, bejann erjt mit den 
‚ mweißjefleiveten Chor, der „Friebe uff 
Erden und den Menjigen een Ybohl- 
\jefellen‘ fang, wozu der Seneralfeld- 
marſchall Die paſſende Fortſetzung 
lieferte, indem er von die Kanzel 
herunter „Lügner. Diebe, Mörder, 
Stintktöpfe!“ brüllte, als Einleitung 
zu den Thema von ſeine Oſterpredigt, 
„Anarchie in die Staatslejislatur“. 
Nach den ſtenojraphiſchen Bericht jing 
et unjefähr ſo weiter: 

„Een jedes Mitjlied von die 
Siaatslejislatur is een Lump! Een 
elender Tabakſklave is er. Keen Mann 
is er nich, keenen Charader hat er 
nich und keene Ahnung von don je— 
ringſten Bejriff von Anſtand. Jenau 
dasſelbe Kaliber wie die jottwerjeſſe— 
‚nen jojenannten Aerzte, vuljo Mör- 
der und SHalsabfchneider. Liraner, 
Betrüjer, Schufte, det find fie alle, 
|die janze fohmngije Bande, und die 


} 
| 


| : . F * Lejislatoren det ſind die jrößten 
11172 bereit nahm König Sench ber! len Ozean nad) der anderen gu neh-| Diefer neue Aſpekt hat aüch ſchon Selbitjucht der Ententemächte allein | die Lejislatur, von ven Seneralfeld- |, röB 


| Sweite von England aus dem Haufe) men und England hatte ein Auge auf eine praftifche Folge gezeitigt, praf=!fann das Wunder beweriſtelligen. marſchall von die Heerſcharen von 
Plantagenet Irland. 


la: . 
1301 tmurbe! Kiautfhau geworfen... 


Males bereit3 England einverleibt. 


Soivie bie 
Sapaner anfingen, die Deutichen zu 
bekämpfen, langte die engliſche Flotte 
— in Tſingtau an. Auf der Stelle er— 
Er das = im’ Sabe| ——— Engländer, daß der Zweck 
BB un u a ne : 
1605 die Engländer einen Der een Erigeinens einzig und allein 


— E 
bewundernswerteſten diplomatiſchen — En 1 
Metiteritreihe ausführten: indem fie gig und “begriffäftugig J der⸗ 
dem König James dem Scechſten von fanden weder die Bedeuung noch die⸗ 
Gründe der Ankunft der engliſchen 
Flotte in Tſingtau. Bald aber war 
die Sache ein offenes Geheimnnis. 
Englands Vorgehen hatte zwei 
Gründe: der erſte Grund war der, 


boten. Er nahm den Namen König 
James der Erſte von England an. 
Dadurch wurde Schotitland mit Eng— 
land vereinigt. Auf dieſe Art fand 
das nie um Wege verlegene England 
ſeit den letzten 750 Jahren immer 
wieder neue Mittel, ſein Reich zu ver⸗ 
größern, das ohne Unterlaß bis auf 
den heutigen Tag wuchs und wächſt. 


tieren wollte, und der zweite der, es 
zu verhüten, daß Kiautſchau in den 
Beſitz Japans übergehe. England 
— "| erlebt ing® die Enttä ına, 
Sit allem mag wiffen, men fm zen „lecinie bie Gnttäufung 
unbeimliches Wachen ein Ende haben | iwenia ; And gr — Seit ; 

J g zu ſpät eintraf. Seit jenem 
— in zur es eier 64 denkwürdigen Tage wurde die Stim— 
ein wird, das je dem britiſchen Reich au © 
einperleibt werben wird. E3 gibt eine king in Yungany van Kon gu Zap 
große. Anzahl Staatdmänner und 
Hiitorifer, die c8 zu ihrem jpeziellen 


Bye berufen war, eine iwichti ei 
Studium gemadt haben zu erfahren ' er 


daß Enaland Kiautichau felbit annef-! 


mehr anti-japanifch, obivohl die japa- | 
niiche Flotte im Intereffe Englands | 


tifch für Japan felbit und feine even= | Rußland und Japan in einer prafti= | Zion City. 
tuellen Tpäteren Freunde. Hat aud|iche Allianz zufammenzufchmweigen. | 
Japan feine Lektion etwas ſpät ge- Es ijt wahr, Japan verlor viel! 
lernt, ſo iſt es glücklicherweiſe doch von feinem Anfehen im Orient, al 
noch nicht zu ſpät. In dieſer ſich es anfing, 
ewig verändernden Welt iſt es nie zrd 
ſpät für Neuerungen und Verbeſſe— 
rungen, nie zu ſpät, ſich neue Freunde nicht daran, daß die Europäer über- 
Bi eriverben. Zum Glüd trifft es Ti) | haupt ihre Verfprechungen 
jo, daß Japan in der Lage it und | würden; sie glaubten nicht daran, | jeiftiier Todesichlaf 
jein wird, jeinen neuen reunden | baf- biefer Krieg für die Demokratie Halten, und jeihumpf 
ebenjo nitglich "zu jein, tie jeine|gefochten wurde; weil fie mußten, | pisfen. Kot, um ’n-- bisfen Schim- 
neuen Freunde ihm merden nüblih | daß die Deutichen weit mehr reis! pfen — — — * 
ſein können. Das iſt wahrhaftig ein| heit hatten, als alle die Völker ma n | 
| großer Punkt, wichtig und vorteilhaft 

für alle dietenigen, de e3 fich angele= 
gen jein laffen werben, Japanz 
| Freundichaft zu geivinnen. 

Das japaniiche Reich wächſt all— 
| jährlich ungefähr ım eine Million 
| Seelen. Heimitatten, Nahrung, 
| Kleidung und Arbeit fiir alle dieie 
neuen Weltenbürdger zu finden, ift 
| heute da3 größte aller’ Probleme Ja— 
Gegenwärtig gehen alljähr- 
dh Zaufende por Sjapanern nach der 
Mandichurei und einige wenige nach 


Aiiens zu helfen. Denn gleich von! melchen die 
Anfang an glaubten viele Orientalen! 


wird jte porje 


Ausgelöhnt waren dDieje Inzufriede:| y rediie to et ; 

nen und Smeifler erit, al Herr Bil! EEE RE BE 
fon der Welt feine 14 PBuntte gab; 
erit dann glaubte ganz Alien, Japan 
mit einbegriffen, dab die Zeit der 
Soune der Gerechtigfeit wirklich ge- 
fommen fei, um die ganze Welt zu 
erleuchten. Bon dem Auaenblid an 
aber, da England die Oberherrichaft 


S 
= _ zn 2 ver⸗ ern; jerade wie nach den Schnee und 
ſchwan ie freudige Hoffnung) sis von den ollen Winter der junge 


pans.“ 


Aſiens in noch dunkleren Wolken 


en wird ooch“n ſteckt, 


— 


Spitzbuben von ſie alle. In janz 
Illinois jibt et nur eenen eenzijen 
Platz, wo reine Sitte und Jerechtich— 


Doch een ſcheener Brauch, die Diter- \teit und Anstand herricht, und det is 
|| prebiaten. So 'ne rihtije Diterpredigt Iunfer jeliebtes Zion City, jejrümdet 
mn „= 15 bis jegt immer in. drei Teile zer= |von 
einigen der Unterbrüder| fallen, namlich in den eriten Zeil, in 


unjeren unverjeßlichen Prophe- 
ten. Und det joll nu faput jemadt 


en. die anbächtijen Zuhörer noch werden von die jtinfende Bande! 
mal ſo richtich der jetftife Sumpf vor | 


„Wat aber nie jeichehen wird. Et 


| Dojen jeführt wird, in den fie im is die Wut nom Deibel, meil ex uns 
halten! Lauf vons Jahr rinjeraten find; ihr Inifcht anhaben "ann; und desineien 


| bat er Jich hinter die Lejiälatur je- 
die is ſowieſo ſchon des Dei— 


bels. Aber wot is ſie ſonſt? Eene janz 
um, nich niederträchtije Jeſellſchaft von Lüg— 
ren = [ ick Jelber; aber immer hübich an- |nern! 

Afiens mit Ausnahme von Japan.) Handia; und det ichabet feenen mat, 


I „Wat find die Lejtälatoren? Trau- 


eene rije Politifanten find et; käufliche, 
Predigt, in der die Zuhörer nich een krumme Betrüjer, die alle uffjehängt 
bisten moraliich uffjefrifeht werden, | werden jollten. Aber fie können all 
18 ipie 'ne Suppe ohne Salz. Wat nu | zum Deibel jehen, die jtinfend:n Sal 
der ziveite Teil 18, La wird eenen die] jennögel: Wenn die jich einbilden, fie 
frohe Hoffnung und bie feite Zuners | Sonnten mir, den Xelalbten de& Herrin, 
Ticht jejeben, daß et for feenen nich on die Wimpern tlimpern, denn find 
zu ſpät ſei, eene fröhliche Auferftehung | fie uff Ichiefit: jeiwidelt. ed weeß 
aus det jeiſtije Bejrabenſind zu fei- ſchon, wat ick tue. Wat ſind det for 


Leute, die bon die Lejislaturtommiſ— 
‚fton? Wo verbringen fie ihre Nächte, 


;\dielen Teilen der Melt zu fpielen.| der Mongolei. Xrang-Baitalien, Ten; fomme und bie für manfetot | und mit men, mat? Sd babe jo ’ne 


ch war mit Frau Klippfe fehr zu 
: =: : 9 Y n 
ieblant en —— —— fen und vor dei Kadi geführt wurde. 
was ihres Amtes war, fondern —— geb Menge von Menichen 
* ” . I 10ıK } . 

ul tngeeken un eladio Zar ag der junge eingeihee 
dem Herrn Gerichtsvollzieher war ich et en A — 
. 5 as Volk murrte unwillig. 

noch zufriedener; denn was er tat, 
tat er ja noch freiwilliger! Er erhielt 
teinen Lohn von mir. | 
Trinkgelder nahm er aıt. Nur Luxus⸗ 
gegenftände: Zigarren, alte Kleider | 
und ausrangierte Hüte. Und maß | 
tat er nicht alles! Er Strich den Yubs | lich 
boden meines Korridors. Er hobelte 


eher, bis ſie von den Häſchern ergrif— 


— 
— 


tenne. 

Leiſe nickte ſie mit dem ſchönen 
tiefgeſenkten Haupte. 

„So hört!“ ſprach der Kadi feier— 


furchtbares Geſchrei und ruhte nicht 


| 


‚ liiten find Egoiften vom fchlimmiten 


Picht einmal frug Sobeide, ob ſie fich Ichulbig bes | 


; gier übertrifft alles dagemwefene. 
| Der 
\areife Richter aber gebot Ruhe und 


und Deutichland fein wird? 
„Weil Du, Sobeide, frenelhaft | drei Nationen mögen in der Laae fein, 


wie England es anftellte und welche Darauf traten folgende 12 Greigniffe 


mannigfaltige Methoden es anwen=| in die Kap n it 2 
dete, um zur größten Macht der MWelt| yunıner. Dam Nanfenradn Pilter alles 


Be, : F “| Vorgefallene bereuen lußt: 

zu werden. Die enalifchen Imperia: 1. England benußte bie japanifce 
En an ee Flotte, um fein Intereffe und fein 
Ippug, ihre Unerfättlichteit und abe | Anjeen ee u 
hinauf zum Smbifchen Dgenn und 
dann meitlih bis zum Mittel: 
6 BEAT ? ländiſchen Meere. Als indiſche 
tik ſchließlich mehrere Nationen zu — * 
machtvollen Kombinationen zwingen) zolraten in Singapore gegen 
j ; die Engländer revoltietten, erjchoj- 

werben. Ind imer weiß ob dieje Kom-| ne — Matrof 
bination nicht etwa Yapan, Rufland |! ie japanifhen a DER 
Dieje | 50 bon ihnen. Dieſe Tatſache 
war für England von doppelter Be- 


hat daher den Anjchein, als ob biefe 
Männer mit ihrer eigennüigen Poli: 


— De ee, (re | deutuna; denn eritens hat der Tod 
l i | x inem | die engliiche Gefchichte und die aus 
im Salon dag Varfett ab. Er repa- | und unerlaubt die Jugend mit einem g ſchich i 


rierte die verſtimmten Türſchlöſſer. 
Er madte die Gardinen und Por= | 
tieren auf und ab, Er befohlte und | 
beabjahte meine Stiefel, Cr leimte| 
abgebrochene Möbelfüße wieder an. 
Er war ein überlebensgroßes Hein— 
zelmäunchen. 

Auch meine Bücher band er ein. 


hinzu ... alſo mich!“ 


‚Wie iſt es denn?“ fragte ich Frau 
Klippke eines Vormittags, „könnte 


ihr Mann heute wieder mal ein paar 


Bücher zum Einbinden abholen? Ich 
will aber ſelber mit ihm ſprechen.“ — 
An dieſem Nachmittag hatte ich eine 
größere Teegeſellſchaft in meinem 
Salon verſammelt, da trat Frau 
Klippke ein und meldete laut: „Der 
Gerichtsvollzieher iſt da, er will die 
Bücher vom Herrn Doktor abholen!“ 


Das gab die erſte Verſtimmung zwi⸗ 


ſchen uns. 

Als ich mir ein neues Büfett kau— 
fen wollie, empfahl mir ein wohl— 
meinender Bekannter eine Möbel— 
firma, die billig und gut liefert, aber 
nur gegen bar. Ich telephonierte der 
Firma; ſie ſagte, ſie wolle mir ihren 
Vertreter ſchicken. An dieſem Tage 
batte Frau Klippke Urlaub, weil ſie 
einmal ihre Schweſter in Neuſtadt 
beſuchen wollte. Herr Klippke ver— 
trat fie. Er machte mein Bett, er 
fochte meinen Kaffee... .. und er öff- 
nıete die Tür, ald der Vertreter jener 
Möbelfabrit auf meine Klingel ges 
Hrückt hatte. E2 entitand folgender 
Dialog: 

+ Der Vertreter: Habe ich die Chre 
mit Herrn Doktor? 

Herr Klippte: Nein, ich bin der 
Gerichtsvollzieher. 

Der Vertreter: Iſt der Herr Dok— 
!or nicht zuhaufe? 

Herr Klippte (meiner Ynftruftion 
gemäß): . In melcher Angelegenheit 
mwünfden Sie ihn zu Iprechen? 

Der Vertreter: Hm... . ich möchte 
ihn doch lieber jelbit.... . 

Herr Klippke: Sie können mir’ä 


und ktlugen Kadi und unterzog 
mit Anmut der Strafoollitredung. 


\render Würde 
Imandte er fich zu dem Poeten: „Dir 
‚aber, Dmar, der Du in Deiner 
ı Sicherheit To ichiwer verlegt morbeıt, 
will ih ein für allemal Ruhe jchaf- 
‚fen vor folhen Angriffen: Du jollit 


Als der Ricgter diefe mit gebüh- nen haben werben. | 
entaegengenommen, 


\ \ E | e_L3p * 

'Ruffe heimgeſucht ſoun Du zur ihr zu ziehenden Lehren zu ihrem bes) Von 800 inbitchen Soldaten in Indien 
Strafe dreimal dasAlter füflen mülz | Ben zus auszunüken. = 
ſen — den älteften der Alten näms | fen die Engländer von fi, daß fie! ,. u 47 
lich, fige ich zur Gtrafverfchärfung ein praftifches Volt find, das feinen] MFgelöft, ein Umftanb, ben England 
|Borteil zu wahren veriteht, jo liegt 
Lahend rief die Mernae Beifall. | tein Grund vor, weshalb andere Völ-! . . . 
\Sobeibe aber, die ihren Nebermut | fer eines Tages nicht basfelbe von ſich beziehungen zu Indien gelitten. 
‚wiedergefunden, trat zu dem gütigen | denten follte, 


Den. | böies Blut gegen Japan gemaht d. B. 
itarfes anti-japaniiches Gefühl 


haben dadurch auch Japans Handels— 


Das wäre die prafti-| 2. Dur den Einfluß Katos ge— 


fich che und umvermeidliche Lektion, pie | lang es geivilien europätiden Natio- 


die anderen früher oder jpäter zu Ier- | Men, Japan in bie innere Politit Chi- 
ınc3 zu verivideln, mit dem Refultat, 

Hinter dem japanijch-dinefifchen DaB heute Japan von Chinejen aller 
Kriege ſtand eine gewifſe europäifche Voltstlaſſen gehaßt wird. Schon 
Nation. Japan gewann zwar den vom kommerziellen Standpunkt aus 
Krieg, aber die Früchte de3 Siegez | allein tt der japanifche Verluft im 
‚imurden von drei europätfehen Natio-| China empfindlicher, al e& erjcheinen 
nen eingeheimit. Dann fam der mag. Aber aud bie politifchen Ver- 


‚hinfort zum Schuge für Dich und, große ruffiie = japanifche Krieg. luſte Japans in China find enorm. 


zur Warnung für alle Ssreplerinmen | Japan gewann zu Wafjer und zu) 
ı Lande Sieg auf Siea. 
auchzend bearüßte das Volf den | nen die Häupter gerwifjer großer euro=! gegen die ruſſiſchen Bolſchiviki zu 


einen Maulkorb tragen!“ 


weiſen und gerechten Spruch. 
— 

— Wie die Alten jungen... 
achtjährige Trudchen lieſt 
luſtigen Kinderbuche und weint da— 
bei. Auf die erſtaunte Frage der 
Mutter, weshalb ſie weine, gibt ihr 
Trudchen zur Antwort: „Abe 
Muttchen, wenn Du Deinen Roman 
lieſt, weinſt Du je auch!” 


Das 
Das 


— — 


u lee I Fe 
| 
! 


2 Augenarit 


empfehle ih allen Teuiichen meine Of- 
fice. Gewiſſenbafte Unterſuchung und 
Reſultaie erzielende Gläſer 


3. Die geiſtig reifen Japaner waren 
Nun began- abſolut dagegen, die japaniſche Armee 


|päifcher Nationen, Präfident Rooſe- ſenden. Einige europäiſche Regierun— 
| belt von den Ver. Staaten einbegrif- gen ſahen aber eine große Gefahr 


in einem | 


Ber Bedarf von neuen Angengläiern | war. 


ien, zu fühlen, dab die völlige Nieber- darin, daß Japan der Leninefchen Re- 
lege Rußlands ſeitens Japans dem gierung gegenüber neutral bleiben 
Nimbus Europas Abbruch tun würde könnte. Deshalb wurde ſofort die 
und deshalb ein großes Unglück für ganze diplomatiſche Maſchinerie der 
Europa wäre; auch fürchtete man, daß Entente-Mächte in Bewegung geſetztt, 


Japan nach dem Zuſammenbruch um Japan zu beſtimmen, eine große 


Rußlands einen zu hohen Preis for- Armee nach Sibirien zu ſenden, mit 
dern könnie. . . Durch das Einfchrei⸗ dem unausbleibenden Ergebnis, daß 
ten von europätfchen Diplomaten mit! Japan in jenem Weltteile der größte 
Hilfe Rooſevelts wurde der Krieg zu Verlierer von allen Entente-Mächien 
einem ſchnellen Ende gebracht; der iſt, hauptſächlich vom kommerziellen 
darauf unterzeichnete Vertrag zu Standpunkt aus. 

Porismouth, New Hampſhire, ließ 4. Am Friedenstiſch hat Japan 

Japan faſt nichts — obwohl es ſieg- auch keinen Sitz mehr, ſeit der Rat 

reich aus dem Kriege hervorgegangen der großen Vier entſtand und die 
Das war der erſte Fall in der ganze Sache in die Hand nahm. 
Völkergeſchichte, daß ein Sieger, eine 5. Die Anerkennung der Monroe— 


frerden ſiegreiche Nation, ſo gut wie nichts Lehre ſeitens der Entente-Mächte zu 


a 


Yengnts bon meiner Kähigfeit al& Au- | bon der bejtegten Nation erhielt. Und! Ounften Amerifas, aber die MWeige- 


| genarzt liefern. 


Dr. R. Schwimmer 


\ 625 W. North Ave. 


Epreditunden: 10:50 biß 12 
| und don 2 nahm, bi3-8 Uhr abends; Eonn- 
“tags von 10 bis i2 mittags, 


Ron 


27aplon* 


Mittanz | 


—* dieſen zwei Kriegen, was die ver⸗ britiſchen Reiches, 


weshalb war das fo? Einfach weil rung derſelben Entente, Japans 
der Sieger eine orientalifche Nation, Führerſchaft in Afien anzuertennen. 
der Beſiegte aber eine europäiſche 6. Der Ausſchluß japanifcher Ein: 
Macht wat.... ‘ inanderer ſeitens Amerikas und der 
Japan lernte zwei bittere Lektionen vier ſelbſtregierenden Kolonien des 


ſchlagene Politik gewiſſer Europäer 


7. Die: abſolute Mißachtung der 


Oſtſibirien und Zentral-Aſien ſind 
in der Lage Millionen von Japanern 
Heimſtätten und Arbeit zu geben. 
Dieſe zwei reichen ruſſiſchen Provin— 
zen haben vom landwirtſchaftlichen 
| Stanbpuntt genau fo wie vom ins 
duftriellen eine vielderfpredhende Zu= 
funft. Würde NRupland erlauben, 
daf fih die Japaner dort anfiedeln, 
fo würde mit der wunderpollenTüch- 
tigkeit und dem unermübdlichen Fleiß 
| der Japaner die ruffiiche Regierung 
‚imjtanbe jein, bereit3 im Laufe von 
‚zwanzig Sahren feine ganze Na= 
|tionalfguld zu tilgen; und im Laufe 
von dreißig Jahren würde es bas 
reichſte Land der Erde ſein. Denn 
die Entwicklung der Induſtrie und 
modernen Landwirtſchaft in jenen 


mit Freuden begrüßt; und zweitens Teilen Rußlands würde alljährlich ſein.“ 


unzählige Millionen DollarsSteuern 
einbringen; mit dieſem fabelhaften 
Einkommen könnte die ruſſiſche Re— 


ſchleichender enzliſcher Diplomatie. 
Jetzt, da die 14 Pankte verſchwunden 
ſind — wenigſtens ſoweit Aſien in— 
Betracht kommt — iſt die Sehnſucht 
nach Freiheit im Orient noch weit 
größer als je zuvor; derartig mild! 
und unbändig iſt der Schrei, 
tatſächlich über die Hälfte der aſiati— 
ſchen Bevölkerung heute offen heraus 
deutſchfreundlich iſt ... Die orien⸗ 
taliſchenStaatsmänner, Männer von 
großer und langjähriger Erfahrung, 
ſagen offen und frei: „Laßt Japan! 
im Oſten und Deutſchland im We— 
ſten ſich mit Rußland verbinden. | 
j Eine derartige Allianz würde Japan | 
in den Wugen der Drientalen heben 
und rehabilitieren und zu gleicher] 
Zeit von unihägbarem praktijchem 
Wert für Rußland und Deutichland | 
Und da der angeblich für) 
Freiheit und Demokratie gekämpfte 


Krieg den Orientalen weder die eine 
noch die andere brachte, find die 


iehaltene Natur zu neues Leben er- 
tmede, jodaß jojar die älteiten Beeme 
wieder. ausfchlüjct inie det jünajte 
Beinen, jeüthe jo jet et vocdy mit Die 


Menſchheit. Janz beitimmt fonne je 
Ende habe, un I nad) den Tod in jeg- 
liche Jeltalt fomınzs een freudijes Wie- 


deruffwachen. Womit der Predijer jo 
lachte in den dritten und legten Teil 


bon jeine Predigt überjeght, in mel: 
hen er feine meich jemordenen Zuho- | 
rer deuff uffmerffam macht, dad nu 


inzwiſchen alfens f&hon einjetroffen 


| ſei; daß die Natur bereits neujeboren 
ſei, det jrüne Iras, der blaue Himmel 


und die jelben Butterblumen wie toll 


aus ben Boden |prießten, und et de&-| 
wejen for ſie, die Andächtijen, nu 
höchſte Zeit ſei, een Jleiches zu tun. 


Und in det tröſtende Bewußtſein, daß 
ſie det jetan und eene jeiſtije und ſee— 
liſche Wiederjeburt durchjemacht hät— 


Beſien für beide; dieſer Tatſache er⸗lühlt geweſen ſein 


gierung Wunder vollbringen. Man Orientalen jetzt bereit ihr Beſtes zu en wolle er nu weiter niſcht jefacht 
| darf den einen wichtigen Punkt näm- tun und all ihre Hoffnung auf eine 
|Tich nicht aus ben 
dab e3 300 bi 500 Jahre dauern | 
wird, ehe die ruffiiche Bevölkerun : ze 
Pa d. zu nn wird, entitehen immer die Hoffnungen und zur Tatfadhe jeivorbene Miederjehurt 
| bis die ruffifche Regieruna ihSorge Grunpjteine des Neuen: da3 war fo | 3U verhalten hätten. Wenn et die Zu: 
| darüber maden muß, io der Zu-!in allen Zeitaltern, und mird aud|, 19 Un, 
| wachs unterzubringen fei. Das Iiegt| wohl jo bleiben, folange die Welt, Prebije: feine Schuld nid. Er hat et 
ınod in weiter Ferne. Weisheit ift| beitehen twird. 
es, für die Notdurft des. Tages zu 
forgen. Der Morgen forat für fich| 
ſelbſt. 


ſetzen. 


— ͤ— be ihm, und et wäre jewiß jut, ſehr 
— ” — 22 
Der grüne Fähnrich. jut, wenn die Leute nich nur in die 
Die einſt ſo beliebte Verireterin Kirche jehen, ſondern det ooch befol— 
Vom Raſſenſtandpunkt aus wür— 
den ſich die Ruſſen und die Japaner a E | ⸗ 
|aut mit einander verftehen. Die len se ihrer erften Syugend | und see zu entſchuldijen. 
| Bubdhiften und Mohammedaner von | Kart, —— Schminke noch Pu— nenn ick Io ne Oſterpredigt nur in 
Zentral-Aſien und der Mongolei der braucht, 
— e * 8 — — Bes un’ pe 07h 
ſind feit Jahrhunderten befreundet. Verehrern auch einen blutjungen In Wirtlichteit i⸗ ſie nämlich bedeu— 

tend beſſer; ick habe man bloß ſo die 


Blumauer hatte, als ſie noch im vol- wird. Ick bin leider keen Predijer nich, 


Die Buddhiſten von Trans-Baiki- Fähnrich, der bis über beide Ohren tend beſſe 
lien würden den japaniſchen Buddhi- in die Künſtlerin verliebt war, was Irundlinien anjejeben. Meine Olle 


ſinnt ſein. Die alte ruſſiſche Regie- | tet wurde. Am Geburtstage der indem fie mir hie und da mal eene 
| daran aedacht, den Mohammedanern| Herr feiner Angebeteten als Geinpent| welcher fie jedoch nie über den erften 
|ober den Bubdhiften in Rufland eine foftbare Palme. Als es ihm in | Teil, nämlich den, in welchen jeiehum- 
ou nur ein Haar zu frümmen. Die dei bon Geburtstagsgätten angefüll⸗ | bfen wird, hinausfommt. 

| Einwanderung einer großen Anzahı|ten Raume endlich möglich wurde, die Worin fie-aber noch lange nich die 
| Japaner nad) Rußland würde not- | Yngebetete einen Augenblic allein u | Genzigite i8, Und hier is et, mo ic 
| gebrumgen auch eine große chinefifche Iprechen, Flüfterte er ihr die etwas un | uff die fojenannte Ojterprediat won 
ı Einwanderung zur Folge Haben. So-|bebahten Worte zu: „Diefe Palme, |den Jeneralfelomarjchall Voliva in 
mit würde Rußland tatfächlich für, mein verehrtes gmädiges Fräulein. Zion Cith zurückkomme, indem dieſe 
Pan-Mongolismus benutzt werden. hat mit mir Aehnlichkeit. Wie ſie zum Oſterpredigt jänzlich von die jebräuch— 
Das Land und die Rohſtoffe von Lichte ringt, ſo ringt auch meine | Tiche Sorte abwich und nur aus cenen 
Rußland, die Organifationsbega-| Seele nad) einem Blick qus Ihren eenzijen Teil beitand, nämlih aus 
|bung Japans, zufammen unterftügt| Augen. Gefällt fie Jhnen?“ » 
Ivon chinejifchen Arbeitsfräften, wür:| „Ausgezeichnet,“ entgeanete 
ben für alle drei beteiligten Länder Rünftlerin, „namentlich tit fi 
von unberechenbarem nationalem | wundervoll — arün.“ \ 
Vorteil fein. Würden fih’ Rußland| Der junge Krieger foll von Stund 
und apan :befreunden,. wäre e3 zum|an "in feinen "Gefühlen etwas abges 


Die | umd den dritte» fd te, 


i Mit Schim— 
ſo 


M⸗ 
* 
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haben und feine ze ſchließen. 
Augen verlieren: japaniſch-ruſſiſch-deutſche Allianz — en u 
3 a 
Aus den Irümmern des Nften| eben hat, wie fie fich in ihre nu 


börer nich tun, fo iS det jewil; den 


jut jemeent und id habe alle Achtung | 
der Schaufpielfunit Minona Friek- !jen würden, mat ihnen dort jefacht | 
unter ihren zahlreichen | Lie -jröbften limriffe darjeftellt habe, | 


iten gegenüber nicht unfreumdlich ge-|Tedoch von biefer mırr lächelnd beach. derſteht een bisken wat vons Predijen, 


rung fowohl wie die neue haben nie) Schaufpielerin überbrachte der junge | fojenannte Yardinenpredig: hält, im 


| den eriten, der jleichzeitich den zinseten 


| Ahnung, und id werde et ausbal- 
dowern lafſen. und det wird dann 
allens in eenen Buch veröffentlicht, 
von den die Jemahlin von eenen jeden 


von die Kommiſſion een Exemplar 


dafı fat werben, daß allens mal een jratis erhält. Und dab ct fie jefallen 


wird, dafor jarantiere ick! 
„Die werden ſich ſcheene hüten, die 
ſtinkenden Halunken. Wir werden ſie 
‚zeigen, mat 'ne Harte i8, mat?“ 
„Det werden wir, jawoll!“ jröhl 
ten die Andächtijen. 
„Mit Miſtjabeln treiben wir ſie 
aus unſer jeheiligtes Jebiet, nich?“ 
„Tun wir ooch! Raus mit die 
Stinktöpfe!“ lautete die Beſtätijung 
von ſeinen juten Willen. 
„Da is zum Beiſpiel ſo een Haupt— 
macher in die Lejislatur, der et janz 
beſonders uff mir abjeſehen hat. Im 
Jahre 1912 unterſtützte ick ihm po— 
litifch; da war id „Herr Voliva“ hin— 
ten und born. 1914- unterftühte ie 
ihm wieder, und id war bei ihn 
i„Zeurer Herr Voliva“ und was fonit 
noch. Lebtes Jahr unterftühte ic ihm 
nid, und nu i8 der Halunfe drauf 
ans, mir um Amt und Würden zu 
‚bringen und unfre heilije Zionsftabt 
zu rujenieren. Aber id werde ihn det 
Ihonit beforjen. Die Haut reif id ihn 
ınnter bei lebendiiem Leibe, den 
Schuften. Seid ihr damit zufrieden?“ 
}ı Det janze Nabertafel zitterte von 
orte Zultimmung von die Nemeinbe.. 
' „Ra, denn is jut,“ fchloß der Jene— 
‚ralfeldmarichall feine Diterprebtat, 
„Friede uff Erden und den Menfchen 
'een Wohljefallen, Amen!” 
Det is die verjangenen Sonntad 
‚in Zion Eity von WVoliva ichaltene 
| Ofterpredigt. Nur is fie nich janz 
wortgetreu, indem et jejen meinen 
Charakter jinge, viele von den Jene— 
ralfeldmarfchall feine Lippen jefallene 
Worte uffs Papier fallen zu laffen. 
Sa babe fie unter den Tijch fallen 
laffen. Aber janz abjefehben Davon, 
bin icf wie jefacht teen Kanzelredner, 
und feen Lejislator bin id ooch nich; 
wesiwejen-td ıfo als Niht:-Sachver- 
‚ftandiier in beide Profeifjohnen mir 
teen Urteil über die Nichtichteit ode: 
Unrihtichfeit von feine Anſicht über 
unſere Lejislatur jeſtatien kann. 
Hinjejen deito mehr über den Plat, 
die Selejenbeit und die Art umd 
Weile, wieer’. Ausdruck jejeben hat. 


Juſtav Schnautzke mit n tz. 


Zejet die „Abendpolt“. 





2, Rütfel — Hafen, Hallen. 
>» Rätlel - Baii—ah, 


Für mühiae Stunden, 
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Breidaunigaben: 


Bilderrätiel (6138), 
(Eingefandt von V. C. A. Könla.) 


age 


— 
u 
Viertiisig (6139). 


Eingeſandt 
Die 


Und 


* — * 
Richtige Löſungen ſandten ein: 
‚en. Kaiſer (K Preisaufgaben — 3 
Kebenrärfel); Hy. Langfeldt 
Ir. Claire Bechloldt (8—8); Cari 
Meier (danle für die Karte.) (5—8); 
3. 2. Graf: (3--2); Fr. H. Fröhlich 
(alles im Geleife!) 16—3); Fr. Elite 
zterzer (d—2): FR. Schiele (d—2); 
3. Pinger (ſie fcheinen Ddod) immer jo 
feichel) (C—B): Fr. 2. PBinger (nein, 
dieamal geichärttiih abachalteı.) 
3); Fr. M. Walter (aber der nädıite 
Morgen! 5 Hör!) (6-3); Ed. Walter 
Marie Zange.) | {war das gemütlich!) (G—B); Louife 
—X ngeben. Jorin (wieder da? hurrah! 3 ⸗ 
dir die Mathias Cırata (d—8); Pr. Vertha 
IXanz (d—2); Frl. M. Richter (5—2) ; 
Marie MWolterding (5—3); Hermann 
IMornrumpf (danfe, daR Cie micber 
Itchidren!) (6—3); Fr. X. Srauk (aber 
Nichte, fo „Lildlos”"! (d—2); Raul 
raus (aber Neffe, man ruft „ah“”.) 
4— 2); N. Behrendt (Eier, nein, aber 
Grühe. Tante.) (48); 
. H. Ullrich (6—3); Jacob VBorejd 
—2); P. C. v. Hönig (und Sie ber— 
in Mien?) (6—3); Fr. Bertha 
(5—3) ; Fıl. ©. Pleitig (6—3) ; 
M. 
echwarz (5—3); 9. Amicus (4—3 

Y, Zaemlein (d—2). 
). Hand (d—3); Aul. Micalfe (4 
2); Fr. M. Etrebz (er hat doch ge- 
„augelagt”.) (6-3); N. N 
(Nennwort für 3 Rofia.) (6—2); ©. 
Michael (fanı leider auch nicht, ges 
Ihäftlih abgehalten.) (6—83); F. Xog= 
geriet (d—2); Ar. M. Gnadte (Ddanfe; 
Soppelt bält auch beifer.) (6—3); fr. 
C. Falter (6—3); Fr. F. Nifiten (3— 
‘ d. 9. Noehler (C—3); Ar. M. 
Rogge d—3); Dtto Sailer (3—8): 
Andn Seiferr (d— 3); Anna Stiller (3 
—2); tr. Laura Meier (ann leiber 
nicht „mitträumen“.) (3—8) ; fr. Baus 
line Linne (nur nicht zu beideibden, 
wenn Närfel zu Fı:..felig find.) (4—5); 
L. R. Kratzmüller (ja könnie ich nur 
„reitturnen“?!) (5—8); Fr. A. Wal— 
ter (53); Fr. Dtlilie Vode (5—2); 
Ar. Hedwig Bradettt (au Meber 
Konberſationslexikon nennt es Paſſab. 
(4--3); Mm Thüringer (2); Fr. 
L. Kofsth (3—2 

Nachträglich: 
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„en tbeen König 
einen Sinaben 
Leg 

utlaın Die Gefallenen zu erheben, 
Getilienbaft zur zählen die Verlebten, 
Und mwa3 die Kugel traf raich aufzus 

richten, 

Das find Des Ganzen Leitungen und |N 
Pflichien. — 
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Roſſelſprung (66140). 


m = — 
Eingeſandt von Fr. Louiſe 


+2 \ 
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ber 
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Gleichklang (6141). 
(Eingeſandt von Jul. Michalke.) 
Der Inſtrumentenwmacher machte 
lange . bis alles 
war. 


yo 
nact 


fo 


Rätiel (6142), 
ſandt von H. Kornr 
Dit Flüſſ ges mir zu eigen, 
Niche minder aud die Luft, 
Mach’ ich al3 Feites Steigen 
Ten Eimer aus der Gruft. 
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Worträtiel (6145). 
Einaefandt von %. Engl.) 
ein Freund und id} gingen auf Die) 
Jagd, 
Dort hin zum nahen Wald. 
Was ſeh ich auf dem Baume dort? 
Ich glaub’, es iſt ein „das Rätſelwort“. 
Ei, ſprach mein Freund ganz munter, 
Wart, den hol ich ſchnell herunter. 
VBumms, da kracht ein Schuß. 
Ich frug ihn, haſt getroffen gut? 
Er ſprach ohne Fuß das Wori geteilt, 
Schnell er hin zum Baume eilt, 
Da war jedoch nichts zu finden, 
Ohne Rätſelwort wir weiter gingen. 


⸗ * 
Prämien gewannen: 
Nr. 6132 — 46 Loſe — Nr. 17. Fr. 
L. Krauß, 3359 Rabenswood Abe. 
Nr. 6133 — 52 Loſe — Nr. 44. 
Anna Stiller, 1183 E. Walnut © 
Green Bay, Wis. 
Nr. 6134 — 85 Loſe — Nr. 17. Frl. 
©. Plertin, 522 Rullerton Ave, * 
Nr. 6155 — 18 Loſe — Nr. 18, 
R. Arabmüller, 217 N. Elarf Str. 
Nr. 6136 — 51 Loje — Nr. 11. Fr 
M. Walter, 1286 Victor Ave. 5 
Nr. 6137 — 41 oje — Wr. 35. Fr, 
Laura Meier, 3237 N. Wbipple Etr. 
—— — 


Wöhentiiche Brieflifte, 


— — 


* 
NT, 
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E3 werden seieder mindeitend fc dh 8 — 


A u * olgend 
Bücher als Prämien für die Preißs | goramt lagernden 


Nac tm Bie Lifte ber im bieltgen 


tür Gmnmiänse ; 5 
aufgaben — je ein YBuch für jede Aufs | fen umer beftimmten Viele. Mickn oldie 
gabe, wobei da3 2o3 enticheidet — zur ae —— Zagen * obenfieben, 
a} Y nr zart! ı ? l 
Berieilung tommen — mibr, ment] werden fie nah de Dead en Beoen = 
befonder3 viele Löfunnen einlaufen | fanpt, 
Die Bahl der Prämien richtet fich nach 95, April 1919, 
der Anzahl ber Lölungen. Die Bers gaufmann John 
lofung findet am Freitag Mor» ze Bred 
: * Chwarsberg Me 

zen Statt und bis dahin fpäteitens Seindn Wicte 
nüffen alle Bufendungen in Händen Pilman Mr 
der Nedaltion fein Beitlarten genügen 
und vereinfachen dem R. R. die Arbeit 
nt ein Bedeutendes; werden die Lös 
ſungen aber in Briefen gefchidt, dann 
müſſen ſolche ein 3-Cents-Marle tra⸗ 
gen, auch weunn ſie nicht geſchloſſen ſind. 

Stadtbriefe koſten 2 Cents, ebenſo⸗ 
viel alle Poſtlarten. 


Chicago, 
113 
119 
123 
130 


151 


1065 
107 
108 


Cotler Morrid 
Darlo Jos 
Grnft Spuder 
110 Feldman Seren 
111 Fric F 

112 Sormann Moller 
— pr eo... 


Baldige Entiheidung. ' 


Dilfsftaatsanwalt Berger erwartet fie 

im Falle Earl Tears, 
' Hilfsftaatdanmalt Berger glaubt 
Die Nätfelfreunde find Bringendieinen Tehler in dem Gerichtöverfah: 
erjucht, u En an a ıten entdedt zu haben, das eingeleitet 
net den Re RT (Mäte |morben ift, um Carl Dear, den zum 
Die Prämien find in der Office der | 2Ode verurteilten angeblichen ‘Mörs 
Ahendpoit Co. abzuholen. Wer eine|ber Des Straftmagenlenters Rudolf 
Prämie durch die Poit zugeichidt haben | Wolf, vor dem Galgen zu beivahren, 
wül, muß die ihn vom Geivinn benade | Nie Verteidiger Dears haben Beru: 
sierigende Wollare und D Cents in zung gegen ba3 Xobesurteil beim 
Be — Bundesobergericht eingelegt, babei 
Rebenrätjel; aber, wie Berger Tagt, nicht den 
1. Rätiet rechten Weg eingefchlagen. Sie hät- 
Mit v zeigt's geſchmackvolle Rundung | EN fi, nach Anfiht des Hilfs 
an, ſtaatsanwaltes, 
Mit p als Juwel man es kaufen kann. ſten Gerichtshof des Landes wenden 
2. Nätiel. | follen, anftatt, wie fie eö taten, den 
Bireidht ber &% dns Wort” bon ber | Jell durch einen fogenannten „Writ 
TREUE RIUNGE eg El of Error” dahin gelangen zu laffen. 
Sei’8 mit dem umgefebrten Worte ge⸗ Berger hat bereits ſeine Antwort 
ian. auf das von Dears Anwälten im 
Inmel Eundesobergericht eingereichte Daku— 
—— ment nad Wafbington gejanbt und 
Zahlreich — dur zählit fie nicht —. jerimartet, ‚daß innerhalb ber nächſten 
Du must es ımmer halter — Moden eine endg..tige Entſcheidung 

Biſt ſtumm, wenn dir's gebricht. in den Falle abgegeben wird. 

m. u — — 
Chicago Schükenverein. 


3* 
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Das erite, längit geiprochen, 
Schuf deinen Eltern Freud’. 

— Du wiederholteſi's oftmals 

An deiner NugendzeiL — 

'3 wird in den Wind geiprodden — 
Ein gutes ift viel mert, 

Ein böfes bringt oft Feindidaft, 
Ein liebes — Freundichaft mehrt. 
E3 ijt lahm, aud) geflünelt, 
Gedankenarm — und fhmer. 
Doch wenn e3 Teine näbe, 

Die Welt armielig war’. 


Am heutigen Sonntag wird das Klub: 
haus für die Saifon eröffnet. 
Am heutigen Sonniag werben ba3 
Klubhaus und der Park des Chicago 
Schhütenvereina für die Satfon zur 
Benußung jeiteng der Mitglieder und 
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Eröffnung herzlich eingeladen. 
Speifejaal, mie au) die anderen Ge- 
bäude, ift neu eingerichtet und zum 
Empfang ber Gäjte bereit. Der Wen 


Auflöjungen zn den Preisrät: 
feln in voriger Nummer: 


Bilderrätiel (6132). 
Biit du Ambos, fer geduldig! 
Biit du Hammer, Ichlage au! 
Richtig gelöit von 46 Einfenderit. 


“Yı 


be., 95. Eir., 
Str. und dann 
eile öſtlich bis zumZiel. 


wagen durch Weſtern? 
Keene (88.) Une., 123 


eine M 


van 


Buhhftabenrätiel (6133). 
Ditern. 
Richtig gelöit vor 


r 


52 Einf 

Sitergruß (6134). 
Fröhlich' fie 
Richtig gelött von 35 Einlendern. 


en 
— 


* 


* 
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Wir reduzieren 
Gleichnang 6135). 
Stanzen. 


zig gelöit von 18 Einſendern. leneht oder 


ptiziert. mit unse- 


kom- 


Bahlenrätiel (6136), 
Chern. 
Richtig gelött von 51 Einfendern. 


[ ren selbstfabrızıer- 
12% ten Bandagen 
Nifitenfarten-Rätiel (6137). 
The Ladies Home Rournal. 
an 41 Einfenbdern. 


Kustenfreies Anpassen nnd reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. 


”) 


dicig gelöſt vo 


'Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 
ITHE WOLFERTZ CO. 
GEO.WEGNER MGR. 
I54.N.S5STHF AVE. 


ufldjungen zu den Nebenrät 
feln in voriger Nummer: 
1. Rätſel — Auftern ulm. 


e n 
D—51; | 
| 


direft an ben höch⸗ 


\der Gefangperein 
ıHermannsfchweitern die Feier feine 
zweiten Stiftungsfeſte, und dabei ge 
Freunde eröffnet, und alie ſind zur langte ein ſehr anſprechendes Unter— 
Der haltungsprogramm 
rung. 


nach dem Klubhauſe geht für Kraft- 


jeden Bruch$ 


Geftrige Dereinsfefte, 


— r— 


Glänzendes Frühjahrsſchauturnen 
der Chicago Turngemeinde. 


Bohmerwalder Lenzfeſt. 


Feier mit Liedern, Tanz und Muſik im 
heimatlichen Stil. — Stiftungsfeiern 

ber Hermennsihweitern, der Körner: 
Ioge und der Angarländer, 


J 


Das große jährliche Frühjahrs⸗ 
ſchauturnen der Chicago Turnge— 
meinde hat immer nicht blos auf die 
— der Vereinigung ſelbſt, 
ſondern auch auf das allgemeine Pu— 
blitum eine ſehr große Anziehungs— 
kraft ausgeübt. Vor Jahresfriſt 
war der Beſuch nicht ganz ſo gut, wie 
das ſonſt der Fall geweſen war, ge— 
ſtern abend aber waren wieder der 
große Saal der Nordſeite Turnhalle 
und auch die Gallerie bis auf das 
letzte Plätzchen von Gäſten beſetzt, 


und viele konnten ein ſolches über— 


haupt nicht erhalten. Da aber unter 
der Leitung des langjährigen und 
überaus fähigen Turnlehrers Herrn 
Albert C. Teuſcher von ſämtlichen 


turneriſche Uebungen 
wurden, ſo nahm man eben auch 
gern mit einem Stehplatz vorlieb 
Für Preisrichter wäre es recht ſchwer 
geworden, zu entſcheiden, ob eine der 
verſchiedenen Klaſſen die andere 
übertroffen hätte, aber darum han— 
delte es ſich auch gar nicht, weil eben 
die Darbietungen ganz verſchie— 


Mrt 


sh, 


par 


bener waren. Die Uebungen an 
den Geräten bleiben ja im Wllge: 
| meinen immer die aleichen, aber für 
| feine Zöglings- und Damenklaſſen 
hat Turnlehrer Teuſcher, ſeitdem er 
mit dieſer wichtigen Stellung betraut 
wurde, immer etwas Neues geſchaf— 
fen. Deshalb konnte man auch ge— 
ſtern abend den Aufmarſch und die 


taktiſchen Uebungen der Damenklaſſe qus den Vamen Anna Zipf, Präfie| 


A, fomwie ihre Tänze und die fchneidi- 


|Reule bewaffneten Zöglingatlife als 
ı Ola iznuummern bezeichnen. Tadellos 
waren aber auch das Turnen am 
Barren der erſten Riege der Aktiven 
und das der Altersriege am Pferd, 
ſowie die turneriſchen Leiſtungen der 
zweiten Knabenklaſſe und die der 
zweiten Mädchenklaſſe, und der 
Ringkampf der Aktiven. Das Schau— 
turnen kam mit einem glänzend 
ausgeführten Pyramidenbau der At: 
tiven zum Abſchluß. 

Daran ſchloß ſich dann, wie üb— 
lich, ein flotter Ball. 

Unterſtützungsverein Böhmerwald. 

Fröhliches Leben und Treiben 
herrſchte geſtern abend in der Wicker 
Part Halle, North. Ave., nahe Mil- 
mwaufee Ave., wo der deutfche Unter: 
Hübßungsverein Böhmerwald eine 
Yrühjahrsfeier veranjtaltet hatte, bie 
fechite feit der Gründung de DVer- 
ein®, G3 war ein glüdlicher Ge- 
danfe des Vereinsausſchuſſes, Die 
obere Halle dafür zu wählen, ben 
die untere, lleinere Halle hätte wohl 
faum bie Gäfte alle aufnehmen tön= 
nen, fo zahlreich waren bie Mitalie- 
ser, Freunde und Bekannten bes 


Vereins erfchienen. Auch Mitglieder | 


anderer 
ıben. Gtarf vertreten waren ber 
Kärnimer Klub, die Tiroler und 
Vorarlberger und der Berein Edel: 
weiß. 

| Un Vergnügen und Unterhaltung 
Aller Art fehlte c83 nicht. Mährend 
ıda3 junge Volt fi nach den Weiler 
Kreiſe drehte, Iaufchten bie älteren 
| eltteilmehmer im Speifefaal „Zu 
der kugelrundn Mirzl“ dem Zither— 
ſpiel des „Wildſchützen-Quartelts“ 
und tat ſich an Speiſe und Trank 
gütlich. Auch an humoriſtiſchen 
| Vorträgen, bon denen belonbres 
„Der aefühllofe Bader“ allgemeinen 
| Beifall fand, fehlte e8 nicht. Daf; 
‚bas Teit einen jo alljeitig befriebi- 
| genden Verlauf nahm, ift zum nicht 
| geringen Teil dem Verguügunggaus: 
'ihuß zu verdanken, dem die folgen» 
(den Herren angehörten: 

Sanaz Millonia, Frank Donjat, 


! 


hammer, R. Meſching, Henry Ger: 
bauer, Louis Waſtl, Karl Gröbner, 
Georg Schmid und Frank Baier. 
Geſangverein der Sermannsſchweſtern. 
| Im großen Saal der Sozialen 
‚ Zurnballe veranftaltete gejtern abend 
de3 Ordens’ ber 


& 


zur Durdfüb: 
Don vornherein murde audı 
‚lebhaft getanzt und der Saal füllte 
ſich ſchon frühzeitig mit Gälten, un— 
ter denen fich nicht blos Großbedmte 
und zahlreihe Schmeitern der ver: 
ſchiedenen Logen befanden, ſondern 
auch viele Freunde. Allgemein gefiel 
die Aufführung des luſtigen trefflich 
einſtudierten Schwankes „Die acht 
Klatſchweiber“, in dem die Damen 
M. Freeſe, H. Polly, R. Ries, Cecilie 
Baade, 
Bertha Schoenfeld, Ida Hugh und 
am Schluß der geſamte Damenchor 

itwirkten. Mit einem Geſangs 
duett wurden die Anweſenden vor 
den Damen M. Drienhans und E. 
Boettcher erfreui, und nicht minder 
mit der komiſchen Szene „Die Mardt— 
frauen“, in der die Damen M.Freeſe. 
M. Schultze und M. Waliher die 
Rollen übernommen haätten. 
wenig zum Gelingen der ganzen har— 


* 
ı M 


\monifch verlaufenen Feitlichkeit tru= 


gen auch bie gefanalicden Darbietun- 
gen ber PBolybymnia unter G. o. 
Wolfskeels Leitung bei." Um bie ta= 
dellos getroffenenBortehrungen hatte 
ſich das Geſamtkomite ſehr verdient 


gemacht; ihm gehörten die folgenden 


| 


| 
Löwenitein (42); €. W. jmitwirfenden Klaffen fo vorzügliche | und John Ritter. Sie hatten es ic, 
vorgeführt |troß ihrer Jahre, nicht nehmen laf- 


jeiner flotten Ianzmufit munter im | 


Anna Fler, Lina Philipp, | 


Nicht | 


Ä % 
Sonntagpojt, Chicago, Sunutag, den 27. April 1919. 


Mitglieder an: Mary Drienhaus, 
Vorſitzende; Mary Freeſe, Präfiden- 
Hin; Roſalie Ries, Cecilia Baade, 
llen Polly, S. Bottcher, Thrs. 
Schlichting, A. Buxbaum, L. Phil⸗ 
lip, Thr. Matties, S.Baurly, Minna 
Hausburg, Anna Erker, C. Bechthold. 
Anna Lenz, W. Schneider, Gert. 
Wittleder, M. Wüſtenberg, Maria 
Hausburg, L. Roſſow, M. Koehler, 
E. Blaul, J. Bülow, J. Peters, Ber— 
tha Schoenfeld, M. Futtner. 
Stiftungsicht der Körnerloge. 

Die NHörnerloge Nr. 54, D. M. 
B., beging geftern abend in Fleiners 
Halle, 1638 N, Halfted Etr., Bei 
Mufit und Tanz ihr 380jähriges 
Stiftungsfeft. Der Befuh war ein 
recht guier und alle Feltteilnehmer 
nahmen, als fie fih am frühen 
Morgen trennten, das Bewußtſein 
mit, in der Gefellihaft von Freunz 
den und Belannten einige recht ver= 
gnügte Stunden verlebt zu haben. 
Als der Verein gegründet imurde, 
zählte er nur 43 Mitalieder, heute 
find es deren 375, und die Zahl it 
no immer im MWachlen begriffen. 
Der „Order of Mutual Protection“ 
zu dem die Loge gehört, hat über 
6000 Mitaliever und verfügt über 
ein Kapital von $545,000, Qon den 
43 Gründern der Zoae find noch vier 
am Leben, E3 find dies Herr und 
Frau Karl Bodum, Fri Schoepte 


fen, bei dem geitrigen Telte zuaegen 
zu fein und wurden von Herrn Wil- 
mn Schaper, dem Präfidenten ber 
Loge, durch MWeberreihung eines 
|prächtigen Blumenftraußes ausge: 
| zeichnet. 

Bayern: Frauenpercin, 


u — — — — — 
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Waſchſtoffe 


36. und 38-3öllige fancy bebrudte Drefi 
Boiles, eın großes Sortiment nener ımd 
bübfher Entwürfe, Wert bis 19 
45c, die Yard zu Bde und..... C 
27:38ll. Drei Ginghams, Blaids, 
su > —— 10 bis 20 
arb3-Längen, reg. 2de 
Dualitäten Yardı  _ JASC 
36-3811, Dreß- und | 120. zolllg. ungebleichtes 
' 


h 
or 
VrapperPercale, nette | Syeeting, feine Ihmwere 
Printings auf Kellem | Qualität, paffend für 
und bunfelm Grund— |faten und von Betts 


u 1702 26c 
Verfanf von Sfirts 


iu NUT... 

Weil wir das ganze Heberichuß:Lager eines öftlihen Yyabri- 
fanten von Sfirt3 zu einer radifalen Herabießung kauften, 
find wir imſtande, Euch Skirts, wert bi3 zu $6.00, morgen zu 
weit weniger al3 Dem swpirklichen 

Werte zu offerieren — 


Eine Anzahl hübſcher Faſſons 
und Stoffe, foldhe wie feine 
wollene Serges und Susque- 
hana_Boplins, Shirreb_und 
Zunie Overffirt Effette — 


Ein Kalitokränzchen mit Preiſen 


war die nette Frühjahrsunterhal⸗ 
tung, welche geſtern abend in Me— 


Dermotts Halle, Nr. 5444 S. Aſh- 


land Ave., die Mitglieder 
Freunde des Bayern-Frauenvereins 


vom Town of Late Zu fröhlichem 


Tun vereinte. Infolge ſtarter Be— 


teiligung herrſchte die angeregteſte 


Stimmung, zumal auch ſeitens des 


dentin; Margarethe Wahi, Eva Kettl— 


Frieda Wenger (4 gen Vorführungen ber nur mit einer mann, Kathe Biber, Anna Bäumler, 


Anna Kuhn, Bertha Wagner und 
Margarethe Schalmo beſtehenden 
Feſtausſchuſſes alles Erdenkliche ge— 
tan worden war, was zur Unterhal⸗ 
tung und Feſtfreude dienen konnte. 
Die Geſellſchaft verlebte einen höchſt 
angenehmen Abend. 
Gambrinus-Frauewerein. 

In Hörbers Halle, Nr. 2135 Blue 
Island Ave., feierte der Gambrinus— 
Frauenverein ein großes Maifeſt, 
welches, ausgezeichnet vorbereitet, in 
ſchönſter Weiſe verlief. Die Mit— 
gliedſchaft nebſt Angehörigen, denen 
viele Gäſte ſich zugeſellten, war in 
voller Stärke anweſend und genoß 
die Unterhaltung des Abends: Tanz 


Erfolg des Abends trug der Wettbe— 

werb um eine prachtvolle Maikrone 

bei. 

Ungarländiſcher Nationalitäten-Unter⸗ 
ftüsungsverein. 

Sektion 4 des Ungarländiſchen 
Nationalitäten -Krankenunterſtütz⸗ 
ungsbereind feierte in Hads Halle 
bei allgemeiner Beteiligung der Mit: 
Iglieder, Angehörigen und Gäfte ihr 
5. Stiftunadfel. 3 nahm einen 


nn nn u u 


mung getragenen Verlauf, und bie 
Anweſenden verlebten äußerſt gemüt— 
liche und genußreiche Stunden. Der 
fleißige und gewiſſenhafte Vor— 
kehrungsausſchuß hatte 


ſtellende Bewirtung geſorgt. 

| Plattdeutihe Gilde Nr. 1. 
| Die Mitglieder der Plattdeutichen 
terhielten fi geitern abend in ber 
Wider Parthalle bei einer Bunco= 


und Startenpartie auf das Beſte. An 


wertvollen PBreifen, Tchmadhaften 
Erfriſchungen und Iuftiger Unterhal- 
tung für alle war fein Maiael, To: 
daß der Abend zu allfeitiger Zufrie- 
benheit verlief. 

Columbiazirkel. 

Tanz und Unterhaltung gab der 
Columbiazirke! Hungarian ont: 
| clave Nr. 11, in Yondorfs Halle mit 
großem Erfole. Die Antündiaung, 


halten mwiürbein, verfehlte nicht, 
Halle zu Füllen, und das feurige 
Spiel einer Zigeunerfapelle und atı= 
dere Unterhaltung taten das Uebrige, 


ih 


| 


| genehmiter 
laſſen. 
| —_. 


| — Der Lebemann.— „Run, ichaf- 
fen Sie fih nicht auch bald einen 
| Ballon an?” — „Keene Uhnuna, ob 


Meile  veritreichen 


| folche Dinger ooch uff Kredit gegeben |imgen, Dr. Bertftinger wird Orgelvor« 


werden!“ 
— Schreckliche Verwünſchung. — 


„Der Herr Kohlmann ſcheint ja Ihr 


Zodfeind zu fein!... Haffe 
ebenſo?“ — „Und ob! 
‚Toll mich treffen und er meine Frau 


as ra 
beiten 


| ten! 


g 


| Radilalheilun 


— der — 


Nervenſchwü 


55 


4‘ 


srircht nung, Me 
ihm, erfadichn aus dem „ 
vie alle Zotgen iegendlicher Verirrungen 
wündlin in Türzeiter Seit, mund Gerifturen, 
ı Bhimsils, Arampiader- und Wallerhrum nad 
‚ iner völlig neuen Methode anf einen Ehlag 
schellt werben, 


® ieſes interel⸗ 
ie N . weiches bon 

nd St, Danı und fsraıt, alefen mer 
I sen Saite, und adrefliren Sie Shren Urtef: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 22. St., New York, N. Y. 


| „Ser Zugendfzeund“ dit au Haben Im Chicago 
bei z E&mibt Sußbandiung 833 
| —— Room dia 


2 
| Su 


8 


und andere Beluftiaungen, mit fros | 
bem Sinn. Sehr viel zu dem fchönen | 


Vereine hatten fich eingefun: |darmonifhen, von heiterer Stim: | Genie nnd demnädit ftattfindenbe | 


für gute] 
Mufit und in jeder Weile zufrieden | 


Gilde Nr. 1 und zahlreiche Gäfte un: | 


| Henry Meist, W. Waitl, U. Lang: | daB gemille Gäfte ein Geicent etz|r 
bie |ichinger mit. Die Eintriitäfarten zu 50 


um ben Antelenben die Zeit in ans | noffenichaft”, 
zu lehr, Wengert; Sternennach 


n Sie ihn teren 
Der Schlag 2040 W. Norıh e.. 


sd 


de: 


Bugendfreumd* tt Flei 


| 


I 
I 


‚etwas gang beionders quite au bieten, 


| 


und! 


die populären tuded Pot: 
tom3 und beitidte Mo= 
delle aufmweifend, mit verz 
fchiedenartig geformten Qalchen, in 
fhlvarz, Navy, Taupe, Kopenhagen, 
etc., Waifibands 23 bis 30, Längen 


35 bi3 42; $6.00 
63.97 


Gandas: Schuhe 


fie bringen jollten 

—  fehr niedrig 
markiert u ..... 

Morgen vfferieren wir weitere Bartien von Canvas Schul» 

zeug für Damen, welches wirflich für $2.00 verfauft werden 

follie, zu nur 87c, 


I 
I 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


' 


| 
| 


Eingeihloffen jind weite Canvas Schuhe und 
DOrfords, einfache und hübfhe Kombinationen, 
mit Fiber oder Lederfohlen, Strapleb Pumps, 
Schuhzeug für Outings, die den Anforderungen 
entipredhen;. Größen 3—7, aber nicht alle Faj> 
fong, gut $2.00 wert, Eure Auswahl au 


“soon, 9096 


ter North 


1639 Mebiter Ape., c 


‚Denorfchende Berguägungen, 
| 


fang ..nd 


anſtalien. 


| beit geboten werden, 


— — 


Schweizer Konzert. 


Der Klub beſteht ſch 


Zwei Bereinigungen mit vielverſpre— 

chendem Geſangsprogramm. — Kap— 
venball des deutſchen Bereins Hein— 
rich. — Preistegeln. 


Der Schwäbi 
Tamenverein 
22jähriges Stifrungs 


—— 


Tonntag. Ein rühri 


— — 


ter Leitung der PBräfidentin des Vers | 


Tie durch töre borzüglidgen Leiitins —— Margarethe Sa 
ir beitbefannten Gefangvereisie in N: 
Schweizer Liederfranz undıöl ‚bieien und den F 
Schweizer Frauenchor veran-exn des Vereins ci 
italten am heutigen Sonntag in | Stunden 
der Zonfiitory Hall, N. Tearborn Etr. 
unt Walton Place, ein gemeinichaftlis 
ches Stonzert. Der Anfang tft auf balb 
drei Uhr nachmittags angeſeßt. Das 
Programm iſt ein außerordentlich reich— 
hi.ltiges und wird auch den böchſt ge— 
ſpannten Erwartungen gerecht werden 
IKIE Soliitin wirten die berühmte Cäns 
gerin Elfie Schey und der al Künſtler 
ühmlich befannte Piantit Dr. E. Bert: 


ar 
o4 


bereiten. 
ifoiten 30 Cents. 
Ceinen vierten 
veranstaltet der Li 
Bohltätigtei 
yariiher IT 
Zamstag, abends 8 


1 
I 


r 
s 


— 


folge ihrer gemütliche 
Eent3 (75 Cent3 für referbierte Eike) | nen wohlbegrimdete 
find nur im Vorverfauf erhältlidh. Zum 
Vortrag fommen die Chöre „Tief iit die 
eit“, Podbertsky; „Eidge⸗ 
Heine; Burſchenwieder⸗ 

t, Schullen; 

Vögleins Sang, Brückner; März— 
iuft, Angerer; Mein liebſter Aufenthalt, 
Eckert; Das Herz am Rhein; Mein Hei— 
matland, Heim; Waldlied, Kuntze. Frl. 
Toehy wird eine Arie aus Kienzis „Kuh⸗ 
reigen“ und Griegs „Ich liebe Dich“ 


juch herbeifübrt. 
ſtehende Feſt ſin 


4 m 
ı Mühle versch 


n 


9 
n DR 


Mo 
bürgen. 

Der Oedenbur 
Kanken 
verein 
Samstag. abends 7 
Halle, 1638 N. Halſt 
tes Stiftungsfeſt, ver 


I205 
i 
s 


jfrüge beitragen. 
| Diitriit 331 de5 Deutfdeniine 
terftübuncsbundes veranftal« | 
am n Eommtag im un⸗ 
Wider Bart Halle, | 
eine mit Tanz | 
Agitationsverſammlung, 
| elche um 4 Uhr nachmittags beginnt. | 
Der Eintritt koſtet 15 Cenis die Perſon, 
die Garderobe frei. Der Diſtrikt 
hält ſeine Lerſammlungen an jedem 1. 
Iund 3. Tonnestag im Monat in NYon⸗ 
ort3 Halle, Ede North Uve. und Hals | 


Wildſchützen-Kapelle. 
vlattlern haben auch 
andere befreundete B 
nen zugeſagt. 


heutige 


tet 
Saale der 


| inter der bewährten 


verbundene 
verbundene — 
itt getragen. All— 


Ausſicht 


— 
D 
_ 


eſtellt. 


1 


u 
L 


I Ay i1r 


a „ii ih 


rr Alter von 16 bis 50 Jahren Ecke Belmont und A 
Die Auſnabhmegebühr beträgt 


Bei den Verſammlungen ſind 
von Pitgliedern ſtets will⸗ 5 
ee nn. 


ſind baäufig d 
a Ten 


u r 
i 


ı ww 


de Berein Hcins! 
ranjtaltet am heutigen! 
Q n großen Kappenball 
iners Dalle, 1635 N. HSalited Etr., | 

th Me. Alle Mitglieder und | 
Freunde, welche ich an einer Ichönen 
2.fernaditeier beteiligen tollen, find | 
eingeladen. Ein tüchtiger Feſtausſchuß 
nit Präſidentin Emma Stamm an der 
Svpitze bat es ſich zur Aufgabe gemacht, 


Deut 


1v 


! 
ce 
€ 
l 


10 


b 


y 


» 
„ei 


iſten 
Erfolgreiche und gewilſ 


ſowohl was die Unterhaltung, wie auch 
was die Stärtung des inneren Menſchen 
anlangt. Anfang 8 Uhr nachmitiags. 
Eintritt 25 Cenis die Perſon. 


Am Nachmittag und Abend des heu— 


ene igen Sonntags wirb der Ladies’ 


Lane Park Bowling Club in 


großes Preiskegeln um 
Geld- und andere wertvolle Preiſe ver— 
Tanzluſtigen wird Gelegen— 


Vergnügen zu huldigen, und jeder, der 
lommen will, wird willkommen ſein und 
ſich nach Herzensluſt unterhalien können. 


und hat noch dieſelben Mitgli 
ihn ſeinerzeit ins Leben riefen. 


Verloſung einer Maifrone, 
Halle, Yarrabee Sirake, am 


um ein abwechslungsreiches 


t ’ 
t 
amen an fommtende 


Melt Halle, Ede North 
Ave., bei 35 Kent Eintritt. 
anftaltungen Diefer D 


Yuglvaft, die ıcdesmal zahlreichen Ver 
Auch für 


fen, welche genußreiche Stunden ver— 


Unt 
veranſtaltet 


Für Unterhaltung ſorgt die bekannie 


N Für quite Kit 
jriichungen bat das Vergnünmastomite 
Ifidenten A. Berlakowich beſtens Sorge 
Landsleute und Freunde 
ſind herzlich willlommen, 
Jein urgemütlicher und fideler Abend in 


er heliebte Damenberein „Un ter Ave 
en Linden” veranftaltet am fonts |, 
cd Eir., ab und nimmt Samen und | menden Samstag in d 


wieder ber 
Aonſultation und erſte Behandlung frei. 


au fchr mähigen Bedingungen aelitert. 
Scuaniffe don bielen früheren Ballenten, 
darunter bicle gut befannte Gelhäftsleute 
Zimmer 40, Kranz Building, 
130 N. State Str. 
negenüber bon Marfhall Bield & Co. 


Stunden von 10 lihr vorm, biö 4 nahm. 
Zelepdon: Central 690. 


9 STATE MADISON Aw DEARBORN STS. 


40:3ö11, Naphblaue Satin Char» 
meufe, die moderne Geide u. Barbe 
für Sommergebraud, feine_fchmere 
Qualität, heil glänzender Finiſh — 


follte für $2.75 verlauft $1 08 
” 


‚id 
werden, Mentag, Yard.. 
36. zöll. Novelty ſeidegemlſchte 
Satin de Chine. ſpez. beliebt für 


Rorfurter und Kimonos, präd- 


tig bebrudte Entiärie, 
nendite Farben, Yarb.... Te 


40.3Ölline Georgette Creped, feine 
f&tvere Qualität, belle und bunfle 


Gmeitierungen — die ET 47 
® 


Yard zu nur 
2,000 Yarb3 Satind, Taffetad und 
Louifines, fanch Streifen, Plaid3 
und Chef Gffelte, Längen für 


Waift3 und Kleider — $1 17 
“ 


u 
wert bi3 $1.89, Montag, 


ö 


Kleiderfſtoffe 


Feine franzöſiſche Serge, ein gut ge⸗ 
webter Stoff, ſehr beliebt für Klei— 
der, Skirts etc., in einer guten Aus⸗ 
wahl von Farben, gut boe 

wert, Montag die Yard 


36-2öllige Novelth farricrte und 
Plaid Suitings, in grün und 
blau und verihiedenen Yarben. 
Kombinationen — "N, 
40: zÖllige reinwollene feine Dre 
Gerne, der bopulärite Sleiderftoff 
der Saiſon, in Navyblau und Mit—⸗ 
ernachtsblau: Andere fordern 82.99 
dafür — ſpegiell die 
Dard zu nur 


Bettdecken ete. 


82.75 große Sorte weiße Mar— 
ſeilles Muſter geſäumte Bett⸗— 
de@en, gute Qualität, @1 QP7 
Äpezielt zu $1.87 


Gebleichtes Twilled Craſh Hand⸗ 
tuchzeug, ectfarbiger blauer Bor⸗ 
der, wert 16c (10 Ward 113e 
an einen Stunden), Vard.. 

Gebleichte, * zen 
fäun un, gefäumte Hude 
oefäumie 3. —— Handtücher, mei⸗ 
de Ziſchtücer — ſiens 18_ bei 36 
54 bei 54 Zoll— !30ll groß, roter 
ftet3 $1.19,-Ihö | Border, Yabril- 
geblümte Erite | Seconds der 1% 


er 19€ 
yürfe, au | 


Sorte, fvea. zu 
Waſchanzüge 
für Knaben 
Einfache und geſtreifte Waſch.An—⸗ 
züge für Knaben, viele haben zwei 
Paar Hoſen, Tommy Tucker und 
Dliver Iiptit Modelle, Größen 21% 

bi3 7; borzüglide T5c 

Berte, zu nur 

Allover 1-StHE Anzüge für Rnaben 
— [ange Hofen — aus Wabalh ges 
ftreiftem Drill, blauem Chambray 
und Denim acmadt, alle nett bes 
fegt, Größen 3 bi3 8 Nahre, waren 
ftet3 $1.25 — morgen zu 


Zarı r 
Sci 


ONE 
| 


inen großen Emps |keteiligen, 


ſtens Sorgeng 
koſten im V 
35 Cents. 


ihrem beliebten 


er 


on ſeit 18 Jahren 
eder, die 
Island Ave. 
ſch⸗Badiſche 
veranſtaltet Sein 
feſt, verbunden mit 
in Hacks 
heutigen 
ges Komite iſt un— 


* 
ir 


sy 
er Be 


groß 
119 
wlz. an der Arbeit, 
3 Programm 
reunden und Göns 
nige unterhallende 
Das Feſt beginnt 


tin Frau Em 
den Sonniag 


Halſted 


fireiten fo 
ariiheund:, 
erein une, 


simarfstee #7 
zivcticit N 


—X 


äsrlidhen Mattanz |, 
ass 
ins werden it 


einer groß 


er 
50 
Uhr, in der Nortk 
und eltern 
Die Vers 
amen genießen in— 
n Unterhaltſamkeit 
n Ruf, ſowie eine 


er 
5 
ent 


ıry 
ik 


Vfäl 
3 — Kran st 
13 19er nacmit 
ea... Wale 1688 
das bevor⸗ Zraͤſdemin 
rkehrungen getrof⸗Frandentn 

% 


Ko 
nelen 
IK ACH 


Hin Die t 
| Vereins ohne ? 
den iverden, 
ıunterbaltender 
jden fie Sic 
denn für gie 
zu elien und 


vorgeſorgt. 


ger Kroaten— 
erſtützungs 

am kommenden 
Uhr, in Fleiners 
ed Str. ſein vier—⸗ 


bunden mit Tanz. 


* 
1 
J 


Außer den Schuh⸗ 
noch verſchiedene? 
ereine ihr Erſchei⸗ 
che und Er⸗? 


ir 


in5balle 734 
zälzerinn 
eder Töoöchter 
Wit 'ieder auf 
Feſt koſtet 25 


3 
Leitung des Prä— der 
Bun 
jedem twird |. ; für 
I? 
de. ſtatt und 
er Avondalehalle, aka: > 
lbany Ave., einen ! } n 


4 
} 


triulen wird es 


Ohren 


——— 
1 X 


Ein Buncoſp 


tet der Rorthweſt Frguenver⸗- 
kommenden 


ein am 
großen Saale 
12046 


‚on dem bes 


. Hunt 


ftellen, 


t Euch 


ſchließlich de 
enhafte Behaudlung J = 


| 


forgt worden. 


| rroßen Siabpenball und verjvricht alfen ! 
Chicago Bowling Alles, | Rreunden und Gönner, die Sich daran | 
einen 
‚rür Cririichungen Dat das Nomite bes | 


orberfauf 2dc, an der Kaſſe 


Einen großen Bau 
Hefſen 
Tamen-⸗Unterſtützungsver- 
ieinder&@üdfe 
|Samöten in Hörbers Halle, 2135 Bre 
Das Vergnügen wird bon | 
einem tiichtigen Feſtausſchuß vorbereitet 
und wird ſicher jtark befucht werden, Da 
‚die Feſtlichkeiter 
ihrer Unierhaliiantfeit und Gemütli 
liebtbeit erfreuen. 
hr abends, Eintritt 25 Cents. 

Ein Matfränschen zum Bejten feiner i 
‚beli>öten und berdienitbollen Präftdens | 


der Witwenvere.n am fommtens! 


und Millom 
m 3 Uhr nadimittags, Einzrittsfarten |1ID“ nachmittags, 
Frau Stamm haät in deui 
viele Freund 


3 + ar 2 “os 
d die Vergnünunsen des Mittvenders 


em ſehr aentitt 
den Feſt ſind getro 
chites 
N 
verein au Inmmenden 


; 
„i 
Ar 


Vortehrungen zu dem Feſt, zu welchem art 


Imertat Pr 
tvetiel vollz: 
tin Erwartung frober md 


I aucd nicht aetäuicht finden, 


it. Ser Verein ninmmt an feis 
inen Verfammmlungsabenden amt 1. und 


Diensten Be 
en oder Töchter von Tolchen | der 


Cents. 
cofpiel und Tan Fündigt der Des | 
liebte Cintrodite frauenpers| 

fonınenden € 
Unterhaltung fi 
Wicker Vark Halle, 2040 W. Nor 


nehmer ſich beſtens amüſieren werden, 
ſan ſchönen Preiſen, guter Tanzmuſik 
und auch etwas gutem zu eſſen md au 


ugung koſtet 30 Cents. 


Weſt North Ave. 
ginnt um 2 Uhr nachmittags, Eintritts⸗ 
ITarien koſten 80 Cents 


ühriger Vorkehcungsausſchuß ſorgt da⸗ 
für, daß alle Teilnehmer ſich nach Her⸗ 
zensluſt amüſieren lönnen. Viele ſchöne 
Preiſe werden verteilt werden, und für 
gute Muſil, Eſſen und Trinken iſt ge⸗ 


Unterzeug 


Damen⸗-Leibchen, niedriger Hals und 
ohne Aermel, reguläre und 1 4 
ertrg Größen, morgen zu..... c 
Extra Gräfe Damen Beinkleider, 
Knielänge, Spitsenbefas; Andere 
verlangen 7dc dafür— 
Montag zu F 450 


5Oc Union Suits f. Balbriggan Unter⸗ 
Damen, niedriger hemden und-Hoſen 
Hals, ärmelloſe u. für Männer, alle 
knöchellange Faſ⸗ hrößen, ungewöhn— 


a Tee Be 


Dargains in Undermuslins 


Muslin Nacht-Gewänder, nied— 
riger Hals, nett beſetzt mit 


Stideret » ante — 6760 


wirflide 98c Werte 
— ſpeziell ........ 

Envelope Chemiſe, feine Quali- 
tät Cambric, mit Spigen- und 


nn nn nn n 


Stickerei beſetzt, ſpez. 67 c 


Seidene Camiſoles, fleiſchfarbig mit 
breitem Spitzenband — 

59c Werte — iveziell 

zu nur 


Weihe Unterröde mit beitid- | Koriett Covers — aus Mn?» 
ter bejegter Flounce, überall | lin, xunde Hals Faſſon — 


für 98c verkauft, | mit Spibenbefaß, 
ipeziell für C | ein wirklicher Var= C 


Montag zu ... Ban a ae 


Bopuläre Hüte 


marliert zu . 


Hüte in allen belichten Formen, nett 
mit Georgette eingefaßt, in pellen und 
dıınflen Farben, jo modern in Diefer 
Saifon; einige mit Bänder, andere 
mit Blumen, Krängen etc., eic., gat= 
niert; hübſche Faſſons zur Auswahl — 


vorzügliche 85. 00 83 35 
* 


Werte, ſpegiell zu 
Maline Hüte, in jeder beliebten Faſſon 
und Größe, viele ſind mit Spitzen gar— 
niert, andere hübſch ſiniſhed mit Orna— 
menten, in einer endloſen Varietät, ge— 
vorzügliche 85. 00 
kauft, hier morgen 


au 


Eine Rieſengruppe 


von neuen, fri— 


ſchen, erwünſchten 
— 


Sommer⸗ Bluſen 


zu einem radikal 


niedrigen Preis— 

dieſelben ſind aus 

feiner glatter Qualität waſchbaren Lawns, Voiles und 
Drgandied gemacht; geitidte, „tudcd* und fpiken- 
befegte Modelle — mit Rollfragen aus Stiderei oder 
nett bohlgejüumt in Meg und m 

all den gewünjdten Streifeneffeften. 

Zu Haben in den Größen von 36 

bis 44, — Merden gemöhnlidy zu 

$1.00 und $1.25 verfauftt — ive- 

zielt in diefen Berlauf zu........ 


Ghicanos srößte Nicber- 
Iage von Original Co— 
lumbia und Wiceter 
Sprechmaſchinen u. Ne» 
cords in allen Sprachen 
bar oder auf Abzablung 
zu billigſten Preiſfen. 

Wir lieſern Sprechmaſchi⸗ 
nen und Records auf 
unfere Stoften nad ed. 
Zeil AUmerilad mit 20« 
jähriger Garantie. 
Alle Ddeullsen St, orb! 
bier zu baben, 

1. Zwei dunlle Angen. 
.John Zulls Hlageled, 
8. Soldalenmarſch aus 

dem Weltlrieg 

. Sindendurg- Mari, 
5.Menn die Windel 
r oraußen zittern, 

Nutter, wa5 ich geträumt babe, 

fagt Franfreih ir, 
ſch lernt, ſehr wißig. 
ellen das in eine Ku 


genußreichen Abend. 


eiragen. Eintriitskarten 


c ıhal 


1904 


rnball veranjtaltet | 
Tarmitadter 


ite am fomntenden ! 


r bes Vereins fich wegen 
chleit 


Anfang 8 


Kunſt. 
doch ſonderd. eenſchen. 
aug Marſch, und piele andere in 
8, auf Seriangen frei dverfand:, 
Yonds zum voller Yert angenommen. 
J. M. COOPER, 
335 W. Worta Ave, nahe Crgwil Eir, 
Televhon Tiverfey 2709, 
t Zaxfh genommen U 
iden toie unferen ertecier. 
frfafondido 


New Life Herb Remedies 
Kräutertees 
500 und 81.25 
das Yafecı. die Ylafchıe 
Evrzieile Wisthungen für Altıma Whenma- 
tömus, Sudertraniheit Galteniteine, Hast» 
REN tl franiheiten, Belntarmmı, drun.Berftopfunn, Din« 
tyleiners | aenleiven m Gns. Wareriuht, Nervottät nie 
feiern. | fene Uneden Yenmätien Entzündungen der 
sonn Teile x;, | Plate Nieren, zungen and Ger, Aeeruperkals- 
ann ICtIet OLE | fun, Syramenletden, tomıe Mir alle anitedendert 
ınmfberten. wie Maiern, Echarladı und ih 


ohudtieber, Zufinenze, Wafierpoden und Dupb- 
theritt®, 


‚Frieda Vnres, 17H N Wels St 


Teievdon: Rincoin 6753, 
Etabiier feit 1851 
20jafon di doe 
er Ver⸗ 
geborene 


ma Stamm veranitaltet 


in Schuliens Halle, Ede | 
Anfang 3| 
25 Cents, 
chen Vereins⸗ 


Bekannie, 


Alte Maſchir 


. 1 4 r 
Serlangen Ich 


uf 


uner ſo gern beſucht, daß 
>77 Beteiligung nicht zu 
Alle Vorkehrungen zui 
Gen und utterhaltenz 
en. 


pm.» 
tırtınn 
—S8Oturrung 


⸗ 
lie Kranterweine 
zfeſt wird der 
[ $rauens 
Sonniaa bon 
tags in 
N. Halited Str., 


ma Pron 


ationa 


217 
dii, 


— | 
Freunde beliebten 
ibhlig einfin— 


des 


Stunden. Darin wer—⸗ 


f 


ar 
Kurt 


au 


‚und etwas nuted 
trinfen totrb beiten3 


tig für. 


lerzte od, 


— — — 


für Männer. 


Argneien Euch nit Helfen, 
rn Heilmittel, „ie felten 
geheimen Aranldeis 

2 Deilen bie meiiteır 

gen Hülle von neheimen Krant- 
leiden, wie KatarrhAuswürfe 
gret3 $1.00 die Bas _ 
oltor Tuckers WutsEpecifie für Bluwwerolf⸗ 
tung in allen Stadien Preis $2.00 die Flalcıe, 
untag. Die | Feel. Tr Vois Etärtungöpaiiilien für Diäns 
— le nerſchwäche, ſchlafloſe Nachte. Nervoſitäͤt, Me⸗ 
nen Saale (andolie wird nicht aufrledenttellendes Ebeleken, 
) th | Fret3 81.00 die Echaditel, 3 Pr $2.50, Die 
beainnt um 2 Nihr nadıs | obigen Hellmtkier find mr bei und u baden. 

uhriasr Marf 1 
he rühriger Vorlehrungs- Behlkes Deutſche Apotheke, 


für, daR alle Teil hi : 
dafür, daß alle Teils n75 Süp State Strafe, Chicage, Il. 
fpifonmi® 


di 


2 


3 > 


—9 


—* 
Monats in 


Ape. 


1 1 
North e 


bon Pfälzer Vätern als | ge; 
ver Ei ano 


—— 


tt. 
stiksdı 


ver 
* 


ag im Urin. 


vn 
Zu 


» 


t 
isL 


indet im 


Zahnärzte 

tel nebjt Tanz veranitals | Niedrigite Preiſe. 
Unterſuchung frei. 

uſere Methoden iind abtolus Ihmerzios 


Dr. TOPPEL und FRIED 


1572N.HalstedStr, 
unbe Wortb Yipe, 
iiunden: 10 vorm. bi8 9 Uber abends 
onntags 10 vorm. Öt5 1 Ute nad. 
17ma3mı 


nicht fehlen. D 


3. ) 3 
Die Betei⸗ 


tr Eonntag im 
ter Wider Bart Halle, 
Da3 Epiel bes 
€ die Perſon, ein⸗ 
Kriegsſteuer. Ein ſehr 


Evre 
€ 


— 


Lelel Die „Aöendpoll 





ee 
Sonntagpoſt, Chicago, Sonnkad, den 27. April 1919. 


— nn 


— — — —— 


F u e 2 nie u 
und abends für Ermwachfene, ein FERNEN SORGEN NRGENaLIc® BEZ 


„Benny Social" und am Sonntag, 
‚dem 11. Mai, beginnend um 8 Uhr 
‚abenb3, veranjtaltet der Chriftliche 
 Mütter-Verein in der Schulhalle ein 
| Bunco:Spiel. 

| Katholiſche Frauen-Union. 
Die Katholiſche Frauen- Union, 
Sektion Illinois, wird dieſes Jahr 
in Chicago, Ill. in der St. Bene— 
dittus Halle und Kirche am 29. und 


2* 
— 


— 


RE Gere 
—— Ar 


A Store for. Everybody” 


State and Washin Sts. 


— Am Montag gemachte Anſchreibe-Einkäufe kommen u — 
AM anf die in Juni zahlbare Rechnung. 722 


106 New Brocei Lin- 
olenm, Suadratyard, 390 


Eine volle Waggonladnuug, 150 Rollen, 
von einen gut bekannten öſtlichen Fabritan« 
te zu ettuan 40% weniger ald den reg. Fa 
brifpreiien gelauft. Leicht zu reinigen wu 
abſolut waſſerdicht, wenn richtig gelegt, 
hält es läuger als die teureren Linolenms 
Große Auswahl von Muſtern. 


Wir verkaufen zuverläſſige Waren zu niedrigen Preiſen, aber nur für bar 


— 
BARGAIN BASE 


Ids 


PN ER 


— ñ—N 


In Anbetracht der niedrigen Preiſe in dieſer Anzeige nehmen wir 


feine Poſt⸗, Telephon oder Nachnahme-Beſtellungen eutgegen. 


de 


Weiße 
tiefe 


Rindior Greve Nachtgewänder; 


einfarbiace vofa, weik oder $1 50 
® 


schlümte Entwürfe; zu 


Scidenes Unterzeng 


Gnvelope Ghemilch ans 
Chine »ofe hinten und 
hüblcwen Svpitzen beſesßt; 
offeriert zu 


Grepe be 
born amt 


"51.89 


_ G6repe de Ghine Nachtgewänder 
ſpitz ausgeſchnittener Hals, find mut 


Spitzen und Roſenknoſpen 83 98 
v . 


fett, au 
Inier Mai:Berfanf von 


Weissen Blusen zu $1.00 


Schneeweiße Bluſen — 
dabon, und jede einzelne ein Prachtſtück dazu. 
Die neueſten Modelle der Saiſon ſind in die 
ſem wundervollen Sortiment zu finden, jede 
elegant und entzückend beſetzt. 

Biele Faſſons in weißen Voiles, weiſte Or 
gandies und Novelty Sports Streifen, die 
neuen Kragen und Hals-Ausſchnitte anf 
von denſelben zu 


weiſend. | 
Preiſe. 


II 


Euch eine leichte Idee, wie 
prächtig diefe Bluſen ſind. 
Dief 


7 


m). 


1 
| 


Werte bis $25. Die Werte fönnen politiv nicht zu diejem Nahrestag-Preiie dupliziert werden. Tauiende Damen jAhanen gerade nad) ſolchen 
Bargains aus. Ein Blick wird Ench beweiſen, daß ſie beachtenswert ſind. Hunderte Kleidungsſtücke bedentend unter jetzigem Preis der 


—— aleider — Chiflon Taffeto, Grepe de 
50 ganz neue Moden in allen ge: Chine, bedrndtes Georgette und ſchlichte 


eine große Menge 


Zweiler Floor. 


— — —— — — — 


— - 3 * * 
wünſchten Farhen und Stoffen 
— » ad .. 
Diejer Saljon 

Gapes und Mäntel, Silvertone, Silverione 
Burella, Men's Wear Serge, reinmwollener Be: 
lour, ganzwollene VBelour Ched3, ganzivollener 
Boplins und Noveliy Clotb, in Nabh, jchtvar;. ze 
3 Siopenhagen ‚Lohfarbig, aran, Belkin, Ceriie. 
9 Taupe, Belgiichhla, Bencod etc, Größen bis R 
6 zu 46, 





ards, Satin und Satin Sombinationen, 


reinwollene Jerſeys, franzöſiſche und 


Worſted Serges, 822.50 und 820 Snuit 


Aleider eingeſchloſfen. 

Copenhagen, Tan, Pekin, Navy, Gran, 
Schwarz, Taupe, Belgian, Peacock, uſw. 
| | Grüßen bis 46, 

VV — — ILLD 
Ein großartiger Jahrestag-Verkanf von nhreötag-Berfanf yon 
27,144 Paar Strümpfen fir Männer, Damen n. Kinder 9500905. 51.50 Satin- 


19e ſchwarze baumwoll. Männer: | 39c banmmollene Tainenftrümpfe —! 50e feine Gange, leicht fehlerhafte = a 
Futter, die Yard 


ftriinpfe, feine Gauge baumwolf. Se | ganz nahtlos, feine Gauge, fchivarz und | Lisle Damenſtrümpfe, Farben Sind 


conds, nahtlos, echt ſchwarz, doppelte * — on: Aſchwarz und weiß, auch 100 Dutzend 
a 5 1 3 t CA t ri 0 « I» * 2 3 — — 
Ferjer. und Beben, eine borzügliche | WEB; ebento vorzüglidie Pariie von Ze | zo. paummollene Rinderftrümpfe, „Se: 
ſchwarzen baumwollenen Kin— 19e 
| 
- 36 Zoll breit, in weiß, grau, 
lohfarbig, blau, Gold, aud) ges 


Vartie von 50 Dutend für Bi * conds“, nahtlos, alle Grö— 
derſtrümpfen, „Seconds“, C 
$1.00 reine yadenieide Fiber Piniteb | 


diefen Berfauf — Baar Run hen. in ſchwarz und weiß — 
zu nur alle Größen, zu zu nur 
Plaited on 
N, 5 * * Fiherſeide Damenſtrümpfe. Semi-faſh— 
Damenſtrümpfe, nahtlos, „Seconds“ — 
baumwollene Ferſe und 
hlumte Effekte auf weißem und 


Größen 36 bis 46 Bü 
ſtenmaß. Kauft mehrere 


IIII 
4 


er 


Dieient 


nd Domeslies 


e Artilcel werden auf dem SHaupifloor verfauft. Artikel werden 


Dieſe im Bajement berlauft, 
Tafel: Damaft—— 70 -züllig; gauz Yeinen; eriva feiner 


Finifd; fanveres Gewicht und cine borzigliche Dauerhafte 
Qualität ſpeziell marliert > 48 
— ⸗ 


die Yard zu nur 
Tafel-Servietten —Grö 


hßen 20 bei 20; ſeine merce 


Bettlaken — 81 bei 9zöllig; gebleicht und nahtlos 
extra ſchwere Qualität; voller runder Faden; zwerläſ 


line, Danerbafte erite Tualiiät — das Ztüd @y © 
.r 


Montag zu mim 
Ghambran— 27 
einfachen blau, 
lohfarbig für 
| Nindergebrauch, 


6de Full Gaupe glänzende Lisle | 
Dameniträmpfe, leicht fehlerhaft, nicht 
genitgend, um die Danerhaftigfeit zu 
beeinträchtigen Faſhioned Seamed 
Bein, in farbig, ſchwarz 
und weiß, das Paar 
zu nur 


31.25 reine Fadenſeide 
ſoned, Seamed Bein, nahtloſer Fuß, ſehr 
he, hübſcher 
Tafel-Damaſt —64 Zoll 
breit; hübſch merceriged. 
gute und dauerhafte Qua-rized Quab., gute Schwere ore 
ütät, viele prachtvolle Mu-⸗und ſehr dauerhäft; ſpeziell 


ſter. ſpeziell die 69 markiert, das $1 69 
zu c 


Hard Dutzend. 

Craſh Handtuchzeug — völlig abjorbierend; 
Qualität; für Hand— 
Montaa die Mard zu 


Stifien Tabing--I5 Doll! 
tt; lange Fabril-Yanrgen 
bon eriva feiner Qualität; 


eine qut befammte Sorte 


‚Montag Die Yard 370 


xtra feine zu nur 
Blankets 


oder Geſchirr-Handtücher, 19e 


-54 bei T2zöllig; U 


us 
; borzügliche TCua= @ 
ö e 


ar 


| Glanz, breiter Garter 
Farben ſchwarz und weiß, 
für dieſen Verkauf zu 


zöll. in 
roſa 
Hauskleider, 

Männer 
hemden etern echtes Manche— 


ſter. Montag die 124 
sc 


Yard zu 
wollener Nap, ſchwere Qua— 
r 


iat. Cie fonımen nur in lobfarbig; weil diefeiben leicbi 


yı ae 
1 79 eſchmutzt ſind. Eure Auswahl,. ver Yard, 83 48 
o ‚zu nur e” 
Voiles 


| Dreh 
Yangen; 


neueſten 


der 
DOCK 


marineblauem Grunde. 

münnnnn unnn 

Palm Olive 
Seife 


Duß., 9ör; 
Stüd 
Bepjodent Zahn- 
Den Größe — 
ſpeziell zu 
NE... 340 
Sweetheart Toi⸗ 
letten-⸗Seife, Stüchk. 
ds — 
Dubend .. D3c 
Kirk's Jap Rote 
Seife, — 8 — 
Dußend zu 
zu nur. 95c 
Peter Rai Toi: 


Bereinsbunde von Allinois,ihre Jah | suchte Printings bielerScifnigl 
1 ben das Stimmrecht in den Verbund: 
ö 10.MdE. an jed. Hunden, Pbd., 
© ° 
er 
Fancy Alaska Chum Lachs 
1. Hauptquartier und GSitungem] Luz Seifenfchnigel 
sem PBatilte; vierediger Hals: Tafhen 
- preis (6 an 1 Sunden), Bch., 
steil, zu zu 81 2. Samsiag, 28. Juni, 8 Uhr 
Noſfa Bloomers aus Batiſte und ge— — — rn a i Fi r 
| 1 Us U 
ie | Der größte Verkauf von allen!  Sahrestag-Ueberrnichung! 
Stepoftich — mit Hohlſaum 50e Maße bübfc befcht - 3. Eonntag, 29, Juni, 9 ihr mor= 
— — mit Spitzen oder mit Stickerei > ⸗— 
vorn mit hübſchen Spitzen 82.95 4. Sonntag, 29. Juni, halb 11 
zur Auswabl; alle ſind hübſch be— x | der S 
Mermeln; mit Stiderei-Einfafs 79€ LI. 
Chemiſes in roſa Batiſte, hand * 
6. Sonntag, 29. Juni, 8 Uhr 
Organdie beſeßt, — Medallions oder Grepe Bloomers in einfarbigen 
Ruffles; — — 
unse Hufe; SI ONE Zuni, .8 Uhr, 
tuffle aus hübſcher Stickerei und 
ſchäftsſitzung. 
Extra Groſze Crepe Nacht Beamten. 
Größen 18, 19 und 1 69 
sl. und Frauen mit einem Referat über 
Slounce von bübfher Stides 
Kriegs⸗Councils. 
Am 3. April. fand F 
Hofs Nr. 25, W. C. O. F. ſtatt. Die 
Leonard Schlimm, O. 8. B.; Ober— 
Sekretärin, Maria Dralle, 2114 S. 
Schatzmeiſterin, Maria Olſem; Ver— 
tert; Marſchälle: Maria Miſchels., 
Am 16. September wird der St.F 
aus den Damen Margaret Horgarten, 
J deſſen Aufgabe es iſt, die Vorberei— 
In einem Schreiben an Pfarrer 
| Chicago, fordert Erzbiichof Munde: 
jelbft,“ faat er, „und es find weder | 
feine Gange, in echtem jchiwarz, reinem 
it eine Tiere Anlage; fie ift einjf nos“, u 
rung der Ber. Staaten; fie ift eine 'f Mi 3 24 — Br i 
| Milanatie d D + s 
Hohe und niedrige Damenschuhe 


restonvention abhalten. Nur Deles| ff 25 Zoll breit, Nard zu 
lungen, die gemäß den VBorfchriften 
führt merben. 
Dritter Floor. 
: Negulär 16c 18 -Unzen netto hohe 
_ ’ 2: im . 
St ‚in der St. Benebiltug=Halle, Irbing Mur 3 Palete an.einen Kunden, 
und Mermel befegt mit Bändern in 
abends, Erefutiv-Sikung imNaupt- 
ſtreiſtem Voile; alle haben elaftijche3 Nachtgewänder aus Nainſoot 
J 
ne hr * J ry ” AU: 26 
—— offeriert zu 51.00 gen?, Zufammenfunft der Delegaten ) N % $ N 
Envelope Chemiſes ans Greve de Amen: u e H=: an e ß ce 
ed — ® 4 ’ M. ’ * 
lommce derfeben; offe: u 
—— lommce derfeben; o 1.00 . — 
Musltin Rachthemden, Slivovper Faſ- | St. Benedittus-ftirche. | : 
fickt; einige haben: fpißenbefektes a 5. Sonntaa, Juni, 3 Uhr 
fung befekt, 4 
Envelope Ehemiies ans feinem Natı- eitieft in bübi&en far: $1 00 | 
Organdie beiebt, - ii « abends, gemeinſame Verſammlung 
hübſches Spiven-Yole — offe— 79€ rolae oder blauen Bogelmuiteri: 
efe Yu i —) | S\clc füt Die veritorbenenMitalieder. 
rtra Unterlage; — fpesieil 79e | 
— —— 
. sum 
Grtra Größe ' 9. Montag, 30. Juni, halb 2 Uhr 
gewänder; in rola, loeiken | 10, Montag, 30, Juni, 8 Uhr 
20, zu 
Grira Größe weiße Unter- | . * a 
J das ſoziale Rekonſtruktionspro— 
rei; ertra Unter— | 
| lage; au ' 51.50 | 
St, Montie-Hof Nr 
tn der St. BaulussHalle die Einfüh-| 
20, 
Beamten Hof-Kaplan, P. 
förſterin, Maria Goettert; Unter— 
J Lombard, Ave. Verwyn, Ill.: Fi⸗n 
waltungsrat: Maria Vondraseck,J 
Barbara Schillo; Türwachen: Anna 
JMonika Hof Nr. 25 ſein ſilbernes 
Roſa und Louiſe Vandraſen beſte— 
| " 
A tungen für die Fyeier zu treffen. J 
J Thomas V. Shannon, den Vorſiher 
J lin zum Ankauf derSiegesbonds auf, 
Publizität noch Agent und Verkäu— a 
iveis, Mahagoni und grauen 59e 
Darlehen auf kurze Zeit an die zu— 
; aetvinnbringende Anlage, denn fiel ..: 5 
: jeid, Damen- ; ie = 
980 Paare, 9 Den SsahrestandD : 


Volle Größe. 


Damaſt Tiſchtücher 
zackten oder hohlgeſäumten 
lität; hübſche Muſter, Stüe 

Bettdecken —v 
Muſter. 
tag marki 


30. Juni, zugleich mit dem Kath. Bonnebelle Printed Lawns, ausge⸗ 
s — — gaten mit Beglaubigungsſcheinen ha— 
Jede Dame ſollte die Anzeige genau leſen und dann teilnehmen an dieſem eg 36+3ölf, gebleihter Muslin, 
der im Nahre 1917 in Sprinafield, 
4 
Caſh and Carry Grocery 
Das Programm. 
Ein⸗Stück Pajamas aus Fleiihrarbi- — — 
Untermuslins Büchſen, Jahrestagverkaufs— 10e 
blau; alle Größen; — ſpe— Park Boulevard und N. Leavitt Str. Sahrestag-VBertanispreis, Balct ...... 
| $1.19 
Baiſthand: Auffles befegt mit fancy Ä .., rofa Satiite: find in reichen auartier. 
— —— Bi: c : 
Chrne und Satin: Vole binten nnd Peer ug ee * im Haubtquartier. 
riert zu Uhr, Pontifikalamt und Predigt in 
Envelope Chemiſes, 15 Faſſons 1,3 
fon, und ofjene sront, mit langeı og 
ira An vote watte, Dans 8 MI nachın., Verfammlung der Komites. | 
foof; mehrere Moden; mit Spiten m) bien Entwürfen; zu | 
a ) # und Berichte ber Diftrikte, 
. hoblgeſaumte 
Unterrocke, Cambric Top; 
——— 8. Montag, 30. Juni, 9 Uhr, Ge— 
Garments J Uhr, Geſchäfisſitzung und Wahl der 
oder blauen Vogelmuſtern: — } Bi ar * 
abends, Schlußſitzung für Männer 
röcke: Cambric Top; tiefe | 
gramm des Nationalen Katholiſchen 
Sonntag, dem 13 
‚rung der Beamten des St. Monita: 
find: 
förfterin, Sufanna Sareld; prot. 
nanz-Sefretärin, Anno Krifchel; 
Margaretha Kolle, Katharina Goet- | 
Diedrich und Chriſtina Vilvers. 
ir) 
'Nubiläum feiern. 3 ijt bereits ein 
Ai hender Nusihuß ernannt worden, ff 
* | Mundelein für Anfanf von Bonds, 
| 
A| der Vereine fatholiicher Tätigfeit in 
| „Die freiheitsanleihe Tpricht für ſich 
jer nötig, um fie anzupreifen. ©i : z 
| ous anzupreifeı Sie erungen. leichte „Se⸗ 
verläſſigſten Bankiers, die Regie— ö ü uuunu 
trägt ſo liberale Zinſen, wie wir ſie F ug 
faum höher vernünftiger Weije er: handſchuhe, 
— warlen dürften, und ſchließlich iſt ſie J erſte Qualität Mila— — 8 m. 
‚ein patriotifches Privilegium, Für:pg ale feib, Sewene ——: 
die Katholiken hat die fünfte Regie— 
ungsanleihe ein weiteres Intereſſe. 
Zu wiederholten Malen hat das! 
oberſte Haupt unſeres nationalen J 
| Schagamtes feiner Anerkennung | 
über die bemerkenswerte Mithilfe, B 
| welche die Katholiten diefer Stadt! 
reitag, dein 2. Mai, ertrags wird in die Sirchentajfe| jo loyal, und mit folder Vegeifterung | 
jeden Abend eine Undacht abgehalten. | fliegen. Die Unterhaltung findet inian den Tag gelegt, in den früheren | B 
J : . . > | : s > — 10: . Ale 3 . | 
Die Kommunion wird um 6 Ude, d.! der Gemeindehalle unter der Schule) vier „Liberty Loan Drives“ bered- fet Bapier — Rolle 
| Meiie, erteilt. Bon 6-9, ftatt. Das Komite hat fich viel Mühe) ten Ausprud verliehen. Und jebt, zu de — ATe 
Uhr it das Mllerhetligite ausgelegt. aegeben, den Bejucgern einige genuß-| da das Wert feiner Vollendung ent: || i 
lm 8 Uhr ift ein Hochamt zu Ehren reihe Stunden zu fichern. Heutel gegen gebt, follten wir mit erhöhten 
des DI, Herzens. Abends um 8 Uhr nachmittag findet auch in der Schul:| Intereffe und größter patriotifcher F 


Dußend .. 
it Prebigt und Andacht. — Um | Be ü ement:Sahresing-Berfauf von Tilchderfen zu 81.29 
— — — — — — — 


— Am halle Verſammlung der verſchiede- Begeiſterung der Regierung entgegen 
Sonntag, den 4. Mai, ift feierlichelnen Verbände des St. Vincent de | fommen,” | 
Goldenes Jubiläum, R 
Sahrestag:Berkauf von 350 


Erſtkommunion der Kinder. Sie Paul Vereins ſtatt. 
gehen in der halb 8 Uhr Meſſe zur St. Paulus Kirche. Am kommenden Dienstag vor 308 
Gardinenfioffen, Hard 
Sorten, wert big zu Te die Yard. Neberichunlager 


Kommunion. Bor der Meſſe werden Goyne Ave. und W. 22. Blace.) Jahren trat Schweſter Paſchilis der J 

die fgelübde erneuert. Auch gehen Heute abend findet in der St. Genoſſenſchaft der Armen Dienft: | 
eines Jobbers von Cretonnes, Marauiſettes, Voiles, Gar— 
dinen Nets, Swiſſes, Seide und farbigen Marxquiſettes. 


Tau 
an dieſem Sonntag die Kinder der, Pauls Halle, 2151 W. 22. Place, mägde Jeſu Chriſti bei. Es war 
‚eine große Bunco- und Kartenparkie| zuerft die Abſicht, in Anbetracht ihrer F 
Eine große Auswahl und alle radifn! für den Jahrestag 
herabgeſetzt. 


Marien und St. Roſe Y. L. Sodali: 
täten gemeinſchaftlich zur Kommu—- ſtatt, zum Beſten der Gemeinde- großen Verdienſie, eine öffentliche J 
nion. Nachmittags um 3 Uhr it Kirche. Die Veranitaltung wird ge⸗ Feier zu veranſtalten, leider aber 
Aufnahme der Kommunikanten in geben von den vereinigten Vereinen muß davon Abſiand genommen wer— 
die Skapulierbrüderſchaft. — Heute der Gemeinde. Das Kartenſpiel be⸗ den, da Schweſter Paſchalis feit meh⸗ Der "pi. ' 1,000 Parbe von | 
. } 3 3 » & S 3 ut . 2344 324 > ’ R E — 
reg rn wo ‚ginnt um 8 Uhr. Der Eintritiprei| reren Wochen fhhiwer Erant darnieber: | zen Gardinen— | Standard Qualität | 
* * mena = Halle bas Wanbelbild „Ihe iſt 25 Cents. liegt. Sollte ihr Zuſtand es erlau⸗J 10%, unter dem | Figurierter Silkoli-⸗ 
Juchern jtehen mehrere Stunden anz| Eternal Light” gezeigt. Es tit eine) St. Auguſtinus-Kirche. ben, dann findet vielleicht eine kleine F preis fuͤr den nes, Reſier, die be— 
Jahrestag mar⸗ ſte Sorte, HYard— ziel 
fteri, Baar, | 19e | — Srüd’ zu 
. g ! 
BE 


zenehmer Unterhaltung in Ausfict. | Darftellung des Lebens Jeſu. (Saflin und 51. tr.) Feier im Stillen ftatt. Schiweiter, 
Spezielles in Muslinnnterzeng, Unterröden, 


Es iſt fleibig geübt worden und heute St. Joſephs Kirche. Die jungen Damen dieſer Gemein- Paſchalis hat 46 Jahre im Schuß⸗ 

—— Orleans und Hill Sir.) de bringen heute das Iheaterftüd „A|engel-Waifenhaus verbracht und war | 
Me * — ** — J Ar. 
Hauskleidern, Schürzen und Baby: Tradjten 
Gowns in Slivover Faſ⸗ 


ſtatt, der die Schultinder der Ge-Heute um halb 8 Uhr iſt General- Girl in a Thouſand“ zur Auffüh- während dieſer Zeit eine der Haupt— 
Oſterlommunion für die Mitglieder rung. Um allen Gemeindemitgliedern ſtühen der Anftalt. Mber fie hat ihre 

ſon, mit breiter Stickerei 

beſetzt, einige in V⸗Hals — 


Gunmetal und Patent— 
leder Pumps und Riemen⸗ 
Slippers für Damen, Good— 
year Welted und handgewen— 
a dete Sohlen, and hohe Schnürſchuhe in farbigem 
Ma  Kanvas, alle Größen and Breiten, 21, bie 7. 
—— 83.50 bis $5.00 Werte, zu $1.69. 
Spielſchuhe für Kna— Oge Finde für wach— 82 49 
ben und Mädchen, ſende Mädchen, — 
—— — — —— hen 3 —— 


Lohſarbige und ſchwarze Calf Slin, milt 
vi Fafſons. Alle Größen, 21% bis J. 


weiß nit Baris "Bott 
ytücdent, . $1.00 69 
wert, Baar .. c 
Vandenn Taſchen⸗ 
tüucher Ahr Männer — 
rot oder blaıt, 
10c wert, au 
Leder Envelope Da—⸗ 
men⸗Geldborſen. Fa— 
brilanten-Muſter, alle 


Faſſons, $1.00 69e 


Suerle, BE ...i. 
Zafhentüher iür 
Samen, fanch  Gord 
oder einfach boblas- 
ſäumte Effelte — 5 


Qualitäot ſeilles 


Mon 


feine 


fur 


olie Größe: 
Gehüfelte Bertdeuen; 
ert das Stück zu nur 


zöllig; Fabrikreſter; gute, nützliche 


alle ſind die feineren OQualitäten und die 250 


rt —— 


Faſſons; die Yard zu 
em | beginnend mit F 


Aus Taiholiihen Bemeinden. || 


ı b, vor der 


92 


— 


MM 
DE 


$1.50 Babyichube, O8e 
das Baar zu 
Patentleder, zum Knöpfen, mit weiber 


Canvas Tips, bandgewerdeie Sohlen, Grö: 
ben 3 bis 8. 


t. 


Gummiſohle ce Größen. 
Michaels Kirche. ” Diem. EURE ER 
Clebeland Ave. und Eugenie Sir 
Heute iſt der Kommunions 
Konferenzlag der Jungfrauen 
MM. Familie dieier Gemeinde. Am 
morgigen Monteg  veranftalten bie 
Sünglinge des Gt. Michael:Xeie: 
vereins zum bejien der Schule und: 
Kirche ein muſitaliſch-dramatiſches 
Konzert, bet dem auch ein interel- 
fantes Luriifpiel zur Aufführung ge: 
langen wird, Ein vorzüglices Or=- 
Geiter wird die Anftrumentalmufit 
Üefern unde der Anabendhor, über, 
100 Stimmen jtart,, wird hübiche 
"ieder zu Gehör bringen. Den Be: 


und 
der! 


250 : Murter 
Bortieren, beide 
Enden gefranit; 
Fabrik Drops — 
ſpeziell markiert 


2 


980 
81.09 
$1.19 


Anhrestaguerkauf von Sinaben-Schulanzügen 


Dunkle, itarle, danerhaite, nemiicdie 
Morftehd, moderne Norioif Modelle, 
nit Gürtel, Stant od. Staih Taſchen, 

Weihe Unterrödfe — mit nt aeihneldert; Alter von 7 DIS zu 
Flonnce, mit feinen Tucks i7 Jahren; 83.95 Werte; ſpezlell für 


Gesarie runde und hahlaefäumte Bierere, leichte Sceonds von horpfeinen 
Damaititoffen, 72 bei 72 nnd 72 bei 90, eins an jeden Kunden. 
35e Drei Ginehams, wundervolle Auswahl von Platds, Ched3, 22 
einfacher Schattierungen und faney Streifen, 25 Zoll breit, Yard zu c 
Tafel Damaſt-RNeſter, 2 Yards lang, ſortierte Muſter, gute, dauer— 49 
hafte Onalität, 58 Zoll breit, die Yard i c 
Drei Baplins, 36 Zoll breit, merceriged Ziniih, in rota, hells und 39 
duntelblau, lohfarbig. grün nnd rot, Abc Qualität, Yard c 
5,000 98. Fahriflängen von Shirting und Drei Bercaled, nette Muster 
auf bellem Grund, mit Punkten, Figuren, Streifen und Plaids — 19e 
die 29c Qualität, Mard zu — 
London Plaid Printebd Voiles, in netten Plaid Kombinationen 
von blau, lohfarbig, roſa, Labender und grün, 19e weri, zu 
1,500 Bettlafen, für Einzelbetten, 272 Yards lang und 50,54 und 
63 Zoll breit, von Kabrif-Irrequlars aus Dallas Sheeting gemacht, 
Dreiviertel Bettlafen, 2 Nards breit ımd 212 Yards lang, 
nur 12 an jeden Kunden; Stück zu 
Retilafen für volle Gröie Betten, 214 Yard3 breit und 23 
Nards lang; nur 6 an jeden Nunden; Stüd zu 


| 
weinde beimohnen dürfen. | 
St. Alphonſus-Kirche. des Lincoln Hofes der kath. Förſter. Gelegenheit zu geben, ſich das Stück Tätigkeit nicht bloß auf die Anitalt | 
Eincoln und Southbort Abe. —Am nachmittag wird von den anzuſehen, wird es zweimal gefpielt beſchräntt, ſondern ihre Sorge er⸗ 
Am heutigen Sonntag gehen die Jünglingen und Jungfrauen der Ge- werden, nachmittags für die Kinder| ftredte fi auch auf die entlaffenen 
Männer der hl. Familie gemeinſam meinde für die Kinder eine Theater⸗und abends für die Erwachſenen. Zöglinge. Viele verdanken es ihrer F 
zur Kommunion und des Nachmit- vorſtellung „The Noble Outcaſt“, ge⸗ St. Raphaels⸗Kirche. Fürſprache, daß ſie in guten Stel-! 
geben am 


Envelope Chemiſe, mit 
Jaggs halten fie eine Konferenz ab.| und 


breiter Stiderei in der gront | 


andere fommen 


Heute it nuch der Kommunionstag 
des St. Ulphonfus = Unterftüßungss | 
pereins und der Mitglieder des St. | 
Lauretio-Hofes Nr. 265, W.E.OF.| 
Am Mittmoh nachmittag und] 
abend findet zum beiten der Kirche 
und von den Gönnern des Gebetz=' 
aboftolates veranftaitet, eine geſell⸗ 
fchaftliche Unterhaltung nebit Karten- 
ipiel ftatt. Von heute an find um 3 
Ubr nadhmittagd und um 8 llhr 
abends inieder MWanbelbilder im 
Ybenäum zu feben. 3 
St. Philomena:Kirde. 
‘Eortland und N. Sichvale Ape.) 


i Während des Monats Mat wird, 


darauffolgenden | 
Dienstag abend, dem 29. April, für! 
die Erwachſenen. Für nächſten 
Donnerstag abend hat der St. Jo— 
hannes Jünglings-Verein für die 
zurückgekehrten Soldaten einen 
„Smoker“ veranſtaltet, bei welchem 
auch verſchiedene Anſprachen gehal— 
ten werden. 

St. Franzieind Zaverius-Kirche. 

(2840 Warjatv Ave.) 

Heute um Halb 3 Uhr nacmit=| 
tagg und 8 Uhr abends tft aemüt=| 
liches Kaffeefrängchen und Unterhal- 
tung nebft Kartenfpiel, veranftaltet 
bom St. BarbarasZweig der X. €, 
3. U. Nr, 543. Die Hälfte bes Nein- 


(Suftine und 60, Eir.) 
Der ©t, Angelica Hof Nr. 1012, 
W. C. O. F., Diefer Gemeinde gibt 
beute, nachmittags für die Kinder 


Heilanstalt 


1161 N. Clark Str. 
Bankbuilding an Pivifion _.r, 
Giettriime Licht · Wechſelſtrom · Lollbader. Elet. 
triſche u. mediziniſche Bäͤder. Sulfur⸗ Mine⸗ 
raf- und Nlfaliintionshäder, vichriihe Töeil. 
lations · Mſſage. Glektriihe Aetherinhalation 
für Broncial- und Augenleiden, Aſthma uſw. 
Eleltriſgfge Rhythmiſche seinftromschandf” a 
für Schmerzen aller Art, Rheumatismus Gicht 
Nenralgien, topf, Magens Tarn:-, Nierens 
Wlafens, Lederleiden etc, Streng wiſſenſchaft. 
lihe naturreine Bint. n. Säftenormı lifternm‘. 
UAnftalt offen bon morgen 9 bi abends 7, 


Eonntagd bon 9 bis 12, 
| sapdifrjonime 


lungen find, gar mande haben durch | 


ihre Vermittelung die Mittel erlangt, | 


daß fie fich eine eigene Eriftenz grün 


Katholiicdıe Garde. 
Die 23. Konvention 


den konnten. | s 
| 


ber Sath.| 


Garde von Amerika findet ftatt am! 


Montag, dem 28. April, in der St. 


Vhilomena-Gemeindehalle an Gort- B 


land Str. und N. Kebvale Avenue. | 
| Die Ober-Beamten und Delegaten | 
‚berfammeln fih um 8 Uhr in ge=| 
Inannter Halle und begeben fich dann 
nad der St. Philomena-Kirche, wo 
um 9 Uhr ein feierliches Hochamt ze⸗ 
lebriert wird. Um 10 Uhr 30 be: 
gainnen die Geſchäftsverhandlungen. 


| befeßt, 


andere vierediger Hals, niit. | rofa Batifte 


breiten Band — 89e 
.. | 


J zu nur 


Elaſtie am Knie. kommen in roſa 
Fleiſchfarbe; ſpeziell zu 


$1.69 


Taffetas, $1:.50 Werte, in fiwargem oder 


nit geftreiften od. aeblümtem Ent- 95 
twurf, andere in ſoliden Farben, zu c 


Grepe de Chine Envelope Chemife, Vote 
beiegt, F Mon Spigenfront u. Rüden; 
andere mit beftidter Zweigen 
beiegt, zu ne: 51.98 

Crepe de Chine, Tubſeide und waſchbare 
Satin -Unterröde, Breite Ylounce:mit brei- 
ten "Spiteneinfaß; andere mit beftidtem 


Organdy, mit Unterlage befegt, 
85 wert, 3u'$3.50 und 2** 83.95 


Beſat — ſpesiell 


82.25 feid. Grepe be Ghine Bloomers — ı 


Unerröde aus Satcen und Fiftb Avenue | 


weisen Untergrund, mit geblümten oder | 
Noman Streifen; andere in bellen arbeit, | 


in J * ae 
M| nd Efiderei Ruffle beiekt; 


mit Unterlage — 89e 


su NUT .... 

81.69 Hanstleider, in geitreiliein Ging: 
banı, Billb Burfe Faſſon; andere in der 
Waift Fittcd und Gürtel-Mios $1 00 
delle; nett gemacht, au * 

Governit Schürzen, aus finurierien oder 
aeitreiftem Bercale, andere in foliden Far» 
ben mit breitem’ Gürtel und befegter Zafche 

etitine mit Ni, Rad. Braid bes 81 00 
fcht, zu mur . 

Ainderkleider, ans Gambran in vofa und 
blauen Hubbard Falfons; befegte 


mit Wand» | 


Taihen, Srößen 2—06 Jahre, au .. 79€ 
Musltin KinderGowns Slipover Faſſon, 
mit Stiderei befebt, Banddurhaug, 
Gröken 2 bis 12 Jahre, zu 
Mustin-Unterwatits für Kinder— 19 
Größen 2 bis 12 Jabre, zu c 
Musttn-Beinkleider für Kinder — mit 
Ruffle-Sante, Gröben 2 bis 12 19e 
Sadre, zu MUE anennnsennennunenen er 


Balement Cafeteria dunqhes au. nichrigfen Preiien 


99.99 


65 Dügend Anider-Holcı, 
aus feinem Stoffen gemadt, 
vollese KLaifinieres, weiter 
Schnitt, aut neichmeidert 
inige dazu paſſende Anzüge 
auf Lager; Größen bis 17 
Jahre, nur 2 an jeden Kun— 
den, 31.50 wert — 980 

50 Tntend Uchergoien N. 
Iadets für Männer, dunfel- 
blauer Denim und Hidon) 
achreifter Drill; Xag und 
305er RücdensHofenträner 
Srößen 32 bis 44 (mut ? 
mn jeden Kunde) —- 
51.40 Yserte, zu 
R Hite u. Mügen für fina- 
ben und Männer, angebro- 
dene KBartien und Größen 
inige leicht beſchmurt: tein 
Zurudbringen od. Umtauſch, 
Berte bis 82.00 — 


dieſen Verkauf zu 

Noriolf-Anzüne für KAna- 
den, braune uud graue Mi- 
"Hunden, moderne Modelle | 
ind Stoffe, Miter 6 bis 17 | 
Nabre, ebenfo einige blaue 
Seraes in größeren Eorlen; | 
Werte bi3 $7.95, 54 95 
zu nur 

Anzüge für junge Män- | 
ner, moderne Miſchungen 
von braun, grau und loh⸗ 
farbig, gut geſchneidert für 
Fafſon und Dauerhaäftigleit, 
Großen 31 bis 38: füurmaãn 
ner 36 bis 46, 13 85 | 
zu nur .. . oO 

100 Dusend inuch- Sina- 
ben-Binfen, dumfle und beile | 
Farben,. Sportstaffon und 
boher Kragen, angebrodene 
Bartien und Größen, aute 
Qualitäten; einige leicht ‚ue= 
ihmußt; 69. Werte, A3e 
zu nur ....... 





. 


— RER) DE a 
= cr er een 
« 


* 


Der Einzige. 


N BR ED ns, On 53 
Von Liſa Wenger in Vajſel. 


wu 
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I, 
Auf den trodenen Blab unter zivei 


Zannen fehte Sofef fi und Mohr | 


brängte fi an ihn. Xofef Holte da? 
Brot und die Wurit aus der Tafche 
und leate e8 vor fich him mit hoſti— 
gen, nerbölen Beinequngen, Wit gie: 
rigen Augen fah er auf feine Schäke, 
ober ehe er aß, nahın er einen Ianaen, 
gluckſenden, eindringlichen Schluck 
aus der Flaſche. Das tat wohl! Wie 
feurige Kügelchen rollte und rieſelte 
es Joſef durch den halb erſtarrten, 
hungrigen Körber. Und jetzt eſſen, 
und nicht aufhören, ehe das Brot und 
die Wurſt vertilgt waren! 

Mohr war ganz Aufmerkſamkeit, 
gläubige Erwartung, bebende Hoff— 


nung. Der erſte duftende Zipfel flog 


ihm zu. Ein großes Stück Brot hin— 
tendrein. Ein Schnappen, ein 
Schmatzen, und Brot und Wurſt wa— 


ren verſchwunden. Joſef lachte, mit 


vollen Backen kauend. Er aß haſtig. 
ſeine ſtarken, gelblichen Zähne mahl— 
ten und zerriſſen ohne Unterlaß das 
weiche Gebäck und das fette, ſchmack— 
hafte, role Fleiſch. 

Langſam erholte er ſich. Es fing 
ar, ihm behaglich zu werden. Das 
Gefühl von Elend und Schwäche 
wich, der dumpfe Druck im Hirn ver— 
ringerte ſich, das Bohren im Magen 
verſchwand. Seine Lebensgeiſter reg— 
ten ſich wieder, und ſogleich ſchoſſen 
tühne und verzwickte Pläne 
durch den Kopf. Abenteuerluſt hob 
das Haupt, die Freude an ſchwieri 
gen Unternehmungen und gefahrvol 
len Feldzügen jagte ihm das heiße 


b 


Blut in die Fingerſpitzen und prickelte 


Ganz heiß 
as ſollte eine 


ihn im ganzen Körper. 
wurde ihm plötzlich! D 
Luſt werden! 

Er aß immer noch. Wuchtig ar 
beiteten ſeine Zähne, aber jetzt geſchah 
es im vollen Bewußtſein des Genuſ— 
ſes. Satt war er noch nicht, noch 
lange nicht, aber der erſte Hunger 
geſtillt. Doch hatten ſeine Angen 
ſuchender Gier 


LEI 


may 
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den Musdrud 
nicht verloren. 
Still und in bebaalihem Warten, 
den. Somanz fanft bin und her be- 
‚lab Mobr, und barrte ge: 
duldia auf die Wuriticheiben, die ihm 
Seit zu Zeit zuflogen. Er hatte 
die Schwarze Schnauze auf die Schul: 
ter feines Herrn aelegt und fuh ftarr 
im das Feuerlein, das ftet3 aufg neue 
von Jofef aenährt, auffladerte.» 
Plöhllich ſtellten ſich Mohrs Ohren 
und im Nu war er auf den Füßen. 
Joſef ſprang auf. Es kam jemand. 
Wer war es? Ein harmloſer Wande— 
rer? Ein Wilddieb? Galt es ihm? 
Das Blut ſchoß ihm ins Geſicht. 
Fangen ließ er ſich nicht, nein, bei 


von 


— 
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Gott nicht! Jet nicht, wo die Liebe, 


zur Freiheit neu in ihm aufflamınte 
und feine Seele 
lechzte. Jeht nicht, tvo fein ausgehun- 
aerter Körper nad Nahrung ver» 


Iangte, wo die volle Flaſche auf ben 


Dürren Reifern lag und lodte, und 
er hatte irinten wollen, um nad Ian 


aen, langen Monaten wieder eimnal | 


das Glüd und Wonnegefühl zu emp- 
finden, das dem Beraufchten ba 
Dafeinsbewußtfein fteigert und ihin 
fein Leben in erlogener Schönheit 
portäufcht, Licht toppelt heil erſtrah— 
len läßt und Schatten auflöft. Nein, 
jebt lieh er fish nicht fangen! MWilb 
padte er feinen Revolver und Tpannte 
den Hahn. 

„Mer da?“ fchrie eine Stimme. 
Joſef ſchwieg und zertrat die Glut. 
Er drückte den Kopf des Hundes an 
ſich, um ihn am Bellen zu verhin— 
dern. „Es gilt mir“, dachte er und 
verlor Vernunft und Selbſtbeherr 
ſchung. Das Blut hämmerte ihm in 
den Schläfen und es brauſte ihm im 
Kopf, Angſt und Wut überwältigten 
ibn. Er hob den Revolver, zielte auf 
die dunfle, Feranfommende Geftalt 
und fchof. 

Der Mann brach lautlos zuſam— 
men. Zudend lag er auf ber Erbe, 
wälzte fih bin und her, daß bas 
dürre Laub ängſtlich raſchelte, drehte 
ſich um ſich ſelbſt, röchelte, brach 
einen Strahl dunklen Blutes, ächzte, 
warf ſich in die Höhe und war tot. 
Joſef hatte ihn ing Herz getroffen. 

Starr ſtand der Mörder neben ſei— 
nem Opfer. Langſam kam er zur Be— 
ſinnung. Es kroch ihm kalt zum Her— 
zen, er fing an zu zittern und tau— 
melte gegen eine Tanne. 

Das hatte er nicht gewollt! Das 
nicht! Nur ſich nicht fangen laſſen 
wollte er, nur ſich die Freiheit wah— 
ren! Nein, bei Gott, das hatte er 
nicht gewollt! 

Er trat zu dem Toten. Vielleicht 
lebte er und war nur ohnmächtig. Er 
horchte, den Kopf auf der Bruſt des 
Liegenden, aber ſie hob und ſenkte 
ſich nicht mehr. Er entzündete eines 
ſeiner Hölzchen und leuchtele dem 
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Toten ind Gelidht. Die Mugen tanz | 


ben weit offen, und ftarrten ihn an. 
Es ſchien Joſef, als rühre er fich, 
als flüftere er etwas. Was hatte er 
geſagi? Entieben erfabte Jofef, er 
ftarrte unbeweglih auf das Geficht, 


das in der Dunkelheit blaß und | 
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ihm ! 


‚deSte man, al3 an den Mord 


durſtig darnach 


Son 
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'grauenvoll ftarr ſchimmerte, ein hel⸗ 
ler Fleck in der Nacht. | 
Mobr fchnüffelte an dem Erfchol: | 
fenen herum, leile Mnurrend, Dann | 
‚fam er auf Kofef zu und ledie ihm | 
'die Hand, Der lachte arell auf. | 
„Sa, led du meine Hand, Mohr, du: | 
haft recht, led du die Hand, die eben 
‚einen Menichen ermordet!* Danı 
fiel ihm plöblicy ein, daß er fliehen 
mußte. Er fah den Toten an, „Hätte | 
‚ich dich nicht erfchoilen, fo hättet bır | 
mic) ind Zuchthaus abaeliefert,“ | 
'fagte er troßig zu ibm. „E38 war ein! 
‚Kampf, und du Kauft verloren, Viel: | 
leiht ih au, das wollen wir jebt | 
jehen.” Er wandte dem toten Mann | 
den Rüden und ftieg baftig bergan. 
„Mohr, fort”, jagt er plöglich zu 
'jeinem Hund, Mohr fannte das 
‚Wort. Er blieb ftehen und fah feinen | 
Herrn flehend an. 
„Es geht nicht anders,“ fFlüfterte 
Joſef, ſtand ſtill und ſah auf das 
Tier herab. „Ich weiß es wohl, ich 
habe keinen als dich. Und du haft! 
mich nötig, niemand als du braucht 
mich. Du biſt der Einzige.“ Der 
Hund ſtand an ihm in die Höhe bei ı 
ſeinen ſchmeichelnden Worten. Joſef 
drückte ſeinen wolligen Kopf an ſich. 
„Dich ſehe ich nie mehr,“ ſagte er 
leiſe dem Hund ins Ohr. | 

Sein Icharfee, mageres Geficht | 
Iverbüfterte fich einen Augenblid, die ! 
unftäten Augen wurben trübe, Dann 
‚fchüttelte er den Hund ab. | 

„ort, Mohr!" Mohr drehte Tich | 
‚gehorfam um und irottete dapon. | 
Ales ding an ihn, Kopf, Obren und ! 
Schwanz. Nad) einer Weile drehte er | 
fi um, fab hinauf zu Sofef, der 
‚ihm nachblidte, und medeltd, Az | 
‚ein Herr ibnr nicht rief, aingq er wei: | 
‚ter, langlam und zögernd, als folae ı 
'er einem Sarg. 
| Ungebeure Aufregung hatte die 
unge Gegend erfaßt. Bon nichis anz | 
derein fpra man, an nichts anderes 
im | 
Walde. Der junae Landjäger ivar er: 
Ihojlen worden! Der ichöne, ftarte, 
‚junge Menfch, der einzige Sohn fei 
‚ner Eltern, und der Schab der hilb: | 
‚ihen Müllers-Marie. Im Frühjahr | 
hatten fie heiraten wollen, umd fie! 
hätte ihm etwas zugebracdht. 

3 war mie eine Wallfahrt den ı 
Berg hinauf, Alte und junge, die ge 
‚brechlichften Greife und bie jüngjten 
Kinder wollten den Man auf der 
‚Erbe liegen fehen, wollten fich vor 
‚den braunroten Fleden unter ben 
Tonnen jgaudernd abivenden, und 
‚wollten die Spuren der nägelbeichla 
genen Schuhe eines Mannes, des 
Mörder, umd die runden, tiefen 
Stapfen feines Hundes mit eigenen 
Augen meſſen. 


Eine große Menge Menſchen ſtand 
‚im Streis um die Tanne herum, un: | 
ter der der erfchoffene Frit Hägrt laa. | 
Poliziften, Herren pom Gericht, und 
‚ein Mann und eine Frau ftanden ne: 
ben ihm, 

Die ftarke, Inochige Frau, Frit 

HägtE Mutter, hatte Yaut gebeult, 
als fie ihren Sohn erblicte, und den 
Kopf 
Iveritedt. Seither waren ihre Augen 
‚troden geblieben. Ein furchtbarer 
|gorn gegen den Mörder erfüllte fie, 
\„Der Kopf muß ihm herunter, dem! 
\Herunter muß er! Habe ih darum 
‚den Fri aufgezogen, und Mühe und 
'Sorge gehabt um ihn! Herunier muß 
‚dem der Kopf!” Sie ballte die äuite 
und ftredie die mächtigen Urme zum | 
"Himmel auf. „Und der Herrgott da 
oben wird ein Ginieben haben und, 
ihn nicht entioifchen laffen!“ Sie !rat 
näher an die Leiche ihres Sohnes 
‚heran, faltete die Hände und fing an 
zu beten. 

Der Bater fagte nicht viel, Mit | 
aefenftem Kopf ftand er neben dem | 
Sohn, der fo jung fterben mußte, Da, 
lag nun der. Frib. Jebt blieben fie 
'im Alter allein, die Mutter und er, | 
‚und er mußte fich jchinden, bis er! 
ſtarb. Der Fyrit hatte ihnen ſo ſchön 
'aeholfen und abaeliefert, was er ver= | 
diente. Unb wenn er gedeiratet hätte, ı 
‚wären fie fpäter zu den Junaeır ae= | 
‚zogen, wenn es jonjt nicht mehr qe= 
‚gangen wäre, Yeht war e3 aus, Da 
lag er mit einer Kuael im Herzen. | 
'de3 Mannes Heinem, verichrumpftei 
‚Geficht zudte e&, die Tränen liefen 
‚ihm aus den geröteten, iwimperlojen | 
Augen und rollten in den Furchen fei- | 
ner lederbarten Haut wie in Kanä= | 
len weiter. Er ah ftarr auf feinen ' 
Sohn und fhüttelte von Zeit zu Zeit! 
den Kopf. 
| Die Herren vom Gericht machten | 
Notizen, und die Boliziften hielten | 


r | 
il 
| 
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Ipie Leute ab, fich näher beranzudrän: | 


Iaen. Uufgereat Tprachen die Dörfler 
ihre Vermutungen au2, mer ber 
Mörder fein fünne. 

„Wenn der Sten=ofef nicht im 
‚Zuchthaus fähe, fo würde ich ſagen, 
‚er fei e3 gemwejen!“ fagte einer wich- | 
tig. | 

* Mörder Hat ja einen Hund | 
gehabt! So ein Lump hat feinen 
Jund, das muß ein Jäger geweſen 


'Nofef einen Hund gehabt! ch habe |den Meflingknopf verfchwunden, zer- 
‚der Landjäger 
habe ich aelehen, daß ein jchwarzer |leugnete. 


‘hat ibn aeitreicheli und der Hund ift | 
‚an ihm hinaufgefprungen.“ 


einer, 


' alle, 


|Furcht vor dem Mörder und ihrem en großen Mund auftat und gleich 
|gorn und ihrer Empörung in aufge: 
regten, 
Luft. — | 


'ausgefoat. Lene, die man endlich ge: 


‚Ichläfrigen, immer hungriaen Augen 


‚den Lanbjäger 
und fie frua, ob fie ihn deilen für 


ler ja aud. 
I . . v i 
nicht mehr, denn fie wurde von einem | 
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Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 


aypasl 


27. 


April 1919. 


dehnte. Das aanze Leben des Ortes |die jofort an alle großen Zeitungen 
‚konzentrierte fich in dem einzigen Xa- \de3 Ditens verfandt wurde, Sie “ats 
iden, der den ftolzen Titel „Oeneral itet: „State of Mintota, County of 
‚Merhandife and Department Store” | Gittlefielo, ©. & ©. Jh, George 
:führte, und dem’ „Saloon“, der | Waihington Kolumbu3 Smith: 609, 
'wWhistenfchenfe. Der Wirt war Bir: | Doktor der Rechte, Attorney at Lat, 
| germeifter und die Schenfe das Netz jerkläre hiermit, daß ich durch bejon 
| Dr. George Wafhingten Kolum:|haus. Die Eintvohner, Farmer, die tere Arrangements in ber angeneh= 
|bu8 Smith lehnte bequem in dem ſich ein wenig Geld erjpart Buiten, Imen Lage bin, meine Dienite zut Er: 
| undermeidlichen, rohrgepolfterten |Tebten ein ruhiges, befchauliches Les |ledigung von Ehefcheibungen in noch 
|Schaufeljtuhl und blies ärgerlich dide | ben und begnügten fi damit, mög- nie dagemelenerSchnelligfeit, Sicher: 
Rauchwolken vor ſich hin. Man lichſt viel Poker zu ſpielen und dabei heit und Promptheit empfehlen ‚zu 
tonnte aber auch wütend werden über ſo viel wie nur irgend möglich zu be⸗ können. Die Bedingungen ſind äu⸗ 
ſolch eine Geſchichte! Sein Water, der trügen. Gewiß, die Hauptlinie der ßerſt kulant. Es iſt eine an mich zu 
alte Farmer — jetzt war er längſt Weſtern Pacific Railroad führte dicht entrichtende Gebühr von 250 Dollars 
!tot und begraben — hatte ihm eines Tan Littlefield vorbei und ‚die Eiſen— (Gweihundertundfünfzig Dollars er⸗ 
ſchönen Täges erklärt: Mein lieber, bahn hatte ſogar dem Städtchen er— forderlich, ſowie ein dreiwöchentlicher 
ſguter Junge! Zum Farmer biſt du loaubt, auf ſeine eigenen Koſten ein Aufenthalt in dem County of Little⸗ 
diel zu faul und viel zu nichtsnutzig; Stationsgebäude zu bauen; aber es field im Staate von Mintota, der: 
darum gehit du jeßt mach Chicago |tam höchſtens ziwet-, preimal im ner betragen Die Gerichtskoſten 100 
und ftudierft die nötigen drei Jahre Jahre vor, daß ein Paſſagier in Dollars (hundert Dollars); außer: 
lang die Rechtsverdrehung. Dann Littlefield ausſtieg. Der Stationsvor⸗ dem iſt in Anbetracht des erreichten 
ſetzt du dich gemütlich in eine, Office“ ſteher, der zugleich Telegraphiſt, glücklichen Zweckes eine Summe von 
und gewinnſt fette Prozeſſe. Zu'was Frachtagent, Bilſetverkäufer, Streden- 100 Dollars (hundert Dollars) für 
Gejcheitem tauaft du doc nicht, jauffeher, Bahnmwärter und Gepäd- |wohltätige Stiftungen zu entrichten 
Punktum! Verftanden? Und fo ge> | träger war, hatte unflveitig beit ge: | und zivar an ein Komite, das aus 
ichah es. George Wafhington Kolum- | mütlichjten Poften der ganzen Bahn. dem Herrn Oberrichter John F. San⸗ 
bus Emith bezog die Nechtsfchule im ı 


Kein Wunder, dat fich der ehreit= |der& Esq. und mir beſteht. Erfolg 
Chicago und erhielt, nachdem er ſeine werte Dr. Smith grün und blau ge— garantiert! Im Notfalle liefere ich 
drei Jahre abgeſeſſen, richtig den ärgert hatte während der letzten gegen weitere 250 Dollars zweihun⸗ 
Doktortitel und das Advokaten— Jahre. Prozeſſe gab es ja genug; die dertundfünfzig Dollars) die triftig⸗ 
diplom. Dann kehrte er nach ſeinem Farmer der Umgegend lagen fich | ften Scheidungsgründe, ſowie die 
heimatlichen Minkota zurück und fortwährend in den Haaren. Aber FINE Zeugen, jo daß mei 
etablierte fi in dem Städtchen feine Klienten hüteten ihre Dollar= | 


Bon Erwin Rojen. 


Befannte Bafeballfpieler. 


Linfs: Rube Benton von den „Giants“; in der Mitte oben: Manager Barrom und Babe Ruth von den „Med Sur”; 
unten: Frau Hal Chafe und Fran Kohn J. MeGraw. Nechts: Miller Huggins von den Danfees, 
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nen werten Klienten jede Mühe er- 
Littlefield. Freilich, Littlefield war jnoten und ihre filbernen Viertelbol: Ifpart bleibt. Strenafte Disfretion! 
* * — — ſehr klein und ſehr unbedeutend, aber lars mit ängſtlichen Argusaugen, Gegen Vorausbezahlung von 1000 
fein. Vielleicht einer der Wilddiebe, Tuchungsgefängnig, Kopf an Kopfi Auf der Straße, die den See ent: |8 lag nur zehn Meilen von der vä- ;und toenn er feine Anmaltsgebühren | Dollars (daufend Dollars) überneh- 
denen der Fri nacaina,“ wider: Mtand die Menge, um den Mörder an lang führte lieh man die beiden Ge- terlihen Farm und man hatte da mwe> eintaffierem wollte, wurde er fehr un= me ich ſämtliche Untoſten, Eiſen— 
ſprach ein anderer. ſich vorbeigehen zu ſehen. fahrte zurüd und ging zu Fuß duch ‚nigftens einen gewilfen Rüdhalt. — höflich bebanbelt. Faft immer mußte bahnfahrt und ausgezeichnete Ver⸗ 
„Bielleicht ift es gar nicht feiner ge | _ Joſef ging aufrecht, die gefeſſelten den Schnee den Berg hinan. Voran | Littlefield! Bei dem bloßen Ge— er feine Rechnungen eintlagen. Und |pflegung in bem bejten Hotel Littles 
weien! Er kann ihn ja nur gefüttert Hände hatte er in die Uermel geftedt, der Gefangene, und neben ihm die ‚danken an d& Stäbtchen, in dein er |geröhnlic endete die Sache damit, fields eingefloffen. Man wend ſich 
haben oder ihn gelockt haben. Hunde daß man nicht ſah, daß die Hand— Landjager dann bie Gerichtöherren | weilte, richtete fi ber Doktor ein ;daß er feine Gebühren in — Natura- bertrauen@poll an Dr. George Wafh- 
faufen viele herum.“ ‚Tchellen ihn befehwerten. Den ‚brau= | und darauf eine lange Reihe Neugie- wenig in feinem Scaufelftuhle auf | Iien befam: Mais oder Kartoffeln ington Stolumbus Smith Esa., Box 
⸗Was, nicht ſeiner geweſen? Man nen, ſchmierigen Schlapphut trug er —— Endios wand es ſich den Berg und ſegnete Littlefield fünf Minus | oder gar lebendige Schafe. Dabei [348, Litttlefield County, Mintote. 
tteht eS ja, daß er neben ihm jaß,“ ‚immer nod. Mager und gehetzt ſah hinauf, als ob Ameifen einem be- |ten fang in ber fräftigften Meife, bis | konnte man nicht reich —— 2 P. S.Ich erlaube mit, anzuzer⸗ 
riefen zwei miteinander. J er aus, hohläugig und hungrig. Ein stimmten Ziel zuftrebten. ‚die Türe aufgerilfen wurde und feine „Dieles — geſegnete Littlefield“, gen, daß ich zugleich ein Bureau für 
„Und zufammen find fie gefom- ;trogiger Ausdrud Tag auf feinem | Man hörte ein anſchw llendes Wirtin, Mrs. W. O. C. MeFlaherty ſchimpfte der Doktor. Unſinn, die Heiratsvermittlung eröffnet habe. 
men. Man ſieht ja die Hundspfoten Geſicht, eine entſchloſſene Mißachtung — ein Klüftern l res ineg | mit bebender Stimme erklärte, fie jei Sache ließ fi) einmal nicht ändern. |Richterfolg ausgefchloffen. Glängend- 
von weit unten bis hierher führen.“ Ialer derer, die ihn angafften. Perbammen J Ben en jeine gottesfürchtige Methodiitin und |Seinen Wirfungsfrei3 nad) einer anz !fte Refuliate! Man darf fich nicht ab- 
Da drängte fich ein halbmwüchfiger | Die Grimaffe, die er gemacht, ald in Befferiwiffen Fra ** —“ ihr Hotel und Boardinghaus ſei ein deren Stadt verlegen? Das koſtete ſchrecken laſſen, man muß das Glück 
Sunge durch die Leute und benußte |das Spießrutenlaufen begann, blieb | ,,,' 68 —“ En die Luft bon anftändiges Haus, in dem folch ent- | Geld, viel Geld. Ueberhaupt. wozu |fuchen. Iry again! Neugefchiedenen 
die Gelegenheit, in die vordere Reihe Fauf feinem Geficht jtehen. Als er hin- Schimpfwörtern die Xofef galten jegliche Reden nicht geführt werben |Tich ärgern, er wollte auf andere Ges |bet Benugung meiner Heiratsagentur 
zu kommen: „Freilich hat der ten |ter ber qriinen Türe mit dem bfiten- som Berwünfhungen und a Een dürften. „Verrücte Perfon, diefe danken ger ran griff — 20 Prozent Rabatt! 
des Abfcheus. Mrs. MeFlaherty! Redet dieſe elende nach einem di en Folianten, der auf | rich Zee 
Frit Sagis Eliern waren mitten Holzbarace mit „Hotel“ an, dem Tiſche lag, dem Geſetzbuch des Eine Woche war verfloſſen. Ganze 
BE, Date vn Jedes Wort, das brummte Dr. Smith. Littlefield! Staates Minkota, und blätterte zer— Berge von Eilbriefen, ganze Stöße 
fie fagten, turde —J— den —— Das Neit hatte feine Gegenwart, kei: ſtreut umher, — da einen Para⸗ —————— liefen 
DE ee a ie ne Zukunft, überhaupt feine Eriftenz- |grapben lefend. Da ſtieß er auf einen tag ich in der ie des ehtenimerien 
— geben. Faft vergaßen ſie daß fie ih. berechtigung. Als wären ſie ihres Abſchnitt, der ihn beſonders zu in⸗ Dr. Smith ein und. bald ſtrömten 
der Wurſt, den man am Tatort ge— —— fo wichn ⸗ Daſeins müde, ſtanden die unanſehn- tereſſieren ſchien. von Chicago und St. Louis, von 
funden, Joſef leugnete. Frech und | ;;. Fich wer * En es fie der lichen kleinen Häuſer inmitten der „Setktion XXVII, 843. Außer— Kanſas Cith und Cincinnati, von 
„Dann iſt der Joſef der Mörder,“ überlegen! Er wußte, daß ſie ihn Millepunit use — kein Iwellenförmigen Prärie, die fich end- |Dem, da nad ber Verfafjung ber ‚sndianapolis und Ierarcana, von 
entfchied die Menfchenmenge. „Ein "it zum Tode verurteilten, fo lange Igegg man oben angefommen var, [08 und langweilig nach allen Seiten | Union jedem amerifanifchen Bürger | Buffalo und Greuler Neiv York, von 
Zuchthäusler ift er ja fchon.“ jer nichts geitand. 2 5 trennten fie fi) von ihren Belann- — — — —das Recht der Freiheit gewahrt ift | Walhington und Baltimore unzäßli- 
„Das Scheufal! Der Lump! Derj_ Lene wurde ihm gegemübergeftellt. la ui gingen mit ben Serren bom.| CT [und das Recht, fein Glüd zu fuchen, [ge Scharen Sceidungsluftiger nadı 
Dieb!“ Schrieen die Eifrigen, |Jofef hatte behauptet, in der Nacht, | Gericht == ben Sandjägern u dem Kopf und bi bie Zähne zufammen, |fo foll ein Bürger des Staates Min |dem neuen Metfa. Mund Männlei 
„Ach, er fit ja im Loch,“ Hrüflte;im der der Mord gejchehen, bei dem | yin — — go h 2 hen. | „Nein, ich habe es nicht getan, |tota, der fein Glüd nicht findet in und Weiblein priefen in allen Ion- 
| Mädchen aeivefen zu fein. er ‚ er Diorb geliehen. I nein, ich habe es nicht getan!”, ant: |der Ehegemeinichaft und unter Ab- !arten tiefgefühlter Dantoarfeit ben 
„Nein, er Fibt nicht mehr im Loch, Er hatte feine Augen eindringlich | Ungern blieben die Dörfler zurück. wortete er auf jede Frage. Und wenn gabe einer gemeinſamen Erklärung geſegneten Namen George Waſhing— 
er iſt ausgebroͤchen, einer aus der flehend in die ihren gebohrt, denn Sie kletterten auf die Tannen —2 auch das blaſſe, entſtellte Antlitz mit der anderen Hälfte des Ehebun- ton Kolumbus Smith, der, um all 
Stadt hat es erzählt, und im Wo— wenn ſie beſtätigte, was er ſagte, ſo beſtiegen die hohen Holzbeigen, um des Toten immer vor ſich ſah und des bei einem Gerichtshof des Staa- die ungeheure Arbeit zu bewältigen, 
chenblättlein iſt es auch geſtanden.“ war bewieſen, daß er der Mörder | Wentgitend here % en ui du [feine gebrochenen Augen unaufhörlich |tes die Auflöfung der € gemein= |fich Ichon ein halbes Dubend Affiften- 
„Dann war.e& der Xofef!“ fchrieen Mit fein Fonnte. en gene an fie Dale und ter Fauf fie) gerichtet fühlte und Faltes |jchaft beantragt, ohne weitere daf- |ten hatte zulegen müfjen. Den ganzen 
iammerten und brohten, und |, ‚E# hligte biffig und berächtlich nei Sc * von Aofef Man ‚Entfegen ihn erfaßte beim Anblid |tenaufnahme ein Dekret der Eejchei> | Tag bis tief in Die Nacht hinein tlap- 
machten ihrem Abfcheu und ihrer ;Teinen Augen, als das Mäbddhen feis |_ OT = pr —* zn ‚ber verblaßten Blutflecke und des zer ‚dung erhalten, und zwar ift ber Ges |perten bie Schreibmaſchinen in ſei— 
Frau Hägi. Sie führte i re ſchwar⸗ ſtampften Bodens, ſo blieb er äußer- richtshof desjenigen „Countys“ zus nem neuen Bureau und in ununter— 
wollene Schürze oft am die Augen, lich ruhig und feſt, und man brachte |jtänbig, in dem die Klageparteien ih- |brochenem Strome rolite der allmäc;- 
nn nn —* * wm heraus, als immer |ven legten Aufenthalt von mindeftens |tige Dollar in Forın von gewichtigen 
gen: ‚ ‚diefelbe Beteuerung: „Nein, ich ha t Wochen aehabt „a Shed3 in Sei nd des Ki ite 
Itieber von ben Zanbjägern zurüdge: |es — =. ng: „Nein, ich habe en 4 re feine und des Richters weit 
ep werben mußten —— * Da erſcholl Hundegebell. Eine Dann tanzte er lachend und ſchreiend, Wie durch Zauberſchlag war das 
| or en und borgehaltenen Ko ven. Flamme ſchlug Joſef ins Geſicht. Er in dem Hleinen Zunmerden umher, armſelige Littlefield über Nacht die 
It | Smifchen feinen Richtern und Has |kannte das jtarke, eneraifche Bellen. !vah das feichte Gebäude erzitterte, rip jalänzende Metropole des Gtaates 
Inen Hund befeflen zu haben, &3 Sei |fhern Itand ofef, auf dem led, Das war Mohr! Jet war es aus Mintota geworden. Seine tatträfti- 


en Hi e as (feinen Hut vom Nagel und ftürmte 
ihm bie und da einer nachgelaufen, ‚auf bem er damals den Blonden er: mit ihm! Er nahm fich zufammen, |geradeswegs nach der Whistenichenke. !gen Bewohner zeiaten Jich ihres gro— 
und den habe er dann gefüttert. Wa- ıTchoffen. 


eich⸗ reckte ſich, ballte die Fäuſte, daß die Dort ſaßen um den großen, grün- ßen Mitbürgers würdig und ernieten 
Verdächtiger tz Ihre 34 3 er, > ins — ee * gg BTOBen, 9 | a g um 
serdächtigen gelebt zu haben. hr ‚cum hätte er ihn nicht füttern follen? | In feinem fahlen Geficht zudte tei- | Nägel rote Zeichen ins fleifch gru- | bezogenen Tifch im Nebenzimmer der goldene Früchte von den vielen Tau- 
ia ann Hunde find dankbar! Bon einem ne Musfel, nichts von dem, was in ben, und ftarrtd auf den fich nähern: ‚Wirt, ein alter Farmer und der eh: |Tenden, die fi, um Hymens Roſen⸗ 
hatten kaum geblinzelt, als man ihr Pr en Te — 
ketten los zu werden, die obligaten 


* 
ihn einmal mit einem geſehen. Als ſtreuten ſich die Leute. 

ihn in die Stadt Joſef leugnete. Man mochte ihm 
führte, iſt er mir begegnet, und da Zeugen ſtellen, ſo viele man wollte, er 
Man mochte ihm die 


Pudel neben ihm ging, und der Joſef Btanntweinflaſche vorlegen, den Reſt 


giltig gegen ihn ausſagte, mit einer 
und böfen Worten |Tanleır, apathiſchen dandbewegung 

| „5% Babe ihn nicht mehr geſehen. 

Der Tutbeftand war aufgenom; |Teit ih ihn im Gefängnis befucht 

men ivorden, pie nötigen Photogra- ; babe. Bei mir ift er nicht geivefen. 

pbien aemacht, bie Jeugen hatten Ad einen Hund bat er gehabt, ja, 

— inen Pudel.“ Joſef leugnete, je ei— 


harten 





funden, war vernommen worden. 
Gleichgiltig gab ſie zu, mit dem 


iaate, daß Jofef im Verdachie ſtebe ſchwarzen Pudel wiſſe er nichts. — ihm vorging, ſpiegelte ſich in ſeinen den Landjäger, der einen Hund an renwerte John F. Sanders, der Rich- 
agte, daß Joſe * ser | Die Zeichen, dab der Stensolef Augen. Die furhtbare Ungit, verur= |der Fette führte. Seinen Hund! iter. Emith wurde mit großer Freu=|drei Wochen in Littlefield aufhalten 
erinonen zu haben, den Fri Hägt erichoflen, mebrten | teilt zu werden zum Tode oder auf Schweigend wartete die Menge und de begrüßt. „Gott ſei Dank, jetzt iſt mußten. Die Weſtern Pacific R. R. 

sähin halte ſich. Alle Fäden liefen bei ihm zufam- ‚ Lebenszeit, merkte ihm niemand an, |redte Die Hälfe, al Hund und Mann die Boterpartie zufammen,” fagte der ;Co., deren Einfünfte ich vertaufend- 
ur gr = ht? Geftohlen hat | Ne", jeder Weg endete bei ihm. E3 jund noch weniger bie Reue, die ihn |vorübergingen. Zautlos ftarrten fie Richter, „wir haben fchon eine ganze |fachten, errichtete ‘einen prachtpollen 
„Ho. ——— echt? — 2 * a war tein Zweifel, daß er der Mörder Tag und Nacht quälte, ihm den hinüber zu Joſef, der das Tier an Viertelſtunde gewartet.“ Bahnhofpalaſt, großartige Hotels 
te brauchte den Joſef ſei Schlaf nahm und ihn fheu erzittern ;fich heranfommen Lieb, ohne mit der | „Poter!“ fehrie der aufgeregte Ad= |fchoffen wie Pilze empor, wunderbare 

Aber Zofef Teugnete. Nicht einmal ließ, wenn etwas Sich Hinter ihm |Wimper zu zuden. 


u = 


E 


nen Hund gehabt, bejahte ſie. 


geholt habe, nachdem er aus dem Ge— 


um den Hund habe ich mich 


auch nicht der Mohr geweſen. Es gibt 
viele Hunde, und der Joſef hatte die 


‚anderen gefüttert. Darum gab fie ihn | 


ruhig preis. Die yrage, ob Xofef eis | 


„Ob Zojef den Hund bei ihr ab- | 
fänanis entiwichen?“ | 

„Nein, er it nicht aelommen,. Und 
ſchon 
lange nicht mehr gekümmert. Der lief 
ſo herum. Ich weiß nicht, wie er zu 
ihm gekommen iſt. Vielleicht iſt es 


ner der Dörfler zu dem 


| ‚pofat, „Poker fanıı warten. Kommt |Oartenanlagen erhoben ji in ber 
verivirrten fich feine Ausfagen. Nie reate. Er fah mit Graufen zu den; Mohr ftand und fchnupperte, doch mit ins andere Zimmer, Rich: jöden, fandigen Prärie. In weniger 
ichwanfte feine Stimme, nie zudte ziwei Tannen hinüber. Dort lag da | „Laffen Sie den Hund 108!“ bes jter, ich habe etwas enorm Wichtiges als acht Tagen überfpannte ein aus- 
Schred oder Unaft über fein Geficht. |mal& der Erfcoffene auf der Erbe! |fahl einer der Herren, Einen Augen |mit euch zu beiprechen.“ gedehntes elektriſches Lichtneß die 

t antwortete gelaffen, und mit der; Dort Katie er ji aufgebäumt, und —8 ſtand Mohr unbeweglich, ſchüt- Der Richter ſchüttelte erſtaunt den Stadt. Jeden Tag entſtanden pprunk— 
Ruhe eines, der ſich unſchuldig weiß. hatte ihn angeſtarrt, mit Blut vor telte ſich und ſtarrte Joſef an. Dann Kopf. „Seht Ihr,“ flüſterte Smith, volle neue Läden; in fieberhafter 
Dies war auch das Ende und der rem Mund und mit weit aufgeriffe: |fchoß er vorwärts, fprang in einem | „ich habe eine großartige Idee, wie ich |Bautätigfeit wurden impofante Ge= 
Anfang von allem was er fagte. „Jemen, toten Augen, mächtigen Sa an dem lnbemweali- |toloffal viel Geld verdienen kann.“ ſchäftsgebäude aus dem Boden ge— 
bin unſchuldig! Ich weiß nichts bon | „Geſchieht mir recht, wenn ſie mich chen in die Höhe, leckte ſeinen Rock „Was?“ entgegnete der ehrenwerte ſtampft. Ein armer Teufel war et— 
dem Mord.“ umbringen,“ dachte \jofef gepeinigt, Iund fein Geficht, rafte vor ihm bin! John F. Sanders wütend, „und des: was Unbekanntes in Littlefield. Die 

Eine Woche, nachdem der Jofefi„nanz recht geichieht mir, wenn ich ıund ber, fprang wieder in die Höhe, 'wegen foll unfer Boferfpiel warten? Bürger fchmammen in Wonne und 
in das Anteriuchungsgefängnis ge- ‚es ben muß! Aber den Grünen tue |bellte vor Freude und mwinfelte vor | Was geht denn das mich an?“ 'rolten in Gold, Ueber die ganze 
bracht worden ivar, fagte wieder ei= ich e3 nicht zuliebe! ch will mich Schnfucht nach der fchmeichelnden; „Xu, - auch viel/Union hin verbreitete fi der Auf 


{$ 


und verpflegt. Er verhielt ſich ableh— der Stadt her kommen ſollte. 


Hunde gern.“ J 
Wenige Tage darnach brachte man ee Er 
Mohr IR RER Leine au Lene. „„les ſo gelaſſen, wie es damals war. Daß es mich reut, iſt meine Sache.“ 

—— — ——— Bielleicht geſtekt er dann.“ Es ſchüttelte ihn, er war nicht mehr 
Ja, das war er.“ Nun blieb Mohr Sie rotleten ſich alle auf ber Land⸗ der Joſef von früher. Er war morſch 
in Gewahrſam und wurde gefütter ſtraße zuſammen, auf der Joſef von geworden. Jedes Wort, das ihm die 
Sie Menge zugerufen, hatte ſich gleich 


7 
J 


nend gegen die grünen Männer, wärtelen ſtundenlang, 
tnurrte, wenn einer ihn ſtreicheln fangenen borbeifahren zu fehen. 
wollte, und bob die Oberlippe, ver: |gamen von weit ber, und Ivo 
achtlih und drohend. — 


Sie Mörder! hatten fie gerufen. 


fich der! Mörder! Unb die funfelnden 


Xofef abgefuht, und unaufbörlich |üiber mit fünf Kandjägern.“ 
freuzten die Landjäger. Ueberall lag) Won der Stadt bis zu dem ver= jsrauen. „Mörder!“ fchrien die Sin: 
fein Signalement in den Wirtfchaf: fehmiegenen Ort, wo Joſef mit Mohr | ver. 
ten auf, Die Bauern mufterten jeden, !feine friedliche Mahlzeit gehalten ‚faltem Schweiß. 
der vorüberging, aufs [härffte, denn hatte, waren e3 ungefähr drei Weg- | 
es war ein fchöner Preis auf den ſtunden zu fahren, In einem offenen !aeröteten [machen Augen tränten. | 
Kopf des vermutlihen Mörbers ge: |MWägelchen fuhr er mit feinen Hütern |Die feiner rau richteten fich mit ei- 
jebt. Aber niemand fah umd- hörte |voraus, die Herren vom Gericht in nem Auzdrud von Haß auf ofef. 

etwas bon ihm. Endlich, nad vier einem. Wagen hintendrein. Zn einem | „Mörder!“ fchrie fie, und jchüttelte 


Der alte Hägt ftand auch da. Seine | 


‚Wochen, Die es: Sie haben ihn! Der, Dorf, durch das fie fuhren, ftanden |die Fauft gegen ihn. Er fühlte es, ‚er am Halje des Hunde®. 


Sofef ift gefangen! -  |dte Leute vor den Türen,’ Iprangen |iwie die beiden neben ifm und bie, 

Wie elektrifiert Fuhr alles auf. auf die Gaffe und ließen Efien und | Menge im Wald ihn verabfcheute, | 
Scharen von Menfchen warteten am —* ſtehen. Der Kirchplatz war haßte und verachtete. Es lief ein Zit⸗ 
Bahnhof der kleinen Stadt, aus de⸗ ſchwarz von Kindern, die neugierig tern durch ſeine Glieder. Ein Geſutl 
ven Gefängnis er ausgebrochen, nur —* den Mörder warteten, und die von Verlaffenheit und Elend über— 
um ihn einen Augenblick zu ſehen. Hunde des Dorfes bellten die Wagen lam ihn. Aber plöhlich ergriff ihn 


Sie bildeten Spalier bis zum. Unter- an, -alg ‘fie vorbeifuhren. 


8 
ern u 


um ben Ge: Tpiten Nadeln in fein Hirn Wr |ben! Was frug es darnad) 

ör⸗ 
t — — elendeſten d 
zwei begegneten, frugen ſie: Kommſt Augen ſeiner Ankläger hatten ſich 
Die ganze Umgegend wurde nach du mit? Der Iten Joſef fährt vor- wie die Augen von Raubtieren in die les 
ſeinen gebohrt. „Mörder!“ ſchrien die 


Joſefs Stirne bedeckte ſich mit 


die Knie, drückte die Stirne in das ſechs Wochen nach Littlefield, nimmt 
ſchwarze, krauſe, zerzauſte Fell und mich zu feinem Anwalt und ich brin— 


wieder wilder Trotz Er hob - den 


and Geld dabei verdienen!“ 
plötzlich zur Erde nieder und leckte „Ach fo,“ meinte Sanders fchnel| Und meulich feierte Dr. George 
|ofef3 Füße, ‚befänftigt, „das ift etivag anderes." |Wafhington Kolumbus Smith E3q. 
* Immer noch ſtand der Angeklagte Und nun legte Smith feinen yeld- |und mit ihm ſeine dankbaren Mit- 
ſchweigend, ohne ſich zu rühren. In zugsplan dar. „Ich habe mir nämlich bürger ein großartiges Jubiläum. 
unbändigen Schlägen klopfte ſein heute abend unſere Geſetze über die Von allen Häuſern der Siadt 
Herz. Eine wilde Freude erfaßte ihn. Eheſcheidung recht genau angeſehen. |Flatterten die Sterne und Streifen; 
Das Tier! Das Tier zu feinen Fü- By Jove, es ſind kulantere Geſetze, Triumphbogen waren errichtet wor⸗ 
Ben r nad, ob er ei |iwie fie irgend ein anderer Staat der ven; de3 Nachts pranate in feenhaf- 
Mörder ſei? Es liebte ihn, den Union aufweiſen kann.“ Der Richter ter Jlumination: Mrs. ©. BP. Des 
der Menſchen. nichkte. „Nun habe ich eine großartige laney aus Chicago, die reiche Schoön— 
ihn allein. Heiß ſtieg Idee,“ fuhr Smith fort. „Wenn ſich heit, geborene Larmour, geweſene 
s auf in Joſefs Augen. Ein Gurgeln, ein St. Louiſer oder Chicagoer ſchei | Mrs, E, F. H. Johnſton, vordem 
ein Schluchzen brach aus ſeinerKehle, den laſſen will — in Miffouri oder | Mrs. N. 6. Kıideboder, hatte fi 
einen jammerboflen Schrei ftieß er | Slinois zum Veifpiel ift das nicht fo |zum dritten Mal in Kittlefield -fchei- 
aus und fiel neben feinem Hund aufileiht —, fo tommt er einfach auf |den laffen und äußerte in einem Im- 
terpieiv, da$ 85 hoffentlich nicht das 
legte Mal fei..... 


—— —— 


= . : » „50, hr könnt aber 

andern: „Sie wehren, jo lange ich fanır, fie follen | Hand feines Herrn. Dann ließ er fich Littlefields — — 
ſoll am Tat- mich nicht einſperren für immer und | 

Man bat al: |follen nicht über mich Herr werben! 


&3 Tiebte ihn, 


Ihlang die gefeffelten Arme um feis ae die Klage bei Eu Han. Menſch, 
nen Kopf. |benft nur, Littlefield als privilegierte 
„Du bift der Einzige! Du bift der | Scheidunggzentrale für ganz Ames | 
Einzige!“ fchluchzte er. Lang weinte | tif!“ | 
k y | Dem Richter floffen Tränen der 
Endlich faßte jemand feine Schul: Rübkrung über die Wangen. „Smith, 
t. Sofef jah auf und erhob fih. hr jeid ein Genius! Großariig! 
„sh habe- ihn erfchoffen,“ fagte er |Großartig! Aber Reklame müffen 
ut, dann fentte er den Kopf. wir maden!“. 
Man führte ihn ab, Der Hund ums | „Natürlich,“ nidte Smith und bie 
tanzte im Hreubenfprüngen feinen |beiden Ehreniwerten jehten fi) zu: 
Herten, Jammen und entiwarfen eine Annonce, 


— Bündig. — Erſter Leutnant: 
„Aeh, Kamerad, was macht Flam— 
me? Zweiter Leutnant: „Ausje⸗ 
löſcht!“ 
— Gewiſſenhaft. — Wirt (zum 
‚Stubenmäbden): „Zimmer Rum 
mer zehn .folf für einen Vegetarier 
referviert werden; vertaufchen Sie‘ 
die Kameelhaat- mit einer Seegrad-> 
mattage!* — 
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Weiße Hüchte. 


Äomer vn Yane Berker, 


0. Forifekung.) 

Der Schlitten futr gleit; var und 
“Ha ftieg ein, oßaleich fie im Jroeifel 
par, ob ſie das Hotel finden {oiizbe. 
50 gzul ſie Lennie, ſuchte ſie es bem 
Zulcher zu beſchreiben. Der nickt nut 
tb Ereb auf Das Blerd ein, Vielleicht 
iatie er fie nicht verftanden und fur 
ie jeyt zur Tradrennbihn, die fie 
dm wohl vorher alö ihr Ziel ge— 
jannt. Sie mußle alſo ſelbſt aufbaſ⸗ 


Unmut laum verbergen. Nicht nur ihr denn geſiedt? Biſt du allein gekom⸗ 
— auch ihr Bruder ſchwärmtemen, oder haſt du Aſta mitgebracht? 
von der 
ſen glaubie. Jar Empfinden Hang in | Dummbeiten auf den Kopf. Ganz al⸗ 
'iten Worten nad, als fie fragte: |Tein Kabe ich fpeilen müffen! Wie ift’3 


— — — — — 


Die Panowa! Al lonnte ihren 


Heat, die fie haffen zu müf- 


1,Was haft bu dern mit ber Banoma 


’ 


tig auf die Flotie Olga. Er hatte |Afta9” fragte fie. 


i 
I 


‘ 
{ 


I 
' 


zu ſchaffen?“ 

Einen Augenblick ſah er ſie be— 
ftemdet an, hatte aber gleich begrif⸗— 
fen. Seine Schweſter war eiferſüch— 


ſen. 


Nitolai Balſanew ja oft genug mit 


ihr zuſammen geſehen. Oſt genug — 
viel zu oft für feine eigenen Gefühle! 

„Was id mit ber Banoiwa zu 
ihaffen habe?“ enigegnete er. „Sonft 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 2%. April 1919. 


Derzieifeln, feit dem vergangenen 
Tage fam er aus dem Schimpfen 
nicht heraus; 
feine Natur-veriwanbelt hätte. Wenn 
doch alle3 ungeichehen zu machen, er 
fo mit einem Male» alles mwieber los 
wäre. Im Augenblid erfchten ihm 
felbft Alta wie eine Laft. 
Olga winkte einer Drofchte. 
| Das brachte Nikolai wieder zu ich. 
aus? Webnelt er! „Willft du denn nicht mit mir fab: 
Iren?“ fragte er. „Is habe doch mei- 
„ie er aussieht? KH werk niht— Inen Schlitten bier.“ 
(sarız gut“ I „Hährft du denn nicht nahHaufe?“ 
| Sie fpotteie ihm nad: „Ganz gut, \fragte Olga, al er feinem Kutfcher 
ganz qui! Der rar hat mir .dod) er- | Weifung gab. 


zählt, daß fein neuer Fahrer ein) „Nein, ich muß no — bitte, fteig 


Sohn ſehr ungnädig. „Wo habt ihr 
Das ganze Haus ſtellt ihr mit euren 


denn nun, habt ihr euch wieder ver⸗ 
tragen?“ 

Nikolai erzählte feine Begegnung 
mit ben Schwager. 
I „Wie fieht er 


1 


es ſchien, als ob fich 


ſehr wenig. Aber heute, in der Ge— 
fahr, war es wohl Pflicht, ihr zu hel⸗ 
fen.“ Dann ging er ſchnell auf ande- 
res über. „Alſo, was denkſt du nun 
zu tun? Mußt doch wohl wieder nach 
"Haufe fahren. Ich werde dich hin— 
bringen und dann mit dem Schwager 
ſprechen.“ 

Es klopft leiſe. Robert ging an die 
Tür. Der Portier war draußen. 

„Ein Herr wünſcht Sie zu ſpre— 
ſchen,“ meldete er. „Ich habe ihm ge— 
ſagt, daß ich ihn nicht herauflaſſfen 
könnte, daß Sie —“ 

Eilige Schritte kamen die Treppe 
herauf. Nikolai Balſanow ſtand 
plötzlich neben dem Portier, ſchob ihn 
zur Seite und ſagte ſchroff zu Ro— 
bert: „Ohne Umſtände — laſſen Sie 
mich herein!“ 

Ein jäher Zorn wollte Robert bei 
dem herriſchen Befehl erfaſſen, er hob 
ſchon die Hand, um den Eindringling 
energiſch zurückzudrängen. Sein 
Sinn für Humor bewaährte ihn aber 
zog fie vor einer Gemwalttat, er öffnete weit 

2 die Zür und trat zurüd, „Bitte ein- | 


eit, ungefähr erinnerte fie fich des 
dauſes, auch des Ausſehens der 
Straße. 

Kaum einige Minuten dauerte bie 
Fahrt, Afta fah plöhlich den erfeud)- 
eien Eingang bed Hoield vor fic. 
Sie berührte den Arm des Kutichers 
mb zeigte mit der Hand auf das 
daus. 

Der Portier erkannte ſie wieder 
mb trat an den Schlitten. „Der Herr 
ft nicht zu Haufe,” fagte er in deut⸗ 
Ser Sprade. Er hatte Afta mit Ro- 
sert beim Berlaffen des Hotela moh! 
eutfch fprechen hören. 

Sie erſchrak, faßte ſich jedoch 
Jeich. „Ich möchte auf den Herrn in 
sinem Zimmer marten, führen Sie 
ich hinauf. Zablen Sie auch den 
tutfcher, ich habe mein Gelb vergef- 
m 

Der Portier Tächelte ein menig, ! 
‚ber er tat, was Alta befahl. | 

Gleich darauf betrat fie ihres Brus | 
ers Zimmer. 

. Ohne Licht anzuzünden, 
en Pelz aus und nahm bie Mübe ab. = 
luch die Stiefelhen ri fie von den zutreten! — 

urchnaßten Füßen. Dann legte fie Das verwirrie Nitolai Balſanow 
36 auf bas Gofe. jim erften Augenblide, aber dann; 

Sie wollte nicht fchlafen, nur ru: hatte ſein Blid Afta getroffen, als fie 
ven, Auch nicht denfen wollte fie, binter die Holzwand fliehen mollte. | 


;Menich fei, 
Kerl.” 


‚Wunder von Mann fei. Auch Olga 


gab neulich zu, daß er ein fehöner 


wenn auch ein frecher 
Nikolai belam eine rote Stirn. 
„Das hat Diga gefagt?” 

„Das bat Dlga gefagt. Sie hatte 
aanz leuchtende Augen, ala fie von 
ihm ſprach.“ 

„Das iſt nicht wahr, Mama. Du 
willſt mich nur ärgern.“ 

Sie lachte leiſe auf. „Dich ärgern? 
Was geht es dich an, wen Olga ſchön 


ſchon lange mit dir ſprechen. Das 
geht ſo nicht weiter. Du läufſt der 
Olga nach. Danke Gott, daß Aſta 


nur ein!“ 
| Er Hatte die Pelzbede ab und half 
ihr in den Schlitten, 
„Wo mußt bu denn hin?“ 
Eine Selunde überlegte er. Aber 
* mußte fie doch alles, ſie zu— 
erſt. 
glüdjelige Gefhichte nicht gleich er- 
zählen. Ein menig zögerte er noch, 
dann begann er: „Sch muß in bein 
Hotel, will den Mifter Roberts [pres 
‘hen. Er erwartet mich.“ 


| Sie mar verwundert. „Was halt 


€3 murde ihm doch fchiver, ihr bie 
| Wahrheit zu jagen — gerabe ihr, 
trogdem fie feine Verwandte mar. 
|&ie hatte Afta immer fo ein bischen 


‚eine jo vornehm bdentende Frau ift, |für nicht ganz voll angefehen, ab und | 


Warum follte er ihr bie uns| 


Er trat zu ihnen und erzählte von 
der heutigen Berfammlung bes 
Renndereins. Auch daß Olga Pano⸗ 
wa nochmals am Sonntag gegen 
Graf Sipjagin fahren würde. Mit 
einem Blick auf Aſta lud er Kahlen⸗— 
berg in die Miigliederloge ein, von 
dem Gedanken geleitet: mag der Herr 
Attaché ſeinen Verwandten nur als 
Kutſcher bewundern! 
| Betroffen hörte er Kahlenberg ſa— 
gen: „Eine Dame fährt ſelbſt? Das 
iſt ja ſehr intereſſant! Ich nehme gern 

= 

‚Das erfhien Nilolat tie Spott. 
Zum erjten Male empfand er, daß 
Dlga fih mit ihrer Fahrerei doch ein 
wenig tiber da3, was einer Dame er: 
lanbt iſt, hinwegſehte. 

Daran dachte er noch, als die Gäſte 
gegangen waren, verieidigte Olga je⸗ 
doch, als beim Nachtiſch ſeine Mutter 
darüher zu ſprechen anfing. 

„Wo ſteckte denn Olga heute?“ 
fragte ſie. „Laſſen ihr die Pferde 
nicht einmal Zeit, an einem Tag der 
Woche hier eine Taſſe Tee zu trin— 
ten? Das kommt davon, wenn ſich 
Damen mit Dingen abgeben, die ſich 
nicht für ſie ſchicken. Olga hätte wie— 


findet? — Nun. warum antworteſt du mit ihm? Willſt du ihn Sipjagin der heiraien ſollen, dann wäre ſie 
du nicht und wirſt bis über die Oh- abjagen?“ 
ren rot? Hör mal, Kolja, ich wollte | 


| nicht 


| men.” 


auf folhe Gebanten gelom= 


„Aber, Mama, 
zeiat 
ſie —“ 
„Ach — Mut! Eine Frau braucht 


ich finde, 


Olga 
ganz beſonderen Mut, 


wenn 


vielleicht auch ein bischen kalt, nicht zu im Scherz geſagt, daß das deutſche nicht mutig zu ſein. Hübſch muß ſie 
fo wie wir Ruſſinnen oder die Fran- Ftauchen ſich wohl ſchwer in Ruß- ſein, ſich zu kleiden verſtehen, ſich 
zöſinnen, ſonſt — Na ja, ich werde land einleben werde. Nun würde ſie nicht unker Stallkutſchern herumtrei— 


'mal mit Olga ein ernſtes Wort 
ſprechen, ſonſt gibt es noch mehr 
Dummheiten.“ 


wieder ſpotten, wenn ſie hörte, daß 
der Amerikaner Aſtas Brubder ſei! 


Nikolai war eiferſüchtig bis zum 


ben.“ 
| Eie räufperte fich und fchielte nach 
Aſta Hin. Die Iehten Worte waren 


Nikolai fah feine Mutter erftaunt Wahnfinn geweſen, ala er denen ‚tdr aegen ihren Willen entfchlüpft. 
an, er fah in diefem Augenblid nicht imußte, daß feine Frau ihn Hinter: | Sie hatte nicht an Aftas Bruder ges 


fehr aeiftreich aus. 

„Mama, was du von Dlaa faglt, 
das ift —“ 

„Reg? Dich nicht auf. Es iſt ſo, wie 


gehe. Da hatte er begriffen, dak ihm 
Dlga nichts aalt. Nun mwuhte er nicht 
recht, mie er fich ihr gegenüber zu ſtel⸗ 
‚len habe, unb antwortete unficher: 


denn fie fürchtete fich vor ihren Ge- Er fürzte vor und rif fie zurüd, — ich age. Ich muß die Sache eneraifch „ch will ihn Sipjagin nicht abfpen- 


„Willſt du 
Inirichte er. 
Er bebie vor Wut. 


danlen. Wenn fie in ihrem Stopfe noch immer 
alles fchön aufbaute, fi ausmalte, 
wie Nitolat fie um Verzeihung bit: 
ten würbe, fchlich die Szrage heran: 
Was mochte inzwiſchen geſchehen 
fein? 

Ein paarmal hörte fie draußen 
auf dem Korribor Schritte. Jedes— 
mal richtete fie fih auf und Horde: 


Kobert war, 


einen Stuhl, jtellte fi) davor auf, | 
verbeugte fi) und fagte zu Nikolai: 
„Geltatten Sie, daf ich mich porjtelle: | 
Robert v», Allenberg. ch möchte 
mit Hlopfendem Herzen nach ber Zür nit, baß Sie meine Echweiter fo 
hin. Erft wenn die Sohritte an dem | Dart anfaflen. y B | 
Zimmer vorüber und wieder nerhallt a Rıtolat Balſanow ſtarrte ihn an. 
daren, legte fie fich auffeufzend zu- Log der Menſch, w gi 
cd. r hatte? Olaubten dieſe Deutſchen, ihn 
Einmal, gerade als Aſta in der delügen und betrügen zu können? 
Stille des bumpfen, überbeizten Zim- 


ners ein bischen eingenict tar, hiel- Die Komödie! Geben Sie Raum. ch 


Higarette au3 dem Etut herpor, und 
nachdem fie einige Züge geraucht, 


ſchnell zugeſprungen und hatte Afta |fante fie: „Den Robert oder Roberts | 
befreit. Er job fie binter fich auf ‚bring mir mal ber, ich will ihn mir | nicht fagen. 


anfeben.“ 

„Was follen ivir denn mit ihm an- 
fangen?” 

„Das mwirb fi finden. Erit mill 
ich ihn ſehen.“ 


jeugnen?“ in die Hand nehmen.“ Sie holte eine ſtig machen, denn er wird wohl von 


ſelbſt gehen. Es iſt da etwas paſſiert, 
eine Geſchichte —“ 
Er ſchwieg wieder, er konnte es 


„Was für eine Geſchichte? Ich bin 
—5 ganz neugierig.“ Einen Augen— 
blick dachte ſie an Aſta, vielleicht war 
etwas mit ihr und dem Roberts los. 

Sie wunderte ſich, daß ſie ſich nicht 


dacht, die Schwiegertochter nicht ver— 
jTesen wollen, im Gegenteil — fie 
hatte fic) entichloffen, Alta unter ihre 
defonbere Obhut zu nehmen. Sie war 
noch immer ärgerlich auf Nikolai des 
!Standal3 wegen, den er am Tage 


Ivorber angerichtet. Die arme, Heine Robert, 


Frau To in Anglt und Schred 


| 
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Dieſe Tiſchdecke gehört zu ber 
Garnitur, deren erſter Teil, ein Läu— 
fer, auf Seite 15 in der letzten 
„Sonntagpoſt“ abgebildet war, gleich⸗ 
falls Traubenmuſter. Man nehme 
Hätelgarn Nr. 70 u. Nadeln Nr. 11. 
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a 
um fi zurechtzufinden. 


zu 1 Marfa Balfanomwa faR in einem Gel: ! 


jeßen, ba fie aus dem Haufe gelaus |fel am Kamin, vor ihr auf einem) 


fen mar! 
Sie menbete fi plöglich zu Afta 
und nahm deren Hand in ihre beiben. 
„Bir Frauen,“ fuhr fie Tebhaft 
fort. „müſſen zuſammenhalten. Niko— 
lai weiß gar nicht zu ſchätzen, was et 


„Aber was werden die Menſchen über dieſen Gedanken freuen konnie, an dir hat. Was denkſt du, Aſta, ſoll 


ſagen, daß 


daß er Aſtas Bruder iſt?“ 


Marfa Balſanowa richtete ſich die Ruſſinnen ein wenig hochmütig 
Er lachte höhniſch auf. „Laſſen wir ſtolz in die Höhe. „Was die Menſchen herabſab, 


ſagen werden? Das laß meine Sorge 


die immer ſo zimperlich tat und auf 


einen Klaps 


| 


wir biefen — biefen | denn e3 märe doch eigentlich jehr nett |ich dich na Cannes mitnehmen?” 
wie Aita gelogen Pferdefnecht in unfer Haus einladen, | gemefen, wenn man biefer Deutfchen, | 


Eine plöglihe Laune war e&, bie 
ihr den Gedanten eingab. 


fleinen Tifhe Ttand ein filbernes 
Käftchen mit Zigaretten und eine ans 
gezündete. MWachöferze, deren Licht 
in der elektrifchen Beleuchtung des 
Raumes rötlich ſchimmerte. 


Robert trat auf die alte Dame zu 


und verbeugte fih. „Geftatten Gnä- | 


digfte: Robert v. Allenbera. Sie ha= 
ben befohlen —“ 


Robert ſagte das in fließendem 


FR 


! 
! 
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Sie wartete gar nicht auf Antivort, |Franzöfiih, worüber Marfa Balfa= | 
perfeßen jonbern mendete fih an Nitolat: | notma entzüickt war. Sie reichte ihm 
fonnte. Anftatt jich zu freuen, mar „Warft bu Schon bei Aftas Bruder? |die Hand bin, bie er leicht mit ben 


ten bie Schritte dann doch vor ihrer till meine Frau haben — mit Ihnen ‚fein. Marja Balfanowa Yäßt fich fie aher mehr beunruhigt und fragte Wann fommt der Herr? ch bin neu- Lippen berührte. Auch das aefiel ihr, | 


Tür, e8 wurde geöffnet, jemand trat !ehne ich fpäter ab.” 

sin, ftolperte über Aftas Stiefeletten _ ta drängte fi an Robert vor⸗ 

und ftieß einen Fluch) aus. ‚bei. „Nikolai, mas fprichft du da? | 
Afta fuhr in die Höhe. „Robert!“ Glaubſt du denn no immer nicht? 
Ein Zünbholz flammte auf, Licht C# it doc mein Bruder, jo hör bodh, | 

surde angezündet. mein Bruber Robert ift’s, den ic; 
„Afta, du Bift’3? Was ift denn Ina, längit für tot gehalten!“ | 

a8 madhft dur hier?” ı Balfanotw3 Augen wanderten von 
Sie firedte ihre Hände nach ihm Alta zu Robert. Er murbe zmeifel- 

1u8, haft. Yebt, ala die beiden nebenein- 


nicht befehlen. Wen fie einlabet, der |nochmals, fchon etivad ungebulbig: |gierig, toill ihn jehen. — Du haft ihn 


muß aud ihren Gäften zufagen.“ \„Ma3 für eine Gefchichte?“ 
Ein paar Wugenblide herrfehte'_ „Roberts ift der Bruder meiner 
Schweigen. Die alte Dame tauchte m a a: a ie 
d hüllte fi in den Dampf ihrer | ie mu ‚ | 
erg N ED ſprachlos blieb. Alles andere, nur das 
Ein kurzes Aufladen löfte bie ‚hatte fie nicht zu hören erwartet, 
Baufe auf. „Werd’ ihn mir gehörig Ian 5 Bot en 
‚& icht jeder aleich Während fie die Treppe binaufitie> 
anfehen. 5 Denudjt nudjE jeder glei“ gen, fagte Nikolai: „ch komme erſt 


fo daß ihre Hand, als fie fie wieder | 
nicht angetroffen? Wilfft ihm fchrei- | zurüdnahm, einen Augenblid zögerte; | 
sen? Das geht nicht. Fahre nur noch= |Tie hätte ihm gerit über den hübfchen | 
mals bin und bring ibn her — Alta |Stopf geitrichen. | 
ſehnt Fich nach ihm, ich merke das.“ | Dabei jtieq ein Kleiner Verbruß in 

Dann wieder zu Afta: „EI ift ein ihr auf. Sie konnte mit ihren Augen 

Retter von dir, bdiefer Botfchafts- |den Spiegel nicht erreichen, um einen | 
attachs?“ Sie lächelte ein wenig fpöt: | Bli Hineinzumwerfen und zu prüfen, | 
tifch. „Ulfo ein Vetter! Scharmanter | wie ihr Geficht ausfah. Auch an eine | 
Menſch, ſehr hübſch, ſehr hübſch.“ 
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zu wiſſen. daß mein Sohn ſeine 
Schweſter geheiratet hat. Wollen 
ſehen, vielleicht ſchicken wir ihn wie— 
ber fort.” 

Nitolat ftand auf und füßte feiner 
Mutter die Hand. „Erlaube, Mama, 
daß ich dich jett verlaſſe. Ich bin ſehr 
müde. Morgen werde ich ihn — Aſtas 
Bruder aufſuchen.“ 

Marfa Balſanowa lachte leiſe in 
fſich hinein und ſah ihm liſtig blin— 
ı yelnd nad). 


„Bleib nur, ih bin naß und ander vor ihm ftanben, jah er, welch 
Hmußig. Aber faa, mas ift gefche- auffallende Aeknlichkeit in ihren Zü- 
un?“ gen lag. Uber warum follte Ajta ih- 

Sie fah erft jegt, daß feine Kleider ren Bruder vor ihm verleugnet ha- 
rieften, fein Geficht und feine Hän- ben? „Es ift nicht wahr!“ fehrie er. 
‘e fehwarz waren. „hr lügt, alle beide lügt ihr!“ 

„Ah, Robert — e8 ift fo jhred: _ Robezt trat auf ihn zu. „Genug 
ih!“ ‚jeßt, wenn Cie nicht wollen, daß die 

„Erzähl nur, ich mache mich in: Sache troß unferer nun einmal be- 
wifchen zurecht.“ ſtehenden Verwandtſchaft zu einem 

Er verſchwand hinter der Holz- böſen Konflilt wird.“ 
vand, wo ſein Bett ſtand. Dort han-⸗Er hatte ſehr ernſt geſprochen, und 
ierte er herum und rief nochmals: feine Worte blieben nicht ohne Wir— 
Erzähle!“ fung auf Nikolai, 

Und zwifchen dem Plätfchern des „ch beareife,“ fuhr er fort, „dah 
Baflerd, dem Gepolier eined umge: \hnen das alles wunderbar erfcheint. 
‘allenen Stuhles ſprach ſie zu ihm Ich hätte wohl auch felbit Zweifel ge— 
won dem, was ſie durchlebt, von all dabt, wenn es mir geſchehen wäre. den Rennen zu beraten, ba infolge 
em Leid, das man ihr angetan. Da- Wollen Sie morgen zu mir kommen, des Brandes viele Pferde zurückgezo— 
ei ſtieg allmählich das Gefühl in ihr damit ich Ihnen alles erklären kann? gen worden waren. 
zuf, als ob die Umgebung, in der ſie Augenblicklich iſt wohl das wichtigſte, Nibolai ſelbſt hatte damit den An— 
prechen mußte, ihren Worten alle daß Sie Ihre Frau nach Hauſe brin— fang gemacht, mehrere Ställe waren 
Tragit nähme, ſie ruhiger denken jen.“ ihm gefolgt, die Pferde ſollten nach 
liehße. Es war ihr alles plöz-⸗Nitolai Balſanow biß die Zähne — geſchickt werden. Man ver⸗ 
lich nicht mehr ſo fürchterlich, wie ſie zuſammen. Er war wütend über die zichtete für diesmal auf St. Peters— 
dother gedacht. Ganz anders wäre es Lehre, die ihm Robert erteilt, blidie burg, da man der Bahn, auf der die 
geivefen, wenn der Bruder fich zu ihr diefem ins Geſicht, ob auch noch Feuerwehr und die vielen Menſchen 
jeſezt, ſie den Kopf an ſeine Bruſt Spott darin läge. Doch Roberts herumgetrampelt, nicht mehr traute, 
fegen und zu ihm unter Tränen hätte Züge zeigten nur tiefen Ernit. Das ‚trogbem fie bet dem in der Nacht ein- 
[prechen fünnen. 'beruhigte ihn. Gr reichte ihm die getretenen Tauwetter ſchnell herge— 

Auch) Robert nahm es nicht ſo Hand und ſagte: „Ich komme!“ richtet werben konnte, um anftatt 
jchwer. „Hätteft nicht fortlaufen brau= | Dann wandte er fih zu Afte, „Wa- !mit Schlitten auf Rädern zu fahren. 
Gen. Was Haft du zu fürdten? Daß rum haft du die Schuhe ausgezogen? | Da deshalb die programmäßig 
dein Mann gleich fo aus Rand und Kleide dich an. Wir wollen nahHaufe vorgeſehenen Rennen nicht ftattfinden 
Band war, beweift bo nur, daß er fahren.“ Ifonnten, wurden in ber Verfamm-> 
dich Tiebt. Die Ruffen find nun ein-| in wenig verlegen fam es heraus. ‘lung neue Nennungen angenommen, 
mal fo — troß ihres falten Landes |Er konnte doch aber jegt bier Feine iwmaz Olga Banomwa zu einem fchnellen 
glühen fie innerlih. Wäre er zu mir ‚ Verföhnungsfzene mit Bitten und !Entihluß bradte. Sie mollte ihren 
gesmmer, hätte fich die Geichichte Tränen aufführen, Afta mußte doch | Aityages nochmal3 dem Sipjagin- 
hnell aufgeklärt. Wir hätten uns auch fo begreifen, fich damit zufries Ifhen Irajan aegenüberitellen, für 
nicht gleich umgebracht. ch habe ihn ; den geben, dab er feinen Verdacht ven Fall, dat für ein folches Rennen 
übrigens gefehen bei dem Brande. unterbrüdte! Waz er ihr no zu fa: jein lohnender Preiß ausgemworfen 
Sr fhien jehr beforgt um feine ‚gen hatte, konnte nur unter vier Mus |würbe, 

Yäule, hatte wohl alle andere da= ‚gen gefchehen. Sie beiprad) ji) mit dem Grafen, 
ceüber vergefien. In feinem Siall itt! Robert begleitete fie Bis auf die der Norfchlag murde vom Komite 
das euer ausgelommen und ging | Straße. Dann fuhren fie ab. angenommen unb für den nädjlten 
dann auf die Stallungen der Olga|ı Sie fanden fich aber noch nicht zu= | Sonntag ein Drei:MWerft-Rennen 
Panoiva über, deren Pferde am mei= |rüd, al3 fie wieder in ihrem Haufe Imit einem Preife von fünfzigtaufend 
ften ver Gefahr auzgefeht waren. Bei | warerr. 'Aubel angejeht, ein außergewöhnlich 
ung war alles ruhig, denn mir liegen! In Nitolat war tvieder der Dünfel hoher Prei?, der Sipjagind Einfluß 
meit ab.“ lerwacht. Er ärgerte fich darüber, daß Jund den befonderen Umftänden zu 

Afta fühlte fi ein wenig verletzt, er, ber ruffifde Edelmann, fi von |verdanten war. 
daß er das, mas fie To tief a Rennfahrer Hatte duden Taffen. ipanarmweife laufen, da8 zweite Pferd 
tert, fo leicht nahm, nur no bon Was war denn biejer Roberts? Ein jeinen Troftpreis von zehntaufend 
dem Brand und den Pferden fprad. | Abenteurer, ein beruntergefommener | Rubel beiommen. 

Auch jeht, ald er aus bem Altoven Menfh! Was follte er nun mit dem | Die Ausfchreibung folte fofort 
Izat, fo frifh, jo Sübf in Hausan= janfangen? Xhn in die Gefelichaft |veröffentlicht werben, 
ug auß meiden Szlanell, war von einführen umb fagen: ber Fahrer bes | 


— — — 


Die Kaiſerlich St. Peiersburger 
Geſellſchaft für Hebung der Traber— 
zucht hatte ihre Mitglieder zu einer 
außerordentlichen Verſammlung ein⸗ 
geladen, um über die noch ausſtehen— 


beſſere Toilette hatte ſie nicht gedacht, aus 


zu bir mit herein und erzähl’ dir die! Aſta ſah, daß Nikolai ſich ärgerte. 'faß in dem Stleibe da, das fie bei 


aanze Gefchichte.” 

i Sie nidte, ohne ein Wort zu fa: 
gen. Sie mar noch immer ganz ber- 
hfufft. 

Eine halbe Stunde. jpäter Hlopfte 
Nitolai an die Für von Roberts 
Zimmer, erhielt jedoch feine Antwort. 
Der Bervohner fchien nicht anmwelend 
zu fein, mar wohl aeträntt, daß er 
ithn hatte warten laflen. 
| €&3 war fpät, faft fünf Ubr, ge— 
worden, ba fuhr Nikolai nah Haufe, 
frob, daß er der unangenehmen Aus: 
einanderjeung noch für eine Weile 
enthoben mar. Er wußte ja eigentlich 
auch nicht fo recht, wa3 er tun follte. 
Dem Herren Robert p. Allenberg eine 
‚Summe Geld anbieten unb ihm fa=- 
‚gen: „BVerfhmwinden Sie von ber 


' Bildfläche”, ging nicht mehr an, dem: 


‚Mama hatte verlangt, daß ihr ber 
neue Verwandte vorgefiellt würde. 
Alfo das befte war, ihm zu fchreiben, 
|baß er fommen möge. Mama mochte 
Ipann das meitere entjcheiden. 

| Daheim geriet Nikolai in eine aro= 
Ine Gefelligaft. Es war heute Ma: 


ma? Empfangstag oder Aftag — tie | Antelzimmer denten, an fein Leben | 


man e& nehmen wollte. Ihm fiel ein, 
‘dab Dlga davon gefprochen, gejagt 
hatte, daß fie nicht fommen würde. 

ı 

‚Ttelt, ein entfernter Bermandter 
Afta?, den er auf der Hochzeit in Ber- 
‘fin geleben, deilen Namen er aber 
wieder vergeſſen haite. 


Sie fuchte zu vermitteln. „Wenn Ni: 
tolat jet nicht mehr ausfahren mwill, 
fann man — könnte ich meinen Brus 
der ja telephonifch anrufen.” 

Davon mollte 
willen. „Nein, Nikolai foll zu ihin 
fahren. — Hörjt du, Nitolat, fahr’ 
gleich, Font mird es zu fpat!” 
‚ &3 bfieb nichts anderes 
'Nikolat mußte fahren. 

Nach) einer Stunde 
Robert zurüd. 

E3 fsbien alles aut 
fein, menigftens ließ ficy Nitolai 
nichts merfen, fondern faate nur zu 
Afta, Die ein weniq zagbaft auf ber 


Treppe ftand: „Hier bring’ ich bir, 
deinen Bruder. Führe ihn, bitte, zu | i 
BERN. VO | „Gemwiß, jeher gut. Jh mar gern‘ 


Mama!” 


Melt, in der er jahrelang gelebt, bie | 
gleiche geweſen wie die, in bie er jet | 


eintrat. 


die Mama nichts. 


fam er mit | 


verlaufen zu 


Robert reichte ihr die Hand, nidie | sort.” 
ven Schivager zu und ging mit ihr ı 
durch die prachtvollen Zimmer ganz | 
‚gleichgiltigen Gefichts, ald wäre bie ı 


Tifh anoehabt. Die dumme Pute, die 
Mafia, Hatte auch an gar nichts ges 
dacht, troßdem fie ihr gefaat, daß fie 
Yeluh erwarte. 
„Seten Sie fich,“ fagte fie höflich, 
und Iaffen Sie ung plaudern. —Mie 


ch here fommen Sie aus Amerita?” | 


Robert verbeuate Tih nochmals 


übrig, und fehte fich ikr geaenüber. „Ja, ic) 


tar längere Zeit in Amerika.” 

„Hat Ahnen Amerika geiallen?“ 

Er murde nicht verleaen, obaleich 
er boch etwas anderes erwartet hatte, 
ein Wort darüber, daß er der Bruder 
ihrer Schwieaertocter war. Sie aber 
leitete eine Unterhaltung ein wie mit 
einem ihr empfohlenen Fremden, ber 
ihr feine Aufwartuna made. 


„Sind aber doch nun jet bei uns 
in Rußland?“ 

Gr beitätigte Diele Iatfache 
einer Beuguna des Kopfes. 


mit 


weißem SKunfilinnen ange | fchetten, xote Strümpfe und gelbe 
jTertigt, das mit Gtil- und Kreuzftid | Schuhe und hält eine rote Tulpe in 
ıauögearbeitet wird. Der Holländer | der Hand, Stengel und Blätter find 
Junge befommt einen braunen Ansigrün. Die Windmühle mat man 
(zug mit Shmwarzem Gürtel, roteirot, bie Flügel eimas Heller; bie 
Strümpfe, gelbe Schuhe, weite Manz | Buchjtaben fchmarz. 

Ihetten und braune Müte. Das) Das Mufter Nr. 1077 Yoftet mi 
Mödchen Kleid und| Rubehör 60 Cents. 


ein blaues 
u dlaues 


i 


| 
| 
| 
| 


Da hörte er plöhlich Teiles Lachen. | 


„Wollen wir ung nicht demaskieren?“ 


> 
’ 


| Afta mußte an das unbehaaliche ‚Tragte Marfa Balſanowa. 


‚auf der amerikaniſchen Farm, — 
Sorge und Arbeit, die auf ihm laſte— 


gang bildeten — Stallmenſchen. 


zu haben.“ 


| „Doch, doch! — Warum ſind Sie 


Nichts von alledem hatte auf ihm wicht gleich zu ung gefommen? War 
Iabgefärbt, er bemeate fich fo Ticher je? mölig, erft fo großen Wirrwarr 


leuf ben foftbaren Teppichen, jchritt 


I 
\ 


ztoifchen hrer Gchweiter und mei: | 


| Afta nannte ihn. „Erinnert bu über das alatie Parkett, al3 ob fein | nem Sohn anzurichien?” 


‚dich noch? Ernft Adalbert v. Kahlen- 
berg.“ Sie fhien tie ausaetaufct, 


Ifo freubig erregt. „Denk bir, er it — ein vollenbeter Xriftofrat, jo daß |in 
deutfchen Botfchaft hier zugeteilt, ſie unwillkürlich einen Vergleich mit Stellung.“ 


der 
hat Grüße von Mama gebracht!“ — 
Dann wurde ſie nachdenklich u. fügte 
leiſe hinzu: 
ihm noch nichts geſagt. Haſt du ihn 
zeſehen?“ 

Nitkolai ſchütielte verdrießlich den 
Kopf. Alſo noch ein Deuiſcher, wenn 
auch einer, den man ſeinen Freunden 
vorſtellen konnte, ein Botſchaftsatta⸗ 
cha! Aber es gefiel ihm nicht, daß 


ſo ſehr zeigte. Er beobachtete den neuen 
Verwandien: 


ſich hatte, was die Ausländer vor 


obgleich man den Ruſſen voraushaben, namentlich 


— nie anderen Boden betreten. Da— 


| 
ı 


„BerzeihenGnäbdige, aber ich konnte 


Er konnte nichts Belleres tum al? | 
an ‚aud) zu lachen. „Mit Vergnügen, gnü: 
jdige Zrau! Sch bin mir aber eigentlich |. - EEE ve . ri 

* —— 5.läufer, 28 bei 54 Zoll 3, paſſend 
| k = mma ⸗ | vw u 1o 30 groß, paſſen 
ten, an die Menjchen, mit benen er ‚nicht beroufßt, eine Masfe voraeitedt | 


Ein neuer Gaft hatte fih einge zu tun hatte, die feinen täglichen Um= | 


| 


' Dieles 
18 bei 28 


Das beide 


Suter zeigt ein Kiſſen, Mufter Nr. 1387, 

Zoll groß, und einen Zifch- ! Stüde zufammer, Toftet $2.00. 
cn I4 - . 297 

„94 | Der Tiichläufer allein, Nr. 1387a, 
Bibliothefäzimmer; da3|g1,25 : 
Material ift lohfarbenes Kunſt⸗3 as 

= 2 Bi: 13 Kiffen allein . 1887 

Iinnen. Die Blumen arbeitet u Free N, 708: FREE 
in rofa und Purpurſchattierung mit B N 

lang=turzem Stich aus, in der Mitte) 

| gelbe franzöfifche Knoten, die Blät-) Man bekommt diefe Stidmufter in 
ter grün, mit dunklen Adern: diejder Stidimufter-Abteilung der „Abend- 


Nanten dunkelgrün mit Filftich. | yoft“, 223 W. Wafhington Str, Bei 


für das 


zu fah er fo vornehm, fo hübfch aus nicht wiſſen, ob man mich empfinge— | Die Laternen macht man aeld, grün, | Boftbeitellungen wolle man 5 Cents für 


rem Manne anitellte. 


meiner immerhin abbängigen 


„Diele Stellung müflen Sie na= 


Darüber errötete fie. Das durfte jtürlich aufgeben. Sie begreifen, dat 


je auch ihr Bruder war. Für 
Imußte ihr Mann ber fchönite 
vornehmite fein. 

Ihre Gedanken waren ungebörig, 
und fie erfhraf heftia, als ſie ſich be— 


jmußt wurde, daß fie noch einen ans |Streile, zu dem meine Familie, meine 
deren in den Vergleich gezogen — Mutter gehört. Deshalb habe ich mich gewohnt, daß man ihr widerfprach; 
Die Pferde ſollten Aſta ihreFreude über das Wiederſehen Ernſt Adalbert v. Kahlenberg. Sie 


„Von Robert Hab’ ich ihr nicht in den Sinn kommen, m. 19 das nicht mit der Umgebung ber: 
ie ‚trägt, 
und | lebt.“ 


in der Ihre Schweſter jetzt 


„E3 hätte fich auch nicht mit der 


Umgebung vertragen, in der meine 
Schiejter bisher aelebt, mit dem 


ferngehalten von meinem Elternhaus. 


l - ©: 2 ne un 

purpuen und roja mit Stilftih. Cs | Porto beifügen. Ched3 und „Money 
it ‚genug Material da, um einen | Orders“ follten an „Ihe Abendpoft Co.“ 
breiten Saum zu madeır. | nuSgejtellt werden. 


‚ihn führe. Sch denfe, wir laffen e& ders fein fan, fahren Sie am 
jpie e3 ift: niemand braucht zu erfah= ; Sonntag, aber nur no) das eine 
jren, daß ich Altas Bruder bin, und Mal. ‘ch werde mit dem Grafen 
‚ich gehe twieder, iwie ich gefommen, fo- !fprechen. Dann find Sie einftmweilen 
‚bald der Graf mich freigibt.“ unter Galt. Sind Gie damit einver- 
Marfa Valjanowa mar es nicht | fanden?“ 
„sh muß wohl gehorchen. Ach meik 
auf ihren Wangen zeigten fich unter ja, gnädige Frau, daß eine energifche 


ulieb vertoirrt vor der Tür zu Marfa ;yür meinen Sugendleihtfinn mußte | dem Puder ein paar Heine rote Flef: | Dame doch fets ihren Willen durch: 


ſam klopfte. 


has Zurückweiſung ſehr gut. 
Die Kammerfrau ſteckte den Kopf wieder leiſe auf. „Den Stolz Ihrer 


ein äußerſt vornehm Balſanowas Zimmer ſtehen, an die ich das als Strafe hinnehmen.“ 
ausſehender Menſch, der ſo etwas an der vorangehende Diener eben behut- 


Die kluge Frau begriff die kleine 
Sie lachte 


len. Sie nahm eine Zigareite und ſetzt.“ 

zündete ſie an der Kerze an. Erſt als „So, jetzt gehen Sie zu Aſta. Ick 
ſie ſchnell einige Züge geraucht, komme fſpaͤler nach. Sie trinten den 
wandte ſie ſich wieder ihrem Gaſte Tee mit uns.“ 


* 4 


annahm daß ſich außer Olga Pano⸗ die Deuiſchen Zu ſeinem Hero herau b die beib i Sekunde frü let telly: 

: : bon Bei : Lu Miet Er : ee e b 3 tem ger |beraud, jah die beiden eine Sekunde | früheren Lebenzitellung 

Anteilmahıne nichtß in ur Seſicht Grafen Sipjagin iſt ber Bruder mei⸗ wa und Graf Sipjagin laum noch je mußte Nitolai fi das eingeftehen. jan und fagie dann: „Die Herrin sich jedenfalls bewahrt.“ 

—— en oitele fie | * ii 2. *— br ihn ei —* —* —* Br In der Haltung lag e8, in ber Raffe. |wünfcht nur ben Herrn zu fehen. Sie| „Gemwik, qnädige Frau, den habe 
n wieder nahde. es doſteie ſie freundiich auf! Das ging nicht, unter zwiſchen dieſen beiden bleiben würde. In den Ruſſen ſtedte noch immer ein wird die junge Herrin rufen laſſen, ich mir bewährt.“ 

Neberwinbung, feine Sand zu ged⸗ keinen Een er tonnte fich doch; ALS Nikolai mit Olga Banoıva die em F —* das brach oſt men —“ ö ne —— 

nen u. [ih von ihm fürlen zu saffen. !nicht außlachen Ialfen! 

Er ſchien ihre Bude in der Xet 


haben Sielzu. „AN das erfcheint mir unanges' | a Mor TE ERER 
at ein übertriebenes —— ee ir pen 
darin jeid ife Deutfchen iR |aina NEO EEE CE UREE 
groß. Aber Sie find hier bei mir im)“ , — 
Olga Par Dann müſſen Sie Ihre Stellung Hauſe geweſen, ich habe Sie empfan⸗ Se — * rief ihre — 
auslachen la Verſammlung verließ, fiel ihm ein, durch. Auch bei ihm äußerte ſich ver! Robert küßte Aſta leicht auf die um ſo mehr aufgeden.“ Iaen!“ | MErftnU. Kleid mich um! In dieſen 
Aſta ging im ihre Zimmer, „Der |dah er zu Atos Bruder hatte gehen Tatar im Augenblick in dem Verlan⸗ Stirn. „Auf Wiederſehen, Schweſter-Das laßt fich doch nicht ſo ſchnell „Es tut mir unendlich leid, gnäs | “Ohren haft du mich hier ſihen laf— 
burdaus nicht ernſt zu nehmen und Kopf tut mir weh, ic will mich gleich wollen. Der Gedanke machte ihn un⸗ gen, den neuen Gaſt ſeine Fauſt füh- chen. Iſt nichts zu machen, hier re- machen, gnädige Frau. Ich bin dem dige Frau, Ihren Unwillen zu er— ‚rem: Ich hatte dir doch geſagt, daß 10) 
Ipech [don wieder von dem Brans |Biniegen,“ jagte ie. mutig; er hatte bie Gel@ichte fait: fen zu laflen, während er ein paar niert die Schiviegermama. Hab’ das | Grafen verpflichtet, fan nicht einfach |regen, aber die bennrfichende Fahrt Beſuch erwarie! T 26r bei 
de, „Die Panowa vor famos. Einen/ Er hielt ſie nicht zurück, ſondern vergeſſen gehabt, jetzt ſtand das noch glatie Worte mit ihm tauſchte. — bemerkt, als, dein Mann mir die meinen Kontrakt zerreißen.“ ſam Sonntag darf ich dem Grafen Spiegel, Dein Geſicht ſiebt gewit 
Hut hat das Weib — grobatrig: — war frob, daß er heule nicht mehr mit vor ihm. Unwillkürlich entfuhr es Er wurde noch zorniger, als er ein Einladung brachte.“ Sie hob verächtlich die Schultern. nicht derweigern.“ gräßlich aus, denn den Under haft du 
Wenn ich fie nit gehalten Härte, iihr zu fprecden brauchte. Er wollte ihm: „Hol' ihn ber Teufel!“ Meilen jpäter, während er andere] Die Kammerfrau hatte bie Tür ner | „Ein Stüd Papier!” Sie dachte einige Sekunden nad). US vergeffen gehabt! Wenn id) ie 
oäre fie mitien in bie Aylammen ge: jerit mit feiner Mutter reben, ihr al-; Olga blieb ftehen und fah ihn)er- |Gäfte begrüßte, fah, tvie Iebhaft fich |öffnet, Robert mußte eintreten, Aita |" Nobert ftand von jeinem Stubl |,Sehen Sie fid; wieder. Sie brau: |ÜeS felbft benten fol, brauche bi e 
aufen, War aber gar micht möttg, ich |1ed erzählen. Die fand hen einen |ftaunt an. „Was haft bu? Wem wün- | Yfta mit diefem Better unterhielt. fchlich durch die Reihe der Zimmer jauf. „Gnädige rau, ich würde Graf |ıhen nicht gleich) fortzulaufen, ich ‚DI doch nicht, ba annft bu bie; 
. m. iolz hatten yon alleb ohne fie be« | Nuten. llicheſt du fo Ungenehmes?“ Yiel zu lebhaft und nur mit ihm — |mit gefenktem Kopf zurüd. Sipjagin in die größte Verlegenheit |finde fhon einen Ausiveg. Hören Sie | AUS dem Haufe ſcheren! 
a — Narſa Balſanowa empfing ihren) Nikolai ärgerte fi. E8 mar zum |das mußte doch auffallen! . 1- Nur einen Wugendlid brauchte bringen, wenn ich Spnutag nicht für |meinen Vorfchlag, Wenn e3 nicht ans | (Hortfegung folgt) 


fühl, 


‚ 
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Seidene Kleider * die 


ommtende 


 Satlon. , 


Kleid aus 
Fonlard. 


Moire-Zeide mit 


Sein % Vater. 


Von Rudolf Herzog. Sera m 
tern mehr erfahren wollen, 
dir ein Urteil Komm 


Mate Rüden mit dürpe. 


ſo weit er die Blide ſandte, 


—64 
Di 


um fi, nen“, fuhr fie mit einem naiven Ern- 
nurdeide, blühende Heide. Er fprang | Tte fort. 

d, band den Fuchs an einen Baum „Dann märe ic) 
umpf und warf Fich auf den Grund. | Füßen aejtorben.“ 
Die Some lag auf den Blüte: wie ebt trafen fich ihre Biide, um ſich 
goldener Traum. „Helma“, murmelte bald wieder zu meiden. „Nein, nein, 


ſeinem Vater er, „meine angebetete, herrliche Hel- ich hätte Sie wieder geſund gepflegt.“ 


bevor du 
„Ruhig, mein Junge, ruhig ht mein 
war der Verlauf?“ 
Wir ſpielten auf dem Lawn 
Re bei Baron Harras“, 
tete der junge Georg bon Geijelu. 
Dodei fie er den Nien heraus, als 
mülfe er daran und ließ!p 
änafilich die Vlicke über die ritterliche 
Seitalt des Baters 
„Weiter, Georg.“ 
Lucie Drum end) 
ſehr hüb Im 
shalb, V 
aron Harras 
plant eine Parti 
Henri, mit Lucie, 
ihn aber wicht 1 
ihn aber nicht berechtiat 
Der Gedante an das foeben Er 
lebte äftigte ihn. Die Sorte 
wollten fi) tm micht von der Yunge 
dien. Er rana nad) Miem 


Ir 
VB 


bildeſt. 
| doch zu 
- ging boran und Der 
. Achtzehn Jahre zählte 

fola nae er denken Lonite, 
vöhnt geweſen, in 
s Muſier eines Edelma 
indern und zu verehren. 
laufen. lichts — * Hö 


Arcor 
riticken, ines 


Er 


— 


Und nun jagte ſich i 
Bild Bild. Er 
Geſchöpf mit dem mätten Blondhaar 

dem weißen Kinderkleidchen, wie 

im Park ſpazieren ging. Er ſelbſt 

auf ein en De mm ai der Wald 

ter einmal bon ibr ifiere aeklettert, dort, wo der Park | Die gunze Erinnerung an die Mäd- 
hatte, fo war’a einer ı Wi ad —— und ſchaute ihr chenzeit im Waldſchlößchen ird 
gen geweſen. gerade das hatte n feinem luftigen Sitze aus zu. plötzlich lebendig.“ 
ihn ſtets bezauber ihm bei Strafe verbo— ſchwebten dahin nach 
aber, jetzt —? Das Bild ſeines — * Beſitztum des Orcheſters, inmitten 
‚ terö verzerrte Tich, die tote Freitigkeilen ſtteifer, glänzender, —* 
verlor ihren nen Schein, die wie auch der kleinen Helma und ſahen nichts von ihrer 
Grundlage ſei zlaubens war aus ſagt war, mit dem jungen Geiſeln zu 
dem Glei daewicht geko Das aber machte Tie 
Gott um» feine augen gerade einander 
Hürzen, eifant, und es war fein Zufall, | als 
wahnſinnige Schmerz Baäroneſſe immer den Weg | Paro 
da überſchritt er die zarke wählte, von wo aus ſie die den, 
mit deine Vaters Zimmer und äufer ichten 
junge Kraft zuſammen Später kam ſie in die Stadt 

„Geo zu einer Verwandten, die ein großes 
die Hand hin. ” führte, während der junae Gei 
ie Geora, jedes Wort, jede Silbe, d’+ iin | Tel, der einen Hauszlehrer hatte, auf 
ſehr * geworden. ir rede?“ dem väterlichen Gute verbieiben 
Aber wenn die 

nereinbri 1, zeg ct 
3 dem Giall um, 
der Heide frei ud 
tummel, ritt er Ichnuritrads 
der zu und machte 


in jet: 
lab das ante 


m Hirm raume Weile. 
Dann empfand der Leutnant 
doch wieder etwas ſagen 
und fragte nach ihrer 
Sie reichte ſie ihm hin. 
„Füllen Sie aus, was Sie wollen. 


1181 
rc ..2 
[> auf 


‚dat; 
mühle, 
Janzfarte 


Ian! 


e es ihr feine Geburt 
il jie re sich Veben ertauft hatt 
Dritter us. 
fein es 
J 


zauer, cioeni— 
Er der % 
Maltaft 
Uelielien, 
„ Mia: 
es, Was 


alter, mas 


wie bon 


Heili 
weiß 
\e rechti gt, a 


“ 


aufs neue Sie 


Klängen 


hin 


18 N 1 Dr 
‚u ok 
Fa 

L 


eit, ıderier 
unter- Menſchen. 
Umgebung. 

„Wiſſen 


fürchterlich 


veo 
überiv 


- 
— 


mmen. 
Engel ſah er 
Nieder wollte il 


Sie ‚dab 1) Sie 
geliebt Ihe? Damals, 
die Stadt fuhren, un — 
ballfähig gemacht zu wer— 


wollte ich mir das 


dir 


G0 Intr 
Har tus wird 


In 
haben”, vollendete Dei 
fuhr jeinem 
Geſicht, „du wäreſt mod) c 
Junge und ſollteſt 
besbetenerumaen warteır, X 

Regiment famit. ind dariiber * 
ſich mein beinahe erwachſener Spröß 


geſagt 
und 


ar igie 


Dal 
Freiher r 


das er! 


—n 
zu ı 


Bi 
Sohn ü überwe 


ur 
Schwe 


raffte 


Jr 
wii 


damals 
Leben nehmen. 
habe den ganzen Tag 
it“, flüſterte ſie. 
wegen — ?“ 

„sch alaub’s fat. 

„Und ich habe Feitdem Fein 
sen mehr angefchaut!“ 

Sie Ihüttelte ungläsıhtg den Kopf, 
‚Ra, als Leutnant?“ 

„so acbe Ihnen mein € 
graulein Helma.“ 

Daim waren fie beide jehr 
geworden. 

Einige Wochen ſpäter war's. e 
hatten ſich, wie faſt täglich, ein Ren— 
dezvous auf der Eisbahn gegeben. 
Als der Freiderr anfaın, lief Helma | 
breit? am Arme eines Militärs. 
lich fan ste auf idır zu, 
und erregt. 
Bid ihren Seelenzuftand, grüßte Tie 
ehrerbietiaq und vot ihr den Arm, um! 
ite iiber Eis hinüber zu m 
itleren Winkel zu führen. 

„Beliebter — —“ 

„Meint Modden — — 

„Wenn du mich liebſt, ſo wie 
dich liebe, ſuche meinen Vater auf, 
ehe es zu ſpät iſt. Vetter Harras hät 
die Abſicht, um meine Hand anzu 
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dar te „Ich 
durch geweil 
Meinet 
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an 00 GR. 
ta. Der 


Freiherr lirerf 
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ling. 
Georg wa 
„ein“ 
„Baron — fan 
der nicht wilfe, mo er aufaelelen fei 
habe nicht die Berecdti \ 
zweifelhaften 
ien aufzubelfe 1t. 
Die Hand des Freiberrn 
umrilfürlich um eine Studi 
frampft. Das Mune weit ı 
ichaute er feinen Sohn an. 
„Das das hat er gewagt 
Beiſein Fremder?“ 
„Noch mehr —“ 
Einen Augenblick 
Georg im Geſicht ſein 
dann warf er ſich ihm an 
aufſchluchzend wie ein 
Kind. 
„Bater, X 
ter beleidiat 
ein erbärmlicher 
Der Fzreiberr 
Bte den Junaeır an 
die Feinde jabe, die 
wollten, und 
Geſicht kämpf 


“ 


mußte. allabenblich, 
zammeriiia 
r lieh ir s emen Gaul au 
ı und dachte nach, die Aırzen | Halt Ti) auf 
ud haltend. 


ſich in na, 
hrenwort, 
Namen mit qu ru 
i io eimlich Stad machte ernſt 
dort e niterpromenabde vor den Fen 
ſtern der Geliebten. Dann ſagle auch 
— Adieun und als 
ein Kavallerieregi— 
Und in der 


rander hatten, gaben es ment der Reſidenz. 
* — waren noch zu uz ſollte er ſie wiederſehen, ſollte 
Unglück 


hatte 
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id ich "ehe trat 
Aigen Elteri, 
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er Glüdlichite und der 
eltaite werben. 

Er twar a1 einem Hofball beroälen. | 
Während m Garderobezinmer | 
brauch’ — ſeinen Mante! ablegte, ichritten zwei 
Geihichte nicht au erzählen?“ Damen an ihm borüber, ihm ben 

„Nein, Vater ‘ noch Zeit Iafiend, die Sporen anein 

Der Freipert jah zum Fe ud ſchlagen. „Helma 
aus. dachten. Hammelte er bor Tich hin. € r brauchte 
ich, ala ob er Eltern nachgeben. Aber bon. | —— — — 
ihn ihm dauben teil trat ein. | ten ad zes nr 8 er ſchnell 
* und ließen deine Mutter | Sa Nahe beim 
in feinem männlichen |”. ee e ö 1b er fie ftehen, aerane, ald 
te Zorn und Mebnt, | nem abgelegenen = . * Esther 
„Wenn er deine Murter beleidigt Taute überwachen Karl uf. dad Beinräch siuiner 8) 
bat“, begann er raıuh, „Io tft er meht | = — ee * u — au —— Bad | 
ala ein erbärı licher Pin Ss * her dieſen rie ae zen: hatte,“ amel er — d 1 s veilen das 
daß Br —— nit men Darin, |" gr Ihloß feinen Schreibti in oydn — 
war, nicht fein konnte, Ba und eninahm einem geheimen — J fh ne 2 
Be einen Bündel Briefe. oberen ridte ſich löchelnd nach 
osgeriſſen und 300 et heraus. Er war ſehr vergilbt m 
und zerleſen. 
„Lies ihn, Georg, und 
ran, "da Dein nicht 
|acheirat et bat.” Er wandte fich 
Schen, „Ah made noch einen 
Adieu, lieber Sohn.“ 

Mit haſtigen 


* ſehr bleich 
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die Bruit f} ee 
die or melte an das Fenſter 
gerualtes 
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jaq mir doch 
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Sie ra zeterten | ?; 
bei einer auf 
Sıite im ı .»_. 
a DL ren ob fie ibn erwartet hätte, Ich werde morgen früh 
IE IE). pr Jerrn Vater betuchen“, antworte der 
junge Offzier. „Er wird den Hap ae- 
sen den Water nicht auf den Sohn 
übertragen, jeinem einzigen ZJöchter- 
hen zuliebe. Mut, meind fühe 
Braut.“ 

Sie, war noch immer unruhig. 

„Und follte heute abend irgend et- 
mas bor ich gehen — ?“ 

„Halt“, unterbrach 
‚weiß einen Plan. Du fommii ans 
hintere Sartentor. Findeft dur es 
jo aey’ leife in den Papillon 

er ;marte auf nich, Er ifi micht zu ber 
wonnis | fehlen. Mi im Gebüſch. Lebewohl 

friſch vom Herzen für jetzt.“ 
Und er war gekommen 


deinen 


od “u 
Mein 
" 


— 
— Zip 
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m ihm 
til 
te ſich le 
ſta zu feinem Vater empor, als 
ſähe er ihn zum erſtenmal im Leben 
Dann warf er ſich wie ein Raſender da 
auf den Erdboden. 
Der Freiherr lich 
Der erite Schmerz 
bere?. Erft, als ihm —* | 
Schluchzen befundete, daß der milde | das Gemad), Tattelte einenhändir den 
Anfall vorüber fei, u uate er fi nie= | Fucha und aaloppierte zum Gutstor | 
der und fagte mit weicher hinaus, Wie er Jih auf Heideboden 
„Georg.“ befand, ließ er den Gaul in Schritt Q 
Der Eohir hörte nicht. ralfen, Tegte ihm die Zfiael auf den ſchaute ſie feſt an, „ſonſt betet 
mehrmaligem Anrufen 9 Hals und verfant in Einmen. Eins | zur Himmelsfönigin - empor; 
Kopf. : 5 RN mal tauchte das Schloß des Baron — zu ihr herab gebetet. die Einwilligung des alten Barons 
„Steh’ auf“, fagte der Freiherr. | Harras zur Seite quf. dann ver⸗„Von den Buchen gus“, lachte ſie. geholt und dieſer ſeiner Tochter ge— 
„Du wirſt doch gewiß von deinen El— ſchwand es wieder, und der Reiter 27 „Wie feicht haften Sie falten lön⸗ — Toehey das — 


„Wenn ich noch da 
bon Ihnen aetanıt zı 
„Herr von Gerlelin! Schr erfreut, 
wwirtlich. Dd ih Sie noch Tcıme! 
Xber ich werde Doch meinem Jugend— 
freund par diftance nicht untreu ae 
worden. fein!“ 
pliauderte reizend und 
fühlte eg mit einem mwohliaeıt, 
acn Empfinden — 
weg. 
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„Merkwürdig“, 
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; Gätd 


ı Seit — 


Gabe, 
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uriäıce 
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mehr 

zum 
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Vater ſie ſi 
ſie ſich, 
ihn gewähren. 
mußte zunächſt 
f ein Cchritten verlieh er| Sie 


14 
tie 


Stir mie: 


und hatte | 
und 
man Braut eines fremden Mannes. Vet— 

ich ter Harras hatte ſich vor Abend noch 


Erft nad! 
ob er ben 


— | 


Sajr! 


Mad: ı 


Gnd- | 


Er erfabte mit einen | 


ich ! 


daltei. Wie Joll ich ohne Dich feben?” x N > 
‚Deinem grogeıt, 


ſchuldig. 
„ich 


auf, 
und — 


ſie tränenüberſtrömt vorgefunden als | Pierdes an fein Ohr jchlua, wurde er 


Nun Ichwiegen ſie beide eine ge— 


U HT x 


Weiß⸗ſeidene Middy⸗ Blaſe e. 


Für die Jug 


ſprochen. Morgen würde der Vetter 
tommen, bei ihr um ihre Hand an 
halten. Und im Uebermaß des 
Schmerzes, angeſichts des Verluſtes 
ihrer ganzen großen Liebe ver 
ſchwammen die ſtarren Linien der 
| —— zwiſchen Mann und Wei ib 

ſie küßten ſich in einen Wahnſinn 
hdinein. Als ſie ſch ieden, bedurfte es 
zwiſchen ihnen keines Schwures 
mehr. Sie wußten, daß ſie die glüick— 
lichſten Menſchen waren oder an die 
ſer Liebe ſterben mußten. 

Dann folgte Schlog 
Der Baı 


auf Schlag. 
'on verbot ihm ein für alle 
mal das Haus, Vetter Harras ver 
ſchwand ſo ſchnell wie möglich im 
einer ſernen Garniſon, und die Ge— 


liebte wurde auf ein altes Gut zu 


"einer Tante verbannt. Sie litt furcht 
bar unter der Trennung — ſie ſtarb 
daron. Am Tage der des 

tleinen Georg. 

Der Freiherr war aufgeſprungen. 
„Helma, Helma“, ſtöhnte e et, „ich Liebe 
dich wie die Madonna. Du bift mein 
Weib, die Mutter meines Sohnes. | 

Bor dir und nach dir habe ich fetize 
andere aelannt. Sieh unſeren Georg 

Ian. Bift dur zufrieden mit Sohn und 
Vater? Ich habe ihiı erzogen mit jo- 
viel Liebe, wie ſonſt Vater und Mut— 

ter dem Kinde gemeinſam zu ſenken 

Ich habe meine Laufbahn 


8363* 
Geburt 


pflegen. 
verlaſſen, 
ziehung widmen zu können, um doch 
auch ein Opfer zu bringen gegenüber 
dem Tod an der 
Liebe. Und nun wagt man es, meine 
Lebensarbeit untergraben, wagt 
es, dich zu läſtern — großer Gott, 


zu 


bin ich denn ſchon fo alt geworden, 
daß 


fehlt?“ 


mir das Verſtändnis dafür 

Plötzlich dehnte er ſich in die Höhe. 
„Ich bin es meiner toten Liebſten 
Mein Junge darf an ſei— 
nem Vater nicht irre werden.“ 

Er band den Fuchs los 
loppieeie indie Stadt. 
Georg war, den Brief t der Mutter! 
in den Händen halteıd, pie gebannt 


ga 


ind 


auf ſeinem Stuhle geblieben. Erſi als 


der davoneilenden 


Hufſchlag des 
ſich der Situgtion klar und öffnete 
mechauiſch das Schreiben. Wirre 
Schriftzeichen entdeckfe er zünächſt, 
Buchflaben ‚und, Worte, die eine 


Sieetenbe Ins — Slunie. dem | 


um mid; aanz feiner Er=| 


| In der 


Hiirmte er dem Reiter 


Imein aeblendetes Auge nicht Fefork 
ert kennen; erſt allmählich gewöhnle es 
ſich an die Dunkelheit, und ich ge— 
'wahrte noch “vier Berfonen,: zwei 
'große männliche und zwei zierliche 
| weibliche Silhouetten, die fih;um 
die Limouſine bewegten. 

Alle waren höchſt elegant gekfeibet, 
jwmie aus dem Mobeblatt eines vor⸗ 
nehmen Sportſchneiders; die beiden 
Herren rauchten gewichtige Zigarren. 
Alſo wahrſcheinlich reiche Leute. 
Einſtweilen wurde nicht geſpro—⸗ 
ſchen, aber in der Hoffnung, daß 
einige zwiſchen ihnen gewechſelte 
Worte meine Annahmen beſtätigen 
ſollten, näherte ich mich der Gruppe 
und beſah mir den Wagen. Ein 
feines Exemplar, von vornehmſter 
Marte! Jedes Detail zeigte raffi— 
nierten, wohlüberlegten Luxus. 

Es war für mich außer Zweifel, 
daß es ſich um Touriſten aus den 
beſten Kreiſen handelte; um ſo über⸗ 
raſchter war ich, als ich plößlich den 
einen der beiden Milliardäre, der das 
Kommando an Bord zu haben ſchien, 
zu dem Chauffeur ſagen hörte: 
Kannſt Du auch genug ſehen?“ 
Aber ſchließlich, warum ſollte er 
ſeinen Untergebenen nicht duzen? 
Große Herren tun das ſehr gern; 
man denke nur an Napoleon, der 
ſeine Grenadiere ſogar am Ohr zu 
zupfen pflegte. 

Aber in wirkliches Erſtaunen ge— 
riet ich, als einen Augenblick ſpäter 
der Chauffeur, der übrigens auch von 
Kopf bis zu Fuß ſehr ſchick in Leder 
gekleidet war, ſeinerſeits ſeinem 
Herrn zurief: „Eduard, reich’ mir 
doch mal dei großen Hebel ’rüber!” 

ch war baff! Der Chauffeur 
| dirzte den Milliardär! Nicht als ob 
ii aus Prinziv gegen die Gilt: des 
allgemeinen Duzens eimas einzuwen— 
ı den gehabt hätte, im Gegenteil, e3 
Igibt Argumente genug, bie Diele 
| Sitte vollfommen rechtfertigen, aber 
man mub doc; zugeben, daß jie Bis 
‚jeht bei uns noch etivas Ungewöhnte 
liches iſt. Sch verfuchte alfo, fie mir 
in dieſem Fyall aus ganz Tneziellen 
Umftänden zu erklären. 

Vielleicht hatte der Chauffeur ein=- 
mal feinem Herrn das Leben geretiet, 
Ind aus Dankbarkeit erlaubte man 
‘ihm Teitdem eine qewilfe damiliari⸗ 
ſtät, oder er war ein armer Ver— 
wandter, der ſein Vermögen verloren 
hatte” ober ein alier Schulfamere 
|den man int Elend aufgefunden 
hatte, oder ein Milchbruder. 

Aber jegt kletterte der Chauffeur 
auf das Dach der Limouſine, ſchnall— 
te den Koffer mit den Reſervereifen 
los und rief, indem er einen Luft⸗ 
ſchlauch auf —8* Raſen am Straßen— 
rande schfeuberte, den beiden Dauten, 
die dort plaudernd auf und ab gin- 
„Kopf Madameisıs 
was!" 
traute meinen Ohren nit! 
” Waren denn die Damen etwa auch 
Kouſinen, oder Milchſchweſtern 
alte Mitſchülerinnen? 

Einem ſo amüſanten Rebus war 
ich bisher noch nicht begegnet ... 

denn nun fing der Chauffeur noch 
ſan, dieſe feinen Damen zu allerlei 
Dienſtleiſſungen anzurufen. 

Luiſe, mal 
auf!“ 

Er meinte — die Zinndoſe 
mit Talfum, u als die andere Rei 
ſende ihm das Licht verdecie, fragte 
er ſie, ob ihr Vater vielleicht Glaſer 
wäre, Bu er wahrſcheinlich andeu— 
ten wollte, daß ſie nicht durchſichtig 
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chen. Ich war total perp 
doch nicht im Jahre 
Inzwiſchen führte ber Staufen 
u ter das große Wort. Den Mil: 
‚liardär Hatte er a die Luftpumpe 
— und eine der Damen jteliir 
er au, den defekten Schlauch zufaın- 
menzufalten und in den Sack zu 
teden, wobei er ihr, wahrſcheinlich 
um ihren Eifer anzufeuern, im Vor—⸗ 
beigehen einen freundſchaftlichen 
Klaps auf den rundlichſten Teil ihrer 
|Ynatomie verſetzte, wenigſtens ſchloß 
ich letzteres aus dem angenehm pral⸗ 
len Ton, den es dabei gab. 
Merkwürdige Gefellfchaft! Wenn 
ſie nicht ſämtlich wie vornehme Tou— 
| tiften ausgelehen hätten und ber 
—— r nicht ſo abſolut profeſſio— 
anzu nelle Manieren gehabt hätte, würde 
nicht vergeſſen, daß wir in ich ſie auf eine übermütige Bande 
von Myſlerien umringt von Künſtlern tariert haben... 
weiß, ob die Maſchine Myſtifizierten ſie mich abſichtlich? 
gſetzen nicht wirklich Oder war eine Weite, die ſie 
rweckt wird, ob wir ihr zwang, piele Rolle zu Spielen? 
Dder gchörten fte zu den Dieben gro- 


ler. 
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Problem 
be mehrere 

Du arjunden Er 
in unſerer unmittel— 
Ftigen Rinn 
noch eben ſeſt 
oder einen 
Spitze im 
Erſchütte 
Ein zweiter 

Ohne mich = 

ich Jagen, da 
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des Rufes Seiner Hutter | Chauffeur, der ſeit einiger Zei 
er ein Seräufc 1 ke 
den geräde hier end— 


dem lehlen Kuh beine unruhigt word | 
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dich mit u 
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dieſer Welt 
ſind! Inc 
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durch das 
iſchen zum Leben 
e . : > 273 Der » —M 
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hab zl⸗Seele geben 


Auto nicht 


Georg haile 
Hönden, erhoben. 
und ſenkte 
rot und bleich. „ 
murmelte er, und 
Lachen und Weinen, 

„Meine Eltern, ich 
| leriı wiedergefunden.“ 

Am Abend Ichiäte Der Fre 
der Stadt aus Nachricht. —— 
Geſ chäfte hielten ihn ein bis zwei 
To ge ab, zu lommen. Und Georg rin | © 
ı nit dem Sufpettor auf die Felder , dia k 
binaug, dei Brief der Mutier ai der! UND es 
' Bruft, immer und immer wieder ion h 
hervorholend und leſend. Seine Ge 
danken flogen zu ſeinem ſchönen, rii 
terlichen Vater, den er ambetete, mebr 
‚als je. Kaum, daß er an das Schloß; 


ſich, r 


„4 Ingan es 
e 
Jung nicht zugleich eine 3 
W ob fo ein ßen Stils, die in den Badeorten ihr 
A Witterung da-Weſen treiben und auch mal ein 
für hat te ſich für ſein Er- Automobil mitnehmen? Aber dann 
en und ob es nicht hätten ſie doch nicht mit ſolcher See— 
iſtinttiv ahnt, daß dort hinter dem lenruhe ihre Panne repariert! Leute, 
zitter Menſchen wohnen, die es freu- die auf der Flucht ſind, halten doch 
d- umringen werden, nicht gerade vor einem Privathauſe 
in nicht ſagt: „Hopp, an. 
maf anhalten!“ Vielleicht 
Im Grunde i nterefiiert uns ja aber beiommen, wein nhli eine ter Das 
ein Auto nicht nur um feiner Jelbit men ih darı:ı aemarjt hätte. mit 
willen, ſondern auch ſeiner Inſaſſen dem koſtbaren Pubefah an ihrem 
wegen. Der Wunſch, herauszzube- Mantel den Staub vom Wagentritt 
Harras dachte. Ver Baron, umen, wer ſie ſind, ihr Woher und abzuwiſ woraufhin die andere 
nach ſeines Onkels Tode als nächſter Wohln zu uns leine zu ihr ſagte: „Na, wenn das Ma— 
Erbe übernommen hatte, * ihn Ruhe. in den mei- dame ſähe!“ und darauf die erſte: 
nie allzu freundlich behandelt, wenn ſten von uns ſchlummert, wird durch „Wenn du glaubſt, daß ſie das von 
ihm zufällig degegnet wor. Erft die jedes vorüberfahrende Auto geweckt, Paris aus ſehen kann ...“ 
Ankunft von Lucie Drumont, die Und jeder en, der vor dem Gitter Da war mir auf einmal das Räi— 
zuch mit Geiſelns verwandt war, halt, a ei Rätfel auf. ſel gelöſt; es waren ganz einfach bie 
atte ihn genötigt, mehr doͤrt zu ver Da en an Fähigteiten des Kleider und das Automobil der ab: 
Sein Vater hatte nicht da— große Anſorde- weſenden Herrſchaft, in denen die 
ud nicht — Dienerſchaft ſich einen vergnügten 
letzten Winter Tag machte. 
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rungen geſtellt. 
Ei Abends im 
ſchlief Georg unruhig. Fre 
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e ſich an und ſchlug den 
der Stadt ein. Als er eine halbe 
über die Heide marſchiert 
dauer entge— 
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war, fam ion ein Lar 
zu Pierce es 
und dann 
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Ro — Anfpielung. — Mutter (zu ih» 

mar vem Söhnchen): „Lern’ fleißig; Ans - 

ton — und mac’ feine Dummhei- 

gefahren, und dem Reifen des rechten ten! Du weißt, der Vater iſt ner— 

gen, von ſeinem Vater Hinterrades mar nicht befom- dös und reißt ſich darüber Deine 
kortiert. Er ſtukte men. Man machte ſich alſo ans Haare aus.“ 

jubelnd entge- Flicken. Zwei gr Laternen, die — Kollegen -Bosheit. — „Der 

„Boter, mein Vater!“ auf dem Boden ſtanden, beleuchteten Herr Rat iſt brieflich um Verlänge 

Der Freiherr ſchwankte im Sattel ſcharf den Chauffeur, der am Rad tung ſeines Badeurlaubs eingekom⸗ 

— eine Sefunde nur — dann ſtand äarbeitete, und die unteren Partien men.“ — „Ja, ja, vier Wochnen ſind 

er am Boden mid hielt den Sohn an | des impoſanten Wogens. Wasl|eben zu  meniq, um eine Bbjähriae 

Fich gepreßt. „Dein Junge — !“ auberhalb der Liäpzone lag, Tenntet Tochter an ben‘ Mann zu ringen“ 
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LXXII. 


Wie es uns perſönllch in Wien wäh— 
rend des Krieges erging. — Mit 


der Nahrungsfrage war es 


Kartoffeln, gar nicht oder nur in 
ganz ungenügender Quantitaät Wartenden zu ſtehen, bis an ihn die 
und Qualität erhalten. — Und Reihe kam. 


dann ſtand's ſchlimm, denn Fleiſch 


war raſend teuer und ſonſtige manchmal mußiten ſie einen ganzen 
Käſe, 
Bohnen, Erbſen, Linien, File! 
oder andere Konſerven, Mafa- | and wechſelweiſe die Pflicht, Brot 


Nahrſtoffe, wie Milch, 


roni, Nudeln uſw., waren nur 
fchr jelten überhaupt aujzutrei- 
ben. „Stellvertreter“ pro 
Stunde bezahlt. — Zuder war 
ebenfalls rar. — Mind dann noch 


— 


die leidige Geldfrage. — Scheds | 


und andere Zahlunnsmittel ans 
Amcrifa von den Gngländern 
einfady Fonfisziert, genen alles 
Recht. — Die drahtloſe Methode. 
—Man wurde allmählich mürbe. 


Weder mir noch 
meiner Frau it 
vährend der 
Rriegödzeit in 
Wien auhb nur 
ir Saar ge 
Tiimmt worden, 
jelbit dann nicht, 
als zeitweiſe ſich 
eine Sorte von 
Amerikanerhaß 
zu dem Briten— 

— haß geſellte und 
damit verquickt wurde. Einzelne 
der Zeitungen hetzten wohl etwas, 
namentlich jo oft Präſident Wil— 


* 


er eine |iwar das Brot felbit noch 
böje Sade. — Mehrmals fonn-|da. Dos mußte 


ten wir wochenlang die zwei allerhand Shleichwegen verihafien, | afs 
Hauptdinge, nämlid; Brot und! 


Li 


den davor, So ging's mit dem 
!yuder, von dem man lange an« 
genommen batie, dal Yon dem 
Imenigjtens genug und übergemug 
‚vorhanden fei, da-ja Deiterreich ein 
Exvortland für Rübenzuder iit und 
‚Teit dem Kriege die Ausfuhr ganz 
aufgehört hatte; jo ging's auch mit 
‚dem Kaffee und dem Tee, obmohl 
bezüglich der legteren das Gericht 
‚tm Unredit war. 

B | Mlle diefe Dinge tangierten aud) 
in ber Beziehung abwärtt. Schon mich und en u. ehe ſcharf, 
nah neun Monaten Krieg fing das | und machten allgemach den längeren 
eigentliche Hungern an, Brotlarten | Aufenthalt in Wien und 
‚wurden mohl ausgeteilt, aber damit in der Monarchie zu einem wahren 


feineswegs | Martprium, obwohl andererfeits 
man fich oft auf! zugegeben werden muß, das; maıt 
Augenzeuge doh allerhand in- 
war Die, |jereffante, wen auch mr felien er- 
Stellvertreter” hinzuididen !sreulihe Dinge miterlebte,. Xu 
un Bäderladen und da unter den meinem beionderen alle aber ge- 
fellte fi) noch ein anderer, und ziwar 
abtolust ziwingender Grund Hinzu, 
um mir jalichlih die dee, nadı 
Amerika zurüdzufehren, als einzig 
richtige nahezulegen. 

Und zwar handelte c& jich dabei 
um meine Ermerbsguelen. Als ich 
1912 nad) Wien fanı, da tat ich dies 


Erlauſchtes. 


.y 
. 


„berhaubt 


Eine 
cinen 


beliebte Methode 


* 


0 


Solche Leutchen wur— 
den nach der Stunde abgelohnt, und 


Tag verſäumen, ehe ſie ſich ihrer 
Aufgabe entledigen konnten. Haus— 
frauen und Wirtinnen übernahmen 


für ihre Gäſte, il „DB ® = ar ; 
Io * J— —T Zu ‚auf Grund mindlicher beitinmter 
er le ec 3 Verabredungen mit den Schrift— 
— „> = nr l[eitern einer Anzahl führender (eng- 
" x ) Lk! J — .. nd 
nachden bon der Tegtent Ernte nad) EN GREEN? er —* 
mehr Weizen, Mais, Roggen Bar, | ER und Zeitſchriften, wodurch 
toffeln oder Hafer übrig war, um * mi berptlichtete, — — 
ſein Mehlgemiſch von dieſer oder normierten Betrag wöchentlich eine 
ſener Beicharfenheit berzuitellen gewiſſe, Korreſpondeng über poli— 
— —— ri | FIR, fogiale amd andere Ericei- 
Bis zu meinem Abihied von Wien Imumgen im Donaureide an bdieie 
wurde freilich die tägliche Crrantität | onamiende ee 2 Zur 
abe: ie ie aaa — azuſenden. In keinem einzigen 
an : un 9 | alle waren mir Vorihriften iiber 
|bradt, aber der Geſchmack war, wie den Ton, den Geiit meiner an Ieifi 
'gelagt, ungeheuer veridhiedgn. Das Er Arhfel a a een — 
ſchliminfte war das Brot vom Früh— — ebingung gemadt 
m 2 t worden. Daß meine Abmachungen 
mit dieſen Zeitungen mündlich und 
nicht ſchriftlich waren, war nur nach 
dent bei Zeitungen üblichen Verfah— 


ling 1915 und 1916 aus einer Zus | 
jammenfegung von Dumpfent, halb» 
Iberdorbenem Maismehl mit ande- 


jvem. Tas Fonnte überhaupt ein den. wie ich's bei früheren ähnlichen 
‚embfindliger Magen nicht ver Gelegenheiten auch getroffen md 
tragen. wie es bis dahin ſtete auf beiden 
|, Nädıit dem Brot waren’s die Erd- | Seiten eingehalten worden ivar. 
äpfel (o nennt fie der Wiener), die | Meine ganze uUeberſiedelung nach 
zeitweiſe fehlten. Mehrmals, mitten Wien von St. Paul, Mint, aus 
im Winter, wo 65 keine Gemüſe haſierte auf der felbitverjtändlidien 
gab, waren fie 1915 und 1916 gar Borausfegung, dab die verantwort- 
nicht aufzutreiben. Mehrere Wochen | lichen Leiter dieier Anzahl beden- 
hindurch waren fie auf feinen bitr= |temder Zeitungen (in Nem Norf, 
gerlichen Tiſche zu ſehen. Und bei iladelphia, Waſhington, Chitago 


Yr 


si) 


fon eine beſonders kräftige Note den ganz Armen war's ärger. | fm.) ihr mir gegebene3 Wort bal- 
an Deutichland oder Deiterreid- Immerhin haben wir damals zit ten würden. Dieſe Ueberſiedelung 
Ungarn geſandt hatte. Zu Zei⸗ verſchiedenen Malen an unſerem war ziemlich koſtſpielig geweſen, 
ten verbreitete ſich das darob ent- eigenen Tiſche feſtitellen können, wie denn fie belief ſich für mich umd 
ſtandene Gefühl ſehr raſch unter den vbeh der Hunger tut — eine Tat-meine Frau (mit den einmonatigen 
Maſſen des Volkes, und es ſind dann ſache, die dem modernen Kultur⸗ Speſen der Rundreiſe durch den 
auch einzelne Fälle vorgelommen, wo menſchen vor dem Kriege wie ein Weſten und Oſten hier) auf nahezu 
einem beſonders protzig daherſchrei⸗ Märchen aus fernen Zeiten zu er- 31000. Die Briefe bon mir an 
tenden Ameritaner der Hut vom Kopf ſcheinen pflegte. Als einmal eine |piejige Zeitungen wurden natürlich 
geriſſen, vor ihm ausgeſpuckt oder große Maſſe von Kartoffeln aus per Poft befördert, was eine brief— 


yı0 


“ir 


| Kehrgegenitand an fie a: "Ilten Fra= 


! ® 
| N) 


| (Für ti „Commtagpeft“,) 


I Milly Weber. | 


t 


E 


Sie ſaßen zuſammen auf bder!meine Mutter e3 aenäht Hat!“ „Seht 
Schulbant, die Meine Anna Hel- |verdienit du noc) ein paar ertra, weil 
j'er und Milln Weber, und zwar du uns angelogen haft,“ fachten und 
jauf der einer höberen Töchter: |fpotteten die vier NRächerinnen ber 
ſchule in einer Kleinen Stadt reinen Wahrheit. „Ater wenn dur es 
‚in Deutichland, Sie ftanden ba: | nicht iwieder tuit, laflen wir Dich ae= 
mal3 in bem ehrfurchtgebietenden ! ben,“ und wenn du uns nicht verrätit, 
Alter bon zehn bezw. elf Jahren, d.|barfft du mit uns auf dem Heimweg 
'h. Milln Weber war die um ein Xahr gehen.” Die Heine Ana nidte bloß 
‚ältere ber beiden fogenannten „höhe- ihre Zuftimmung, fprechen konnte fie 
ten Töchter”, Der Vater Millng war nicht; denn fie Schluchzte noch immer. 
ı Diretor der Schule und ftatiete der: | Und dann führten fie die andern zum 
ıjelben von Zeit zu Zeit feinen era-| Brunnen und wufchen ihr das ver- 
ı minierenden Befuh ab. Dann war | weinte Geiicht. Als die Ichte Tränen: 
Milly noch um einige Grade herab: !fpur aus dem kindlich reinen Geficht 
laſſender gegen ihre Mitſchülerinnen, gewiſcht war, traten alle gemein— 
‚als dies ſonit der Fall war. Die ſchaftlich, die Schulmappe am Arm, 
unter den zutünftigen anf Werben. | is Heimmeg an. Sie plauderten und 


a 


gattinnen um Millys Gunft Werben: |iachten; nur Anna ging ftill neben: 
den ließen fich jedoch dadurch in ihs ı her. Sie famen am Wochenmarkt 
‚zen Bemühungen um biefelbe nicht !eorüber, wo fich die Marktfrauen eben 
\abichreden, fondern verdoppelten danm jrüftelen, teild mit ausperfauften, 
fogar ihren Eifer. Millyn vermochte teils mit. Heime Nefte an Butter 
dann unmöglich auf einmal alle diejund Eier enthaltenden Körben ihre 
ı PBrallinges aufzueflen, weite unter | Straße zu ziehen, um in ihre Dörfer 
dem Pult von allen Seiten im ihre | zurüdzufehren. Immeit des Markt: 
ı Schürze flogen. Nur die Heine Anna | plaßes ftand Annas Elternhaus, Sie 
neben ihr verzichtete auf diefeg Mit: | blieb unter deifen Türe ftehen umd 
tel, fi in der Gunst Millns zu be rief ihren Begleiterinnen mit dent 
ifeftigen. Sie blieb jich in ihrem Be- |genzen Mut, der Gallilät befeelt ha- 
Inehmen gegen fie gleich; fie war ihr; ben mag, zu: „Und ich habe es doch 
'gut und zugetan. Von aller ihren ‚ganz allein genäht!“ Die vier jugend: 
ı Mitichiilerinnen hatte fie Milly am |lihen Amazonen wolften ach diefem 
‚tiefiten in ihr Tiebewarmes  Fleines |, Geftändnis von neuem auf fie ein- 
Her; aejchloffen, trogdem vdiefe fie | dringen; aber sie vereitelte dieſen 
\öfter al die anderen Proben ihrer |Verfud, inden fie jchleunigft hinter 
nicht allzu freundlichen Zaune koften der jchügenden Türe des Haufes 
ließ. Uber Unna lieh fich deshalb |verfhwand. Durch die vergitterien 
doch nicht in ihrer PDuneigung zu|Glasfcheiben blicte fie den Abziehen: 
Milly gegen dieie beeinfluffen, menn-|den nad, die jeht ihren Gefühlen 
gleich ihr dann deren Wefen jehr mehe | durch eine bei „höheren Iöchtern“ 
tat. Diefen Zug an Anna verfannte faum vermutete Art Iebhafteften Auz- 
Milly für Mangel an Stolz und es |drud verliehen. Sie ftredten alle die 
ftachelte fie an, ihre mutmwilligen Un | Jungen nach ihr cus und fchnitten 
gezogenkeiten gegen ihre whrloje klei⸗ greuliche Fratzen. 

Ine Mitfeülerin in mwirflihe Unarten| Diefes Gebahren fIchmerzte Anna 
außarten zu lafjen. So machte jie fih noch mehr als die vorh'n ausgeftan: 
gerne über die zur Verteidigung un=| denen Püffe, und fie öffnete mutig 
fähige Kleine Tuftig und -flecdte mit |die Türe, ihren „Freundinnen“ zuru: 
ihrem llebermut die ganze übrige fend: „Und ich habe — ich habe — ich 
Klaffe an, Diefe heitand allerdings | habe es ganz allein genäht, — und 
nur aus neun Mitfhülerinnen, bie in!wenn ihr es aud) nicht glauben 
Idiefer Zahl jedody vollauf genügten, | mollt!" — Rad diefem Beiveife ih» 
|die Unterrichtäftumden für Ana zu res Mutes und Sinnes für Rechtlic- 
jeinem wahren Martyrium zu geitdl- keit — denn fie hatte tatfächlich mit 
ten. Milln zu Gefallen nedte man fielibren geſchickten kleinen Fingerchen 
und trieb allen möglichen IE mit ihr, | das allerliedfte „Streitobjett” verfer- 
ITobaß fie nur verwirrt und unzufam:|tiat, — blieb fie ruhig außerhalb der 
Imenbängend bie vo: Qehrer über den | Tiire jtehen. Ai3 die andern fich nicht 
rührten und tie perpler daitanden, 
gen zu beantworten vermochte.“ Das | trat fie zu ihnen und fagte mit find- 


r 
— 


— — — en 


gleicher Münze zurückzahlen willſt, angewieſen. Iſt im Herbſt die Wald⸗ 
nur um ihnen dadurch nicht wehe zu ſamenernte ſchlecht und folgt dann — 
tun.“ ein langer, ſtrenger Winter, ſo gehen Nahe bei der Mofchee mar ein 
| „Aber, Papa, hauen macht doch I !oiele diefer munteren Tierhen gu Iicjmales Gäßchen, das hüben und 
drüben von Gartenmauern eingefaht 
weinen, und dann fieht der Himmel|den die an umd für fich fhon map: |wurbe. An feiner Ede Tieh jich einee 
gar nicht jo blau aus, toie er ift, und Ipen Vorräte viel zu bald aufge: | Tages ein greifer Märchenerzähier 
!ich habe doch auch viel lieber Gutjein, ' x it einem langen weißen Bart und 


| a ‚biel I ‚ ‚braucht. Bei reichem Herbit und mil: | mt md E 
dann hört man die Vögel viel beffer !dem Minter dagegen bleibt fo man: einem mächtigen Turban nieder. Wald 
| ſchönen 


ſingen und ſieht die vielen ches ſorgſam in Spalten, Löchern hatte er eine anſehnliche Hörerſchaar 
Blumen“ es, und Baummourzefin, unter Gebüſch um fi vereinigt. Denn feine Mär- 
„Das find ja nette Beglücungs: und Steinen verftecte Nüpchen un: |Gen zeichnelen fich durch die gross 
j beorien,” jagte etwas gedehnt Der iverzehrt und beainnt im Frühjahr zu | Weisheit und Erhabenheit ihrer Ge⸗ 
Vater. Danır wandte er Fich ftol 3: feimen, Dadurch trägt dann das |banfen aus, imte fie eben nur einem 
verlegen zur Mutter: „Mer hat ihr Gihhörncen unbewupt zum Augbau ‚To alten und erfahrenen Erzähler ei- 
denn die in den Kopf geſezt?“ des Waldes bei. gen ſein konnten. Der reiche Kauf— 
„Laß das Kind jept,“ meinte bieje Noch bei weitem fürforalicer ge mann Haleb blieb hin und wie der 
und fügte flüſternd hinzu: „Es iſt genüber der Winſernot iſt das nord- ſtehen und lauſchte wohlgefällig den 
ihr eigenes Empfinden. Inmerifaniiche Hörnchen. E8 gleicht in | Schilderungen des Greifes, ‚ehe er 
‚Na Tisch führte Annas Mutter Geftart und Gröhe aanz dem deut: !dura) das fleine Gartenpförtgen in 
biefe m ihr Zimmerchen und half ihr ichen. Nur nit in der Farbe. Die ſein Beſitztum trat. Auch ſeine ſchön 
beim Anziehen eines hellen Sommer- it ftatt totbraun araubraun, Es it und, kluge Tochter Soraibe fah ver: 
Heibchens. Dann ſetzte ſie Ihr den | Hafer an den ähnlich gefärbtenStäm ſtohlen aus einem verhüllten Fenſter 
breitrandigen Florentinerhut mit Dei nen der Bäume ſchwer zu entdecken auf die Gaſſe und horchte der wohl⸗ 
Mohnblumenlranz auf und ſagte ind hat fich, vohl zum Zeit infolge tönenden Stimme des Märchenerzäh— 
— un ihr: „O0, Kathi Diefer Schubfärbung. in ben Der: |lers und feinen prächtigen und iweifen: 
FH gi Er Zen ‚einigten Staoten tiefig vermehrt. (3 Pe — 
— — Maren  Peivohnt, vom Amerikaner geliebt FT = a Zee nr 
| Spaziergang ins Wäldden. Morgen „un perhätiehelt, wicht ir die freien ;merft haben. Denn er Hopfte eines 
— — —— 8* fondern auch die ausgedehn- , Tages an bie Gartenpforte und ihre 
e. Fur h Strei 
und Hader vergeſſen und lieber durch di | 


ten Park: md Gartenanfagen, fofar treue Leibftlanin und Freundin Yat- 
N i — e Alleenbäume inmitten der Groß: | 
den Wald marfchieren bi3 zum Er: ’ 


‚me lieh ihn ein. Da erzählte er ihr 

L ı bis er: | ‚denn in ihrem Gemad; feine ſchönſien 

Be en alfenthalben bargebotenes Futter ivie Fam —— — 
famos ſchmeclen und die Hofbauerin Erdnüſſe ach 1 — Ipeißheit ftedte F fie ifr ieben Tan 
läht ung vielleicht etwas davon fü Hand friht und fich oft fogar auf ven mel Sersundande —* HR, ſehr ieh 
Geld und aute orte, das wir dann ‚em nehmen und ſtreicheln läßt. ae falli m au ihr Nater 
og ee Dieſes ſelbe, ebenſo zutrauliche ewann. Zufällig 
für Papa heimbringen. wie kluge Tierchen leiſtet nun im fer⸗ einmal in das Gemach. Obwohl dori 
es Inen twilden Feliengebirge dem Stante jeder Männerbefuch auf das ftrengfie 

ſehr wichtige Dienfte. Art und Feuer ‚nterfagt war, freute er ſich doch ins⸗ 
ARE Ihaben in den nordamerifanifchen 'gebeim, als er den gütigen umb Eugen 
— ber fleinen Stabt ber nahege Waldern io furchtbar gehauft, dafı Greis bei ihr De - dem ‚Sein 
—* Schule zu. Sie war heiter | an endlich an eiite allmähliche Rind viel Treffli es 2 . r 
und guter Dinge; denn Die Sonne Wiederanfforſtung denfen muß. Da- angenehme Kurziveil erfahren konnte. 
Ichien tar und leuchtend, und in dem! : Ach rief ſie ſchwärmeriſch. „Du 


bei ſpielt natürlich die Gewinnun 
jungen Laub der Bäume, welche den br —— Samens er ‚glaubit gar nicht, Vater, toaS mir ber 
wirdiae Mann Herrliches zu erzäb- 


Marktplag beichatteten, jangen die ne Ga 6 
rg — große Rolle. Das Brechen der Zapfen ze 
Vögel ihre dantbaren Lieber. Die |durben hierzu in Vetracht a weiß; ich Habe nog nie ſo wun⸗ 
Straßen waren belebt von Schiller |), riefenaroßen Gelötiefern und derſame Gefhichten gehört.“ 

{ Eines Tages aber, ala Haleb ganz 


beiderlei Geſchlechts, die mit friſchen „1.28: en 
Geſichtern und plapperndem Wunde | Douglasfichten it aber troß aller an- unse te Dat —— 
Tochter kam, fand er dort nicht den 


ro . .. . u I 
in Srupben ben Amed ihr aneß „| geivandten Hilfsmittel für bie Arbei⸗ 
— — ng rt vie |fer jehr zeitraubend und gefährlich, | —————— * 
dieſem Zweck die Erfüllung zu brin— Das beſorgt nun zum größten Teil geiſen Rar er ka chen Mann, d 
aen berufen taren, bon Hausfrauen |D°> , Eihhörnden. Gemanbt und | net INA, — le = ikr 
neben ihren ben Storb- tragenden | |hvindelfrei tlettert es im Herbſt bis ſich traulicn zu ihr neigte und ihr 
neben ihren ben Korb tragenden heimliche Dinge mitzuteilen fehien. 
„Ras millft du hier? Wie tommft 


Scelenwandernng. 


j|teaueig, und dann muß man fo biel| Grunde, denn in diefem Falle wer— 
I 


Bon Käeilie Hammerftein-zrantenhuis. | 


1 
ii 


ftädte. Hier wird e& fo zahm, daß es 


An andern Morgen jchritt Anna 
neben ihrer Mutter durch die Haupt: 


„Mädchen für Alles“, — von Schrei. in die äußerſten Zweigſpitzen, wo vr 
bern, die ihren: Bureau, und Kom. delten und reifften Zapfen hängen, | "ne Mehaufuma unb in bies 
mis und Lehrlingen, die den Geſchäf— | bricht fie mit den Pfoten und Täßt fie ha S ma?“ ieh s iche Kauf⸗ 
ten zuftresten, —- von mit Ochfen des | permahen fchnell hintereinander hin- |1e8 Demand: rief der reiche 
nn Leiterivagen, — und van Unterprafieln, als ginge eim Plag- | Mahn — hieß Anen Gaei 
all dem Zubehör, das um dieſe egen nieder. Natürlich find die an- 2 —* 3 — ht 
Stunde den Verkehr einer Keinen ‚aettellten Walbarbeiter nicht fo — — * = h 6 fi I 
deutichen Stadt in Friedenszeiten |TI6E Thom in Diefem Muaendlic mit | ( . n. en bio ige { & « 
bildete. dem Auffammeln zu beginnen, Sie — *— IR — hı? Bin ie 
Mit Anna nd ihrer Mutter he] würden bie Tiere nur ftören und ber; ker ; —* TEL 
traten aleichzeitin Milly Weber um‘ ſcheuchen. Dieſe ſelbſt machen es au hier nn —* — bet 
ihre Getreuen die Schule, Die vier ten Ipäter noch viel bequemer. Gie| BO OBER = 


Ihaben nämlich ihre aanz beitinmten, | Mäcchenerzübler, deffen Seele nun in 


sin Schimpfname aufgehängt tvurde, 


Ader deraleihen Worfälle waren | 
äußerst jelten und nahınen nie itär: | 


‚Le: Formen an. 
Notichafter, Herr Penfield, forate da- 
daß alle ſolche Ausſchreitungen 
in den Behörden gebührend geahn— 


Galizien 


Der amerikeniſche 


während einer ſolchen 
Hungerperiode angelangt war — es 
waren ſolche, die ſonit nur den 
Schweinen gefüttert oder für die 
Schnapsbrennereien beſtimmt waren, 
und es gab auch ſehr viele erfrorene 
darunter — da wurde dieſe hoch— 


liche Verſtändigung etwas zeit— 
raubend machte. Immerhin, ich 
rechnete, daß nach meiner Ankunft 
in Wien die Einkünfte mir regel— 
mäßig zufließen und dieſe, gemäß 
der gegenſeitigen Verabredung, be— 
deutend genug ſein Wwirden, um 


gab dann erneuten Anlap zu teiterer |licher Freude: „Belt, jet alaubt ihr) Heinen Mädchen ſtießen einand 
ıausgiebiafter Nederei, die zur Yolge | mir und denkt nicht mehr, daß ich ae: 
| hatte, vap Anna dem täglichen Schulz !Togen habe; und ich nähe auch eins 
bejuh mit angitbeichwertem Herzen | für eure Büppchen. Dann fönnt ibr 
entgegenjab, Sie war glüdlih und | sehen, dak es wahr ift.“ — 
froh, wenn der Unterricht vorüber“ Milly und nach ihr die andereniareitaes. 
2m . 


merfung: „Unter Bededung!” 


fragend erwiderte: „Bange?“ 
tampfbereites, 


an, 
und Sabine machte die flülternde Be: 
or: 
auf Milly ebenjo fliternd Tpöttifch 
Darauf I 
doch | Zapfen, und zo 


dieſe jugendliche Hülle gefahren!“ 
Soraide hatte die Hand vom Ge— 
ſicht genommen, ſah zu ihrem Vater 
Hier werden die auf und lächelie. 

ar nur folche, die au-| Und cuch Haleb Tädjelte. Denn er 


' 


Iten Samen enthalten, vom Hörnchen |batie fchnelf jeinen Unmut bezmun- 


jedes Jahr wieder benützten Nieder— 
lagen oder Speicherſtellen am Fuße 
‚einigermaßen por Stegen jchügenber, 


dicker Waldrieſen. 


erfreuliche Kunde in den Zeitungen 


det wurden und nidıt überhand nad: |"... .  \. — n. 
men. Im Allgemeinen mußte man veröffentlicht, Die Kartoffeln Iager- 
fih in diefer wie in jeder anderen | TR auf dem Nordbahnbofe in Bien, 
Beziehung über die Geduld und Maren noch nicht aus „den Fracht⸗ 
Langmüngteit der Wiener und ihrer vaggons ausgeladen. Aher das be— 
La. desgenoffen wundern. Ich glaube ſorgten die Hungrigen jelber, Die 
taum, dak dies in ienend einem ande; |meiitens mit einen Dandidlitten 
ten friegführenden Dtante in audjan Ort umd Stelle Anlangten nırd 
wur ann"berndem Mahe der Fall |dieie dam durd den Schnee heim 
war. Diefe Nachficht aing fogar Fo ſchafften. hochbepackt und ſtramm 
weit, daß weder das Franzoſiſche ziehend, ſodaß in der kalten Winter- 
noch das Engliſche oder Italieniſche luft eine ſolche kleineKarawane nach 
in den Straßen, Parts und Plähen der anderen dampfte wie Miniatur. 
der Siadt verpönt war, mochte es ſchlote. Die Zeitungen berichteten. 
ſelbſt in beinahe herausfordernder daß auf jolche Weiſe über 80.000 


Weiſe geſprochen werden. Ich ent— Tonnen dieſer Kartoffeln am erſten 


ſinne mich, im Mittelpunkt der | Tage ſchon unter die halbverhun· 
Stadt, im Rathauspark, die eng⸗ gerte Bevölkerung verteilt wurden. 
liſchen Gouvernanten und Kinder- Um wieder auf mich perſönlich zu 
mãdchen in ſehr träftigen Aus- kommen, ſo war es ſchlimm, daß bei 
drüden über den Krieg, natütlich im mangelndem Brot oder Kartoffeln 
feindlichen Sinne, haben reben hören, ein GEriag fait nicht zu beihaffen 
niht nur einmal, fondern Häufig, mar. Bis Sommer 1916 war die 


I1H 


ohne daß es jemand einfiel, ihnen | peiiere Sorte von Fleiſch ſchon auf 


ben Mund zu verbieten oder ſich zu 11 bis 20 Kronen dos Kilo "| 


beſchweren. Die ſtaatlichen und ſtäd— 
tiſchen Behörden waren nach wie vor 
höflich und zuvorkommend gegen 
Fremde aus dem neutralen wie feind— 


lihen Auslande, und von den legte: | 


ren (die Sich für ganz Deiterreic;: 


Ungarn nach einer amtlichen Stattitik | 


bei Ausbruch des Arieges auf etwr 
47,000 beliefen, wurden im Ganzen 
noch feine zehn Prozent interniert, 
und felbit von dieſen wurden ſpäter 
‚ bie harmloferen wieder freigelafjen. 
Dies feitend eines Volker} dag ja 
don zum großen Teil dur die 
Blodade der Alliterten und den ba- 
durd) immer fhlimmer fich geitalten: 
den Hunger bejiegt werden follte und 
au wirfüdh am Ende zum großen 
Zeit jo bejiegt wurde, ilt für ben 
Billigdentenden in der Tat ein Ch: 
renzeugnis. Unter ben mir perjön- 
lih betannten Engländern in Wien 
befand fih 3. 3. au ein beſonders 
feuriger britiider Patriot, der ftet3 
als politiiches@pungelium die „Daily 
Mail“ und die jonjtige NRorthcliffe 
und Bottomlen- Prefie vom Schlage 
des „Icohn Bull“ geleten 

glaubt hatte. In Wien hatte er eine 


> 
x 


fehr angenehme und gut dotierte Ans | 


ftellung ala Dbergärtner der fürit- 
lihen Rothihiltgärten, und feine er= 
wacjenen Söhne hatte er dort eben: 
falld aut untergebradt. 


nn 
Dru 


wurde eine Turze nne der vollen 
Bewegungẽfreiheit beraubt, 
ſein ‚Boß“ für ihn verbürg 


te. Irop: 


und ae®=| 


Man ließ 
ihn zufrieben, und nur der eine Sofn ! 


bis ſich 


ſtiegen, alſo ewwa $1.75 bis $2.00 
das Pfund, während die feinere 
IWurit aar noch höher ſtand und 
Schinken nur noch in Scheibchen zu 
‚erblifen war, die faunı dider als 
Tanter waren. Gewiß gibt es 
Trodengemüsfe wie Bohnen, Erbfen 
und Linien, die auf lange Zeit 
hinaus an Nährfratt und angeneh- 
mem Geſchmack das Fleiſch erſetzen 
können — wenn man davon hat, 


— 
— 
—⸗ 


notabene. Aber da lag gerade der angedeuieten Vorausſetzung nicht | 


Sale im Breffer — ſie waren zu— 
Nanımen mit anderen nabrhaften 
Zuſpeiſen, namentlich Makkaroni, 
Nudeln und Spaghetti, völlig vom 
WMarkt verſchwunden, von Speku— 
lanten auigekauft. Zwei volle Jahre 
gelang's uns nicht, auch nur ein 
Pfund aller dieſer Dinge irgendwo 
aufzutreiben. Es waren ſchwere, 
recht ſchwere Zeiten, die wir damals 
zuſammen mit dem Gros der Wie— 
ner Bevölkerung durchzumachen 
hatten. 

Unm der rieſig anwachſenden Kin— 
derſterblichkeit Einhalt zu gebieten, 
wurde die Milch überall für die 
Säuglinge und kleinen Kinder ſowie 
die Kranken reſerviert. Aber in 
Wien ſelbſt z. B. wurde nur noch 
der fünfte Teil der Normalzufuhr 
ermittelt, und Käſe und Butter 
wurden rarer und immer rarer. 
Auch mit dem Zucker haperte es 
mehr und mehr. Dabei war es 


nicht nur für mid und meine Fran 
cin anftändiges Leben in Wien zu 
ermöglichen, fondern auch die ge 
babten NMuslagen mir innerhalb 
einiger Zeit wieder zu eritatten, 
Leider kam c3 anders. 

Binnen Furzem erbielt id nad 
meiner Anfiedelung in Wien die 
mehr oder minder Ichroffe Notiz 
zugeſchickt von jaſt allen den Zeitun- 
gen, mit denen ic eine Verabredung 
getrotfen hatte, dab; fir meinestorre: 
Ipondenz fein genügender Raum 
wehr vorhanden ſei. Nur in zwei 
Fäöllen war der betreffende Redak— 
teur wenigſtens offen und ehrlich 
genug, mich den Grund dieſes Wort- 
bruches wiſſen zu laſſen, der darin 
beſtand, daß ich in meinen Zuſchrif— 
ten aus Wien „nicht Entente freund⸗ 
lich genug“ ſei, reſp. daß ich die 
„Haltung und die Intereſſen des 
Dreibundes vertrete.“ 

Recht intereſſant, nicht? Es war 
alſo ſtillſchweigend von all dieſen 
amerikaniſchen Zeitungen angenom⸗ 
men worden, dab ich bei Korreſpon⸗ 
denzen aus Deiterreid-Ingarır nicht 
‚die ungeihmintte Wahrheit, jo wie 
ſie mie als wunbeteiliatenm und 
‚als vorurteilsfreient Beobadıter cer- 
lichten, Schreiben würde, fondern mır 
freundlih für die Anterefien der 
Iyeinde Tejterreich - Ungarns, der 
\drei Ententenatinnen, und da id 
Idiefer mir mit feiner Silbe vorber 


— — — 
— — — — — — 


entſprach, ſo wurde mir ſofort der 
Broterwerb abgeſchnitten. Ein paar 
Zeitungen handelten ja glücklicher— 
weiſe auf ehrenhafte Weiſe und 
druckten, wenn nicht alle, ſo doch 
einen Teil meiner Korreſpondenzen, 
ſodaß ich wenigſtens meine erwarte— 
ten Einkünfte nicht ganz und gar 
einbüßte. Aber dieſe waren doch zu 
gering, um in Wien davon leben 
zu können, und nachdem ich der 
„Abendpoſt“ in Chicago meinen 
Fall auseinandergeſetzt hatte, er— 
hielt ich den Auftrag, für dieſe und 
die in Newark, N. J. erſcheinende 
„Freie Zeitung“ regelmäßig 
ſchreiben. Das war noch vor Aus— 
bruch des Krieges, und obwohl 
durch oben ausführlich dargelegte 
Umſtände mein Einkommen ſehr be— 


ſchnitten war, ging doch alles ſeinen 


ruhigen Gang, bis ſich allmählich 
die auch für mich üblen Folgen des 
Krieges gelteno machten. Und die 
ganz merkwürdig: ſobald aus irgend ſchlimmſte dieſer Folgen war, daß 


haben. Dieſe Beeinträchtigung ihrer unter die Naſe, bei welchem Mienen— 
Lernbegierde konnte dennoch nicht ſpiel die anderen wiederum Millys 
verhindern, daß ſie nach Schluß der Beiſpiel folgten, dang gingen ſie 
Semeſter ihre Eltern ſteis mit einem weiier. 

ſehr guten Zeugnis über ihren Fort- Bei Tiſch beobachteien Annas El— 
gang in der Schule erfreuen durfte. tern den herabgeſtimmten Ausdruck 
Bei Milly zeigten ſich dann — ſonſt heiteren treuherzigen Ge— 
tome von Rejpett vor der Heinen Anz |fichtchens. Die Mutter fragte fie be- 
Ina, bie aller Nederei und allem Spott | forgt, ob fie ich nicht wohl fühle. 
Izum Troß in ihrer jtillen, unentiveq: | Doc Anna fchüttelte nur ihren Kopf, 
iten Art fih den oberjten Pla& unter daß die Bandichleifen an den beiden 
ihren Mitiülerinnen erworben hat: | braunen Zöpfen hin urd her flogen. 
‚te. Diefe Symptome ftrahlten dann | „So antworte dod, Kind!“ fagte der 
auch auf die anderen Quälgeifter aus, | Vater. Da brach dann fonpulfiviich 
je eine Zeitlang ging es daber Fried: jein Schluchzen aus der Kinderbruft, 
ih zwiien den kindlich araufamen | daß beide Eltern erfchredt zu ihr eil: 
fleinen Gefchöpfen zu. Kindlich graus ten und begütigend auf fie einfpra= 
ſam deshald, weil der Vernichtungss | chen. — „Erzähle mir doc, Nenn: 
und 2erjtörungstrieb, mie er ber |chem. mas it denn fo Schredliches 
Kreatur zu eigen, noch unerfannt und | paffiert?” fragte Die Mutter, ihr Kind 
daher unverhüflt in ihmen lebt und liebkoſend umarmend. „Ei, ei, — ei 
nach Betätigung verlangt. Kleine, un- die Milly und die anderen wollten 
wichtige Anlafſe fügen es dann, daß nicht giauben, daß ich ganz allein das 
dieſe Betätigung keine zu lange Un- blaue ſeidene Kleidchen für mein 
terbrechung erführt, und ſo brach auch Püppchen genäht habe, und ſie ſagten 


ging, ohne von ihr mehr als ein paſ⸗blieben ſtumm, darauf waren ſie nich Ne, —— : 
ging, 05 en paf —4 — De Die Kinder nahmen im Schulztm: 


a \ fein ſäuberlich feinand leat. gen. „Verzeih', würdiger Greis,“ 
ſives Teilnehmen daran gefordert zu gefaßt. Sie zogen bloß die Oberlippe rl ee Mr : J 


mer in gewohnter Weiſe ihre Plätze 
ein. Anna war ruhig und freundlich 
wie immer. Milly Weber noch etwas 
ſelbſibewußter, abweiſender als ſonſt, 
die anderen ganz „Richtſchnur“. 

| Während des Diktats fraate Milly 
| Weber Anna, — denn jie jehrieb nad)- 
|her ja doch von einem Der anderen 
richtig ab: „Warum fam deine Muts 
ter mit? Haft du gepeht?“ 

„Mutti fam mit, um Fräulein 
Miller zu fagen, daß ich nicht gelogen 
Ihabe,“ fagte Anna aufrichtig. 
| „zsiii" am es wegwerfend bon 
Milly Webers NKindberlippen. Die 
| Mienen der anderen wurden undurd)= 
dringlich. 

Oben im Zimmer der Vorſteherin 
verabſchiedete ſich Annas Mutter von 
dieſer würdigen Dame. Sie wurde 
don ihr höflich bis zur Türe des Zim— 
mers begleitet. Beim Abſchied ſagte 
ſie zu ihr: „Ich bedaure aufs tiefſte, 
gnãädige Frau, daß ein derart betrü— 


bender Umſtand Sie hierhergeführt 


Ein einziger ſolcher Stoß enthält |tagte er, „Daß ich mich bon Zn. 
‚oft feche Heftoliter Zapfen. Die Ar- | Säbzoen habe binreigen Taffen un 

'beiter, die die Speicherpläße fchon | mich irrt. Nun erfenne ich beine 
‚feinen, haben es nım leicht. Sie fül- | Weisheit mieber in der ungewohnten 
Ten einfach ihre Körbe und tragen fie Süle 000 _ RE 

zu den Zentralfammelftellen, wo bie, Er berneigte ji tief und ging in 
|Fjrüchte aus den Zapfen, nach, dem den Garten. wo er ſeine beiden treuen 
Trocinen an der Sonne und auf Diener beauftragte, alles genau zu 
Drahthürden über Feuer, durch elek durchſuchen Lange fanden ſie nichts. 
triſch betriebene Schleuderdrehtrom— ee er — ſie * * 
meln gewonnen werden. dem Pfortchen zwei Dinge, die Nie 
Dieſe Arbeit dauert bis tief in den ihm freudig brachten. Er verbarg ſie 
Otlober hinein, gewöhnlich fo lange, unter ſeinem Kleid und gab bei 
bis der erſte Schnee fällt. Wehe dem Stlaben einen heimlichen Auftrag. 

armen Eihhörndenpaar, das niit. Bald darauf trat ber Jüngling 
unverzüglich nach der Wegnahme ſei- qus dem Haufe. Denn e8 hatte ihn 
ner erſten Vorräie mit dem Sammeln eine Unruhe befallen, feitbem der 
| neuer begonnen hat! Verhungern und er in das Gemad gefommen 
\Erfrieren ift fein 2os. Zar bleibt | DOT. Er eilte id) daher mehr als 
ihm noch immer eine Aushilfe durch ſonſt, m das Freie zu gelangen. 

die von ihm klug unter Waſſer in den Im Garten trat ihm Haleb enige: 
‚Wurzeln der Bachuferbäume verjted; |gen und madhie 2 tiefe Beben: 
ten Zapfen, Aber abgefehen von der MUNG. „O, kluger — 

bald genug eintretenden Unzugäng- ſagte er mit großer Ehrfurcht, „Deine 
ichleil durch Zufrieren bes Gewaf- lehte Geſtalt hat hier dieſen langen 


zu | 


eined Tages diefer VBernichtungätrieb | zu mir, daß ich gelogen habe, — und 
'in Milln und ihren: Gefolge beionz|ich habe es doch ganz allein genäht, 


| 


Ifolhe beichämende Vortommniſſe 


duch ftrenge Beitrafung ein für alle 
mal unterdrüdt werden. ch werde 
ſofort diefer Angelegenheit eingehend: 


a 
v 


— — — — — — — — 


— — 6 — — — 
— — 


Von den vielen liebenswürdigen 
Eigenſchaften des Eichhörnchens hei— 


ders ungehemmt hervor. Die niedliche du weißt es ja, Muiti!“ kam es in 
Urſache dazu bot ein Zehnpfennig- abgeriſſenen Stößen aus dem Kin— 
Porʒellanbüppchen —* ——— dermund. — „Gewiß, mein Liebling, 
— Füßen. Doc das Püpv- ich weiß, daß mein gefchidtes Meines |. Br a 
chen war es eigentlich gar nicht, jons | de daB nr und noch) vier Kinder— und hauptiächlich bie Mäb: 
dern e& war das hübfehe blaue feibe- | mehr ganz allein aenrbeitet hat, mp | bemerziehung, —— welch unendlich 
ne Kleivchen, mit welchem dasſelbe venn die Millh und die Sabine und ſchweres Problem. — wann und wie 
betleidet war. Die kleine Anna be⸗ die Käle und die Wally es nicht glau- wird es gelöſt werben. — 
hauptete nämlich, ganz allein, ohne ben wollen, bloß weil ſie es felbſt Nachdem ee Mutter das Ze 
jede Hilfe das Kleidehen verfertiat zu nicht fönnen, dann follen fie es nur Mer ber garen ‚berlaften hatte, 
‚haben. Aber diele fühne Behauptung | bleiben lafjen, aber fie find es dann, | AG „Diele — an — * 
war für Millys Langmuti denn doch die ſich und andere belügen. und Schreihtiſch zurück. Sm — 
zu viel. Mit drei ihrer Getreuen umz!jeßt beruhige dich, mein Kleines, — ı Gefhiäte, seplettierie fie. * ve it 
ſchloß ſie an der Schulhofmauer die | hier, nimm einen Schlud von dem gu: | DIEIEL Milly nur t —— 
lin ihrer Zwangslage jämmerlich weis |ten friſchen Brunnenwaſſer, dann | Pen Direktor in feinem ? en 
Inenbe Anna und verlangte don iht|wolfen wir alle unjer Mittagejfen | ©! tränten, — Be SW ——* 
"unter Androhung von, nun von — beenden. Ich werde dich heute nach- die von — — "alle. 
von — von „Aushauen”, daß fie jo- mittag zur Schule begleiten und der Dumm — — ee — 
fort dieſe unerhörte Behauptung wi- Vorſteherin die nicht gerade hübſche aber gegen > * 2 — 
derrufe. — „Aber ich habe es doch Geſchichte klarlegen.“ Familien vorzugehen, könnte ſch —* 
'feldft genäht,” fagte weinend bie zit:| Da fiel des Waters Blid auf An⸗ lich zecht era belommen! —J 
lernde Anna. „Du lügſt!“ ſchrien ih- nas eniblößten roſigen Arm, an wel- un? — Mohl am en * 
ze Peiniger. Darauf Anna: Ich lüge chem über dem Grübchen des Eildbo— ſchichte einſtweilen aut * —— 
nicht, ich habe es ganz gewiß allein gens Fingernägelabdrücke und einige aſſen. Ueberhaupt ei er * 
Fenaht.“ Du lügſt, du lügſt, du dlaue Fleden zu bemerlen waren. Renommee der Schule pP 10 ah * 
lügſt!“ riefen die anderen und dran- „Was bedeuten die blauen Flecke — — die Sache Ihn 2 
gen auf das verängftigte Kind = deinem Arm?“ fragte er feine noch | sfmerien, twirb die Sadıe Id - 
\zupfien e& an den Haaren und fnifs immer fchnipfende Tochter. „Sind 23 —— — 
fen es in ben Körper. „Yu, au! Laßt —ã —— — biefer |, Unb inzwilden Ru 
| mich Ios! Ich will auch jagen, daß „höheren Züchter?” Er unterfuchte | 19 weiter, — die DET Der. 

ie munden Giellen am Arm des! en 
| Kindes näher und fand, dab an mans Ans des Leben des Eiähörndens. 
‚nalen Sceefriegsrecdt, weldyes der- |chen die Nägel der Yngreiferinnen 
|bietet, die don eiment neutralen |fogar bis in das Fleiſch gedrungen 
Lande ausgehende und an einen waren, denn noch klebten daran ein 


und hoffe von ganzem Herzen, daß! 


|fte Beachtung jchenten. — Ya, ja, die‘ 


dem liefen er und jein Vater fori= ei 


während umher, offen über britiiche 
Erfolge triumpbierend. 

Alfo von amtiicher oder nichtamt: 
licher Bebrüduna waren wir, ic 
meine mich jelbit und meine Frau, 
euh zu Arieaszeiten in Wien ver: 
ichont. Aber ielbitveritändlich muB: 
ien wir die Leiden der übrigen Be- 
pölferung in vollem Mahe teilen 
Bor allem aljo die sur die ftetig 
zunehmende Schwierigkeit der Er: 


nem Grunde ein Mangel an einent |die Engländer die an mid gerichte- 
beionderen Lebens: oder Genuß |fer Briefe, vor allem die, welche 
mittel amtlicherieit3 als bald bevor: | Scheds aus Amerifa enthielten, auf 
ſtehend oder mindeitens befürdtet |den Bortichiffen abfingen und nicht 
‘onfiatiert war, da verbreitete th am mich beförderten. fodat; mir nach 
da die Zeitungen oder jumd nad, wie der Sccfrieg ımd bie 
jonitige Bublifationsmiitel etwas ‚aegen die Mittelmädhte nerichtete 
damit zu tum hatten) das Gericht Blockade ſchärfer und ſchärfer ge- 
tavon nit Plitescile, md wenn führt wurden, die Eriitenzinittel 
man damı früh oder nadmrittags Igänzlidh entzogen wurden. Dies 
‚auf die Strahe trat, da jab man |mar nun freilich jeitens der Eng- 
\jehon dor den X 


ik 


s 


tm 


|Pitrger besjelden neutralen Staates | paar getrodnete Blutstropfen. 
‚gerichtete Voit- und Wertobjefte mit „Warum haſt du dich denn nicht 
Beſchlag zu belegen, oder gar gänz- gewehrt?“ wollte der Vater wiſſen, 
lich zu konfiszieren, wie es mir ge- „und haſt dich einfach von dieſen jun— 
ſchah. Aber wo, ſo frage ich, — Beſtien zertratzen laſſen?“ 

in dieſem ſchaurigen Kriege das „Aber ich kann doch nicht hauen — 
abſtrakte Recht zu finden, wo und das tut ja den andern wehe, und ich 
auf welcher Seite wurde es geübt? habe ihnen doch geſagt, daß ich nich: 
Auf jeden Fall wurde mir der Brot⸗ gelogen habe.“ 

'forb immer höher und höher ne | „Na, höre mal, du Schäfchen, 
hängt, bis ih mich entichliegen |tann wirjt du Dich halt dein ganzes 
mußte, Wien den Rüden zu fehren |LZeben lang von den lieben Unberen 


> !äden die langen, Iant« | länder völlig unrecht, gänzlich im |umd nad den Ber. Staaten zurüd- |fchlagen und fragen Icffen müffen, |terfchlaf und ift daher während der | frei. Der Mann war nämlich Trapez- 
näbrung verurjachten. Rapid ging's 'gen Reipen der ungeduldig Harren- !Widerjpruh mit dem internatio- !zufchren. Und ſo geſchah's. 


iw...n du ihnen die Prügel nicht mit 


fera, follte dieler „eilerne Beltamd“ |meiben Dart und diefen mächtigen 
eigentlich erft dann, wenn die Not am | Zurban zurüdgelafien. = dein 
'aröhten tft, im Spätwinter oder Yor. Eigentum an bi umb geitatie, daS 
ühling nad Miederauftauen der TG deiner jeigen Hülke einen Heinen 
"Bäche, in Anariff genommen werden. Dentzettel gebe, damit nicht auch ihr 
Daß das Eichhörnchen ganz ausge⸗ ähnliches widerfährt BG — 
zeichnet ſchwimmt, iſt erſt neuerdings Und ſeine beiden Diener prügelien 
ron Forſtamtmann Neunköffer auf mit den inzwiſchen herbeigeholten 
La ’ x —* 
‚tem unteren Nedar beobachtet tor: | Bambusftöden deit berliebten „sing: 
‚ten, wo ein foldes iiber den dort ling meidlich durch und jegten ti 
raſch fliegenden Eirom in feiner lauf die Gaſſe. 

ganzen Breite, und zwar mitten durd) | 
|das Ktielmafier des Motorbootes hin | 
durch, ſchwamm. —— 

Wenn man ſich in das Empfin⸗ Ein Mitarbeiter des Sportblatieo 
dungsleben eines ſo fleißigen und „The Wheel“ rechnet aus, daß die Mo— 
fürſorglichen Geichöpfes hineindentt, | den "rn Musfeln des —— vr zen 
\f u. —363 pers fähig wären, 1200 verſchiedene 
ſo tann man nur Mitleid mit ſeinem ae auszuführen. Ein nerböfer 
‚Sidjal in den Rody Mountains | Menjc, jo fit er hinzu, der Radrahren 
Ihaben. &3 gehört nämlich obendrein | lernt, führt in feinen eriten Unterrichtz+ 
zu jenen Tieren, die ein äußerft Ieb- ſtunden auf dem Zweirad die ſämtlichen 
36 Er — 11200 Bewegungen aus, noch dazu in 
haftesGefühl für Eigentumsrechte siner nnzaht von Varigtionen. 
beſiheen. Wehe dem dritten Eichhörn- 
chen, d 


as auf demſelben Baum, den 
ſein Paar ſich zur Ernte erkoren, 
Zapfen brechen wollie! Dieſe nach 
‚Eirhbörnchengefegen ganz ungeheure | pontuatt „ausgeheiratet“, nach deſſen 
Frechheit wird jelten getvagt, dam !viplauf fie ihren Eltern, falls fie „in 
Iaber durch wütende Verfolgung umd Iauter Crdmung und Verfaftung” find, 
Beißerei ſchwet geahndet. Chdenfo zättrlidgebradit twerden Tönen, Des 
werden die Morräte alg unverleplich ı Mietpreis ift, mie andermwärts die Mobs 


ae — 
durch jeden Dritten betrachtet. — —⸗ ——— — 
nun kommt der Menſch und packt ſie Frauen gekauft werden, der Weltmarkt 
einfach in ſeine Körbe! ijt viel ausgedehnter. Im Kaffernlande 
| — ——— * 0 3 ioſtet eine Frau zwei bis zehn Kühe: ir 
Mg „Zöten. der Hörnchen wird * n * E achtet Kar 
en meilten Staaten Itreng Deitraft. |tromen und sechs Nähnadeln: in Karat 
Auch bei uns it e3 befanntlih für ichn Paar alte Schube; bei den Tataren 


— — — — 


Die Beweglichkeit unſeres Körpers 


— ge —— —— 


Der Frauen „Preis“. 


In Perſien werden die Frauen nach 


Unbefugte nicht geſtattet. 


!talten Jahreszeit auf ſeine Eßvorräte künftler. 


melt ung eine befonders an, weil wir | Sp hatte ji Mjien sit der Preis ein eigenartiger; 
ſie felbit befigen umd ausüben müs |fich fürzlich vor dem Schöffengericht IN}e ran fofte: Ihe ne 
fen: das Ernten und Vorrätefam- in Kaffel ein Mann zu verantworten, ei oder einım Kidfänger: in — 
meln für den Winter. Unſer Hörn- der offen zugab, wiederholt Eichhörn- ſchatka ein His gehn lebende Renntiere: 
ſchen iſt trotz ſeines vortrefflichen chen geſchoſſen, gebraten und gegeſſen ‚auf Ceylon eine Schachtel Streichhölzer: 
'Pelzes "äußert empfindlich gegen uns zu haben, Auf die eritaunte Frage de& De —— Lan 
sünftige Witterung. Sit es im Hoch: | Vorfigenden, warum er das aetan! nakanenhfauen. in Uipernipit, Grdn- 
ſommer ſehr heiß, Jo verbrinat es Die babe, erflärte der Mann, er und feine (and, Meiter, Schleifitein und weile, So 
| Mittagszeit regelmäßig in einem fet: | Verufsgenoffen brauchten den Ge: ft * ebem die Ynfichten im der ganzen 
ner Neſter. Ebenſo im Winter bei nuß des Hörnchenbratens zur Aus- Welt verſchieden. 

großer Kälte oder Schneegeſtöber. Es übung ihres Geſchäfts, ſie würden 

häli jedoch keinen eigentlichen Win- dadurch geſchmeidig und ſchwindel— 


Lelel die ,Abendpoſ 





Eonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 27. April 


ner Serdift Goldes wert: 
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Ma PE Irag ein Herz ven Freunden offen, es 
7 Doch zum Leidenstampf bereit, 8 * 
Lern' im Mißgeſchicke hoffen, {3 
* N (A £ 


Den!’ des Sturm bei rechter Zeit. 3 
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Wetterempfindliche Menichen, 
f ben behaftet find. Gemöhnlid, datiert 


ſtigen und feelifchen Zuftand, —— charalteriſtiſche Wetterempfind⸗ 

Stimmung, Laune und Arbeitsfreu- lichkeit auch erſt ſeit dem Vorhanden⸗ 

— ze digkeit, aber auch auf unſer körperli- ſein dieſer Störungen, und ei:. Zus 

beiene Aualunft” üder auchen⸗ ches Befinden von nachhaltigem J ergibt ſich auch daraus, 

ste finden fih auf Eeite 7.) ‚up tjt, weiß jedermann, Bei fchönem | daf ber veränderte Körperteil zumeiſt 

a a NE ann (| Wetter fühlen wir uns beſonders auch den Sit der Bejchmerden bildet, 
us Butter, Mebl ımd Milch macht | wohl und munter, bei ſchlechtem füh— Die Zeichen, mit denen ſich bei die⸗ 
‚aan eine diinne weise Sauce, tut eine len wir uns Sicht nur leicht mißver- ſen Jetterpropheten das Wetter an⸗ 
Taſſe Waſſer, in dem die Mohrrüben gnügt, ſondern auch körperlich unbe- kündigt, beſtehen vornehmlich, wie 
— haben, hinzu, den, Saft iner haglich. Beſonders der Uebergang vom ſchon erwähnt, in allerhand Beſchwer⸗ 
aviebel amd 1 Tale hrigen Gemüſer guſen zum ſchlechten Wetter iſt es, der den im Bereiche des veränderten, er= 


Taler (fm: Euch lan an 
Wenn alles auigekocht hat, rührt man es * 
dur eim Sieb, ihmedt na Salz ad ünangenehm empfunden wird, ja ge- krankten reſp. zur Etkrankung neigen⸗ 
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Dichteritis. 2 Daß die Witierung auf unſeren gei⸗ 
% 

Es ſprach der Freund mit ernſtem Geſichte: 

„Ich komme von wegen deiner Gedichte! 

ẽ8 nehmen Anſtoß deine Kollegen 

An dieſen poetiſchen Seitenwegen, 

Und ganz mit Recht: der Mann des Bur 

Soll nur gedenken des Aktenſtrohs! 

Du wirit dir noch die Karriere verderben! 

Auh Tante Lenhen wird dich enterben: 

Bor furzem Ichon jagte fie ziemlich bigig, 


A 
KU» 


| 
| 
| 
| 


j 


Deine Rointen feien gar zu 


rum bode nicht länger machts bei der 


Am Stammtisch Iebe dich auı 


jpikig! 
” 


— 


8, ſchlampampe, 


ri 


21 
ambpe, 


Schieb' Kegel, laſſe die Kritzelei — 
Dukaten regnet es doch nicht dabei!“ 


So ſprach er wohlmeinend mit edlem Schwung, 
Und ich, ich gelobte ihm Beſſerung. 

Da gackert ein Gänslein mir übern We 

Da läuft ſo ein Lackel mir ins Geheg. 

Gebläht und geſchniegelt, ſtelzenden Schritts: 

Da zugt wie der Blitz durchs Hirn mir der Wiß. 
Und die Feder ſpringt ſelbſt, ehe ich mir's verſehn, 
In die Tinte, und ſchon iſt das Unglück geſchehn! — 


r 
cio 


— 


ir 


Dder die Amel ihhluchzt in der Linde, 

Dder die Aehren rauſchen im Minde, 

Dder ein Ihönes Mädchen blickt 

Heih mid aut, dah das Herz mir erichrickt, 
Oder weinend zur Dämmerzeit 

Steigt a8 der Tiefe ein altes Keid — — 
U Gott, wer wollte den Quell verihliehen? 
Wer wehrte dem Ktörnlen, aufzufprießen ? 
Mag ich's nun wollen, mag ich es nicht, 
Stets wieder ... wird es ein Gedicht! 


ſind 


Die vorſtehende Abbildung weiſt 
eine ger. ütliche und fich durch Spar: 
I\famteit nach jeder Richtung auszeich- 
nende Cottage auf, bie Jich vortrefflich | 
| für eine kleinere Familie eignet. Sie| 
ift mit allen erforderlichen Beauemz | 
lichkeiten ausgeftattet, die Zimmer | 
gerade bon der rechten Größe, | 
und es find “eine entbehrlichen Aus: ! 
ſchmückungen vorhanden, die den Bau 
verteuern würden. Die Breite iſt SC 
Fuß, die Länge des Hauptgebäubes | 
26 Fuß, 4 Zoll, Die Konftruftion | 


|beiteht aus folidem Fachwerk und Ze: 
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Piſſenswervus 


für HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


Zür die Hausfrau 


mentfundament; der Keller zicht ſich 
unter dem ganzen Hauſe hin; das 
Aeußere iſt mit Stud abgefertiat, | 


und das Dach iſt mit zu beizenden hübſches Erkerfenſter mit breitem !anlage, werde auf $3500 bis :, 500 
2ESchindeln gedeckt. | 
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UNING Roam 


Dem! 


Siyplat. Die Zimmerbeden 


des 


geſchätzt. 


und trägt die Suppe recht heiß auf. 

| Geteilter Halibut mit pi— 
tanter Sauce. Den Fıfch mit 
jerieas Salz, Pfeffer md Zitronenlaft 
eimreiben, danı mit geichmolzener But- 
ter Dbejtreichen ımd in paflender Pfanne 
oder auf gefettetem zriichblech baden, | 


was ca. 12 Pinuten erfordert. Auf beis 
her Platte aufgeben ımd nit folgende 
| Zauce begiehen: I Taije braune Grund: 
ſauce, 1 Eßlöffel Eſſig, 
kleine Zwiebel, 1 Eßlöffel zerkleinerte 
Gurke. 
laſſen, 2 Eßlöfſel Mehl hineingeben und 
bräunen. 


J 


Cayenne, 2 
Zwei Eßlöffel Butter ſchmelzen 


Nach und na 1 Taſſe Milch 
damit verrühren und die Gewürze da— 
ran geben. 

Spaniſches Stew. — 12 Ta 
ſen braune oder weiße Bohnen, M 
Pfund geſalzenen Speck,1 nehadtten | 
grimmen Better, 1 gehadte Pivtebel, 1 
gehäuften Eßlöffel Reis, 1 Pint gekochte 
omaten. Der in Würfel geſchnittene 
peck wird ausgelaſſen, die Grieben 
herausgenommen und die Bohnen, die 
man über Nacht hat quellen laſſen, in | 
Dem Nett angezogen, dann mit faltent | 
Baifer weichacfocht. Nah einer Stunde 
Kocen3 tut man die übriaen Gemüite ! 
Dinzu, mit Musnahme der Tomaten, die 
erſt ganz zuletzt hineingegeben werden. 
Die Brühe muß kurz eingekocht ſein. 
Zuletzt wird das kräftige Gericht nach 
Salz und Pfeffer abgeſchmeckt. Man 
richtet es in einer Terrine über fünf bis 
ſehz dünn geſchnittene Zitronenſcheiben 
an. Man kann auch gebacfene oder ge— 
lochie Bohnen in zleicher Weiſe verwen- 
den und mit den Tomaten verdünnen. 

Geflügel: Pier mit Kar⸗ 
doffeltruſte. — Dieſe Svpeiſe wird 
hergeſtellt, indem man eine Backſchüſſel 
mit heißem Kartoffelbrei auslegt, die 
Mitte mit dem übriggebliebenen Geflü— 
gel, das in kleine Stücke zerſchnitten 


ſ⸗ 


— 
u 


radezu Krankheiter hervorrufen und | den Störperteils, Wer Narben Hat, 


bereit3 beitehende Strantheiten versIfpürt in diefin, zum Beifpiel vor | 


ihlimmern fann. Das gilt in erfter | Eintritt des Negens, Sribbein, Ste: 


| Reihe von den fogenannten Erfäl:|chen, Neihen, gleihmäßig bumpfe ' 


Itungsfrantheiten, a!fo von den Haz oder zudende -hmerzen, Schmerzen, | 
Itarchen und Entzündungen ber Atem: | melde von Amputierten charakteriftis | 
organg, dem Rhelmatismuz der Mu3= | cher Weife fo ernpfunden werben, als 
feln und Gelente, es gilt aber auch | ob fie in dem hnen fehlenden Körpers, 
von manchen anderen Srankheitäzus | uliede ihren Siß hätten; ARheumatiter 
ftänden; fo fei unter anderem nur |und Nervenleibende, die vielleicht den 
darauf Hingewiefen, daß gelegentlich | Befchtverben lange frei waren, befomz 
folcher Wetteritürze oft eine rafche Ju: | men plöglich ar. ben üblichen Gtellen 
nahme der Zod.sfälle an Alters: |von neuem jchmerzhafte, bohrende 
ichwäche und an Herzfrantheiten be | oder anderweitige Empfindungen, ! 
obachtet wird. Iorer aber die bereits vorhandenen 
65 aibt nun eine ganze Reihe von | Schmerzen erfahren eine beträchtliche : 
Menjchen, die für folhe Witterungss | Verfehlimmerung; Gelähmten tut daß ; 
umschläge uniezwar bejonders für, von der Lähmung befallene Glied ‘ 
den Umichlag des auten in das | meh. DieBefchmerben können in manz ’ 
Ichlechte Wetter eine eigenartige und | chen Fällen fo beftig und anhaltend 
ungewöhnliche Empfindlichkeit befit= | fein, daß das Bett aufgefucht werben ' 
zen, die fic) darin äußert, daß fie bes | muß. 

reit3 mehr oder minder lanae Zeit! Neber. berartigen örtlichen Symp⸗ 
bor der Aenderuag des Wetters. nicht |, tomen, mitunter aber auch ohme folche, ; 
nur Stunden, londbern jelbit ein bis |zeigen manche unferer Wetterprophes ' 
zwei Tage vorher, gemiffe Störungen |ten vor jevem Wetterwechfel regelmäs 


ihres körperlichen Befindens deutlich! Big Störungen ihres Allgemeinbefin= 


berfpüren, Diele Menichen fühlen, wie |dens ganz Karaktertftifcher Art. € 
fie faaen, dab anderes Metter fomz|ftellt fich bei ihnen ein Gefühl bes 
men muß. Der iiberwiegenden Menr: | Unbehagend, der Unruhe, der allge 
zahl der Menfchen geht diefe Fahigteit | m.. en Mattigfeit ein, ein Gefühl der . 
ja ab; wir pflegen allenfalls an der | Schwere in den Gliebern, eine Be- 
Aenderung des Kuftdrudes, wie fie nonimenfeit, eine Unluft zu jeder Tas 
uns das Baronteter objektiv anzeigt, |tigfeit, förperlicher wie aeiftiger, eine 
einen gewiffen UAnhali für den Wet: | gemwiffe Erfchwerung des Dentens 


en a . Z | . . 
teriwec,jel zu veiwinnen, indem Tich be- und au; wohl eine Gemütsverftims 


fanntiich bei nieverem Drud der At: mung. Dazu zeigen fih Stiche ober ' 


| Der male tiche Eingang zur Linken | Mohnzimmers und des Speifezim:; m 3tweiten Stofiwerf find drei ourde. füllt. und den Reſt der Sauce 
| —— führt zu einem durch Glas geſchühten mers find mit Balkenwerk verſehen. geräumige Schlafzimmer mit Wand— a Enden. bis — 
| Seidene Handiduhe, Sonnenraum, und von diefem zu dem | Ver Plan eianet fich befonders für | Ichränten, und ein Badezi.mer, über cine fchöne bramme Farbe angenommen 
die ſchmutzig und unanſehnlich erſcheinen, rechts liegenden Wohnzimmer und eine Süd: oder Weitfront. m eriten der Küche belegen und mit diefer | Haven. 
‚werben. am beiten auf der Hand mit bein hinzu beiegenen Speifezimmer. Stodweri iſt Waſhington Fichte, durch Röhren direkt verbunden, zu Schm orbraten. Hierzu iſt 
| Gallieife gereinigt, * in lautwarmem| Das „Sum PBarlor“ ift mit Gips- miffionsbraun aebeizt, vertwendet, finden. Die über dem „Sun Parlor* ein <tüd aus dev Steule ben d bi 5 
Waſſer aufgelöſt wurde. Alsdann ſpült Mörtel abgefertigt, und in ähnlicher | die ®usböben finb bon Eichenbolz. 


= Er Pfund am beſten; man wäſcht das Fleiſch 

— — 2 (> pn } 4 En & * Wen 

man die Handichuhe zwei⸗ bis dreimal Br en 38 >. 9 an : belegene Schlafveranda tft bon 3er | a6 und reibt cs mit Salz und Pfeffer 
in Harem Wafler, Iegt fie zwiſchen ſau— | Weiſe wie die übrigen Zimmer ver⸗ Für die Küche und das zweite Stock— 
ein Zentralſchorn- werk ſind naturfarbenes Fichtenholz 


Zimmern zugänglich. Die Treppe be- ein; ein paar Schnitten Salzſpeck. wie 
bere Tücher, zieht fte, noch feucht, aut Iivendkar,. Es ifi | 
und Birtktenholzfußböden vorgeſchrie— 


moſphäre und mithin bei tiefem 
Stand des Barometers eher ſchlechtes 
als gutes Wettier erwarten läßt und 


| Drud im Kopf, e3 tritt Neigung zu 
ı Herztlopfen auf, der Xtem mwirb bes 
Elommen, e3 zeigt fih Schlaffuhtz 
gin fehr jehnelles und ftarfes Sinten|der Schlaf pflegt aber unruhig und 
der Tarometerfäule Sturm anzuzei= |oft unterbrochen zu je'n. VBiameilen - 
gen pflegt, während rafches Steigen | treten Die Symptome ganz plößlidh in : 
gewöhnlich das Zeichen für das Her=| ber Nacht auf, fo daß die Betreffen- 
annahen fchöner trodener Witterung | den damit ermwaden, Alle diefe ges 

Ifchilderten Störungen pflegen ge= 


it. Sene eben erwähnten metterem= ) 
pfindlichen Menſchen bezeichnen fich| wöhnlic mit Eintritt bes fchlechten . 


Injanberes und alanzlos neworde- 
nes Glfenbein 

{ann man auf verichiedene Meije tvieder 

dar ımd glänzend machen: Man bereite 

aus Geifenwarfer und Schlerimkreide 

eine dicke Flüſſigkeit und waſche darin 

die zu reinigenden Elfenbeinſachen. Sind 


| ginnt bei der niedrigen Plattform j man ihn zum Cpiden braucht, jchneidet 
nad) der Form und bügeli fie,-nachdem | ftein mit breitem Kamin im Wohn: nahe dem Speifezimmer, und zipeigt | Man in feine Würfel, läpt Dieje bräu- 
‚man te mit ZSeidenpapier bededte, mit | ' 


dieſe glatt, fo genügt ein Yüäppchen zu mäßig warmem Eiſen. 
dem Zweck, bei geſchnitzten Sachen muß 
Flanellſachen 


man einen Pinſel oder eine ſeine Bürſte 
wäſcht man nie in kaltem Waſſer, ſon⸗ 


benützen, dami: man in alle Fugen 
dringen kann. Ebenſo kann man zum dern ſo heiß, wie man es au den Handen 
verträgt. Das gilt auch von allen rein 


Reinigen des Elfenbeins Spiritus ders 
twenden, dem man bei großer Uniaubers |mollenen Sewecn, da Wolle ein Natuue 
teit Der zu reinigenden Gegenjtände noch \umb fein Sumitproduft Man löit! 
eiwas Calmiatgeiit binzufügt. Nadı den | Haitile-Zeife in einer Schüffel armen | 
»bbürjten bringe man den Gegenjtand |cder heiken Waifers auf, weicht die Ala- | 
in reines Waſſer, ſpült ibn ind trodmer ınellfachen ein und lähr fie 1—2 Zim- | 
ihn ab, die glatien Kläcen forgiam po= | den darin liegen. Ban beginnt dar! 
lierend und Die geichnißren mit einem | Wafcher. Wa, die Mälche jehr ſchmu— 
atiebäufchkchen abrıieid. WILL man arg, jo wird die Erneuerung der Seifen: | 
ven Gegenitand nody beionders bleiven, ini 2 notwendig fein, br unfaubere | 
ſo ſetze man ihm Schiwereldämpfen auz; !Iede Zönmen vorher voriidrtin ohne & 
die Schwefelfäden werden im ein flaches | itarfes Drüdfen mi ) 
Blechgefäß (eine Ieere Vlecyichachtel, der nem erben. 
Deckel einer Konſervenbüchſe uſw. können W 
dazu verwendet werden getan und dies 
auf den Boden einer webr hohen als 
orerien Kijte oder in cine Tonne 
geſtellt. Ueber den offenen 
Rand be3 Getähes Ion t einen Oder 
ehrere Sräbe, an die ı die aus deu; 
Seifenbad kommend an 

Faden peinmdeneit, den 
genſtände frei ſchwebe 

daun zündet man die Schweſeliä 
und breitet eine dichte 
Oeffnung des Gefäßes. 
mwidelnden Danıpfe am 
bindern. 


im. 


@e 
fc-Zud eingeries 
Sehr fomfältig mun die | 
älche geipüls werden; zuerit mit Tau: | 
(warmem, dann mit falıcn Mafier, um! 
\ulle Seife vollitändig au entfernen, und | 
hefondere Aufmeriinmteit erfordert auch | 
das Trocknen der Wäiche. 
einen ſehr luitigen Orie geſchehen in 
der Weiſe, daß die einzelnen Sioffteile 
ſich an leiner Stelle berühren und die 
wur Dberall SYırırttt bat; auch. darf man ! 
‚Die Waſche durchaus nicht ausringen.“ 
an Sie reird aifo ziemlich nal; aufgehängt | 
Die | werben, und liegen dabei die Sroffteile 

feinander, +0 Waileritreiten | 
ein, und die Wäſche wird auch filzig. 
Frieren dart Flanellwäſche nicht, daher 
trodnet mar faltem Wetter beſſer 


an einem heihen Teen. 
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Regenſchirme. 
Selten m ſich die Menſchen I 
tie man einen Negeiicnien 
muß, wenn er | l 
folgen einige vrattiſche Winke. 
nem feſt zuſammengerellten 
man von Hauſe fort, plö 
Schauer, — man reipt 
band und öffner dei 
rlöglicen Rud.. ° 
Schirm ſollie ters 
ſichtig geöffnet werden, 
ſonit zu febr das Geitell, I 
Der und zerreikt Den Stoff. Wi 
feuchter Schirm gerollt iverdeu, 
bricht fonit bald in den Falten, auch in 
einen Regenſchirmſtänder ſollte man ihn 
nicht ſtellen, das Waſſer läuft ſo 
den Stoff nach der 
Geſtell an. Auf zwei 
einen naſſen Schirm 


ı Vie bei 


many 
lady li 


ıt, 
behandelt 


sen Fol 


Lederwaren 


ve ro 
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Storrieden ans 
smferm mau, icen 19 
nor) nicht ar baden, dadıurd 
dat; man das nit einen wodenen YTird 
zur abgerteln zumächt mit ver— 
dünnten 
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erwa jechs bis 

0 Patin an 
auf eine Taſſe Water) 
dann mit ein wenig Va— 


u. lan, 
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Behandlung von Parkettböden, 


h n 5 “are Mirkyeryere 
tz auch in Der nennen Wohmmt 


Yarlettboden von der Hausftan freudie 
hegrüßt und bewundert, ſo macht ihr d 
raeiſt deffen gute Behandlun i 
Nopfzerbreden. 
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pr Nele 
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3 mit Haredn - 

m DU“ 


Spie und greift das 
Arten farm. mim! 
gut bebatdelit. | 
Schirm wird auf 


e8 
talı 
nur Die 
helfen ! 
ber um einen | 
Se 
ı sunboden zu 
My Darauf Bez | 
8 a r I 


miiiadil 
Gritens, der geöffnete 
den Fußboden geſtellt, doch nicht vor 
en Ofen oder einen offenen Kamin, 
enn Seide wird von übermäßiger Hitze 
jchr angegriffen, zweiten? tfalls man 
gezwungen iſt. den naſſen Zchirm in dos 
S bei Beĩuchen 
VL 

ct 


NE» 

Dat an einen einmal 
n, Fledigen Varkett 
det Barfettlegers 
‚tt wohl bekannt 
neu hergeitellter 
erhalten, muß man än 
dacht ſein, keine ler laſ— 
ſen. Kein Parkettboden vetträgt Feuch— 
igkeit, alſo auch kein jeuchtes oder naſſes 
Aufwiſchen. Man benutzt zum Abreiben 
feine Stahlipäne, mit denen man Die! 
Mederung Des Holzes folgend den Moden | 
jrüdweiie abreibt. Niemals darf entge- 
‚nen oder auer der Kater des Holzes ge- 
rieben werden, da Dadurd nie ein jau: 
berer Voden exititeht, Tondern nur da? 
Hola aufgeraubi wird. Ein fo verbder: 
sener Boden Ticht jtets grau und ſtumpf 
aus. Ta man die Barfetiböden ſtets 
mit Wachs getränkt vom Bodenleger ab- 
gelisfert befommu, bedarf 03 nach deut 
Abreiben mit Zrahlipänen mir od ei: 
nes dünnen, aber gleichmäßig auigetra— 
genen Ueberzuges mit Bohnermaſſe. 
Darauf wird mtl einem wollenen Tuch 
‚eur blan? gerieben. Es gibt zum Mb 
veiben wie audı.zum Nacjpoiteren An: 
‚parate, Die Dutch igre eigene Schwere ein 
ſtartes Trüden entbehrlich macen und 
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am 
wall 


chirmſtänder zu ſtellen — = 
. ®.) febe man ihn mit der Spike nadı 

en, alio auf "temals joll 
n edhirm fejt gerollr fortaeitellt wer 
ben, vielfadh bat man jetr die beniiemen 
Schirmtaſchen, die an der Tür des Mlet: 
Sericdranfes innen angebracht werden 
und ſehr praktiſch und empiehlenswert 
ſind, man läuft dabei nicht Gefahr, ei— 
en Schirm in den anderen zu ſtecken, 
wenn man ihn ungerollt fortitellt. 

Oelfiecke. 


den Grifft. 
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e Lederimi— 

ſorge man ſich 

Magnefia 

und rühre 

Teig an. 
Wenn 
ſt. wiſche man 
> Wertabren 


Sr 
12 euem ATo 
nita gebrannte 

dieſelbe mit Beni 
den man auf den 
der Teig 


Say 
cal 


aus a 


En 
trod ' 
weinen Staub 
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event! 
Ranzig newordene Butter 


wrird geſchmolzen, au ab 
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'o die Arbeit ſehr erleichtern. 
nr ve N 
J rumm srl 
tarı 


— 
eröſtete 


— a 
getan. nac 


vr 
eine beideit n 
Seoirinde in das 
Verlauf von einer 


nur Zeiten 9 Abjtänden von mehreren Wochen, Dagcz 
sen verlangt der Rarfetiboden ein täg- 
v mm man) liches Nachreiben mit Wolltuch imd wö— 
as Gefäß vom Feuer und gießt die chentlich ein» oder ziveimalige3 diinnez 
"utler, Die num ihren snanpenehmen |Wohnern. Ein der Vodenbehandlung 
Sefdwind verloren bat, in ein anderes |vorausgehendes Ausfchren mit meichem 


seräh au Ablüglen amd Aufbewagren. 28ollbejen ijt anuürlich Bedingung. 


Beim 


* 
ri 


Es muß an! 
uß ar 


wenn wir das wüßten! 
auch hier wieder ſo ein niedliches 
erchen“ im Sviel. 


Feſt ſiteht jedenfalls ſo v 


La 
'zetrd dann auch Die Gicht mıdır geheilt, | 


itiel wird ein Gichtkranker 


M— 
Xleuncd 


och It 


lifre Ware derart aufzubeio 


' bat. 
Iyanz ımbeachrer gelafien werden. 
\iroifopiieye Inierfuchungen aber haben | 


ii 


ſchält zu genießen. 


zimmer vorhanden. Rechts hintenzu ben. Die gefamten Koſten, aus- auch nach der Küche ab. Die Keller— 
befindet ſich im Wohnzimmer ein ſchließlich Plumberarbeiten und Heiz- treppe liegt darunter. 


Zipperlein und Gicht. 

Der Gebeimrat von Bergmann ant— 
wortete jedem Gichtpatienten: „Sie 
Gicht it eine Krankheit foldher Leute, die ! 
Rotwein, Auſtern und Käſe gern haben 
und ſich nicht entſchließen können, von 
de breien zu lafjen.“ Freilich Fonnte | 
er ſich ſelbſt auch nicht entichliehen. Dr. 
Karl Ernſt Bold mahnte, zur Bernie | 

ung jeglisser Gicht jr recht mäßig zu 
sein, und dabei war er felbit fo wohlbe- | 


ıleior, da er daheim und drauken Stets 
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zwei Stühle zum Sitzen brauchte. Ju⸗ 
tus v. Liebig meinte: „Die Gicht beſteht 


die Gemebe, namentlich in die Gelentz | 
! morpel.“ 


- 
. 


Aber fragt man, micio und 
jo 
Nerzte: „a, Lieber Freund, | 
I" Am Ende titı 


mesßalb, 
nody li 


* 


J 


ſcheint aber nicht. 
N a. PL} } 
tel: ned is der | 


Es 
an Gicht leidet, lebte zu gut., insbeſon⸗ 
dere aß er zuviel Fleiſch, und ferner: Er 

zu wenig Bewegung! In der Regel 


is 4 


t 
r it, | 
* siorpee bat eben eine Neigung für} 
Darnſäurebildung im Weberichuß, und | 
dieſe Neigung ſt für die Gicht wie ge: 
ſchaffen. Der Kliniker Karl Gebhardt 
mag ſchon recht haben: „Durch Arznei— 
i nicht ge— 
::+, Sondern mir dirrch eine andere Le— 

In jechs Tagen lebe man 
ch, trinke Waſſer mit Fruchtſaft 
he fich viel Bewegung. Das 
braucht man nicht völlig aufzu— 
sen, mir bei Murällen bermeide man 


1 
‘ 
i 


\ at 
vensweiſe. 


Yet rrt 


vgerar 


nd mi 
es. 
Vorſicht beim Obſtgenuß. 

; einer in mebdizinifchen Kreiſen 
entlichten Unterfuchung über ſtau— 
Shit iſt kein Zweifel, daß dasſelbe 
e vecbreiten helfe. Aus 


bachtung ſind zwei praltiſche 


sn 
eu 


Kolaerungen zu ziehen: 1. Die Obitver- 
iäufer jollen Dazu angehalten werden, 

abren, daß | 
ite vor direfier Verunreinigung durch | 
Straßenitaub geſchützt ſind; 2. jedes 


‚Chit, das vor dem Genuffe nicht geichält 
| werden fanır, joli nur nach borausgegnanz 
gener gewiſſenhafter Abſpülung genoſſen 


werden. In der Spätobſtzeit ſei ferner 
auf eine Tatſache aufmerkſam gemacht, 
die zu wenig Beachtung findet und, doch 
ſchon manche Krankheit herbeigeführt 
An den Birnen und Aepfeln be— 
werf “ar nr -auhe nd Schivarac rlef- 
inerir man off raude nnd Javarzc ‚sicı: 
en, die beim Senur des Obites meist 
Mi: 


rer 
nd 


Beſtimmiheit ergeben, dab Diele 
cken Pilzwucherungen ſind, welche 
ichr nachteilig wirfen, ja ſelbſt imſtande 
ſind, bei ſchmächlichen Menſchen Krauf— 
heitserſcheinungen hervorzurufen. Es 
mwiiehlt ſich daher, ſolches Objt nur ge⸗ 
Leute mit ſchwachem 
Magen tun überhaupt gut, ſteis nur ge— 


nie 


ichältes Obit zu efien, weil da eine mit= 
Inegetiene Schale Ichon allein genügt, eın 


ihmerzbaftes Drüden im Magen zu ers 
zeugen, ; 


geist die „Abendpeit“, 


„Bals |. 


Mahrheit, aber leider tun fie das | 


‚tm der Ablagerung hbarniaurer Salze in Wenn einer tft, der jagen fann, 


Sch hab’ e8 Allen recht getan, 
So bitt ich diefen edlen Herrn, 


anrworscte er, wie heute Mich Diele Kunst doch auch zu fchr'n. 


* 


Kinder reden bekanntlich die 
auch nur ſo lange, bis die Eltern es 
ihnen glücklich abgewöhnt haben. 

Wenn eine Frau ſiegen will, fällt 
ſie in Ohnmacht. 

Das tauſendfach gebrochene Echo 
des Lebens in einen Akkord zu faſ— 
ſen, das iſt die Kunſt des Poeten. 


Die größte Stärke entwickeln die 
Menſchen allemal, wenn es fremdes 
Mißgeſchick zu tragen gibt. 
ihon beinahe jeder ein Goliath. 
Oder glaubt e3 wenigitens zu jein. 


Seit Abſalon iſt Ihen mandıer an 
langen Saaren hängen geblieben, e8 
ipvaren aber Fraitenhaare. 

® 


Sich taufenderlei vornehmen, 
hundertlei anfangen und ſtets zeh— 
nerlei Gründe haben, warum ſie zu 
keinerlei Ausführung Lommen — ſo 
gibt's vielerlei Menſchen. 


Nichts iſt ergreifender, als in ei— 
nem fremden Geſicht d'e Linien ſei— 
ner eigenen Qual und Schuld ab— 
leſen zu müſſen. — 

Was ein Spabs iſt, trinkt ſchlück— 
chenweiſe — auch aus dem Ozean. 

* 


Mädchenfreundſchaft leicht dem 
Mondlicht: c3 verblait, wenn die 
Sonne der Liebe aufgeht. 


* 


Menihenliche. 


Will eigenes Leid zu fchr dein Herz be- 


drücken, 


Tann la’ dein Aug’ auf fremdes Leid 


nur blifen; 
So trefflich kann Did nichts vergeiien 
Ichren, 
Als das Bemühen, fremden Leid zu 
wehren! 
Kaiſerin Friedrich. 
San Remo, 1888 


Da iſt 


‚|ona HINTERHOF 


Olten. schön und 
nützlich. 
N 
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Die Herrichtung von Gemüſebeeten. 


Das Häufeln iſt ein kleines Hilfsmit— 
el, das von den Gärtnern vielfach an— 
ewandt wird und auch von großem 
Lert iſt. Es beſteht darin, daß die 
Erde nach der Pflanze gezogen wird und 
letztere etwas höher umgibt, als ur— 
ſprünglich. Einzelne Gemüſe, wie 
Salat, Radieschen uſw. lann man na— 
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| 
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fichen Stohlarten, Erbien Bohnen ulm. 
Sie iteben damır gejchüßtier, die Wurs 
seln irodnen nicht fo leicht ns md Iwer: 
Iden trogdem befier erivarmt, Wenn in 
Reiben gelegt tit, wie 3. ®. bei Erbien, 
Ifo zicht man einfach bon innen und au— 
|yen die Erde an die Reiben. Das Häu— 


sirelich nicht häufeln, Dagegen Die Jämts | 


teln wird meijtenteils fur; mad) dem | 


Inen, gibt das leijch hinein, läßt e3 auf 
allen Ceiten braum werden, firat dann 
1 Tafle Waffer, eine Heine Ztviebel und 
car jchmoren. Der Topf mut aanz feit 
zugedeckt werden, da das Fleiſch ſonſt 
zu leicht anbrennt. Sobald es gar iſt, 
wird es in Scheiben geſchnitten, die 
!Zeuce mit etwas Mehl verdickt und 
Liber das Flerich gefüllt. Mlles Kalb— 
* muß langſam braten oder ſchmo— 
ren, dann wird es ſaftig und weich. 
| Hierzu reicht man Spinat und Quetſch⸗ 
iartoffeln. 

GreamedVBealaufT 
WEßlöffel Fyert und 1 feinachadte Zınie= 
bel lat man in einer Kalferolle 5 Mi: 
muten dünsten, uber nicht braunen, fügt 
‚1 Eilöffel Wiehl Hinzu, Yabt ein paar 
| Minuten braten und löjcht die Einbrenne 
Imit 1 PVint Fleiſchbrühe oder Watfer 
Jımd ematger iiberiggebliebener Eauce, 
Ihmedt nadı Salz und Pfeffer ab, läht 
nach etliche Minuten braten, dann durd): 
gießen und 1 Quart Fleiſchwürfel zu— 
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eine Karotte hinzu amd läht langjam | darauf, dab fie das bevorſtehende 
ſchlechte Wetter nahen fühlen. Umge— 


o aſt. — ſchen 


| 


fügen, langſam heil; iverden ımd eben | 


auffochen Taille, dann 1 Bi: 
tronemfaft zufügen und 1 Eklöffel Tor: 
Identierie Mil. Cedis Schnitten Brot 
Itoajiet man und gibt auf diefe das 
Fleiſch. 

GefüllteKalbsbruſt. — Von 
ciner 4 bis b Pfund wiegenden Kalbs— 


| 


J Sale pH 10 — er wer : ” : 
'eriten Saden borgenommen, mer DIE |bruit lat man alle Nnochen entfernen, | 


betreffenden Bilanzen angeivachten und 
‚höher geworden find. > 

Abſenker von Johannisbeeren, Sta— 

ſckelbeeren, ſowie Quitien und Haſelnüſ— 
ſen werden auf folgende Weiſe im Früh— 
jahr gemacht: Ein vorjähriger, nicht zu 
hoch ſitzender Zweig wird an vaſſender 
Stelle mit Haken feſt in die Erde be— 
feſtigt. Bis zum Herbſt hat ſich dann 
genügend Bewurzelung gebildet, ſo daß 
der Zweig vom Stamm getrennt werden 
kann. 

Die ſchönſten Begonien ſind unbedingt 
die Knollenbegonien. Sie eignen ſich 
beſonders zur Bepflanzung von Blumen» 
beeten. Sie müſſen im Herbſt heraus— 
genommen werden, ſobald die Blätter 
abgefroren ſind. Im April werden ſie 
dann in Töpfen in leichte aber nahrhafte 

Erde eingepflanzt und bi3 Miite Mai 
an einen warmen und hellen Ort ge- 
ſtellt. Dann find e3 jhon wieder hübjche 
IRflanzen, die au ihren endgiitigen 
Standort vom eriten Tag ab einen hüb— 
schen Blumenjhmud bilden. Es gib 
ſowohl gefüllte wie auch einfache. Wers 
|den die Nnollen mit den Kabren zu groß, 
(fo fan man jie teilen, natürlich unter 
| Berüdlichtigung, daf; an jedem Stnollen- 
Iteil Steimfpigen verbleiben. Die Schnitt> 
fläche ijt zur Vorjicht mit Holztohlepuls 
ver einzureiben. 

Deim Legen der Erbjen fei man jehr 
|torjichtig und [ale feine auf dem Beete 
liegen. Sonjt bemerien e3 die Tauben, 
|fommen in größerer Anzahl ımd baden 
tan nad) Abjuchen derobenauf Tiegen- 
den auch die eingelegien Erbjen heraus. 
Gegen die ebenjo gefährlichen Sperlinge 


.n 
De 


Drahigeflecht, das man auf ein Latten— 
geſtell in der Beetgröße nagelt. 


Vertilgung von Schildlänſen. 


| 

! 

! 

I 

| Dur Bertilgung von Schildläufen tt 
es jeßt noch Zeit. Auf allen Bäumen 
und Sträuchern im Garten fommen Die 
!leinen, braunen Auswitchie, die Schild- 
frötenichafen im fleinen gleichen, vor. 
Ran überzeuge fich, ob jie im eigenen 
WGarten in großer Anzahl vorhanden 
‚find, indem man vor allem in den Mit- 
teinfeln der Stachelbeeren und Johan⸗ 
nisbeeren nachſieht. Sit der Befall nicht 
io groß, fo nenünt das Abtraben mit eis 
nem Gtüdcen Hola, andernfalls Tann 
man fie noch durch Epriben mit 20 Pro⸗ 
zen Chjibaundlarbolineum töten, 


RI 


|Gehilft man jich Durch Zichen von ſchwar⸗ 
sem Zwirn, gegen die Tauben hilft nur | 


wäſcht und trocknet das Fleiſch gut ab 
und reibt es mit Salz und Pfeffer ein. 
Mit der nachſtehenden Farce wird die 
Kalbsbruſt gefüllt, die Oeffnung zuge— 
näht, in eine Bratpfanne gelegt, mit ge— 
ſchmolzener Butter oder Feit begoſſen 
und in den Bratofen geſtellt, wo man 
das, Fleiſch auf allen Seiten bräunen 
(laßt. Darauf gießt 
man 20 Minuten auf jedes Pfund rech— 
nei. Sobald der Braten gar iſt, nimmt 
man ihn heraus, legt ihn auf einen er— 
wärmien Teller, entfettet die Sauce 
und verdickt ſie mit einem Löffel Mehl, 
das man mit Waffer glait gerührt hat. 
Die Sauce gießt man durch ein Sieb 
und xeicht ſie ſeparat in einer Sauciere. 
Füllung ärdie Kalbsbruſt. 
I-1, Gplöffel Fett oder Qutter und 1 
Eßlöffel jcht fein gehadte Diviebeln 
‚werden ein paar Minuten zujammen 
—— dazu fügt man Schnitten 
Weißbrot, die in Waſſer eingeweicht 
ſund feſt ausgedrückt wurden, läß 
den Zwiebeln 5 Minuten kochen, dann 
I Ei zufügen, auch 1% Teelöffel Salz, 


1/ * 


6 Teelöffel Tymian; gut vermiſchen. 


o 
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KNartoffelauflanf.—1 Taffe|nerkeit troß quten Futter?, Beleden dez | Knoten amı Zweigende 


Afters, Rutſchen 


weiße Sauce, 1 Taſſe zerdrückte Ka— 
rotten, 1 Eßlöffel geriebene Zwiebel, 2 
Eier, Salz, Paprika. Das Weiße der 
Eier zu Schnee ſchlagen. In die weiße 
Saucc die Karotien und das Eigelb ge— 
‚ben und mit Salz und Paprika ab— 
ſchmeclen. Zuletzt den Schnee der Eier 
Duecbzieben. Sn gebutterter Badichiij- 
Ijel, die in eine Branne mit Wafjer ge- 
ſtellt wird, für 30 Minuten backen. 
Siruptorte —2 Eier, Taſſe 
MaplesCirup, 4 Talie Maisjtärke, 2 
Erlöffel Mehl, eine Priſe Backpulber, 
eine Brife Salz. Tas Weihe der Eier 
zu Schnee jchlagen und den Yuder darin 
Iauflöfen Iafjen, dann den fteifen Schnee 
unter das Eigelb zieben. 
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Die übrigen 


langlam mit den Eiern verntiichen. 
eine ausgeſtrichene Auflaufſchüſſel geben 
und bei ſchwacher Hitze 33 Minuten 
backen laſſen. Mit Schlagſahne ſervieren. 

Cuſtard-Sauce. — 1% Qmart 
Milch wird gewürzt (Fitronenſchale, 
Mandeln, Vanille uſw.) und geſüßt. 
Man läßt ſie 15 Minuten lochen, ſeiht 
ſie durch, verrührt ſie mit zwei geſchla— 
genen Eidottern, flellt den Topf in eis 
nen Boppelfocher mit Waffer und rührt 
e3 zu einer diden Exenıe, 


man eine Taite | 
|Wafler zu und labt gar braten, jvobet | 
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t mit | 88 
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|5i5 10,0 Bittmerfame oder 0,1 bis 0, 
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Zutaten mil einander vermiichen md |ten find, follten 
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alla 


jelbit oft geradezu ala Iebende Baro- 


Wetterd al3bald nachzulaffen, und 
meter, Das bezieht fich freilich nur 


es tritt völliges Wohlbefinden ein. 


gejchtlderten Gabe der Wetterprophe⸗ 
tehrt pflegen fie den Umfchlag destie ausgeftattet find, empfinden diefe, 
ungünftigen zum fchönen, fonnigen 
Wetter nicht voraus zu empfinden. 
Sm einzelnen handelt e3 fich ge= 
wöhnlich um den Eintritt von Regen 
oder Schneewetter, um da3 Erjcheinen 
bon Gewitter oder auch von ftürmi- 
"Binden. Gelezentlich findet man 
aber au die Angabe von dem Bor: 
ausfühlen anderer Naturereigniife. 
BemerkenswerterWeiſe handelt es ſich 
bei den Perſonen, die das Wetiter vor— 


ſich im Grunde offenbat um eine 
Ueberempfindlichkeit des Nervenſy⸗ 
ſtems gewiſſen atmoſphäriſchen Ein⸗ 
flüſſen gegenüber handelt, ſo kom⸗ 
men zum Zwecke der Verhütung des 
Zuſtandes und auch zur Bekämpfung 
der Beſchwerden, wenn er vorhanden 
iſt, hauptſächlich nervenabhäriende 
auszufühlen pflegen, nur ſellten um und nervenberuhigende Mitiel und 
völlig geſunde Menſchen, ſondern zu⸗ Maßnahmen i FTrage, zu denen ganz 
meiſt um ſolche, die beſtimmte Verän- beſonders bie verſchiedenen Formen 
derungen an ihrem Körper aufweiſen, der Waſſeranwendung wie Bäder, 
reſp. mit beſtimmten chroniſchen Lei— | Abreibungen, Dufchen u.f.m. gehören. 


- | — 


Unfere Pfleglinge. | 


Das Gierfreiien. | 
E53 aibt faum ein verdriehlicheres | 
HTesel bei den Hühnern, wie das Mur: 
frejfen der Eier. Cine Senne lernt 3? 
von der anderen, der Hahn nicht weniger, | 
und oft frubn: der ganze Beitand diejem | 
Yaiter, welches meiit darauf gurüdgus | 
führen it, daß den Hühnern zu menig | 
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Anſere Zpielecke. 


Der Sterngucker. 


Die Namen bon Sternbildern merden | 
verteilt, Daß auf jeden Ainaben eins 
fonmt. Der Sternguder fteht im der 
Mitie des Siernenfretiez, madjt aus fei= 
nen beiden Händen ein Sehzoßre und 
(tige Stoffe zur Verfügung ftehen, | TUht ſich einen Stern. Plötzlich zuft ex: 
Ferner gewöhnen fich die Hühner deicht 9 Tebe ben — — teifft er richtig, jo 
y et men WU) s JE £ . S 
nn ice i 5 : Imuß er feinen Blab an den abtreten, 
das Eierfrejien an, wenn, man ihnen |, [den er erralen, ie icht, fo Beikt 
ganze Eterichafen bortoirft, an denen | IE - ’ va an Y rt, 10 ja 
oc; Eiweiß haftet. Das Hineinlegen |: „Schnuppel ſchnuppe! fehnuppe 
von Rorzellaneiern in die Nefter wie dag | ND e3 werden ihm mit dem Blumpfad 
Veichneiden der Schnäbel hilft in den! von dem vermeintlichen Sternbilbträger 
mwenigiten allen. Ilm beiten iſt —A — na * 
wenn man dem Uebel von vornherein zu Röme“ bier bei a Bär 2 
In — ) ; 


begegnen jucht und genügend Falthaltige | ’- e : — we 
ur a Bee ’ . — 2 er EL den 
Stoffe binitreut, oder aber dte Eierfcha= ulm Sit dreimal gewählt, fo * 

— euf, oder aber die Eierfchas | y;, Namen anderz verteilt. 
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Hierauf legt man den 


Fällen gibt es nur ein Radikalmittel: muß, bleibt. 
Zweig mit dem Ende auf s Knie und 


das Meſſer. 
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hiernach ſchon abgehen. Nach 4 Wochen man mit dem Meſſer nicht weit vom 
iſt die Kur zu wiederholen. Rohes Fleiſch Ende eine Kerbe in Schale und Holg und 
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mit Grünfutter wieder von oben in die Hülſe geſtedt 
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ihnen feine Holzkohle, Kies und Auſter⸗ſchiebt, um ſo höher wird der Ton wer⸗ 
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gemahlene Knochen beifügen. Bei Hüh— 
nern, die eine gute Range haben, 
lein Knochenmehl nöiig. 
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Berlanat: Rügenmäden für ungartiees |; 383 1 Oche s — 28* Seftern Gagtet aub Undersafing Go.— Mile | äu $4.50 Dis $17,50, Debeß Rieidunnsiiir vn 
GejafonIZeiephaniert entwortg 4198. Irlolon ’ Aeitaurent, 2na8 Drlmenten alle Zorn: Ra an auch —— Sauger, n n Er uidelplastiert, ergeiie! 0u7 — ru. as ‚ 56 B. Madifon Er. Zel, —— F Vlvd u. —— eier. Tel send ee tankiert, &. Gordon. 1415 ©, . Sal 5* 


apıgt 





Tea 


run. a ua Yanier 
zu verkaufen 


Nnzeigen unter tere. Aumzıs ide die m... 


se verlaufen: Anderthalbſtockige 
du ge 3 Flats, Wad, sad, Seihes 

nd falteh wualfer: Feis $5,250: 
8400 Anzahlung, 820 monatlich; 
mabt weit von Helme, ıt und Kincoln 
Ude. un. Baulinn Etr. Hodbahn- 
ftation, Beiosin, 1905 Belmont die. 


Zu berfaufen: 2ftöd, Brid, Vad, 
Sag, heißes und Taltes Baffer; gute 
Berfehrsverbindung; yes $41800; 
%500 bar, Nelt $25 monatlich, 

Am. Belosiy, 3553 N, Weltern Abe. 
27ayp 110E 
Drei⸗Flat Brid und gyg· Igt 
Frauie auf Kontret; 48 Zub Eds 
lot, mit zoham bofraum, Alle 
Etragenderbe ferungen usgefübr! 
und bezabit, Zimmer vermietet. Ver⸗ 
au te auf [eidte Abszadlungen, oder 
n tchm et F Ba oder Nordwe it 
feite Baujftelle oder Haußeigenium 
in Tau 14. ’ ” 
zen, Helas!y, 3553 N. Weltern Uvc. 
2Tlapim& 

— vertaufen: Begen Verteilung an Erben) 

T Srundbefig 2042 und 2044 R, Halfted Str., 
bringt 300 ‘Miete den Monat. Zaufhbandel 
nicht Derüdfichtigt. Yingebote entgegen Gene. 
sen, E. Meldior, 2021 Mobawt Sir. fodido 


Hu verlaufen: Ein Bargain, 7 Bimmer Haus 
mi großem Stall, eleftr, Licht, — 
sung, moederne Blumbing. Elaenamer 1908 
Dayton Straße. 


re 


— 


Vertaufe oder vertauſche 4 Flat unb 2 Stores | 


bäude für Hleineres Eigentum. 20i8 Nord 
Sailted Stratze. 


Drei⸗ Flat Brickgehaude, Steinbaſement, Fut⸗ 
naceheizung, modern, hell; jedes Flat 3 Schiaf: 
eimmer; halber Block vom Lincoln Park, Bar— 
gain. 233 Menoinonee Str. Gaal. 


Zu derla ufen: Prächtiges 
5—5 Dimnter, anı 
Licht, Vad, arokes 
erohe Edit: 
Preis 4800: 
Habderlein, 


urettundbament, 

Bafement und ; Dachboden, 
Streben pepflaltert und beaablt, 
belichige Bedingungeit. Hopn 
1509 Barrh Ave. 


Ga3, eleltr. 


Su berfau ten: ei Hargatı, wirfiih neues 
5 Simmer Wungals deißwaſſerheizung, Gas, 
ei leftr. Y it; &o: ect: mdbantent; breite got: 
91300 bar, 325 monatich. John Haderlein, 
1509 RBarrh $ 


Adenu 

85500 Tax moder 
Heibivafferbeizung. 
Nabaufragen 2534 


Verfaufe: 2720 Florence Ave., zwei: 
nödiges Haus nnd Cottage hinten, Lot 
367.125. Nadızufragen im Hinterhaus. 


Zır verfaufen: Nur $4509, fhöner Etore mit 
drei Flars neben der Ede don Parrh und Lim 
coln Abe, u. $: 500 Mnzeblun NR eirie ihte 
"to sahlumger 5 


ı Hein 


i — 

=tr,, nabe brei Earlıni ien; * 
lung. Reſt 510 mönatllich und? 
Heim, 3148 R. Albland Ape, 

Su destaufen: Nur $5500, Ihöne 7-Simmer 
Gottage, St: nirct- Hafeme nt,an Varrd Are, nabe 
Ancoln Ude, Stehme 3300 Anzablung, PNelſt 

wonatlie WUbrablungen, Würde aud für 2 
wlatgebäubde taufhen. Sohn Heim, 3143 
N. Ahland Abe. ſaſon 


Su berfaufen: Nur $2700, Tdüne &»Binmer 
otiage an Ccelen Upe, nabe Hamlin Part; 
J Furnacebeizu ng. Nehme $500 An; adlung, Melt 
Ihaablungen nah Rund, John 9 € in 
3148 M. 


‚ur berfauien: Echönes 2- Flat zu üube 
5 Zimmer. Flats. Dienbeiaung, elel 
ng Üde., nade Clark Etr.; 
—— DJeohr;: Preis 54800. Nehme 81000 Anzat⸗ 

ung, Melt nach Belieben. John KNReim, 
3148 N. Afbland Are, faton 


Zu berlamien: $4000, gute Selm, 3 Woh« 
rungen 6 Zimmer unten, 4 obeıt, 
Garten: PridsBafement 
Nıdanfragen oben, 


‚men 
r. Lid) t, an 
Micte 5540 


fafon 


—— EEE —— 
Bu verkaufen ober bertaulhen: Gin Bat 
Dans, (ch d« und brei 5-Zimmer fFlat3; würde 
aus etwas Aleineres tnTaufh nebmen. Eigeit- 
Iimer Emil Hab, 5609 NR, Hermitage ee 
on 


5. verlaufen: 8&Bimmer Haus, eleftr. Cicht 
und Örrnacebeisung. Eigentümer, 1659 Olive 
Upe. Tel. Aavenewood 2069, fafomo 


gu vertaufeh: om: Bmet_YHäufer Ar Ehicngoer 
Notten ober Land, I, Eiwark, 3131 N, Clart 
Straße, fafon 


Mub verlaufen: Gutes 2itödiges Kaus, 
nabe Yincolit Ube,, $2,500. Nicholas Schmidt, 


2925 Eoutbrort Abe. fafon 


nn nn I 
Bu vertaufen: Alley Lot, 25x100. zeit 3 lat 


Nridgebäude born und 2 Tlat Frumenel ätıde 
binten: Luft und Lit an Frei Eeiten: Ianın 
aud für Ratrifimede verwendet twerden Wil« 
Iha wegen Todbedlal! 1160 Tomrfend Etr. nabe 
Didifion, 220yF” 


2. F lat Sugbaus, 6 und 6 
Simmer Surnaccbeisung eleftr, Kit Rordica, 
moderne? ::aus. ine günitige Selegen * 
ein Heim und Eintammen vom Flat 

sen, Vreis 8200. Nabe Paulina ad & * 
eir. R.G.Yutmiak& Co. 3766 N — Er. 
Ede Grace Str. Bar ich ' 


Zu berfanien: 


S500 Anzabluna Taufen mein Framehaus 
in » und zwei &Simmersilats, modern, eleft. 

vicht, Yad, Lauıdrdb, alles in beftem Suftande. 

icte $30 monatlid; Preis $4000. 2472 Per» 
tcau Ademue. 

Zu verlaufen: 3ſtöck. 
mit einem Store und 
Adrliche Miete $1140, 
Anzablung, Reſt auf 


an — 
Brickgebäude, ordſeite, 
3 Flats auch Garage, 
Preis 89000. 86 doo 
Abzablung. Sichezes 
nadr es Einlommen. Ausgezeichnetes Ge— 
Haflts-Bropertu, immer alles bermietet. Steine 
:igente AM. 1729 N, z Eir, 


. Halli td € 


Ede ar Nordſeite te Grundeigentum kauft oder 
„ent 8. &. Ludwig & Eo., 3769 N. 
bar falon* 


aftört, Brig, S 

* . 30 9. Lot, 

tt, Lage. Nur $7100. € 
ci Eır. > 


ua.e } EEE 


erlaufen: $8000, ein Bar vgai 
34 3 Flats Tampfbetzung. 
L2 adwige: 3706 N. Clart Str. 


kit 


‚u verlanfer n: 
Zimmer⸗Flatos. 
ie, Breis 85200. 
Tincoln 4654. 


Sitöd. Haus, 
mit Yad, Miete $55 muna' 
1926 Eicbeland übe, Tel, 


Su verlaufen: Atweiftöd. Wramebaus 


S54; Preis $4600. 2724 Magnolia Slde. 


2laptmf 
Nordweſtieite 


Zu verkaufen: 3 Atöd. Steinfronthau 
180 Suß, modern, Dampfbeizuitg, $15 0 "Miete 
den Monat, Nchme Bungalo mw oder 2:ftödiges 

5 id. 827 Bradley 


> mit Fu ımace, in Zeu 
Nlace, 1. lat. 

ı berfaufon oder beriau den : Zwei ftödiges 
5 N Bra Hementfundament. Anaufragen 
beim Cigentümer, 1. Wlat, 2051 R. LaCroſſe 
Abenue. ay27 ‚mtaid,11,18 1 


Prifhaus, 3 
Lowell Abe. 


 Bargain— 2:ftöd, Brtdbaus, 

Simmter; 2ot S0X188, Logan 

atic 1% Blocks; 
— poit. 


Su berfaufen: Neues Ylats, 
ıle3 modern. 1936 N. 


au ——— 


are 
s10, 500. 
Sue derfaufen: Ste 
rding Barl, 5 ı, inmer, Sonnenpariors, 
z und Surnacez 3 8 Lot; wert $7000, 

0. Anzehlung $10 


und “ 
Adr.: 


Neues 2: la 
(ir 


t in Aldanh Park, 5 und 5 Sim: 
( Sonn —.. rlor3, Dampfbeizung, wert 
8000: dverfaufe für $7 200, Yinzahlung $1000, 


mer 
880 
bo. Saumiveber, 17 N, 2aZalle Sır. Tel.: 
anflin 308L. fodt 


pieucs 3 Flat Bridhaus. Ede, 
"Sohnungen, D Rn | 
jährliche Miete: | 5: 
n Berfauf $28.500, | 
id. Ger. Saum: | 
: Sranllin 3085, 
todi 


ör 


In Ete 


il Sic, zel, 


Zu berlaufen: Nie 3326 
Gottage, Bad a Gas 
eicht. Lit, Brid-Vafe 

abe Zchierfon Ka 

"ehme 8500 Amabin 

sun, 
Avenue. 


O, ſchone 7⸗Zimmer⸗ 
—— 
nt, an Carmen be, 4 
orthwe Es Bahndof — 
no, Reſt Abzablungen nach 
Sobn Seim, 8148 N, efblane | 
ſafor 


2.52 

Zu verlaufen: 2—5 Zimmer Flat Srame- 
aebäude, erfter Klaffe Be rlaffung; Bargain auf | 
Abzabl ung. Re - 0%. Mozart Str. Cigentil-| | 
mer, 1949 N. Nidmond Sir, fafon 
ET EEE — 
‘ 2 berfaufen: 5-3 mm otiage, Gas, ele 
win und Furnace. 50 Fuß Lot, Billig, 

Tchool Etr. 

Bu verlaufen: D inet wberne Got:ages, SI40) | 
iebe; $200 Armabiu ug, febe leichte St elle | 
gen, Zuichhun Kildare 78. Eigentümer am! 
weienb Erimitag nahmiting. Diener 6311 
Cornelia Ave, 


er KG 


1323 
falon 


{a'or|ga 


Norbieite | 
| 
| 


2⸗Flat Framebaus, 


eine 
uſhland de. fat ton | st 


{ 

Groser 

. 2416 Eurreb Court. 
Zel, Diverfey 6037, 


v28,27mi3,4 1 


Nachzufrazen 
fafoit | 


Kampfbeizung, | | 


Il — 
Diefes Grundeigent 


n ai f = 
er A . F ge und ein Madfmitb- hop. 


Sap,frfafoimt | 
De [| ⸗—— — 
Brick· Ba afeınent, | Bu verfaufen: 6 Simmer_Yı: 


2annimE| q 


unit | | 
Yafement, 3—6 Zimmer Flats, modern; Mieie 


Wir wi 


Preis | 


— —— 
Flat Bridbaus in 


gat dc 


— — 


Grundeigeufum uud Hauſer Grundeigentum und Hänſer 
| 


zu berfanfen: zu verfanfen 
(inaeigen unter Dieter Rubrit 14c Die Belle) | (Anzeigen unter Diefer Rubrif 14c die Zeile) 


Rerbmweiticite Barmieunereren 


Bofttiver Bargsin: Moderned „+ Bimmer ndiana, 
Pungalow, Selbweterbeizung. —— 3 
185. Breis $1300. Leichte Abzahlungen,. 250 
N. Keating Ude, 1 Blod bon Welmont .„zıd 
Cicero Ave. trfalon 


Billig zu verlaufen: &Bimmer-Haus mit % 
| AUder Land, Iböner Blag für Kühneraudt. 
2|: Nahınfrage 5045 Yarorence de, fafon 


| Bi verlaufen: Hier ift Eure Gelegenbeit zum r 
Aniauf eines febhr guten Heim zu fehr niebris großen Nadlälfen inner“ b der näch⸗ 


| gem Breile, Holt us genaue Auskunft de /ften fünf Monnte. Irgend eine Größe | u 
teils meinez 2:5lat Gottage, gelesen an 2109 | Xarım, die xbr wünidt. 60 Meilen von Eengeid Em. "Blone: Cincoln 3272. 

Fuß: Ohpotbet 81500: Preis 83300. "apone: Ghicags. Gute Transportation, Meicher Zapimidejafo..imt 

Bate Vico 327. faton |ihwarzer Boden mit Lehmunterlage. — — — 
Wanches von — — nn Billard und Pocker Tiſche 

den Anbau von allen "rien Gemüfen, | gnseigen unter dtefer Mudrit 14c die Beile) 

beſonders Zwiebeln und zn. Keine SE eg 

r deue und gebraudpe Nillard» ud Borele 

befiere an TE 2 SE {he alle Eorten: jeichte Ahsapiungen - Ver 

meine Farmw * | mieten und sehen Whete vom Taufprei® ad 

vert Acrıd Werzen und Roggen jeist um | Ihe PBrunswid-Yaite Eollender Co. 
623 5 Wahelh Ave 2008°3 


Blumbers und Supplied 
Anzeigen umter dDieler :Ktubrii 14: die Betle) 


vplies für 
a 850 16 ES on * 

19ma*& 

Qlumbıng gare au bilgfiten greijen ımı 

Jedermann U. Gerficnbiatt 2750 Linco a * 

n® 


Reiches Land Billig. 


Ungeziefer-Bertilger 
Muh zu einem Schleuderpreiſe ver⸗ (Anaeigen unier dieſer RNubril 14c Die Beile) 
faufen das ganze Acreland von zwei fehr — — — —ñ —ñ ç — — 
Wir reinigen Zimmer don Wanzen und an 
ve Ungesteter; reelle Urbeit; Preife mäßie. 
‚ermin Ggterminating werbice 2236 


Bargain: Eigentümer verläßt Etabt, verfaufe 

! moderne 4 PBimmer — 7 — 2 große 
2ot3, Dbit und s nerftall. 4037 un. Eir. 
ſaſon 


Zu berfaufen: 2855 Dawfon Ade., modernes 
Bricdhaug, ein 3 und zwei 5 Bimmer Ylat3 mit 
Bad, $6100, 2921 N. Nidgelvay YUve, Frame⸗ 
baus, 8 4 Zimmer mit Bad, 82400, bedi, 
4303 N, Iripp Abe. fafon 


$4200 Tauficn 2ftöd, Framegebäude, Prids 
Bafjement, zwei 6 Zimmer, Yab, Miete $42, in 

feiner Nahbarihaft, öftlih von Glarl Etr. 
— Yofetti, 2752 Lincoln Abe, 
fafon 


Aleine —— Relt wie Miele, laufen 7s 
Zimmer Cottage, Brid und Rrame, 25X105, 
nahe Srbing Park Blvd. Nur $5200. 
Dscar! — Koletit, 2752 Lincoln a. 
afon 


$1000 kaufen 2-ftöd, Sramchaus, Keit mus 
natlid, 1 Siore, 3—4 Ainuner flat; nehme suensorneeneneee 1.68 
aub Bauftellen in Taufb; Qot 25x10; Cars Durst 
linte; Grantipflafter, wenn gern en! — Mat 
angrenzend. Phone: Ravenswood 7378, 
20ap, fonttfafor | 


— — 7:Zimmer-Eottage, Hola. 1937 
No, Kenneth Ave, P12,13,19,20,26,2 m 
| RO SSS Werbet Euer eigener Berr 
—* ir verfaufen. 2-ttödiges Sramebauß, 5 und 
6% —— an Lawrence nahe Elſton Ave. 9 
ntümer &. 3 a Sesieines., A ober 150 Ackes Klee, Kartofiele und Wolfe 
Eigentümer C. Brudißtager, 26 En telrgarmen, in der wohlbelannten Yale Region 
| von vVilas u — — u 
u berlamen: lat Bricka zablungen. Vreis S15 330 ber Acrt V 
Bu be 8 De ee. 6 oe brach auf 40 Vicres, 8300 Baranzab- 


> DEREN: ERDE ERBEEEN 
Wir daben neu detorierte Ceuage tertig für 


| Fehlngungen, Gure Geiegenbett, 

der ’ 2 Hin ic9 t 

a — a ar ne Weshalb aögert Ihr Gigentümer einer Farm 

Stand Nivı uw Serben von Uhsconfins reihem Hartholz- 

’ ave. —R Xbolefalcpreifen, zu eigenen Bo 

dingune rt wo Klee wacht wie Unfraut, und 

wo die narioffeln im runde mehr wert find 
i3 Orangen auf einem Laume in Galiforsia 

| Entihetdbet Eub beute 


Wahlen. Ausgezeichnete Berbeiferuns | 
pen, cinihlienlih Hänfer, Ställe, Nes 
bengebäude und Winbmühlen. Land 
innerhalb 1 bie 3 Meilen von (ilen- 
bahnitation gelegen, an Steinftrafien. 
Meiſtens filed, gute Abflüſſe nad 
dredged Gräben. Grohartige Belegen: 
beit — fann nicht lange anhalten. 
Sprecht vor oder ſchreibt heute. 


BZörſennolierungen. 


Chicago, den 26. April 1919. 
Rachſtehend die NRotierungen an der 
Hetreideborſe. om Beginn Der Börten 
Ed Dliver, Gin LE Mbr vormtiitags: 
208 ©, La Salle Str., Zimmer 1844, —— 11 vorm. Schlußz 


ai „.n...n.......,;08+ ‘ 
Chicago. — -$1.70% st. 70% 


DScar! 


72% 


‚72% 
53,35 


— WER 


zued— 
rat ............n.....,”.” 
nal · ⸗ 
4 a „..„...„..„.u.„..... 
kippen — 
Dal oossnnunnnnnnen...23.90 28,87% 


Produkten⸗Vorſe. 


Wochenbericht. 

Die Butterpreiſe ſind in der ver— 
gangenen Woche zurückgegangen, die 
für Eier geſtiegen, und zwar um 
drei Cents; auch Käſe hat etwas hö— 


ſaſon 


32.95 32.874, 


Werdet Gigemtümer einer uujenes 40, 80 


| Simmer, 


en. 79 
Täalich und Sgrutag 
28ma. rfaſonimt 


$1800 nehmen Cottage und 2 2 Lotten, —AX 
bo-rit 


von Gazlinie, Tel, Nildare 1298, | here Notier 
Jebt iſt di⸗e Zeit zum Bar Verſfonlio geleitete Erturſionen Icde Diens Im * —— Sn ent|prechenber 
— * Seit mu m ne EG „tel ıno und —— — but bet RR eife liegen bie "Verhältniffe bei 
© r L S ‘ ch " 
z_. a erfogens —— m. 3) a 5 Building, und feett Worte: 9 Sei; pe und Lammfleifch iſt 
01 Niio Vearce Eonftruction Ca, SS I ger tifahrt auf altem Grhur 
Erand Abe, Lönlid und Eonnteg. fo Nö, ‚Ober 1iwboecı ra cn | etaß gefunfen, nicht fo niel, daß ber 
2Amatefefonimt | fervation. Konfument davon etwas zu jmeden 
a. befommen wird, aber bo immerhin | 
gejunten, Schweinefleifh iſt noch 
teurer geworden. Die Karioffelpreiſe 
ſchwanten beſtändig, haben aber eher 
ſteigende als ſinkende Tendenz; man 
prophezeit — und das iſt ja das na— 
türlichſte, — daß ſie noch beträchtlich 
böher ſteigen werden. Gemüſe und 
Obſt ſtehen hoch, auch Geflügel bleibt 
unerſchwinglich. 
Die Ziffern für die 
die folgende Liſte: 
dieſe Woche letzte Woche des Vorjahres 
ettfpreh. Woche 
44,342 35,863 441,044 Trab 
Gier 250,653 200,480 188,756 Hilten 
-IStäle 4,583,000 3,042,000 3,625,000 Pfund 
Lebendes Latten⸗ 
Geflügel 2,025 — niten 
Kartoffeln 360 330 


ıber, Keronte-Direttor, 
x n Company, 
River, Teisconftrt, 
Lav—smalt 
Ginndltde Unterfuhung aller Berbäitniffe 


vo mit ce; | bat mich beftimme, meine frcte Zeit der Rott 
Eolumt {I —X Rilo eniwigiu ig einer blühenden beutihen Kol jener] 


Su berfeufen: Smweiltöd, 
‚Lad, bringt $27 
2733 Marla, 


Framehaus. 

Monatemiete 

nabe California i 
9 ‘ 
oo 


löck. Bungalsı 


Cu nitsuchon Co, 7119 38, Brand Ave, | im bereit hen Süden zu widmen, bie im } 
und „vittog. oSmafrtafonimt) Beziehung einzig in ihrer Art ift. as ich 
— — — — — diert geſehen und gehört habe, ſollte Zeben 
I Bu verta: jen: Daupigtze auf leichte Abraben butereſieren. der beabfichtigt. das Etadileven 
u nabe Yioaufee ! Ude, Girakent nadıt, #01; mit dem landleven au dveriaufchen Hier find 
00 u. aufwärt 3, Anton Schmid, 3522 Irbm | Rieden 1, Eulen, Dereine, gute M ürlte, fru% 
En Blod. Tel: Ardirn 56016, 1RcHImtE | Garer Foden, feines Maffer und ein auegezeich. 
—— ** geelunbes3 Alima. Sein. Cumpf, Yeine 
Sübjeite | Stener, fein ieher feine E:cine, Üunberte 
| Zu vertaufen: FIN, prächtiges Heim, ee a Farmersfamllien bezeu⸗ 
fiodie, amet ; oo. nd 1 Mımnter, KAod tm} &° v. 
| jobem Siat, —— —88* ——— — — em Eie id, IK nebe gerne Reiten 
<altenbä und Harn Garage: gog | preis und zu mitö berpflichtende “I? * 
3 eh, ein Bloc nor Palmer ‘Rarf, | Fin Wobertand nach 5 Uhr abends und Eonn«. 
15 Dlod von © Strabenbabnlinien: oberes „Slot | *Cr bormittans su forcchen. 
test vermietet fire $15 umd unteres Flat fanı 3 Jacob b Matite, nt 
für 825 oder nehr bermiete! werden, Ara 4014 N, Diozart Et, — Tel 1 
fraaeır: 11023 GCdbroofe Abe, Roſel land- 


Chicago. 


— 


114 
1 


Zufuhr enthält 


|i Quiter 


Sarın-Anterellenten: Edlicht Gub Edw. E. 
Mueller (213 @, 30.Ctr.) von der Chicago Kos 
nd, nur 58 Meilen von Nerv Orleans, 12 don 
FubrifftadtBogalufa, an, Ermerkt Sarınland 


Waggons 
284 ladbungen 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


—————— von Wahre & Low. 189 Melt 

reanter! Bas un 
” ‚ba un 
ogee * ; 


Blund. „one. 
„Seeond3*, das Mund. 
Tadivare, das Piund.. 
„Lables“. das Pfund. 


Gier. 


(istlerungen von Wahyne & Low 
Coutd Water Eirakc ) 
„Extras“, per Tar, Dutend.. 0.41 
„Orbinarh Sirfts“, das Debd.. 0.39 
Gemtfchte Alaren Riiten ein» 
gelhloffen, dad Dupenb.... 0.40 —O.4 
(Eier füs Grocers ungefäbt 3c böber.) 


Käle. 


(Notterungen bon ber — 
Chedbars“, das Pfund. 0.29% —0.30 
Rabmtäle, „ring“ z das wib. 0. 20 —0,30 
„Daiſies“, das Bi: 0.29% - "> 30 
„Long Horns”, dus ab u. 3* 0.30 
„Doung American“, das ar. 0.3013 — 0.51 
u daS Rfumd... een 
divetzer, neu das Yıınd,. 
do (Yod), neu, Mund... 
vim® raer, 2-PRund: Stile, co. 
bo, Diund-Stüde. ones stn0s0e 


Jetreide, Mehlm. 
(Baryieile.) 


Su berfaufen: Ein mobernes 6 Flat Brick⸗ 
een — — —— —— => 
e, 7156-38 Male Abe. Eleltrifhed Licht um 
—A — ung. Monatlice : Miete 8210. 3 nen von Einem, der ſelsſt anbeut ı. alied zum Ber 
Nod bon drei Carlinien, Preis $16,009, 24000 | veiben Der Golony einfegt Unitalten werten: 
Anzahlung, Reit monatiih. Eigentümer 3, 9, ıcht gemaßt, Etraken und Gräben anzulegen 
Appel, 8432 Gildert Court. 27apfıng | Schreibt: Rehn Pivlad, „evelover — Eolonw 


ser Buſh. Louiſiana. toapi mitæ 
Du: Serien: Ba 8 ——— 
2 95 m Su verlaufen: Gute Sarm dom 43 Ncred. 

nn —— BIN EEE, ie ® |, nahe_%alatine, Al., 26 Metlen vun Chicago, 
— 3a lem Etat2 Noab,'mit Haus, Etaliungen, Eilo 

Verden, Küben, Schweinen, Hühnern, Mriat. 
nerte: fan fofort beaogen werden: nur 810, 
500 für alles zufammen. Shpotbef 86000 au 
5 Krozent. Nur $2500 Unzadlung. Haumanıt, 
5065 Lincoln Abe. midefofoms 


Zu derfauren: 10 Uder nahe Grand Gaben, 
Mich.; vorrüglide Tape für Sommerbeim. — 
Fred Iaeger, 2148 Ehefiteld Ave. Zelephon 
Diverfen 2145. fafor 


Ausgneluhtes auted Land billig — 


Su verlaufen 
entüümer: 
tone 6376, 


4 Biminer Prıd-Gottage. Ets | 
1027 ©, 61, Str, "Phone: Pads 
23avplim& 


Süpdmelftieite 


Berlaufe oder taufhe meine Lot für 
Cottage; aable den linterfchied In 
Uebereintommen. 9. 
Abdenue. 


kleine 
Ior oder nach 
Hocriter, 8058 Erf unge 
faton | 

2 f ftä th t 
ed —— S u 3 Dierzige, % erltflafitges Land gti 8309. 
51500 Amnablung . 835 Monalszablungen, oder 15 5: — ———— — 8400; 
r G t sn u .&% ⸗ 
alles in Dar, 5609 ©. Walhtenat MV 320,97 | sine ausgemabtt>s Land, Etüd 8800’ 58 $000; 
— 08 or ee J aus qut ae mebeeren tauiend 
Ruß fofert berfauft werden wenen Tubes | Ytcın au $15 bis per Sider. Esreibt um 
fall: 2Htöd. Vridachäude mit Storefront Cote un ar E.2.€. @..$- RB. 5; 
| tage binter: Miete $55 menatli; Yreis Merrill, Wiscenfin. —A 
| * 000, an ber Südweſt Adr.: OD 124317 
Abendpoft. Sdapiivk | 


feite. 8ı verlaufen: 20 MAder Gartenland, Ede, an an; 
alter St ahe arobe Gebäude, Ihulden :ot, nobe 
| Chicago, Preis nm $ :300, Anzufranen 

ıR, Arasel, 2609 Rullerton Abe. fafon 


Bu verfaufen: Aftöd. Irndgchäude, 5 und 8 
J Zimmer. Eienverfleibung, Hei wajlerbetau na, 
Preis $7600, 7020 ©. I vegan Sir. 2daptmd | 
;| Deshalb Micte zahl ten? 85 50 Yar Reit $ı0 
un | ker fauten prädtine 4 und % Xcre 


Borfaufe Killig SO Meres Ferm, mit 8 Bims 
mer Gebäude, mabe Woodville, Michigan, 
$1800: nur 8500 nötig. Torpe, 2355 Lincoln 
Sübnersihtoreten. neue Gebäude, 5c Fabrgeid | Ubenue, fafon 
te faisien Vberig Bonds. 15 N Ciarf 


| Etr.. Room 1620 20tcb*% 


| Etr. 


| Rorftädte 


Elegantes 12 Zimmer Heim, geteilt in zwei 
Npartuienis, offen e »euerpläge, moderne 
Flumbing, ele Air. Licht, teilweiſe Hari bo! zußk⸗ 
böden, weiß emai fd ertes Holz werk, neuer Fur⸗ 
race, grobe Vvorches Sarten, hat feine Ulmen; 
| päume, Sträucher, Hundert blühender Milans 
I zen; Xot SO bei 1357, $68C9; berlaufe auf 
sablung. 302 N. 3, Abe. Madwood. 


Zu verlaufen oder vertsufhen: Gutzablende| Metsen— 
Misconfin Daich Farm, Lincoln County 369 Nr. 2 
der, alles gana modern, Maldinerie und Nr. 3 
Yusktattung; 5 Zimmer Haus, großes Yafcs Mr, I. 
ment, Stall, proßer Privatfee voller File, 19 er 
Stüf Andovich, 3 Wferde, Sübrer uf, Freis tt, 
820,000, Subothet $6000, 1645 Larrabee Eier.) Nais- 
Xele, Diverfcy 2567, fafondi air, 8, 
Sir. 


80 Uder Harm, Misconfin, guted Land, Seine 
“bs } ei bände, bülig zu berfaufen, Mpdr.: O 12 0| 
Abendpoft. Ft En 


Bu berlaufen: 4: Simmer- daus in Chon3, Lot) 
3 50 Fuß Front, nie Yäumen und Garten, für | saufen elegante 4 Qcre Farm in Wieconſfin 
$1100. Yud 2 2.Hlat, Haus im Cicero, gutes ı$1U00 wert); wir Taufen S Sihert VBonds Tru⸗ 
Transportation zur Weſtern Ciectric, Nachzu⸗ lee, 155 yo. Llarf Etr. Bintmer 1620, fe 
fragen bei Auguft Geriah, 3600 S. 58, Somt, Ivanb Niod 2ötenz® 


Cicero, ZI. ü a a 0: 
Bun Bu _berfaiifen: 80 Ader Land in Nichigan, 
im zu verlaufen wegen} 81000, Gtaentiimer: 670 N, Clarl Er 
ofchafts⸗ Regu lierut na: Ein zweiſtð tiges| 22abltwæe 
oreGebände, Grocer uftore darin, ne Cols 
Nahıufragen: 
Riles. I. 
ſaſon 


8350 An-ahlunga. Reſt 850 oder 310 mona miq 


5 —1.66 
—1,62 


Bu ! u $ r— 
Weizen. 89,000; 
Verfaiffüig- 
Weigeit. .....258,000; 
Yalır— 
Ne. 2, 


Maib...... 267,000 
] |: 
Sommer:Refort. 
Su berfaufer: Sommeraufentbalt. Moberne 
nmöblterte Cottage in der Nähe bon Roimwers 
Yale, Wis. Auch zu bermiteten für $25 monat» 
id, Adr.: N 2164 erbendpoft. 


5 Acres | - — — 


Anzufragen Verſchiedenes 


falor 

afon Sude ein Thöned 1« oder 2-Ttödigcd Haus, 

nur Nordmeitfeite, tr Zauid für einen gut» 

zahlenden Grocerbftore; guter Plak mit Woh⸗ 

nung. Anzufragen 1611 N, Et. Louis u 
omo 


IN 3. Robr, 


Miimaufee Abe,, —— ——— 9 


Ar, 8, —— — 
a u 
„Standard“ 
Gerſte — 
Noog geu — 
a 
Bla, 
Dieht— 
Frühjahr, Patent.. 
Zn: er, bart ... 
Mon ne o.. 
gen um umnfel 


naalow mit brei 
ces, Stall und aroßer £ bitgarten. 
Land, nahe gepflaſterier Straße. 


— 
E. Helz, Arlington Heiabts. 1.27 


Ede, 6 eintränlidıes 
Grundeigemum; wünſche br Ibenfreie "arm, 
ungefähr $6000. Du Bonafel, 244 € 

11. Ade. Mahwoch., feiofon 


7 
Vertauſche . 1. 78 


4.01%, 


.......... 


—1,80 
Dulutd.... 


—14.021% 


Nr paucıh ırgen>’mo 4-Kimmer + Yungaloms 
ir SAD; 820 monatl. Abaubiung. Teleybos 
niert Er „8 0011 Sure Tdrefle * io 
Bcaree Eanfirucion Co, 7119 MR, Grand Mr .. 

Zaglich oder Scuntan. sn. irfafoimt der R criain auf den "Scleiten)- — 

ee Neucs Rh Ne. 1eoocc.37.00 


er fhöne Voten im Cedar v0. Ni. 2. 
Commcerrefort, Billtg. 3500, dD., Ne. 3. 

8 1891 Nbenbpoit, fofni NMlfalfa ... 
Joma und Pännefota.,. 
Vtebradfa were e- 23.00 
Dafota — .25.00 -32.00 
1. und Wisconfin, "Futter 18.00 -24,00 
12.00 -19.00 


-13.20 
-12.25 
-11.75 
—1,75 


—4.10 


irarmländereien 


ünfchen 100 deutfche syamilien zur Fo» 
lt oniſtex ng unſexer Farml imber eien tLehmbor 
der ı) in Mliger Coi mid. Dielen Familien ver— 
faı {fen feir zu fchr libe ralen. Bedingungen und 
Inchen ihnen ledwede Unt erftübung, > thr 

| Untermebnten aum Erfoln : au — Unfere 
Yänbereien find unter den deften in Phihigan: 

Preis $48 bis 820 per Mlcre, Um teitere Gin 
zelbeiten fdhreibt an 


bathbam Trenarh Land Eo,  — Grundeinentum und Hänfer 
Marquette, Midigan, 


230p-—Zamat,miftfon | zu kaufen geſucht 


Muß verkauft werden: Acre⸗ Miohigan | Nnzeoigen unter dieler Hubril 14c die Belle) 
| Farm, mit Ge— bäı ıde, 10 Ulcres gellä 40977 — — ——— 
Alnthrap pe. 'Rhone: Edgemwater © 20 | = Bu. Iauten 

— AOTDIe 


Rerfaufe oder, bert aufhe 120 Merea mie.) 
onfin 3 ou eilen be Tomnd 
Eifenbahnen. 160 eilen In Toicas, 7 nd | nes 2. 5lat Pridhaus, nrit Barn, nabe Haupt 
unter Pliug, Reit Mi Beide» =. Heuland; gut te} Straßenbahnlinie; feine Agenten. dr: N 
Gebäude, Kebne Milwanfee oder Chicago aut | 2101 Abendpoft. fafon 
schiende8 Hauseigentum in Zaufch. Phil, Seil, | — 
1715 Bilfon Ade., Chicago. 


-38.00 
-36.00 
34.00 
-40.00 
-20,00 
“28 00 


Du dverfauten: 
Yale, Sndtana. 80. 
Adr.: .32.00 
20. 00 


OU orn00sene. .......... 
—— 
KRoggen u... 
DATE oo. 800 —P,0u 
Molgen . seene. 8.009 9.00 
Timsehnfamen, ET I 


Olseiamen .......... 20. 00 -45. 00 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Xer- 
fäufe an der hieſigen Altienbörſe: 


uUltten 
—— * ‚mas co 
Amer. Radiator 104 v 275 4 — 


Amer. Shipbuilding. . 160 3 118 119 

bo,, Borzugsafticn.. 60 86 80 86 

Armour, Vorzugsalt.. 710 10314 10314 103% 
20 


—* * 00 29 
votd Filderies ......0.5 22% 21% 
3 eilt. 8 53* 70%, 
GC 3or3.120 Bu 8 
Chir. gem, zevl... 14 67 
J Ros., Eer. 2, 50 8 
—* Gny. 
Commonw dran. 
Kontil Motors 
Deere & Co,, —— 
Diamond Math . 
Hartman Corp. 
Libbe. Men. & 
Lindſa Lebt — 
ji Midivelt Urtlitied ... 
bo., Voraugsatfiien.. 


9.00 -10.00 


................ 


⸗ *- 


ı gefudt: 


6 Zimmer Cottage an 
ir Dar. 


3 2205 Abendpoft. 


„u.....n... 


Adr.: 


zu laufen geſucht: Auf der Norbleite, moder» 


Farmen derlangt.— Cchidt genaue Beſchrei· 
| dung und Preis an Ehorles Hedi, 4303 Stord 
Zu berfaufen oder bertaufdien: 160 der) TUN? —— yaron 
iffourt Karıı, 3 Meilen bon Babnftatiort, | 
gutes Hau? Stall, 150 Obſtbäume, 50 Ader! 
fulttbicrt, so _Uder Ctumbe, 80 vider auter | 
Na.d, bis 1. Dezember vermietet, Nehme eiı ven 

Seif als Anzahlung. Eculiv, 2649 W, Sarris ! 
fon Er, ä Engle Brewery Bar 
ı berfauft 50 „tunge Pferde und Etuten, Ge 
ı fhirre und Wagen. 26510 N. Meltern Pe. 
u 


Verde nnd Bagen 


| linzergen unter Diefer Rubrit 140 bie Yetie) 


Nertaufhe 60 Ucres gute Zultinterte Farır, 
nabe Sennbille, Michigan, gutes U Sımıner Ge} 
bäude, 500 Dblitbäume, 5 Etüd Vieh, 2 Nierde, | 
109 Sühner, alles !Werfzcug; Shpotbet $1500, 
fiir fhuldenfreie 5000 Co tag e oder 2: lat 


_ 


Su berfaufen: Pferd unb Baistermagen. — 


Aufsill, 2121 Haltingd Eir, fa = 
Gebäude, Eigentümer, Adr.: © 1251 Mhbpoft. ! — — 


be. | Muß verlaufen: 

| | rüictgeiviefen; 

Habe gute Yarmen zu vertaufhen für Chi- | rüd. 
cago Property. Ehmidt, 2925 Southport Nve. | 
— 


— — — — —— — — \ 


90000 Acres Land azu verkaufen in Venſacola, 


7 Bferbe, Feine Offerte ad« 
ziebe mid vom Fuhrgeſchäft zu⸗ 
William Tathan Zeaming, 1319 Beft 
Walton Etr,, nahe Milmaufee Avenue, 

Sdapliw& 


Gitizend Brewerb Art 25 junge Bierbe und 
Soribe, Ivo man 2 Cam Ernten in. eiitem | : Mähren «1100 bis —* ſchwer) Dee 
sahre erzicten lann. meine und Sich bad | fen; aud Zobpels und ceinzeines GSeldhire; "u | Nat’| Karbo 
_Iabr im Freien. Schrei Bt oder Iprect | einen Largain. 2763 Arder live,, Edexprocd, ı Hall Carbon, Bor... 
vor: Cette & Krenn, Gigentünmer, 1072 Ce | S2ay—imai ! Duafer Dats, Bon.. ; 
Eile Ane., Eat Hammond, Ind. | | Sears-Noebut .. 10 
isap,mifafon,tmt | Stewart MfG. .... ..310 
Steivart-Warner .....190 
Sol internat] .. .9400 
geil & & g” 59* 
arinde or 
etit freie Unstenft ylicen Stone eaennn 
—— erde 1705, | Fitfon Comp. -..nenddl 
60 


el.: Central 4420. bo,, Vorzugsakiien.. 


Botenianwälte 
(Anzeigen unter biefer. Rubrik. 44e die Yetle) 
— obt. Alo 8 & Co. 


entangelene: 
Sauare Bibg. 


Eignet eine Farm in einem Land mit z 
Ernten, Ehweine u, Vieh Bas ganze Nabr 
reiten netüttert; reines Maffer: nehundes Mlis 
ma; Ernien an der Etaticn gelanft, rer 
Tent, €o, A ntation Seil &o., 220 E. Vi 

n Abe, 426 —— 


81000 Chie. 


— Garbon Seaditcht; 108 z 
nr iR... * 


Sounntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 27. April 1919:- 


Sounds 
HB. 1ft 58.. 
3000 Emift Go, 1it 58.. 
200 U. S. Lib. 4th —— 


. 72% 
. ni 
93 


724 
96% 
03 


72 
v64 
v3 


Die naitehenden Notierungen ber 
New Yorker Börfe in den michtigften 
Altten find beut,, als Schlußkurſe 
bei den hiefiaen Attienmatlern bes 
fannt gegeben worben: 

Schlußretfe 

Heute Geller 
American Can Companb...... 62% 51% 
American Locomolive Comp.. TU 
AUnterican emniing esasseenn FE 
Anaconda ... * 2 
Atchiſon ..... 06 
Baldwin Locomotide . — 
Baltimore & Obiw .... 
Bethlebem zen 
GChicans, Milm, & Et. vᷣaui. 
Gentral Leather Company.... 
Grucible Eteel 
General Motord zeonosenncee 
Inſpirgtion Copper ......... 
N nt. Mercantile Marine 

do., Vorzugsalticn ..... —— 
Int. Paper Gompanh.. ð 
Werican Betroleum ... 
New York Central .. 
Northern RBacilic .... 
Vennſyſvania — — 
DBeopich DUB: „osnnanesceene 
Reading — 

Republican Aroır and ‚Sieel . 
Scars-MOCHUR eanenn 
Soutbern Railtvay . 

— . 
Tobacco Products . sonnn0esseee 
Au WERE anni ensure 
U. ©. Rubber . 
u, E Eteel .... .. 
bo,, Borzugsatticn onu00n00n. 
EEE 
EEE sonne 55a 


Der Umfab nar heute 
gend und zum eriten 


u. 198 
u... * 
14% 
37 

80% 


4 
si, 
523% 
185 
29 
218% 


unb Gtahlaftien ftiegen 


mehr ald 820.400 Attienanteile. 
Die Banmwollebörſe. 


An ber New Morler Baumwollborfe wur⸗ 
Uhr folgende Schluß⸗ 


den heute nadmittag 1 
preife verzeichnet: 


1 Uhr nachm. 


Neue — 
Mai 28.80 
Oltoder re 25. 13 
Alte— 
Miai — — 27.05 
DIIIRBER. enann0..0 2: 


23.03 
25.28 


28.40 
25.08 


271.20 27.00 
24.75 “4 50 


ir Bäder und Önderbäder. 


|? Setlerungen und Bericht von W.R. Feabn Co 
130 Nord — Eirene 
taukao 174 —4.21 
Starle Ylahircae do sh ttettg. 
20% gut lösbor wie oben geringere 
|; Grade billig ab Burterfentachalt. 
Qreeife fteigenb wegen geringer Vorrate 
‚on rpm und fetlent Matertal, 
—— — 0.70 —1.03 
| sr ıte, eBha re are {ehr wertg offe⸗ 
siert. Sınpnrtterte abgeichntiten. Bor 
| Seluk der Enifon droht Diangel an 
Ware einzutreten. 
Setrocdnete lee one. 
zur Eiweiß .... 
Summt — Urabifcen 
„cecreampomber“ “ 
Milchſtrensvulder 
(Die Einte fi außber fauft,) 
Viele — — 
Neismebl 


— "Buder. 
— Rohrzuger. 100 Pid.3 6. 46 
* nie me 8.56 


Seflägal und Kleifd 


Gefiänel) (lebend.) 
—— 


Ten Evutb Water Eirake.) 


Die Necife gelten nur tür fünf Lattenkitten 


oder mehr. einzelne Rattenfaften 4 Cent 
das Fun — ) 
She dns 0.34 


fund. 
ähne das PWMund...oooe 
„Sprinas” dad Riind.. 
Trutbübner das Piund. 
Gänſe das Pfund.. 
Enten das Pfund.. .. 
Andlan Runner Enien. "Riund 
Teribühner das Dubkend 
Alte Tauben lebend —— 
„Sauab3* lebend Dugenbd.. 
do.. angerichtet Tırkend.. . 3.00 
feine manere, werig jer. 


..... 


(Bue Notig für settitnelfender] — Nur aute 


fleifhiae Tiere find bier verfäufith.) 
MRindflench (augerıdıtet.) 

Rftuud Lrund 

Bnze: Ar 2 306 

Ar. She 

Ar 2 246: 


Rippen, 
Loins* 
Rounds Mr 
KChuds Nr : Ne 2 Mr 
„Blateö” Nr ı; Nr. 2. 166; 
Kälber 1mchti'.cchtei. ) 
Notterungen ten „Schten & Murmann 
Welt Soımh Yinter Ztrahe ) 
50- AD Rund Gewicht Bd 0.17 
60— 75 Rinb Gewicht. Bin. 0.10 
7>— PN Ptund Gewich id 0.21 
00-120 Plund Gericht ib. 0.23 
140-175 Viund Gewicht (qus⸗ 
ocucht) das Biund.... 0.14 


Friſches Obſt. 
Aepiel. 
...41.00 


Wir 
Nr yr 3 
Ar 

Sr ® 


Nr 


200 


o.i⸗ 
0.20 
--0.22 
023 


0. 


In Ben 
Yillow Tioigd . 
Baldwins 

Weſtliche in Kiſten — 
Wine Saps ... 8.00 


Südfrüchte. 


Apfelſinen Caiifornia Navels. 
—⏑— sans.» = 
bo., geringere, "do. 

gitronen — die — 378 
Wrapelentt, 5! — In ... 5.50 
dv. (86) .... 
“nanas, Erate ... 
Erdbeeren, Coniftane, 24 Rints 4.50 
do., Kuaris —6.00 


Friſches Bemüte 


Zlumenlopl, Oregon, Erate.. 20 —4.00 
Eierötlanzen Grate . 1.09 —5.00 
Gırfen, Illinois, Kifte 2 2 Den. 3.25 —3.75 
d0,, Florida, — .. 3.50 —4.00 
do., Hamper ..... . 4.50 
tareotten Yonsftan a, . 2.00 —5.50 
do., alte, ber Ead.. » 1.75 
bo., Tera 8, Samper.. 1.50 —2.00 
tnoblaird), da3 PBiimd.. - 0,60 —0.75 
Kraut, Teras, das daß 
d0,, neues Kalif,, 5.00 
0. 5.00 
0.09 
ee 


- 12.00 
10.00 


—5.25 


uo...... 


—6.50 
—b.00 
—4,50 
—6,00 

4.50 


— 6.50 


do. Louiſiana 
Meerretug 12 Wurgeln 
do. das none 
PBaftinaten, er Sack.. 
In un⸗ Loꝛ iftana, Faß.. 
Neffer, Slorida, Grate....... 
Pilae, Prinnefota —— 
bo.. dbieſige Ds. 
Radieschen —S Sah.. 
De. Loutitana, Hamber 
biefige, Bufbet.. 

Madre 40 Plfuno itte.. 

do,, Illinois, — 
Rüben, das Faß.. .. 
Salat. Kapf— 

⏑ 

— — 
Endivler, da3 ab. — 
Esltarole, das 

Romaine, da ah. 

Blatifalat. atoße Mille... 
Chalatten. dr OB, cosaunee. 
— — gi inte, Hamber 2.25 


pt be, iu BER 
SHeine Ca! — Grate.... 2.00 
24 Bündel. 


» Texas, 
= Allinois .. 208 
Cellerie, Florida Crat «. 6.50 
Bufhel. — 
. 0.76 


Epinat, Texas, 

bo. AllinutS 

do, Louiſiana das —*5 ... 5.00 
Zomaten, Florida, Gafe....... 4.00 
* das Bar — 5.50 

t Lonmts, Der Vnſhe 

Saafferfreife, das Ka... ii 

Bivicheln, 100 Mundsrereeeee 8,75 4.00 


Rartoffeln. 


(2. Starts Compand, 192 N. Clark Str.) 
(Die Breife gelten ame bet ‚Hineheie von 
Vaggonladungen. 
Nördliche — * 1.85 


— 


Shladtvieh. 


Kinder (ver 100 Pfund) 
Delle Odbfen .occnooencciee 19. F 
Gute Bis ausaeſ. Ochſen. . 17.7 
—— bis mitil, Ochfent5. 00 
äbrlinge a ..13.50 
Neie „Re und Ainder.. . 8.00 
oo... 9.90 


. 3.50 
- 0.80 


2 ‚00 


—12,25 


....... 


2. = = —— 160 Bhınb)— 
Zurchſchnitt. ee 
Schwere Sleiferiwmare — 
Leichte Fleiſcherware. 
Mittel Gewicht ..... 
Gemilhte Badiware.. 
serkel 

Scınfe (ver 100 Rund) - 
Laͤmmer, weſtliche ..... 

do., Native essen 
Näbrltnge ee 
TR TR RE 
Wethers none 


Oel, Sars, Altohol. 


Oof. 


9 |gingen nad) und nad) in das Haus, 


befriedi- 
Male ſeit meh— 
reren Wochen herrſchie wieder Nach— 
frage nach den Aklien, die auch früher 
am meiſten begehrt wurden. Bahn⸗ 
im Preis 
und der Geſamtumſaz belief ſich auf, 


Hoch Niedrig Schluß 
geſtern 


29,50 
24.90 


27.09 
24.40 


von Seyien & ppuznemn, 226 


Pan: 
22C 
Y52 


18 
. Id 


202" 


— — — 


Die geſtörte Hochz itsfeier. 


GGerliner Gerichtsberhandlung.) 


Am Sonntag vor Oſtern war es. 
Vor einem Hauſe in der Langeſtraße 
ſtanden mehrere Kinder — wohl ein 
Dutzend — und blickten erwartungs— 
voll nach der rechten Seite der Straße 
hinunter. Ihre Geduld ſchien auf eine 
harte Prode geſtellt zu werden. „Ick 
will erſt Kaffee drinlen“ und Ick 
will mir noch ein paar Hände voll 
Säjeſpähne holen,“ unter dieſen Be— 
merfungen jprang eines ber Kinder 
in den Keller, ein anderes lief auf den 
Yuh die anderen Stinber 


por dem fie ftanden, Nur „Zöppers |% 


Lieschen“, ein kleines, —— 
Mädchen, verblieb auf dem Poſten. 


Nach einer Weile ſah ſie ganz unten 
lie der Straße eine Droichle um dbıe 
Ede biegen. Wie elektrifiert [prang 
fie ins Haus hinein, tlatjchte in bie 
Ben und rief mit geliender Stim> 
„Sie dommen, fie dommen!* Sie 
*8* das K noch nicht richtig aus— 
ſprechen. Der Ruf des Kindes brachte 
im Hauſe eine wunderbare Wirkung 
hervor. Alle Türen öffneten ſich 
und hinaus ſtürzten die Bewohner. 
Nur Weiber und Kinder, alle in bel: 
ler Aufregung. Die Frauen blickten 
ſich lächelnd an und nickten ſich zu 
und tauſchten Bemerkungen aus wie: 
„So, nu kann et losjehen!“ und „Det 
wird eenen Hauptſpaß jeben!“ "und 
bergleihen. „Kinder, nu alle uffn 
Pojten und tüchtig jefungen, det muß 
ihnen in die Ohren klingen, det ihnen 
die Drjel dajejen als ’ne Ziehharmos 
nifa borlommt!” E3 mar eine eiiva 
fünfzigjährige Frau mit einer Brille 
auf der Nafe, die, halb in der geöff- 
neten Tür zu ihrer im Erbaefchot 
befindlichen Wohnung ftehend, Diele 
Mahnung an die Stinder richtete. 
Hinter ihr blidte ein nicht gu junges 
Mädchen hervor. Helle Schabenfreu: 


| 
| 


a - Sreiheits - Anleihe. 


DOrganifation ftatt. Er wird aus 


Dentiche Bereine von Chicago! 


Am 27. April, Sonntag nahmittags, findet ein großer Yeit- 
zug der Sremdiprachenabteilung der Sieges-Freiheit>Anleihe- 


Echaumwagen beftehen und fi 


vom „Miumicipal Pier“, die Michigan Ave. entlang, nad) dem im 
Grant Barf errichteten, offenen Siegestheater beivegen. Tort fin- 
det dann eine Maffenperfammlung ftatt, bei der jeder Nationalität 
eine weiße jeidene Flagge mit einem goldenen Stern überreicht wer- 
den wird, mit der die amerifantiche Regierung ihr ben Dank für 
die im Kriege gebradhten patriotifhen Opfer ausiprict. 


Die Angehörigen der verfchiedenen Nationalitäten marfehiegen‘ 
nicht im Feitzug, jondern nehmen längs feines Weges auf der für 
fie refervierten Seite Aufitellung. 


1% meln ji) um 2 


Die ——— aller Vereine aller Nationalitäten verſam⸗ 
Uhr vor dem „Art Inſtitute“ gegenüber von Adams 


Str. an Michigan Ave., um dann unmittelbar im Anſchluß an die 
Feſtwagen in geſchloſſener Gruppe in da3 Siegesthanter einzu- 


ziehen. 
Zum erſten mal wird eine 


derartige Kundgebung vom den | 


Fremdfpradigen unabhängig von allen anderen Gruppen veran- 


ſtaltet. 


Das Motto iſt „Americans All“. 


Innerhalb der Gruppe 


der Fremdſprachigen den Deutſchen den ihnen gebührenden erſien 
Platz nach außen ſichtbar zu geben, hängt von Euch ab. Wenn Ihr 
bei dieſer Kundgebung vollzählig mit Euren Bannern erſcheint. 
wird Chicago ſehen, daß keine Nationalität ſo ſtark und ſo wert⸗ 
voll hier vertreten iſt, wie die deutſche. 

Jeder unter Euch hat willig ſein Opfer an Geld gebracht. 
Tauſende von Amerikanern deutſchen Stammes haben für das Land 


geblutet, 


Tauſende haben den Heldentod erlitten. 


Eid), wenn ihr vollzählig au diefer all-amerifantichen Kundgebung ' 


teilnehmt. 


Der Aufitellungsplag der deutihen Vereine an der Michigan 


Ave., 


durch eine amerikaniſche und eine ſchwarz rot⸗goldene Fahne 


bezeichnet, wird durch die Zeitungen bekannt gegeben werden. 
Sieges-Freiheits⸗Anleihe Organiſation, 


de glänzie auf beiden Geſichtern. Die 


Kinder gruppierten ſich, augenſchein— 
lich ſchön eingeübt. „Da,“ ſagte das 
Mädchen, welches beim Kaffeetrinken 
geitört worden war, und ftopfte Töp- 
per’3 Lieächen den Reft eines Stüdes 
Topffuchen in den Mund. Beibe be- 
eilten fi, zu kauen und zu ſchlucken, 
fie follten ja aleich fingen. „Nu flink, 
Kinder,“ mahnte die Frau noch ein— 
mal, denn ſie hörte das Geräuſch der 
heranrollenden Droſchke, dann ſchloß 
ſie ihre Türe. Zwei Ohren wurden 
im nächſten Augenblick von innen ge— 
gen die Tür gedrückt. Vom Haus— 
flur gingen zunächſt fünf Stufen bis 


jeder Stufe ſtanden zu beiden Seiten 
zehn Kinder, zu unterſt die kleinen. 
Die Droſchke hielt. Erſt entſtieg ihr 
ein Mann im Sonntagsanzug mit 
Handſchuhen und Zylinder, dann half 
er einer in ſchwarzer Seide gekleidelen 
Dame zum Wagen hinaus. Man ſah 
auf den erſten — daß es ein ſoeber 
getrautes Ehepaar war. 
kurzen Auseinanderſetzung mit dem 


Droſchkenkutſcher, der in Anbetracht 


des freudigen Ereigniſſes wohl auf 
ein größeresTrinkgeld gerechnet hatte, 
betrat das Paar den —— Beide 
waren unangenehm üscrra 


durch deren Reiben fie gemirfermchen 
Spiehruten laufen muhten. „US 
wat, fomın man,“ fagte der Ehemann 
und 309 jeine Begleiterin mit fih > 
>> In dieſem Augenblick drückten 
mehrere Nafen rest breit gegen 
die Sieiben der Zür, die nad) dem 
Hofe führte. Sie gehört:n den Be: 
wohnern bed Hintechaufes an. „sd 
wollte blos mal fehen, ob die Perjon 
wirklich eenen Kranz uf halte, aber 
nee, fie hat feenen uf, fo weit jeht 
ihre Jemeinheit doch nicht,“ ſagte die 
Tiſchlersfrau zu ihrer Nachbarin. 
Alſo das junge Ehepaar ſchickte ſich 
an, die Treppen zu erſteigen. In die 
ſem Augenblick brach der Geſang der 
Kinder los. „Sie hat 'n kind- — 
ſie hat 'n kindliches Jemüth,“ ertönte 
es nach der Melodie der Wafhington 
Polka, nur Töppers Lieschen vergaß 
in der Aufregung das ihr ſo mühſam 
Eingepaukte und ſchie mit ihrer hel— 
len Stimme die falſche Strophe: 
„Sie hat 'n Flo — ſie hat en Flo— 
rentiner Hut“ dazwiſchen. Dabei 
griffen die Kinder in die aufgebunde— 
nen Schürzen und ſtreuten den Neu— 
vermählten nicht Blumen, ſondern 
Sägeſpähne auf den Weg. Das junge 
Ehepaar war ob diefer unerwarteten 
„Ehrungen“ im 
völlig falfungglos. 
bie Yyrau fich über die Schulter ihres 
Mannes und meinte bitterlih. An 
dem Manne gährte e8 vor Wut. 
Klatſch, klaiſch, ging es im nächſten 
Augenblicke. Die Kinder ſtoben 
heulend auseinander. Töpper's Lies—⸗ 
chen, das wie ein pausbackiger Engel 
den Reigen eröffnet hatte, erhielt bie 
erite Ohrfeige. Da3 Kind hatte den 
Mund nod voll Kucjenktrummen, die 
ihm bei der Züchtigung mit großer 
Gewalt reht3 und Iinf3 über die 


Sippen berborfprubelten. Den zmei: | Hein, Tillie Weppner, Minnie Wepp- | 
— — ner und Marie Wegner als Mitglie— Isn 


ten Streich erhielt bad gegenüber: 
ftehende Kind, bie übrigen warteten 
die Erefution nicht erft ab, fonbern 
entwicyen. „Komm, Marie!” Tfagte 
der Mann und führte feine Frau bie 
freigevorbene Treppe hinauf. Vor 
der Wohnungstür angelangt, wurde 
dem Paar eine neue unliebfame 
Ueberraihung. Unfreundlice Hände 
hatten oben am QTürrahmen ein mit 
Hobelfpähnen umkränztes Plafat mit 
j Der Inſchrift „Willkommen im Fin: 
belhaufe!” angebradt. Die Tränen 
|ber Frau floffen ftärter. „U Wil- 
\lem, reiß et blos jchnell herunter, ehe 


| 
| 
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zum erſten Treppenabſatz hinauf. Auf 


Nach einer 


cht, als ſie 
die Aujftellung berfinder gewahr:en, 


eriten Augendlide | 
Dann beugie| 


„ Cu 


Felir J. Streyckmans, 
Federal Reſerve Director. 


die Jäſte kommen!“ 
ten ſie ihr Heim. 
Die Anſtifterin 
Schändlichkeiten 
M., die Frau, 
wohnte, 


zu all 


foflte 


gemwejen fein. 


Der Mann |$. F. Gieſecke, 
folgie der Auforderung, dann betra⸗ 


dieſen 
die Wittwe der und Freunde der Gemeinde von 
die im Erxdgeſchoſſe dem Mitgliedſchafts-Komite in ihren 
Sie wurde Wohnungen beſucht werden. Als neue 


Fremdſprachenabteilung. 
Henry & Zander, "” 


Obmann der deutihen Abteilung, 


W. J. Bobſin, €. 
gegen, D. 3. Hanemann, 9. & 

Thies und W. H. Giefede. Am beu- 
tigen Sonntage werben bie Mitalies 


von ben Beleidigten, dem Schneider | Mitglieder wurden in bie Gemeinbe 


P.'ſchen Ehepaare. 


zur Verantwor⸗ 
tung gezogen. Im Termin vor dem 
Schöffengericht ſcheiterten die Ver- Clara Mrot, Frau Geo. Han 


aufgenommen: Herr und Frau * 
ber Oberreuier, Walter Mroß, A 
en, 


aleicgsvorfchläge des Vorfigenden an | Herr und Frau Hengftler, Dora 


dem Widerftande de3 Kläger. 


„Herr Präfident,“ ließ dieſer ſich Frau Xheeba, 
vernehmen, „die Frau hat mir un ſchalt und Fl. 
meiner Frau ſoviel jebranntet Herz | 
leid anjetan, wie ſie mir nur an den 


„ogen abſehen konnte. 


kriegt hätte. 
Haar een Zwanzigmarkſtück 
hätte, 


an, wat id mir for eene Frau nehme. 
Haben die eenen Steen uf jie zu \ver- 


‚sen, weil fie mal Unjlüt jejatt hat? 


Ick babe et jemußt und ihr ver: 

‚ieben, et iS een Liedes fühes Kind, 
det ick als eejen anjenommen have. 
Den janzen Hochzeitsdag hat mir die 
Zeſell ſSaft verdorben un die Frau 
da is mit ihre rachſüchtige yehäilig: 
jfeit die Interprenöhtin von den 
Etarbal jemejen. Verjleichen will 
ick mir nich un wenn ſie mir uf die 
Knie darum bitlet.“ 

So mußte denn in die Verband: 
lung eingetreten werden, welche er— 
gab, daß die übriaend ganz bermo- 
aende Beklagte tatfächlich den ganzen 
Standal in Szene gefeht hatte. Der 
Gerichtshof verurteilte fie zu einer 
Geidftrafe von 150 Mart. 


np pn 
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$ Aus evangelijchen Gemein- 
£ den von Chicago und 
: Umgegend, 5 


ee 
Johannisgemeinde, Garfield Ave, nnd 
Mohanf Str. Paitor Alf. E. Meyer. 


Die vereinigte Bethania- und Jo— 
dannesgemeinde nahm den Namen 
Ravensiwood Evangelifhe Gemeinde 
an. Ws Genior-Baftor diefer Ge: 
meinde wurde Paſtor Alfred E. 
Mehyer beſtätigt. Als Junior-Paſtor 
wurde Paſtor Heinrich —— 
von Wright City, Mo., gewählt. Die 
Gemeindeangelegenheiten werden 
einſtweilen durch die beſtehenden Kir— 
| henräte ber beiden Zmeige bejorgt. 
| Diefelben werben auch die Inkorpo— 
tation und Gemeindelonftitution be— 
orsn. 3 In den Frauenverein wurden 


die Damen Laura Broſſeit, Frieda 


der aufgenommen. In der Verſamm— 
lung des Männerklubs waren auch 
die Männer der nun mit uns verei— 
nigten Bethaniagemeinde gegenwär—⸗ 
tig. Die Redner waren Herr Auguſt 
Grotefeld von der Belhanialkirche, 
Paſtor Alf. E. Meyer, Paſtor H. 
Dinkmeyer und Frau Kaefer. Das 
Quartett der Norland-Sänger und 
die Sänger des Chors, Herr Koeh— 
ling und andere Freunde verherrlich— 
ten die Verſammlung durch muſika— 
liſche Leiſtungen. 
Golgatha-Gemeinde, Central Ave. und 
Nice Str. Paſtor RW. Fiedler. 
Zwei Damen der Gemeinde haben 
ſich erboien, auf ihre Koſten an Stelle 
der alten, kleinen Kirche eine neue 
Stirche für $75,000 zu bauen. 
Erite Evang. Balmer Square Gemeinde. 
Vaſtor Lounis Goebel. 


Das neuernannie Kirchenkomite 
beſteht aus den Herren A. J. Ehlers, 


und Emma Roos, Herr und 


Frl. Olga Goti⸗ 

Della Meiſter. 
Zwanzig Applikationen liegen vor. 
Unſer Sonntagſchul-Piknik wird die⸗ 


Sie hätte ja ſes Jahr am Samstag, ben 28. Juni, 
jerne jeſehen, det ick ihre Tochter je⸗ im National Grove abgehalien ver⸗ 
| heiratet hätte, aber id mußte ja, mat 
‚id denn for eene Schwiejermutter qe= 
Un wenn fie an jebet 
iehabt 
id hätte fie ni) jenommen. 
Wat jeht et denn andere Menſchen 


den. Im Frauenverein redete der Sy— 
Inobalpräfes Paſtor J. F. Baltzer zu 
den Frauen. Der Verein feierie den 
Geburtstag der Frau Paſier L. Goes 
bel. In den Männerklub wurden auf⸗ 


genommen die Herren Chas. Knuth, 


Geo. B. Tangenberg, Wm. Gehl, 
Ebiv. Coleman, Robert Oberreutrr 
und Raymond L. Roft. Die Herren 
Shrüit Halverſon, W. Wolfgram, 
Geo. A. Oleſon und Herr Prof. 
Adolph Baltzer hielten Reden und 
muſikaliſche Vorträge. 


Erſte Neformicrte Gemeinde, Saftings 
Sir, nahe S. Ahland Ave, Baer 
Fr. Kalbfleiſch. 


Paſtor Fr. Kalbfleiſch organifierie 
in Whiting, Ind., eine Ungarifche. 
Reformierte Gemeinde in Verbin—⸗ 
dung mit der Chicagoer Klaſſis, be— 
ſtehend aus etlichen fünfzig Gliedern. 
Die neue Gemeinde hat das Eigen⸗ 
tum einer früheren deutſchen Ge— 
x | meinde an 119. Straße und Indiana 
iApenue käuflich erworben unb fieht 
leiner guten Zufunft entgegen. Frk 
Margarete Kaldfleif murbe von 
etlichen vierzig Frauen unferer Ges 
meinde auf angenehmfte mit einem 
‚Togenannten „Shomer” im Sonntag: 
Ichulfaale überrafcht. Für die treuen 
| Dienfte in Sonntagjchule und Ges 
| fangberein wurde Frl. Kalbfleiſch 
mit zahlreihen Gejchenten beebrt. 
Evang. Verein r- rago und Um⸗ 
gegend. 
Heute nachmittag, den 27. April, 
um 3 Uhr, findet in der Eb. Zions⸗ 
| gemeinde, Ede Haftings Str. und & 
Afhland Ane., Bafior €. X. Könia, 
eine Verfammlung ftatt, zu melcher 
Ialle Männer und MVorfieher der- 
Evangelifhen Gemeinden von Chi⸗ 
cago unt Umgegend eingeladen jind. 
Ni@chr wichtige Angelegenheiten iver- 
den verhandelt werben und Puftor 
Geo. Lienhardt, unfer Stadtmiffto: 
nar im r biefigen Eountybofpital, wird 
einen Vortrag über feine Axbeit hal⸗ 
ten. MBorbereitungen für ba3 im 
Monat Zuni abzuhaltende Geminar- 
feft in Elmburft mwerben in biefer 
Berfammlung ebenfall getroffen 
werden. 


Chicago Paſtoralkonferenz. 

Die Frühjahrsverſammlung der 
Konferenz, zu welcher 50 Paſtoren 
von Chicago, und lmgegend gehören, 
findet am Dienstag, den 29, til, 
in ber Bethlehemätirche bes Herten 
Pastor X. ©. Scheuber Statt. 


ea. König 


— rn einem Alpenhotel, — „Ich 
beftelle hiermit bei Ihnen ein Zim- 
mer mit Abendbrot, Frübflüd und 
Sonnenaufgang zu 5 Marl” — 
„Bitte jeher — der niebrigfte Preis 
bei und beträgt 6 Mart 50." — „NA, 
dann Iaffen Sie halt ben Sonnenauf 
gang weg!“ 

= Eine Ausrede. — Karl, Du 
haft ja an’ fterfem Hala!" — „Ja, 
woaßt D’, brum hab’ t* mi’: na’ um 
ton’ Arbeit umdaun’n Line!” 
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Sichere 


Anlagen 


Bir offerieren die folgenden gutgeliherten Wertpapiere: 
6% Erite Hypotheken Gold Bonds auf gutgele- 
genes bebautes Chicagver Grundeigentum 
6% und 7% Bonds und Noten eriter induiftrieller Kor: 


porationen 


179% Borzugsaftien eriter Gejellichaiten 


An» und Verkauf von 


 Erbihafts- und andere Aniprüde 


Liberty Bend®. 


im In und Ausland zu mäßigen 


Bedingungen eingezogen. 


Rat und Austunft in allen fonitigen Geld-Angelegenheiten bereitwilligit 
und uncntacktlid erteilt. 


WOLLENBERGER & C0. 


Bankgeſchäft 


105 S. LaSalle Str. 


Eine Staats»ank 


‚D.-Ecke LaSalle und Madison $tr. 


Aelteſtes Banthaus in Chicege 
Gegründet 1855 


Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 


Chicagoer erite Hupothelen nnd 
Bonds für Geidanleger 


3% Zinjen anf Spareinlagen 
-Spar-Dept. anf dem Grundflur 
Offen Montag Asen*s bi8 8 lihr. 
Ched-Kontus erwüniit. 
_ Eröffnet Euer Ronto jet. 
Sicherheits Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


Foreman Bros. 


'E 


Banking Co. ı 


5.:W.:Eche Laöalle u. Waldingkan Sr. 


Ched.Kontos erwünſcht. 
3% BZinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


—·— — 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu ben niedrigſten Raten geliehen. 


— E— Vanlgeſcift 
Kapital u.8 2,000, 0001 


Meberfhuf D — — | 


Geldsendungen | 


per Bani und Telcarnph nach 
Beutih-Deiterreinn, Tiroi, Böhmen, Mähren, 
Stavonien, Kroatien, Polen, Elſaß ·Lothringen, 
Lurenibura, Schweiz uiw | 
Bebienung prompt, villia, u nier Garan: te, mi 
fhon immer Tec Jahren. 
Zahle ſtels hochſte Preiſe für 


LIBERTY BONDS I- 
J. S. LOWITZ, 


Shiiisfarten- und Geldweniel- Wert, 
23 ©, Dreatborn Str, Ede YIvams, gegsı 
Pe ——— 
Wochentags 0-86 


AMARLRUNSANLANG cp 


westrondiini das 


Sicherheit zuerit! 


— Rir haben —— 


33 Sicherheits: Käfidien $3| 


Difen tänlih dom 9 morgens biß 6 abent®.| 
Offen Samstags bi5 9 Uhr abends 


Die älteite Bank der Nordweitieite. | | 


Krause State Savings Bank, 


1344 Mitwantee Avenue, 
Beitände über $2,000, 0. 
Wir bezahlen: zinfe 


tags 10—1? | 
j 
i 
! 


in 
Yilaaiina 


Jahr. 
33 fon* | 


Bi 


ünſiigſten Vedingungen. 


Ferzügune erſte wpotheten na 


u 544% uud 6” Binien Sand. 


A. Holinger&Co.in.) 


— Era nne Bldg., 11 © a Enlie St. 
arlen! n Nando 1191 ol5mtaten” 


Geldjendungen 
ver "ent vun Telesrapbh \ 
Zintich-Defterreic, Tirol, Böhmen, 
Mähren, Siavonien, Ktrontien, Volen, 
Eifah-Lothringen, Luxemburg und linke 

Rheinſeite. 


Lronvie und —— Bedienung. 


u Bar r für RR 


Liberty Bonds, Contracts 


BE Höchite Breite "BE 
Transatlantic Transportation Co, 
1646 Satrabre etr., nahe North Ude, 


Ötfen: 9 mivrg. Dis 9 ahbe, Gonntags 10—1. 
er 


Geldſendungen 


per Bant und Telegraph noch 
Dentid; » Oeſterreich, Tirol, Böhmen, 
Mähren, Slavonien, Kroatien, Polen, 
Aas Lothringen, Luxemburg und linke 
Rheinſeite 


Liberty: Bonds 


fauft und verfauit 


ı K. Ww. KEMPF, 


l.: Main 4491, 120 7. 2@ Enlie - 
Offen 9—ö. Eonntags 10—12. 


Wenn Ihr Eure 


—— 


verfanfen müßt, fommt znerit am wir. 
Bar dafür Dezablt, 


"L. M. FIRESTONE, 


Zimmer 204 - 


CHICAGO 


 FREENEBAU AUM SONS 


AND TROST NEM ANY 


* 
⸗ Geld zu verleihen 


erumdetgentu ım zu »en [ven Dee 30: 


14av*i | 


Bonds 


59 Ost VanBuren Si..” 
Aolatan) 


Ecke Monroe Str. 


Net ton? 


habelauskünfte 


i eforgt billiaft i ı 


Wien und deutichüierrei, 


benſo Kuf 
' sein, 
dort 


m Y Sul, 
Gras, Brud, 
Laibach, 


— rg, 

Marburg, 
‚Aa genfurt, 

Bozen, — 


Wels 


Villach, 
Fiume., 
Moitar, 
Olmür, 
t A Teſchen, 
vielir⸗Si — und Um 


Slonatie 


Vozſonh, Lipto Uwar. 

Nvitra, 

Livtos atıni llos 
Scheumik, 


Vaguihalp, 
Siolna, Kfasca, 
Tatrafucerde, 
Dobfina, Poprad, 
Neufohl, Nimas 
Solo, Locſe, 
imgebung 


Geldſendungen 


T. *11 
uberall 


Trencſen, 
Ruttta, 
Kremnis, 
Yıdio, Szepesbela. 
zombat, Nozlabean, 


Lo⸗ 
ſoncz und 


nach erlänblen 
Garantie. 

ı verförlih und Drieflich 
franfo, 


L. KAUFMANN & CD 


Bankgeschätt, 
3. Wells Str, Staatszeitungs 
Gebaude. 


CHICAGO, ILL. 


Lund 


Intormel 
Informal 


101101 


28 


F 


Offen fäglich O—6 Uhr abends, Sauis⸗ 
tag3 bis 8 Uhr, Sonniags 9-1 
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AZ ZEE, 555537585858] 


0 bis 85300: 


———— an; Mobeil. 
I en stete stemunitlion, 
ticeben aut Diöbel, Pia. 
n Lagerbaus —* tun⸗ 
sven Tag, an dein Ar da 
rum nachfucht 
Unter Staatsanfſicht 
Illinois Inpeitme 41 
oo 510 
Tearborn Etruße. 
hifiinr Manager. 
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Aus Fllreufens Pionierzeil. 


Don Dr. 


Das Entzüden unferer Snaben- 
zeit waren Erzählungen auß der 
Bionierzeit Amerifas, Geichichten 
von den Abenteuern der Trapper 
und PBfadpfinder unter den Rot» 
bäuten und von den Kämpfen der 
Eritanfiedler im Wilden Weiten 
mit den uriprünglidhen Herren des 
Landes. Alle dieje Geihichten hätten 
cbeniogut die Befiedelung des heute 
jo viel genannten : Weidhiellandes 
und Ditpreußens zum Vorwurf nch- 
men können, und wohl nur der Ent- 
\legenheit jener Zeiten und unjerer 
geringen Slenntni3 von ihnen ift e8 
zuzufchreiben, dab mir feine der- 
artige Literatur aufzumeifen haben, 


lich nicht in den Kämpfen des Dent- 
ichen Ordens und der Eritanfiedler 
mit den heidniſchen Preußen, und 
die „Struter“, wie die Scouts der 
Oſtmark hießen, hatten nicht minder 
abenteuerliche Schickſale wie der 
Held mancher Indianergeſchichte. 


Ni Stoff dazu mangelte e8 mwahr- ' 


| Wie die Indianer Amerikas leb- 
Gleis» 


ten auch die Preußen vor ihrer Ge: 
winnung für das Chriitentum und 
| Deutichtum in viele Kleine Stämme 

geteilt, deren Gebiete häufig durd) 
ans gefällten Bäumen 


Wohnfige lagen * 
Weichſei und Memel an der Oſtſee 


J entlang und reichten von da an ſüd— 
J wärts bis zu der Linie, die noch 
heute die Nordgreize des polnischen 


| Spradigebiet3 bezeichnet. Aus den 
(ziemlich ivpärliden auf uns ge 
fonımenen Weberlieferungen über 
Sprade, Religion, Sitten und 
\Gebräucde it zu entnehmen, dal; 
der Litauer 
die ſich damals von ihren 


unterſchieden als heute. Anderſeits 


hatten die Preußen auch manche 
J germaniſche 


| Gebräaucde, vielleicht 
Ittbernommen von den Öepiden, die 


bis zur VBölfermanderung an der 
| | Weichſelmündung ſaßen; 


ſie zogen 
| äter nad Ingarn, und wurden 
\dort größtenteils von den eben: 
falls germaniſchen Longobarden ver. 
nichtet, ehe dieje nad) Oberitalien 
|weiterzogen. Zwiſchen die preußi— 
ſchen Stämme waren anſcheinend 
vereinzelte litauiſche Gemeinden ein— 
geſprenat, die Hauptmaſſe der 

Litauer ſaß freilich in ihren gegen— 
wärtigen Wohnſitzen größtenteils 


| 


außerhalb der Grenzen der heutigen 


Pr rovinz Oſtpreußen, ſtanden aber 
in den Kämpfen mit den Deutſchen 
ſtets als Bundesgenoſſen auf Sei— 


msn ten der Vreußen. 


Zahle ſtets höchſte Prefe tür 


LIBERTY BONDS| 
JOSEPH G. SACKHEIM & CD. 


1335 Milwaukee Avenue 
Of en Sage & von 9 bi 18 6. Donnerstagt 
nd Samstags 9: 13 9 abeub& 


E 
N 
| 


S0oms3m!% 


Bir laufen und berlaufen 


LIBERTY BONDS 


{1e3. V.ZINNER & BER, 
GI W, North Ave. Tel. Diverfen 828 
400 W, 51. Str. Tel. Boulevard 1 „0570 


‚Kommt nach dem 


jonnigen Süden 


Gute Gelegenheit für den Maun mit 
geringer Barichaft, 


| Abjoint felbftändtger Befiger einer Farm in fiir Kampf 
er Nähe der Hanptitadt vom Stante Arkanias, | ı Wald und 9 


Gnter Martt und nuie Fahritraken. 


Yand wird zn $4O per Nder verfanit | 


Kleine Anzahlına — ber Reit in fünf Jahren 


sun mäßigen Binfen, 
Stier beat man av 
ri 


‚weni gen Sabren kann 
bungiger Pelißer der arm 
Ie Hau ptitabt gi 
vbnerzchl von 100,60 


fein. 


nır 9 


iien entfernt ift 
_ Selöftändig werden 
Aderbauer, dan iit, 
ben forte, 


auf dem Lande, 


als 
was 


Jedermann aı titre 


ünfte erteilt: 


F. PABST 


215 W. Ohio Str. 3 
CHICAGO, ILL. 


20apfo u ßende Kleidung. 


— Ze. Lincoln 359. — 


A. Schlesinger| 


| 644 NORTH AVE. 
Tiien abends bis 9, Conntans bis 12 ug 


Viltrolas un GHrajonolas 


auf 
Abzahlung 


Alle bis „egt her, 
ausgenesenen Bit. 
ten, Amcritaniice, 
dentſche, ungariſche 

Jſowie S h weiet 
Blatten ets auf 
Lager. — Verlangi 
unſere vollſtändige 
u. neue monat 

Liſte. Pr. 

Koftdeitellungen 
3 Werden ihncel und 
frünktlih an% 

73 actührt. 
In einem Fühln 
Grunde Tie 0 
relei. Chorarfang, 

Söe; Das tit der Tag bed Heren; Der Line 

| denbaum, Ghorgeiang, Sie; Zunggeiclien. 
Marih, Gelang; Närnter Lieder Mari 

85; Tonauwellen Walzer; Ever or Mever, 

Walzer, 81.25; An der jmönen olauen Tu 

nau; Babner Mädel, Walzer, 31.25; © 

Tannenbaum, gelungen bon Sllına Eng 

und Reimers, $2; Sei nicht böje; Nüifen 
ift feine Sind’, Gejann, $1; Grazer Lünd. 
ter, Frühlingspalfa Bir. 

Mafhinen werben außerhalb der 


Stadt hei Exprek abgeliefert. 


L.:bertv-Sonds werden . 
!in Zahlung genommen. 


ttl * Rock mit einer Ein⸗ 


Meilen ent⸗ 
fernt, bietet einen rohen Marit für alle Ges | 
mi fe und fonftıge Sarmerzeı uani iſſe ebenfo der; 


berit Omte Yiadeort Hot Epringd, der nur 50 | lich die preuß 


3. Floor. 


| €&3 war ein polniicher Teilfürit, 
'Sonrad von Mafopien, der den 

Deutihen Orden zuerit nad) dem 
‚ Diten rief. Der Orden war damals 
noch klein, und nach der Ueberliefe— 


rung fonnten nur fieben Brüder 


11230 dent Rufe des Polenfüriten 
folgen. Die religiöje Genoſſenſchaft 
| war vierzig Sahre vorher in Bala- 
tina von Kaufleuten au3 Bremen 
und Lirbek gegründet worden, ur: 
ſprünglich zur Krankenpflege, wie 
io viele andere Tatholiihe Orden, 
|hatte dann aber den Kampf gegen 
!die Ungläubigen. zu feinem Saubt- 
zweck gemadit. Den einfluhraäditen 
Zeil der Gemeinichaft bildeten die 
Ritter, die Schwer gerüitete Sturnts- 
Itruppe in der offenen Yeldichladht; 
viel zahlreiher waren aber die 
Sandiverfer md dienenden Brüder 
nebit der Jeichtgerüfteten NReiter- 
Itruppe, der jog. Sarjanten, die jid) 
und ®Rerftolgung im 
Morait Preußens beiier 
|eignete als der umbehilflihe Ritter. 
Alle diefe bürgerlihen Ordens: 
Imitglieder hatten im wejentliden 


a enmal ıım Sabre Vollernten | gleihe Rechte mit den Rittern, trit- 
gi jeln und allen anderen Gemirlen | 


man do Ilftäne | 


gen aber zur Unteriheidung einen 
arauen Mantel mit ſchwarzem 
Kreuz, ſtatt des weißen Mantels 
mit ſchwarzem Kreuz, dem bekannt— 
iſchen Farben entnom⸗ 
men ſind. 

VUnter den Glaubensſtreitern der 
erſten Heldenzeit des Ordens befand 
ſich gar mancher, der es mit ſeinen 
Pflichten als Mönch und Soldat 
tötlich ernſt nahm. Die Ordens— 
regel legte beſonderes Gewicht auf 
einfache, alle Weichlichkeit ausſchlie— 
Weit über dieſe 
Vorſchrift hinausgehend legte ein 
druder Engelle, ein Weſtfale, den 
Eiſenharniſch Tag und Nacht nicht 
'ab, und trug ihn noch dazır auf blo- 
\bem Leibe; jahraus, 
\der jchwere Banzer nicht von feinen 
Schultern, bi3 das Stahlgavand 
ganz zerrieben und abgenukt war, 
und vier Stirf foll der abtötungs- 
eifrige Möndsritier verbraudt 
haben. Einer feiner Mitbrüder 
folgte ihm foweit, daß er fih im 
Wachen und Schlafen jtet3 mit einer 
diden Gifenfette umgürtet hielt. 
| Streng war -die Disziplin umd 
ihiver die Strafen der Ordens: 
mitglieder, Ein Komthur, d. b.om- 
—— einer größeren Ordens— 
niederlaſſung, ließ einſt zwei Ritter 
wegen heimlichen Einverſtändniſſes 
mit den Preußen öffentlich vor 
allem Volke verbrennen. Darüber 
zürnte der Papſt, der geiſtliche 
Oberherr des Ordens, und ver— 
urteilte den Komthur und die mit 
ihm zum Gericht zuſammengetrete— 
nen Brũder ſämtlich zur Jahrbuße. 
Ein dazu Verurteilter mußte im 
Mantel ohne Kreuz einhergehen, 
beim Eſſen auf dem Boden fitzen, 
drei Tage jede Woche bei Waſſer 
ind Brot faſten, wovon ihm aller⸗ 


dings zwei erlaſſen werden konuten 


und Mmurde jeden 


jabrein fam | 


Kun, 


Sonntag vom | 
Brielter vor allem VBolfe mit der | 
Rute geſtrichen. 

Was vor hundert Jahren für die 
Chicagoer Gegend das Fort Dear- 
born war, das waren bei der Erobe— 
rung und Koloniſierung Preußens 
die Burgen des Deutſchen Ordens. 
Ihre Anfänge waren äAuberit be 
iheiden. Die erite Warte — cine 
Burg fan man e8 noch nicht nen- 
nen, — im eigentlihen Preußen— 
lande, d. h. am rechten Weichielufer, 
wurde 1231 nahe der Stätte des 
heutigen Thorn errichtet, und be— 
ſtand der Sage nach lediglich aus 
einer Laube im Wipfel einer mächti— 
gen Eiche; um den Fuß des Baumes 
lief ein Verhau, innerhalb deſſen 
die Pferde ſtanden, und nahebei auf 
der Weichſel lagen Kähne bereit, 
um im Falle eines Maſſenangriffs 
die Flucht bewerkſtelligen zu können. 
Die Kräfte des Ordens waren zu 
bedeutenden Unternehmungen noch 
viel zu ſchwach. Mit den ſieben 
Brüdern unter Hermann Balk hatte 
ſich zwar eine religiöſe Krieger— 
genoſſenſchaft vereinigt, die Konrad 
von Maſovien zu Dobrin am linken 
Weichſe lufer geſtiftet hatte, aber die— 
ſer Zuwachs hatte nicht viel zu be— 
ii bei der Stiftung .ivaren 
fünfzehn Brüder eingefleidet ivor- 
den, und in den ziwei Nahren ihres 
Beitchens hatte die Brüderſchaft 
feine rechten Yortichritte gemacht. 

Die eigenen Kräfte de3 Ordens 
haben bei der Unterwerfung des 
bolfreihen Breußenitammes nie die 
Hauptrolle geipielt: das taten die 
Scharen der Streuzfahrer aus Bolen 
und vor allem aus Deutichland, die 
sahr für Jahr nah dem Diten 
ſtrömten. Der Bapit verhieh. voll- 
fonımenen Abla5 aller Sünden— 
trafen einem jedem, der ein Nahr 
lang aegen die Heiden in Preußen 
die Waffen führte: außerden trie- 
ben Beutegier oder reine Abenteuer. 
luſt, und manchen deutſchen Hand— 
twerter- und Banerniotn locdten die 
Ländereien, d’> im Dften zu er: 
balten waren. Ber erite Schwarm 
ben Sireuzfahrern erichten 1232 und 
baute Burg und Stadt Stulm;' im 
ſelben Jahr veritärfte eine andere 
Schar aus der Magdeburger Gegend 
die Bewohner von Kulm und grün- 
dete die Stadt Thorii. Sm folgen- 
den Nabre fanten mehrere polnische 
Fürsten mit Starker Mannichaft, 
ebenio aud ein Derzog Swantepolk 
bon Bommern; die Bommern waren 
damals, wie Schon der Name des 
Serzogs andeutet,. noch nicht zu 
Deuticen geworden, wohl aber jhon 
Chriſten. Gin. weiterer Zug unter 
dem Markgrafen von Meiken führte 
zur Groberung PBomelamiens, de3 
langgeitredten KYanditridhes anı red): 
ten Weichjelufer zipiihen Graudenz 
und Elbing, und zur Erbauung der 
Burgen Elbing und Balga. Alle 
3 bierber gegrimdeten Rläße lagen 
an oder nahe dem rechten Weichiel- 
user. Offenbar zu ihrer leichteren 
Berbindung untereinander zimmerte 
man die beiden Kriegsichiife „Wil; 
grim“ und, Friedeland“, die älteſten 
deutſchen Kriegsſchiffe, deren Namen 
auf uns gekommen ſind. In ähn— 
licher Weiſe beſtand eine Verbindung 
zu Waſſer z. B. zwiſchen St. Louis 
am mittleren und La Croſſe am 
oberen Miſſiſſippi, lange bevor 
jemand an eine Ueberlandreiſe den- 
ken konnte. Um die Burg Elbing 
wurde die Stadt 1237 von nieder— 
ſächſiſchen Anſiedlern erbaut, die 
vorzugsweiſe aus der Gegend von 
Lübeck ſtammten. Ueberhaupt haben 
die Niederſachſen die Hauptrolle bei 
der Koloniſierung Preußens ſowie 
auch des ihnen näher gelegenen 
Brandenburg und Mecklenburg ge— 
ſpielt; darum iſt noch heute ihr 
3Nattdeutſch dort die volkstümliche 
Mundart. 

Auf gleiche Weiſe wie in den eben 
geſchilderten erſten ſechs Jahren 
dehnte ſich die Eroberung und Be— 
ſiedelung Preuß ens allmählich über 
das ganze Land zwiſchen Weichſel 
und Memel aus. Wenn genug 
Kreuzfahrer die ſchwachen Kräfte 
des Ordens verſtärkten, ſo drang 
man in eine noch unbeſetzte Gegend 
vor, warf den vielfach erbitterten 
Widerſtand der Preußenſtämme nie— 
der und gründete in paſſender Lage 
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Es koſtet nichts, De. 

Roß wegen irgend ei⸗—⸗ 

ner Arantheit voder 

Schwäche zu Lkonſulti⸗ 

ren. Die neueiten Heil 

methoben fir Rheu⸗ 

matismns, Magens, 

Leberleiden, Siatarzh, 

qx niſche Arantheiten, 

Ylntftörungen, artftels 
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Dr. Roß' 2slährige prattifhe Erfahrung als 
Spezialift bietet der Mranlen Siherbeit einer 
erfolgreihen und ehrliden Behamdlun 

Eine SKonfulteiton oder vertraulide Unter 
revung 3 Sie nichts. 

—— te jefert, che Ihr Leiden weiter 
fortichreitet 
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Dr.B.M.ROSS, Spe;iafit, 
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— Hawplfloor, Mitte — — 
—— Seidehand ſchuhe 8* Damen, 
Paris Point Stitching, 
weiß und farbig, au 


2.Claſy waſchbare Chamoiſette Handſchnhe 
für Damen, in grau, branun, Chamois und 


ſchwarz, mit breiter beſtickter 
Stitching, ſpeziell zu 


tt 


* 
Bie Rurzwaren 

Haubtiloor, ad hir EI. den 
Weihe: Bind Tape, 10:Nd.:Bolt ai... Fe 
Mercerif. Sfirt Braid, 5 Darb3 für......6e 
Nadelſpitzen Stecknadeln, Palet zu 
De Long oder Wilſnap Dreßz Faſteners, 

ſchwarz oder weiß, Dutzend 

Büugelwachs, 6 Stücke für Be 
Gummierte janitäre Schürzen, Sthe.....1Se 
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STATE MADISON a2 DEARBORN ST 


Neueſte jeidene Kleider für den Sommer, 
2500 davon 2722 bis 3722 wert, 182 


Zweiter Floor — — 


Der Verkauf von Frühjahrkleidern für dend 


Sommer tritt wieder furchtlos vor die Oef— 
fentlichkeit, denn wieder werdet Ihr finden, 
daß er den Maßſtab darſtellt, nach welchem 
andere Kleiderverkäufe dieſes Jahres 
meſſen ſind, wenn welche ſtattfinden. Viele 
Moden, jede höchſt feſch und hübſch — ur 
teilt nach den acht hier abgebildeten. Kleider 
für Straßen- und Nachmittagsgebrauch, für 


Die beachtenswerten Eigenſchaften 
dieſes Verkaufs ſind die große Reichhaltigkeit 
und Korrektheit der Moden, die Vortrefflichkeit 
der Seide, die modernen 
Farben, der große 
Um fang des 
Ankaufs und 
die ungewöhn— 


lichen Erſpar— 
niſſe. 


zu 


informelle Gelegenheiten, für Reſtaurants 


und zum I 


anzgebrauch. In all den reizenden Farben der 


Salon, einihlieglicy der beliebten 


dunklen Schattierungen von feiner Qualität. 


Einfarbige Georgette Crepes, Nonelty bedrndte Georgette Crepes, reiche Satin, feine 


Taffetas, 


DrapierteEffefte in vielen neuen Arten, joiwie nene Tunie Effefte, obgleich manche in dem mo- 
diihen geradlinigen Effeft zu Haben find, andere unten mit Iucs 
lange und dreiviertel Mermel; jie find entzückend beſetzt mit Braid, Stickerei, Berlen, Spisen, 
Gürtel, Schnüren, Schärpen ır. |. m. —einige haben die Häbich befticften Georgette und fancy 
Net Kragen—alle Georgette Erepefleider jind über Sceidemumterlagen gemacht—ıumnziweifel 
baft die außergewöhnlichite Gruppe von Kleidern, die Chicago jemals fo weit ımter dem Wert 
zur Auswahl angeboten wurde; gewöhnlich $27.50 bis $: 


für morgen zu 18.75. 


eine Burg; 
richtete häufig gleih ein Teil der 
Streuzfahrer feine Hütten zu dauern» 
dent Aufenthalt und umzog fie mit 
Graben und Biahlwerf; die preußi- 
ichen Mwohner wurden mit Güte 
oder Gewalt zum Empfang der 
Taufe und zur Stellung von: Gei- 
jeln fir Treuderhalten gegen ihre 
nenen Oberberren beivogen; nament- 
lich fuchte man die alten Häupt- 
Iingsfamilien dur allerlei Ber- 
günitigungen zu gewinnen. Nidht 
immer war diefe Bolitit erfolgreich. 
Säufig genug erhoben ih, wenn 
nad) der Rückkehr der veiiten Streuz- 
fahrer nur noch eine beichränfte An- 
zahl von Verteidigern in Burg md 
Stadt zurücfgeblicben war, die eben 

Unterjochten zu wiütendem Angriff 
auf die Bollwerfe ihrer Feinde, und 
mand) ein Roiten des Deutſchtums 
erlag, ehe die Kunde von dem An- 
ariff die Nahbarfiedelung erreichen 
fonnte,. Nedoch meiitens behielt der 
Deutihe die Oberhand. 8 ging 
niemand nach dem Diten, der nicht 
jederzeit die Sade mit dem Spieh 
zu vertaufchen bereit war. Aud) das 
zarte Geichlecht war hier nicht über- 
zart. Es ſteht z. B. jeit, da einmal 
die Frauen von Elbing die Mauern 
ihrer Stadt ganz allett genen einen 
Ueberfall verteidigten, als die Män. 
ner gerade auf einem Streifzug ab- 

wejend waren. Miele Anficdler ban- 
ten ſich nach Art der Pioneer auf 
einzelliegenden Höfen an, chne den 
Schuß von Burgen und Städten zu 
fuchen. Für diefe gab es Be- 
feitiqungen an natürlich geſchützten 
Plätzen als Zufluchtsorte in Not— 

zeiten. Man muß mit deren häufi— 
ger und längerdauernder Benutzung 
gerechnet haben, denn noch heute 
ſind uns Urkunden über die — 
Schenkgerechtigkeit in dieſen Zu— 
fluchtsorten erhalten. Ein kräftiger 
Trunk zur rechten oder auch un— 
rechten Zeit wurde offenbar nicht 
als nachteilig für Mannestüchtigkeit 
betrachtet, und iſt es erſichtlich auch 
nicht geweſen. 

Wir haben ſchon bie. „Struter“ 
erwähnt, die in Preußens Kolonial« 
zeit das Gegenitüd ‚der Pfadfinder 
de3 Wilden Weitens. bilden. „Sie 
wußten Weg ımd Steg.in Feindes- 
land, fannten die einzelnen Breu- 
henflämme, deren Beſonderheit und 
Sprache und machten die Wegweiſer 
der Kreuzheere auf ihren Zügen in 
unbekannte Gegenden. Zwiſchen ⸗ 
durch führten ſie auf eigene Fauſt 
den Kleinkrieg gegen Preußen und 


Freitag. u Sitaner.: Der-berühmdefte von ähiren 
aid ag: Baztin von, Golkn mit — 


Meteors, Crepe de Chines, Foulards, 
Wollen⸗Jerſey und Foulard und Taffeta und Georgette Crepe. 


um dieſe herum er—⸗“ Genoſſen, 


Preußen entführt. 
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Taffeta Moires und Kombinationen von 
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und Ruffles verſehen, 
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Mi ne; 
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37.50, alle in einer großen Gruppe 


unter denen sich viel: 
beriprechende Namen wie Konrad | 
der Teufel und Stäubemehl finden, | 
Als Knabe wurde er mit jeiner | 
hochſchwangeren Schweſter von den 
Als die Schwe— 
ſter nicht ſchnell genug mitkommen 
konnte, zerhieb ihr ein Unmenſch den 
Leib, ſodaß ihr Kind zu Boden fiel. 
Da ſchwur Martin den Preußen 
blutige Radıe, und wurde a. Er: | 
wadiener ihr gefürchtetſter Feind, | 
ung erlangteiı 


Einst überfiel er mit ein paar Ge- | 

ee — J it eigener Wenn Ihr erſchöͤpft und etend ſeid. wenn Euer nräftcanfiend Eud ohne die Energie gela! 
noren ein Dorf, erſchlug mit eigener ſen hat, Euch der Annchmlichteiten des Lebens zu erfrenen: wenn Jit u: Gerlbt volikän- 
Sand zehn Männer im PBade md | diner Wicderneiditagenheit Habt, die Sud das eben als taum tebenswert erideinen täßt. 


+ 5 15 |, Ganı aleih, was Guren Auftand verihnider har fomms und ivredjt darüber mi: mir. 
raubte das Dorf aus. Ein anderes | 
Mal wurde er vom SKomthur von} Konsultation ederzeit t frei. 


Königsberg einen: Zitauer beigege I us bebandte tue nervdfe und Mhroniiche Krankheiten, — Wanlerdrache, 


Ti ud Deoitntiihe Störungen, Blafen-, Yieren- und Leberleiden, ſpezifif Hatarrii, 
ben, der ihn fich zur Rache an feinem | Sämortuoiden und iiteln. Ach Habe eine der feiniten X-Stranfen —— 313 
Stamm erbeten hatte. Zuſammen fuittet eine forgfältige X-Strahlen Unterfahung mit End voruchmen laffen. akt Guez 
mit Konrad dem Teufel, dem 


Int ebenfall vom ser unterinden. NKonititatton frei. 
Stäubemehl md zwanzig anderen | 


aa 2 m 

Süntenet nd mon an de, GILT, Spezialist 

überfielen fie cine große Hochzeit: | a 3 
Swer Türen weittiih 


gejechihaft von lauter Litautichen | Zweiter 9W. Randoiph Str 
* von State Straße. 


Fzlour 
Häuptlingen. Siebzig Häuptlinge | # nn * 
* Evreäft unden: 9 vorm, bi3 8 abends; Sonntags und Feieriagd von 10 berm, bi 
wurden im Nauihe ericlagen, — en 


Braut und Bräutigam nebit hundert | 
WIELIAM B. LUCKE 


Roffen und viel Silber als Beute Ifah damit die Seinigen, die raſch 
forigeführt. Bei einem Kundſchafter- mit den wehrloſen Ueberfallenen 

Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 

3838 North Hoyne Ave. 


ritt mit einem Ordensbruder wurden | aufräuınten. 

beide im Walde von rünf Preußen | Das find einige der Taten Mar: 
überfallen und gebunden. „Zwei |tins von Golen, wie fie nebit ähn. 

Neparaturen werden ſchnell. —— und 

billig andgefüährt. — Telephen en 

1? 


— 0 0.2 v * 4 
Seid Ihr ein Opfer 
von ie welche die Geſundheit zerſtören? 


Wenn dem 10 if io Ichulde Ibec Eudc 1eibfi. Eurer Fantite 
und Eurem tuuftigen Gluͤck, ſoſormeinen auverlafſigen Spenaliſten 
au fonfultieren VBernaglatſigung migefabrlicer als Krantten Es 
mag eine einfache UAujgabe ſein Euch jet au Helten aber wenn übt 
Sue felott vernagläffigt und ud mim! tebt etdttg behandeln tat, 
fann Euer Leiden uuberlbar werden und hr mini Euer aanac 
übrines “eben rutitteren. 


Seit mebr ale 2 Jabren dabe ich die aratliche Braris in edren ⸗ 
baft tet NSeile anspgeibt mid Yilemand lept, der wahrhettäuemäß fagen 
fang, dab ich je ein Veripreden gab, dus ı9y nit Hielt Ta th die 

_ . etölnnacmtet hode amwende, aelangt meine Aranet dirett 
der Kranfkeit obne in den Magen au fomnmen und bie 


= rdauung zu füren 
Je verſpreche leine dal iten Kuren 1 verweiide einfad die dur tabrelange Erfah» 
Kenntniiie in ebt elle und aerwiftenbuiter Seife, 


Haut, 


Preußen blieben als Baden — lichen Erlebniſſen manches anderen 
die übrigen verfolgten das ent- berühmten Struters an langen 

laufene Pferd des Ordensbruders. e”— unter Ordensbri«- | —— — 

Da jdilug einer der Wächter vor, |dern und Anfiedlern von Mund zu jdurd) eine weite Waldwildnis ge 
dem Struter den Kopf abzubauen, Mund gingen. Pak einer der ſchieden, durch deren Mitte 6 
aber Martin naunte ihn verächtlich preußiſchen Urwaldhelden auch mal die Kette der öſtlichſten größeren 
einen Dummkopf, weil er ihm nicht allein 163 Feinde gefangen hätte, Orden: sburgen zog, Ragnit, Inſter— 
vorher die Kleider auszöge und wird nicht berichtet. Die Reporter. burg, Angerburg, Johannis burg. 
diefe dur das Blut verderben |Funit fieckte noch in den Kinder— Glachlaufend damit lief eine Tage⸗ 

würden. Die geſcheiten Wächter ban- ſchuhen. reiſe weiter öſtlich etwas innerhälb 
den ihm wirklich die Arme los, um Zehn Jahre lang machte der die ex bisherigen deutſch-ruſſiſchen 
ihm die Kleider auszuziehen, aber Orden faſt ununterbrochene Fort— Grenze die Baite, die Landwehr aus 

Martin ſchlug beide nieder, ehe fie |jchritte und brachte den gröfzten ‚gefällten Bäumen, Erdwällen umd 
e8 id) verfahen. Dann -löfte er Teil des Preußenlandes-unter feine | Gräben, deren Durchgänge durch 
auch die Feſſeln des mitgefangenen Herrſchaft, aber dam brachte ein Blochhäuſer geſichert waren. Zur 
Ordensbruders, und beide zuſam— allgemeiner, elf Jahre andauernder Unterwerfung und Germenſierun 
men töteten die zurückkehrenden drei Aufſtand faſt aller Unterworfenen der Litauer hat die Kraft des Deut— 
übrigen Preußen. Ein anderes Mal das Gewonnene in die ihwerite Ge- | Then Ordens nicht mehr ausgereicht; 
hatte, Martin mit vier Deutſchen fahr. Auch dieſe wurde in ſoeren [fe erhielten das Chriitentum von 
und. elf Preußen ein friedliches | Kämpfen beitanden, und cs folgte | Den Polen, als fie 1387 durd die 
Dorf. ausgeraubt, wurde aber auf |wieder eine Beriode des Fortichritts, | Pelrat ihres Fürſten Jagiello mit 
dem Rückwege von einer Uebermacht während deren König Ottokar von der polniichen zhronerbin Hedwig 
bon Berfolgern ‚eingeholt. Ein | Böhmen das. größte jemals in Pren. | enge Verbindung mit diejem 
bigiger Kampf entſpann ſich, die ßen geſehene Kreuzheer von angeb— iu kamen. Dieſe Verbindung hat 
Denticheir fielen, die Preußen ent: |Ticd, 60,000 Mann heranführte; zur | dann iiber 400 Sabre beitanden und 
liefen. Da ihlug fih aud" Martin Erinnerung an ihn erhielt da8 wird wohl bald twicderhergefteltt 
in die Birfche, gab-aber jo lange den |neugegründete Königsberg feinen ||erden;. fie wird vielleicht nur des⸗ 
Signalruf ſeiner Bande, bis er die Namen. Von 1260 84 tobte dann halb verzögert, weil Litauen Zugang 
Flüchtigen wieder um fi hatte, |der Ickte. verzweifelte Aufitand der) dur —* bejtgt umd ‚ein ‚verenigtes 
Sie Hatte ihre Waffen fortgeisor- | Preußen und brachte nody einmal | Polen-Litauen daher ‚einen: Haubt- 
fen, jedod der. Struter folgfe troß- den Orden. in hödite Gefahr. An grund für jeine Anjprüde auf.einen 
dem mit ihhen der Spur der" Feinde |dtefem Kampfe nahmen die Litauer |Torridor ‚ziim Me®re iiber Danzig 
ad bis zu deren Nachtlager. Dortitieg | Tebhaften Anteil, und mit ihnen lag verlieren würde. Sn, 
er. geräufchlos.über die Schlafenden | der Orden von num an beftändig im. ji 
nroeg, kehrt —* Soaffen und ber⸗ —— ‚Beide ‚Gebiete waren — — — 


—- 





